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Zwifhen der deutichen und der amerifani« 
jhen Regierung. — Die Zugeftändniffe 
Onfel Sam’s. 

Berlin, 4. Febr. Der bdeutjche 
Reichsfanzler dv. Bethmann = Hollmeg 
überfandte heute dem Reichtag fol- 
gende meitere Mittheilung bezüglich 
des deutſch-amerikaniſchen Zollabkom— 
mens: 

Die amerikaniſch e Regie— 
rung hat erklärt, daß ſie die Lebend— 
viehfrage ganz von den Unterhand⸗ 
lungen zurückziehe, unter der Bedin— 
gung, daß den Ver. Staaten der un— 
beſchränkte Genuß des deutſch— 
ländiſchen Konventionalzolltarifs zu— 
geſtanden werde. 

Sie willigt ferner ein, daß die Vor— 
theile des amerikaniſchen Mindeſtzoll— 
tarifs nach dem 31. März unbeſchränkt 
auf die Einfuhren aus Deutſchland 
ausgedehnt werden. 

Ferner, daß die Zollverwaltungsbe— 
ſtimmungen des beſtehenden (proviſori— 
ſchen) Tarifabkommens weiterbeſtehen 
ſollen. 

Die Ausdehnung des Mindeſtzoll— 
tarifs auf Deutſchland ſichert ihm die 
Behandlung im Einklang mit der 
Klauſel für die meiſt begün— 
ftigften Nationen. 

Ferner follen die Verordnungen für 
die Handhabung des amerifanijchen 
Zollgefeges auf deutfche Waaren in eis 
nem gütlichen und verföhnlichen Geifte 
angeivendet werben. 

Das jebige Abfommen betreff3 ber 
Gtifettirung von Weinen foll in Kraft 
bleiben. 

Endlich follen die Zollperwaltungs= 
beftimmungen hinfichtlihd der Mars 
firung von Waaren ebenfalls in ei» 
nem freundlichen und verjöhnlichen 
Geifte angewendet werben. 

Zur Fluthlage in Franfreid. 

Paris, 4. Febr. Die Geine fiel 
beute rafcher. Jmmer mehr erhält die 
Stadt ein normales Ausfehen; aber 
das Tiefbahniyitem fann noch nicht be= 
trieben werden. Noch immer find die 
Zuben mit Waffer gefüllt; und wenn 
dieſelben endlich davon befreit find, 
müſſen dieſelben gereinigt und desin— 
fizirt werden. Die Wiederherſtellung 
des Beleuchtungs-⸗, ſowie des Tele— 
phon- und Telegraphendienſtes macht 
langſame, aber merkliche Forftſchritte. 
So gründlich ſind die Desinfizirungs— 
arbeiten und andere Maßnahmen ge— 
gen eine Typhusepidemie betrieben 
worden, daß manche Zeitungen die 
Prophezeiung wagen, Paris werde 
nicht nur aller Anſteckung entgehen, 
ſondern reiner, als je zuvor in ſeiner 
Geſchichte, aus den Hochfluthen her— 
vorgehen. 

Der Kloakenſuperintendent berichtet, 
aus den Unterſuchungen, die er bisher 
vornehmen konnte, ergebe ſich, daß nur 
wenige der Kloaken geplatzt ſeien; alle 
bisher bekannten Bruchſtellen ſind an 
Zweigröhren, welche in Gebäude füh— 
ren. 

Trotz der Verſuche mehrerer regie— 
rungsgegneriſchen Blätter, den Ein— 
druck zu erwecken, daß Zwieträchteleien 
unter den verſchiedenen Unterſtützungs— 
organiſationen ausgebrochen ſeien, läßt 
eine Unterſuchung erkennen, daß alle 


mit Eifer und Hingabe für die gemein- 


fame Sache zufammenmirfen. 

Die ausländischen Beiträge für die 
Unterjtügungsfonds find jet auf etwa 
81%, Millionen Fran geftiegen. 

Paris, 4. Februar. Um Mittag 
mar die Seine um nahezu 10 Fuß von 
ihrem Höhepunft gefallen. 

Auf Anfrage aus Bojton ermiderte 
der amerifanifche Botfchafter Bacon, 
weitere Hilfsbeiträge würden fehr mill- 
fommen fein, da die Noth der Opfer, 
befonder8 QIaufender von Arbeitslo- 
fen, lange anhalte. 

Preiunterprüädung in Indien. 

Kaltutta, 4. Febr. Die ngue Preß- 
porlage, welche „da3 Ausjäen anardi- 
ftifcher Literatur verhindern“ joll und 
bereits in der Rede bes Lord Minto 
bei der Eröffnung des neuen Jndifhen 
Reichstonzils angefündigt wurde, iſt 
in der heutigen Situng vom Gefretär 
des Innern für Indien, Sir Herbert 
Hope-Risley, eingebracht worden. 

Sie jehafft keine Zenfur, verfügt 
jedoch, daß ſtrenge Kontrolle über alle 
Zeitungen fomwie über fämmtliche Atzi- 
denzbrudereien geübt werden fol. _ 

Die betreffenden Befiter müffen, je 
nach der Größe des Gefhäfts, eine 
Summe von $160 bi $1600 bei den 
Behörden hinterlegen und veriirfen 
diefe Summe, menn eine Schuldig- 
iprehung auf eine Klage der Aufreis 
zung zum Mord oder zu irgenbmelchen 
anarciftiichen Gemaltthaten oder des 
Verfuches, die Ergebenheit de3 Heeres 
oder der Flotte zu untergraben, oder 
„Mikachtung“ der Regierung oder 
eines eingeborenen Fürſten, oder der 
Einſchüchterung öffentlicher Diener 
u. f. w., ſtattfindet. 

Zur Begründung der Vorlage fagte 
Sir Herbert: 

„Wir jehen einen weithin gelejfenen 
Zheil der indifchen Preffe damit be— 
Ihäftigt, Gehäffigfeit gegen die Regie- 
tung beim indifhen Volte auszuftreu- 
en. Die Regierung wird als eine aug- 
ländijche und baber felbftfüchtige und 
——— * wird be⸗ 

uldigt, Hunger vorgebracht 
und durch ihre Öfeniliche Arbeiten Mic» 


enzimmer“ geheitathet. 


bendpost 


Chicago, Freitag, den 4. Februar 1910. — 5 Uhr-Ausgabe. 


laria hervorgerufen, auch die Ein— 


ſchleppung der Peſt verurſacht und die 
Brunnen vergiftet zu haben, um die 
Bevölkerung zu vermindern, ferner 
die Religion zerſtört und das Volk 
verſklavt zu haben. 

Und offen verkündet dieſe Preſſe, 
daß die einzige Abhilfe für die Leiden 
Indiens in der Befreiung von auslän— 
diſcher Herrſchaft beſtehe. Wir ſtehen 
vor einer Mordverſchwörung, und es 
muß prompt gehandelt werden!“ 

Der Nikaraguarummel. 


Managua, Nikaragua, 4. Febr. 300 
Aufſtändiſche, unter dem Befehl des 
Generals Mazis, nahmen nach zwei— 
ſtündigem Kampfe Boace ein; das iſt 
eine Ortſchaft 60 Meilen von Mana— 
gua, welche von nur 75 Mann Regie— 
rungstruppen vertheidigt wurde Die 
Vertheidiger, obwohl umzingelt, ſchlu— 
gen ſich durch die feindlichen Reihen 
durch, und die Ueberlebenden ſchloſſen 
ſich dem Hauptkörper der Regierungs— 
truppen zu Touſtepe an. 

Die Inſurgenten, 1000 Mann ſtark, 
rücken in drei Kolonnen vor. 

Waſhington, D. K., 4. Febr. Iſo— 
doro Hazera, welcher als Geſandter 
des damaligen Präſidenten Zelaya 
von Nikaragua hier war, aber niemals 
von der amerikaniſchen Regierung em— 
pfangen wurde, hat jetzt das Banner 
der Madriz'ſchen Regierung entfaltet. 
In einer Proklamation, die er von 
Panama aus erlaſſen hat, und wovon 
eine Kopie hier eingetroffen iſt, fordert 
er alle Nikaraguaner eindringlich auf, 
ſich um dieſes Banner gegen die 
Eſtrada'ſchen Rebellen zu ſchaaren. 

Man verſucht, dieſe Proklamation 
auch in der Armee der Aufſtändiſchen 
zu verbreiten. 

Wird Kreta wieder beſetzt? 

Paris, 4. Febr. Es ſind wieder 
Unterhandlungen zwiſchen den vier 
Schutzmächten bezüglich der kretiſchen 
Frage und Griechenlands im Gange. 
Frankreich begünſtigt die Wiederbe— 
ſetzung der Inſel Kreta durch die 
Mächte, — als das wirkſamſte Mittel, 
um zu verhüten, daß die Kretafrage 
immer wieder auf's Neue auftaucht. 

Zaienſchulen wieder geſtattet. 


Madrid, Spanien, 4. Febr. Trotz 
der erwähnten geſtrigen Proteſtver— 
ſammlung, hat die Regierung ein De— 
kret erlaſſen, welches die Wiedereröff— 
nung der Laienſchulen, die während 
der Unruhen in Barcelona geſchloſſen 
worden waren, unter der Bedingung 
geſetzlichen Verhaltens geſtattet. 


Inland, 


Aufregung über ein Meteor, 

Quincy, IU., 4. Febr. m der gan 
zen Stadt entjtand um Halb 2 Uhr 
Morgens aroße Aufregung über das 
Wadeln der Gebäude und einen jehr 
hellen Lichtjchein am Himmel, fomie 
einen furdhtbaren Krach wie von einer 
Erplofion. Nach allgemeiner Annah> 
me tjt ein Meteor unmeit der Stadt 
auf und in die Erbe gefahren. Meh- 
tere mollen dasjelbe geſehen haben. 
Das Zittern der Erde dauerte 5 big 10 
Gefunden. 

Keofuf, Ya., 4. Febr. Ein großes, 
mehrere Tonnen mwiegendes Meteor fol 
mehrere Meilen jüdmefllih von hier 
zur Erde gefallen fein. Man fah einen 
Lichtfchein am Himmel, mie vor. einem 
großen Brand, aber nur flüchtig. 

Anfcheinend mar der „Himmelbumm- 
ler“ derfelbe, welcher zu Alerander und 
Hampton, Ja., und zu Quinch, XU., 
bemerft wurde und dort auch eine erd- 
bebenartige Erfchütterung verurfachte. 


Auf fozialem Gebiete. 


South Bethlehem, Pa., 4. Fehr. 
Zmiichen 600 und 800 Mafchinenbauer 
der „Bethlehem Steel Co.” Iegten die 
Arbeit nieder, meil ihre Forderung auf 
andertbalbfcch Bezahlung für Ueber: 
zeit abgelehnt wurde, 

Die Streiter ernannten einen Aus- 
Ihuß, melder heute Nachmittag mit 
dem Präjidenten Schwab unterhanbelt, 

Zoledo, D., 4. Febr. In der ge- 
meinfchaftliben Lohnkonferen; von 
Vertreiern der Meichtohle-Grubenar- 
beiter und der Grubenbefiter trat Ver— 
handlungsfperre über die Frage ein, 
ob den $llinoifer Arbeiterdelega- 
ten Sit und Stimme eingeräumt mer: 
den folle, während die Grubenbefiter 
bon linois an diefen Verhandlungen 
nicht theilnehmen. Ohne zu einer ftän- 
digen Organifation gelangt zu fein, 
machte die Konferenz PBaufe. 

Eaſt Liverpool, O. 4. Febr. Alle 
organiſirte Böttcher in den Faßdau— 
benfabriken und den Töpfereien dahier 
ſtreiken, und zwar, weil einige Arbei- 
tende, die zur Freien Methodiſtenkirche 
oder zu den „Heiligen Wälzern“ gehö— 
ren, ſich weigerten, der Gewerkſchaft 
beizutreten, ohne daß ſie entlaſſen 
wurden. 

Der „Heirathsgraf““. 

New York, 4. Febr. Dr. Karl Emil 
p. Mueller (Ichreibt fich manchmal auch 
p. Miller), unter dem Beinamen „der 
Heirathsaraf” befannt, hat im Ge- 
fängnig von Hudfon County, zu Jer- 
feg City, eine fürmliche Belagerung 
einer Kleinen Armee Frauen auszuhal- 
ten, die fämmtlich behaupten, mit ihm 
perheirathet zu fein! Er war aus 203 
Angeles, Kal., nach erfey City aus- 
geliefert morben und gejtern dafelbft 
eingetroffen, wo ihn ein Bigamiepro- 
ze& auf 19 oder 20 Stlagepuntte er- 
wartet! Er jelber behauptet, er habe 
„nicht einmal die Hälfte diefer Yyrau- 
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Am Kongrek. 

Mafhington, D. K., 4. Febr. Der 
Landwirthichaftsetat wurde vom Ab- 
georbnietenhaus autgeheißen. Er be— 
milligt etwa 13 Millionen, d. h. $400,- 
000 mehr, al3 die Bemilligung für das 
laufende Schr betrug. Die Erhöhung 
wurde hauptſächlich durch die Forſt— 
dienſtkoſten verurſacht. 

Waſhington, D. K., 4. Febr. Ray— 
ner hielt im Senat eine Rede gegen die 
Poſtſparbankenbill der Adminiſtra— 
tion. Er ſagte, er ſei nicht durch Bank— 
intereſſen beeinflußt, aber die Maß— 
nahme ſei verfaſſungsmäßig nicht ge— 
rechtfertigt. 

Todes Ernte. 


Waſhington, D. K., 4. Febr. Der 
Kongreßabgeordnete William C. Lover— 
ing von Maſſachuſetts ſtarb in ſeiner 
Wohnung dahier im Alter von 75 
Jahren. 

Emporia, Kanſ., 4. Febr. Major 
Calvin Hood ſtarb in ſeinem Heim da— 
hier an Lungenentzündung. 


Suspenfion uuterbleibt. 


Schulrathspräſident kündigt an, er werde 
Anklagen gegen Perkins erheben. 


Entgegen der allgemeinen Annahme 
erhob Präſident Urion vom Schulrath 
heute keine förmlichen Anklagen gegen 
den Schulrathsarchitekten D. H. Per— 
kins, deſſen Rücktritt, wie an anderer 
Stelle berichtet, vom Ausſchuß für 
Liegenſchaften verlangt worden iſt. 
Auch die erwartete Suspendirung Per— 
kins' vom Dienſt unterblieb. Der Ar— 
chitekt fand ſich wie gewöhnlich zur 
feſtgeſetzten Zeit in ſeinem Büro ein. 

Präſident Urion beſtätigte, daß die 
Anklagen auf Unfähigkeit, Verſchwen— 
dung und Unbotmäßigkeit lauten wür— 
den, fügte aber hinzu, daß noch wei— 
tere Anklagen erhoben werden wür— 
den. Er habe heute keine Zeit, der 
Angelegenheit näher zu treten, werde 
dies aber morgen thun. Schulkom— 
miſſär Oskar Greifenhagen, angeblich 
das einzige Mitglied der Disziplinar— 


Er war bhehörde des Schulraths, das Perkins 


einer der früheſten Kanſaſer Pioniere, freundlich geſinnt iſt, blieb dabei, daß 


ein hervorragender Politiker und Ban- der Schrith des 


kier, und zeichnete ſich im Bürgerkriege 
als Hauptmann eines Michiganer Re— 
giments namentlich zu Murfreesboro 
durch Tapferkeit aus. 

Verhör wieder vertagt. 

Wafhington, D. K., 4. Febr. Das 
Kongreßausſchußverhör im Ballinger— 
Pinchot-Streit ſollte heute fortgeſetzt 
werden, wurde jedoch bis zum Freitag, 
den 11. Februar, vertagt, um den An— 
wälten des Sekretärs des Innern, 
Ballinger, Zeit zum Eintreffen und 
zum Vertrautwerden mit der Angele— 
genheit zu laſſen. 

Als Anwälte für Ballinger wurden 
John J. Virtree von Naſhville, Tenn., 
und Karl Raſch, früherer Bundesdi— 
ſtriktsanwalt für Montana, ausge— 
ſucht. 

Dampfer am Untergang. 


Charleſton, S. K. 4. Febr. Die 
drahtloſe Telegraphieſtation erhielt 
eine Botſchaft vom Dampfer „Ken— 
tucky“ (von der Alaska-Pazifiklinie, 
auf der Jungfernfahrt von New York 
nach Pazifikhäfen), welche beſagt, daß 
das Schiff amUntergehen ſei, in 32.18 
Grad nördlicher Breite und 76.42 
weſtlicher Länge. 

Der Dampfer „Alamo“ von der 
Mallorylinie, fuhr in aller Eile zur 
Hilfeleiſtung ab. 

Die unglückſelige Lampe. 

Pittsburg, 4. Febr. Das Heim des 
28jährigen Andrew Pacie, in der 
Pittsburger Vorſtadt Walls, wurde 
durch die Exploſion einer, zu tief bren— 
nenden Petroleumlampe und die nach— 
folgende Feuersbrunſt zerſtört. Pacie 
lag zur Zeit typhuskrank im Bette, 
und in einem anderen Bett lag ſeine 
Gattin mit einem Säugling von vier 
Wochen, — alle Drei wurden tödtlich 
verletzt! 

Letztes Opfer gefunden. 

Drakesboro, Ky., 4. Febr. Nach 52⸗ 
ſtündigem Suchen fand man die Leiche 
des letzten Opfers der Exploſionskata— 
ſtrophe in der Browder'ſchen Kohlen— 
grbe, nämlich des Grubenboßes Peter 
Kelly. Damit iſt feſtgeſtellt, daß die 
Geſammtzahl der Todesopfer 34 be— 
trägt. 


Neuer Flotteuſtabsarzt. 

Waſhington, D. K., 4. Febr. Der 
Mediziniſche Direktor Charles F. 
Stokes wird heute zum Generalſtabs— 
arzt der Bundesmarine ernannt, als 
Nachfolger von Kontreadmiral Pres— 
ley M. Rixey, welcher freiwillig aus— 
ſcheidet. 


Lokalbericht. 


Der Stadthalle-Grabſchſtandal. 


Werden die Großzeſchworenen Anklagen 
erheben, oder nicht. 

Trotz der Verſicherung, daß die 
Großgeſchworenen des Januartermins 
keine Anklagen wegen des Graobſch— 
ſtandals in der ſtädtiſchen Verwaltung 
erhoben haben, iſt es doch bemerkens— 
werth, daß der Obmann der Körper— 
ſchaft, Edward Noble, heute lange in 
geheimer Berathung mit den Hilfsan— 
wälten Marſhall und Arnold war, 
woraus man ſchließt, daß doch noch 
die Erhebung von Anklagen zu erwar— 
ten ſteht. Die Großgeſchworenen 
wünſchen, ſich heute gegen Abend oder 
morgen zu vertagen. Sie haben heute 
Richter Kerſten neun Anklagen in 
Routineſachen zugeſtellt und ebenſo 
viele andere wurden ſpäter von ihnen 
unterſucht. 

Später am Vormittage wurden Zeu— 
genvorladungen erlaſſen, und bald dar— 
auf traf der ſtädtiſche Ingenieur Eric— 
ſon mit mehreren Bündeln Papiere im 
Kriminalgerichtsgebäude auf. Er hatte 
eine längere geheime Beſprechung mit 
Hilfsstaatsanwalt Marfhal. DB der 
Beamte vorgeladen mar oder aus eige- 
nem Antriebe fam, wollte der Gtaat3- 
malt nicht jagen. 

Dr. Gaetano Ronga, 1206 MacAli- 
fter BL, murde heute bon den Groß- 
geſchworenen angeklagt, für ihm vom 
Gejundheitsamt freigeliefertes Anti- 
torin Bezahlung gefordert und erlangt 
zu haben. Er fol ba8 Antitorin bei 
dem fünfjährigen Chas. Maeftro, 627 
Aberdeen Str., am 15. Januar ange- 
mwandt haben, al3 das Kind bereits 6 
Tage krank war. €3 ftarb, hätte aber 
nach Anficht des Gefundheitsfommif- 
färs gerettet werben fünnen, wäre das 
Antitorin fofert angewandt worden. 
Die Eltern mußten das Geld für das 
Antitoxin borgen. 
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Ausſchuſſes für Lie— 
genſchaften auf die Veranlaſſung des 
Präſidenten des Schulraths erfolgt ſei. 
der erklärt habe, daß er im Intereſſe 
der Oeffentlichkeit nöthig ſei. Es ſei 
an Herrn Urion, Anklagen zu erheben 
und ſie zu beweiſen. Er werde ſich bei 
ſeiner Entſcheidung nur durch das vor— 
gelegte Beweismaterial leiten laſſen. 

Architekt Perkins wiederholte ſeine 
bereits geſtern abgegebene Erklärung, 
daß er nicht daran denke, ſeine Stel— 
lung aufzugeben, vielmehr werde er bis 
zum letzten Athemzuge kämpfen. Herr 
Perkins fügte hinzu, daß ihm von vie— 
len Seiten Glückwünſche für ſeinen 
Kampf mit dem Präſidenten des 
Schulraths zugegangen ſeien. 

Perkins ſoll gehen. 

Dwight H. Perkins, Architekt des 
Schulraths, iſt geſtern vom fchulräth— 
lichen Ausſchuß für Liegenſchaften er— 
ſucht worden, ſeine Stellung niederzu— 
legen. Er hat rundweg abgelehnt. 
Damit haben die Reibungen, die ſeit 
längerer Zeit zwiſchen dem Architekten 
und dem Präſidenten des Schulraths 
Alfred R. Urion beſtanden haben, ihren 
Höhepunkt erreicht. Der Beſchluß des 
Ausſchuſſes für Liegenſchaften wurde 
in einer Sitzung hinter verſchloſſenen 
Thüren am Mittwoch Nachmittag ge— 
faßt und dem Architekten geſtern vom 
Präſidenten Urion mitgetheilt. Seit 
mehreren Monaten iſt das Verhältniß 
zwiſchen dem Architekten und dem Prä— 
ſidenten des Schulrathes ein ſehr ge— 
ſpanntes geweſen. Zräſident Urion 
hatte den Architekten in einer Sitzung 
des Ausſchuſſes für Liegenſchaften der 
Verſchwendung und Unfähigkeit be— 
ſchuldigt und Perkins hatte ſchroff ge— 
antwortet. Er erklärte, daß er die 
Pläne für Schulbauten den Wünſchen 
des Ausſchuſſes und Schulraths ge— 
mäß entwerfe, und hatte den Vorwurf 
ber Verfchmendung damit auf die Mit- 
glieder der Körperfchaft abgemälzt. 

Auflagen gegen Perfins. 

Sollte der Architekt bei feiner Wei- 
gerung, feine Stellung freiwillig nie= 
derzuleaen, beharren, fo merben bei 
der Disziplinarbehörde de Schul— 
traths Anklagen gegen ihn erhoben wer— 
den, die auf Unfähigkeit, Verfchmen- 
dung und Unbotmäßigfeit lauten wer- 
den. Die Disziplinarbehörde fett jich 
aus den Kommiffären Dr. Bladimood, 
Dr. MeFatrih, Dr. Walfh und Os— 
far Greifenhagen zufammen. Die An 
Hage auf Unfähigfeit wird fich darauf 
gründen, daß die Abtheilung des Ar— 
hiteften jährlich $100,000 verfchlingt, 
während nach Anficht von Schulrath3= 
mitgliedern $70,000 aeniügend fein 
folten. 3 mird fernerhin die An— 
lage erhoben, daß mehrere hochbezahlte 
Hilfsfräfte der Mbtheilung Privat: 
geichäften nachgehen, und daß eine 
Klique von acht Angejtellten der Ab- 
theiluna alle Arbeiten fontrolirt und 
alle Hilfskräfte ausmählt. 

Was die Anklage auf VBerfchmen- 
dung anlanat, jo wird fie fih darauf 
ftüßen, daß der Architekt erklärte, daß 
Gebäude einer gemwillen Klaffe nicht 
billiger erbaut werben könnten, als er 
veranschlagt hatte. Der Ausfhuß für 


| Liegenfchaften aber jegte fpäter durch, 


daß an jedem Gebäude $30,000 biz 
$60,000 erfpart murden. Die An: 
lage auf Unbotmäßigfeit gründet fich 
auf die Antworten, die der Architekt 
dem Präftdenten des Schulraths ge- 


geben hat, und auf öffentliche Erflä- . 


tungen, die er wiederholt gemacht hat. 

Arciteft Perkins hat auf die An- 
flagen auf Verfchmwendung bereitz frii- 
her geantwortet und erflärt, daß pie 
Eriparniffe gegenüber feinen Voran- 
Thlägen durch Vereinfachung und Ab- 
änderung der Vorfchriften bemirft 
toorden feien, nach denen er fich Bis 
dahin habe richten müjfen. 

Der Architekt, der im Jahre 1905 
ernannt wurde, erklärte geftern, daß er 
nicht ermartet, fiegreih aus dem 
Kampf gegen den Präfibenten deg 
Schulraths hervorzugehen. 


Vie „Abendpoſtee⸗ 
veröffentlicht heute 
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erreicht feinen Bmect Durch bie „Rleinen 
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Gedächtnißſchwach. 


Erfolgloſes Verhör Hanbergs durch 
die Merriam-Kommiſſion. 


Ericſon beim Staatsanwalt. 


Der ſtädtiſche Ingenieur hat eine mehr— 
ſtündige Konferenz mit den Hilfsſtaats— 
anwälten Marſhall und Michels. — Ein 
geheimnißvoller Zeuge. 


Die Merriam-Kommiſſion ſetzte 
heute Vormittag ihre Unterſuchungen 
mit Ober-Baukommiſſär John J. 
Hanberg auf dem Zeugenſtand fort. 
Anknüpfend an das Verhör des Stadt— 
ingenieurs Ericſon, deſſen geſtrige Er— 
klärungen einen Sturm im Rathhaus 
hervorgerufen haben, befragte die Kom— 
miſſion den Ober-Baukommiſſär hin— 
ſichtlich zahlreicher Gegenſtände, welche 
Ericſon geſtern berührt hatte. Die 
Antworten waren in den meiſten Fäl— 
len ungenügend. Der Ober-Baukom— 
miſſär erklärte entweder, daß er nichts 
von der betr. Angelegenheit wiſſe oder 
ſich nicht erinnern könne. 

Stadt-Ingenieur Ericſon hatte ge— 
ſtern erklärt, daß er zahlreiche Em— 
pfehlungen für Einführung von Ver— 
beſſerungen gemacht habe, aber damit 
tets tauben Ohren gepredigt habe. 
Hinſichtlich dieſer Empfehlungen be— 
fragte die Kommiſſion den Oberbau— 
kommiſſär. Da er behauptete, ſich 
nicht erinnern zu können, wurden ihm 
die geſtrigen Ausſagen des ſtädtiſchen 
Ingenieurs/ vorgeleſen. Trotzdem war 
der Oberbaukommiſſär nicht imſtand, 
zu erklären, warum dieſe Empfehlun— 
gen einfach zurückgewieſen wurden. 
Auf die Frage, warum die Stadt nicht 
ſelbſt eine Anlage für Reparatur von 
Asphaltpflaſter beſitze, wie Ericſon 
empfohlen habe, antwortete der Kom— 
miſſär, daß er von der Verſtadt— 
lichungsidee nichts wiſſen wolle. 

Daher habe er ſich auch mit dem 
Gedanken nicht befreunden können, daß 
die Stadt eine derartige Anlage er— 
werben ſolle. Außerdem habe ſie da— 
für nicht genügend Geld gehabt. Auf 
die Frage, wie viel eine derartige An— 
lage koſten werde, erwiderte Herr Han— 
berg, daß ſie ſich auf 850,000 ſtellen 
werde. Auf die Entgegnung Anwalt 
Fiſhers, daß die Stadt MeGovern im 
Jahre 1908 für Asphaltpflaſterrepa— 
taturen $400,000 bezahlt habe, blieb 
der Oberbaufommiffäar die Antwort 
Thuldig. ’ 

Die Kohlenlieferungen. 

Auf die Frage, warum die Spezifi- 
fationen für Kohlenlieferungen fo ge- 
ändert wurden, daß der Lieferant zimei 
Tage vorher wußte, wann die Kohle 
auf ihre Qualität hin unterfucht wer- 
ben jolle, blieb der Kommiffär eben- 
fall3 die Antwort fchuldig. Die Er: 
höhungen der Kohlenpreife im Xahre 
1908 führte er auf Wrbeiterwirren 
zurüd, mußte fich aber von Anwalt Fi- 
her dahin belehren laflen, daß große 
Privatgefelfchaften im Xahre 1908 
zehn Cents weniger bezahlt hätten, ala 
im vorhergehenden Jahr. Er behaupte- 
te nicht zu milfen, von wem die Miami 
Goal Eo., die Edgewater Coal Eo. oder 
Ihomas Fitgerald die Kohle bezogen 
bätten, die fie der Stadt geliefert ha— 
ben. 

Auch miffe er nicht, warum die be- 
zogene Kohle in Wagen der City Fuel 
Go. befördert werde. Glattmeg leug- 
nete er, dab Stadtingenteur Ericfon 
ihn je auf das Beitehen eines „Rings“ 
von KRohlenhändlern aufmerffam ge= 
macht habe. 

William 2. O’Connell, der frühere 
Dberbaufommiffär und Vorgänger 
Hanberg3 im Amte, mar der nädhite 
Zeuge, der vernommen murde. Er gab 
au, daß die aeftrigen Angaben Eric- 
fons über den Anfauf von Wafjer- 
uhren richtig feien. 

Ein fürftlihes Gefchen?. 

Der nächte Zeuge, H. C. Parks, 
Vorſteher des ftadtifchen Probiramts, 
machte das überrafchende Zugeftänd- 
niß, daß James PB. Connery, der in 
Untlagezuftand verfegte Sekretär der 
Chicago Fire Appliance Eo., ihm zu 
Meihnadten ein Gejchent gemacht 
habe. Ulles redte die Hälfe, um zu 
hören, was er erhalten habe. €3 ftellte 
fich heraus, daß Connery ihm eine 
Schadtel Kravatten gejchentt habe. 
Parts gab zu, daß er Erfahrung als 
Chemifer faum habe und eigentlich 
Ingenieur jei. Die Prüfung von 
Del auf die Qualität hin habe er 
nicht felbjt beaufjichtigt.. Das gelie- 
ferte Del habe den Anforderungen 
nicht entfprochen, dagegen jet bie ge- 
Yieferte Kohle von ber verlangten Qua= 
lität gemefen. 

Schlag für Zivildienftfommiffion. 

2. ©. Marsh, der Leiter de ftädti- 
{chen Zaboratoriums, der die Sohle 
auf ihre Qualität hin unterfucht' hat, 
erklärte, daß die Unterfuchhungen ein 
bedeutend befjereg Nefultat ergeben 
hätten, wenn die Lieferanten zwei Ta- 
e vorher Jemußt hätten, daß Unter- 
—— vorgenommen werden wür⸗ 
den. 

Als Anwalt Filher ihn fragte, 
warum fein Vorgänger P. C. MeArdle 


entlaſſen worden ſei, erhob Ex⸗Alder⸗ 
Auf⸗ 


man %. 3. Bennett Einwand. 
N erregte er mit Teiner Erklärung, 


2 . 


| 


daß er in der Prüfung für Die Stelle 
eines Leiters des Probiramts, melche 
die Zivildienſtkommiſſion veranftals 
tete, nur 65 Punfte erhielt, mährend 
Parts, der abfolut nichts von Chemie 
verftehe, al3 Erfter die Prüfung be- 
ftanden und die Stellung erhalten 
babe. 


Ericion beim Staatsanwalt. 

Den geftrigen, Auffehen erregenden 
Ausfagen des ftädtifchen Ingenieurs 
Kohn Ericfon folgte heute Vormittag 
eine Konferenz des ngenieurs mit 
Hilfsftaatsanmwalt Marjhall, die im 
Rathhaus ungeheures Auffehen und 
große Unruhe erregte. Während der 
Unterredung langte ein anderer Zeuge 
an, deffen Name geheim gehalten 
murde 

Er hatte ebenfalls eine längere Un- 
terredung mit Hilfsitaatsanmalt Mar- 
Thal. 3 verlautet, daß der Zeuge 
ein Ingenieur im Wafferamt jet. Um 
ein Uhr wurde die Unterredung Eric- 
fon3 mit Hilfsftaatsanwalt Marfhall 
fortgejeßt. Späterhin hatte der jtadti- 
[he Ingenieur eine Unterredung mit 
Hilfsftaatsanwalt Nikolaus Michels, 
der die ftädtifchen Knhlenlieferungen 
feit Monaten eingehend unterfucht hat. 

— — — — 


Die heutigen Zeugen. 


Die SleifhtruftUInterfuhung nimmt ihren 
Fortgang. 

-William ©. Weber, der General- 
NRechnubngsführer der National Pad 
ing &o., und George B. Gillespie von 
Springfield wurden heute * von der 
Grandjuryg ala Zeugen in der Yleifch- 
truftsUnterfuchung vernommen. Herr 
Meber brachte einen Stoß Bücher mit. 
Obmohl die Namen der Zeugen und 
die Vorgänge im Grandjury = Yim= 
mer bon den Regierungsbeamten ge= 
beim gehalten werden, find die Groß- 
Tchläachter angeblid doch über alles 
genau unterrichtet. Auf Grund bon 
Mebers Ausfagen hofft die Regierung, 
die angeblich zum Mindeften vertraus 
lichen Beziehungen zmwifchen der Natio- 
nal Pading Eo. und den drei großen 
Firmen Armour, Smift und Morris 
nachzumeifen. Wie verlautet, hat die 
Grandjury jegt einen ziemlich guten 
Einblid in da3 innere Getriebe diejer 
Drganifationen gewonnen, und Das 
Zeugenverhör wird nun rajcher fort- 
ſchreiten. 

In den Bereich der Unterſuchung 
werden auch der Kauf einer Schlacht— 
haus -Anlage in New York durch 
Chicago Mitglieder der National 
Packing Comany und die Unterhand— 
lungen gezogen werden, die angeblich 
zwiſchen Chicagoer Großſchlächtern 
und dem New Yorker Bankhaus, 
Kuhn, Loeb & Eo., gepflogen worden 
find und ein Darlehen von $15,000,- 
000 zur Draganifation der National 
Pading Company zur Folge gehabt 
haben follen; ferner die Urt und Wei- 
fe, in melcher die Chicagoer Groß- 
Ichlächter in den letten fechs Monaten 
eine große New Norker Schlahthaus- 
Anlage unter ihre Kontrole gebracht 
haben, die urfprüngli ala unabhän- 
giges Unternehmen geplant war. Die- 
fer Theil der Unterfuhung fol in 
etwa einer Woche mit Hilfe vieler 
Zeugen aus dem Dften beginnen, 


Deneens Reifereden. 


Der Gouverneur fämpft noch um feinen 
Sciffahrtsplan. 
(Eiaenbericht der „Abendpoit“.) 
Springfield, ZU., 3. Febr. Gleich nach 
der Rüdkehr von 2. 9. Sherman, 
Präfidenten des Staatsverwaltungs— 
raths, von New Norf, wo er den De- 
neenſchen Plan des Baues eines Schiff- 
fahrtsianals al3 einen eitlen Traum 
und den großartigften „Gold Brid“ be= 
zeichnete, der den Bürgern von Illinois 
jemal® dargereicht worben fei, reifte 
Gouverneur Denen nah Dft St. 
Louis ab, vo er feinen Plan verthei- 
digte und dafür Stimmung zu machen 
ſucht. 

Heute Abend wird er zu dem glei— 
chen Zweck in Watſeka ſprechen. Von 
einer längeren Redereiſe muß er wegen 
des Vorwahlenkampfes in der Legis— 
latur Abſtand nehmen, er hat jedoch 
erklärt, daß Herrn Shermans Anſich— 
ten nicht die der Staatsverwaltung ſei. 
Die Gegner des Deneen'ſchen Planes 
laſſen Shermans Rede überall im 
Staate verbreiten. B. 


—— + 9 ' 
Sotelbrand. 


Reno, Nev., 4, Febr. Ein Feuer im 
„MeKiffid Hotel"nöthigte 100 Gäſte 
zu hajtiger Flucht. Auguft Schaefer, 
Heizer des Hotels, fam um. Der Sad: 
fchaden ift nur ein geringer. 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 

Kivorno: Perugia von New Wort, 

Hapdre: 2a Touraine von Nem Vorf. 

New Port: NRoon von Premen; Lituania don 
Libau, über Rotterdam; Mauretania von Xiver: 
pool; Pannonia und Argentina von Trieft. 

Dor Nantudfett, Maff., vorbei: La Savoie, von 
Hapre nah New Vort. 

Bofton: Armenian von Liverpool, 

Trieft: Alice von New Vort. 
Genua: Umerivca don New Vort. 


—- — — 
DaB Wetter, 


icago und Umgegend: Heute Abend umd mor— 
ven: geringer Woani in der Luftwärme; bors 
ausfihtlihe Mindeft: Temperatur während der Nacht 
etwa 0 Grad; Weſtwind. 
Allinots und Wistonjin: Heute Abend und mor: 
gen Mar; geringer une in der Quftwärme, 
Andiana und Nieder-Mihigan: Heute Abend und 


morgen _flar. 
‘ Chicago ftelte fih der Temperaturftand von 
eftern Wbend bis heute Mittag wie fonlgt: 6 Uhr 
ends 32 Grad; 12 Uhr Nachts 27 Grad; 6 Ihr 
Morgens 26 Grad; 12 Ubr Mittags 30 Grad, 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht beutg) 
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Kleine Anzeigen, 


22. Jahrgang. No. 29 
Abflimmung fdeint ſichet. 


Temperenzler behaupten 61,006 
Nnterjäriften zu haben. 


— 


Der Kampf im Staat, 


—— 


Die „trodenen‘ Elemente werden ver 
iuchen, eine große Anzahl Städte in 
allen Cheilen des Staates, die fie vor & 
Jahren verloren, wieder zu erobern, 


Die Temperenzler haben, wie Gus 
perintendent James K. Shield3 bon 
der Anti-Saloon League heute Mittag 
ertlärte, die nöthigen 61,000 Unter- 
Ihriften für ihre Petition beifammen 
und werden fie heute Abend der Wahls 
behörde einreihen. Die Bevölferung 
Ehicago’3 wird daher eine Gelegenheit 
haben, fich in der Frühjahrsmahl über 
die Frage auszufprechen, ob fie bie 
Wirthichaften abgejchafft haben mill 
oder nicht. Freilich, ganz ficher ift Die 
Sache noch nicht troß der 61,000 Uns 
ſchriften. 

Es verlautete heute, daß die Peti— 
tion einer gründlichen Prüfung unter— 
zogen werden würde, und es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß ſie zurückgewieſen 
werden wird, falls ſich herausſtellt, 
daß ein Theil der Unterſchriften werth— 
los iſt. Die Liga erwartet augen: 
ſcheinlich einen derartigen Angriff auf 
die Petition, denn ſie erließ geſtern 
Abend, wie Herr Shields erklärte, ei— 
nen Appell an 2200 Geſinnungsgenoſ⸗ 

| fen, heute meitere Unterjchriften zu: 
fammenzutrommeln, um die 3ahl, 
wenn möglich, auf fiebzigtaufend zu 
bringen, fodaß, auch wenn ein Theil 
der Unterfchriften für ungiltig erklärt 
merden follte, genügend Unterfchriften 
vorhanden find, um die Abftimmung 
über den Fortbeftand der Wirthichaf- 
ten in Chicag9 zu Jichern. 

Gejtern Wbend in der Maffenver: 
jammlung ber Temperenzelemente in 
der Willard-Halle betrug die Zahl ber 
eingegangenen Unterfchriften nahezu 
59,000. Heute Morgen gingen, mie 
Herr Shields erklärt, mehr ala 2506 
Unterfchriften mit der erften Poft ef, 
mas die nöthige Zahl von 61,000 Un» 
terfchriften ergab. 

Weitere Petitionen mit Unterfchrif: 
ten gingen ftündlih ein, und Serr 
Shields rechnete, daß er einen lleber: 
ſchuß von ungefähr 8000 Unterjchtif- 
ten haben werde. Er behauptete un 
ter Anderem, daß er auch eine Petition 
mit den Unterfchriften von fünfzehn 
Schanfwirthen habe, war aber nicht im 
Stande, fie einem Berichterftatter die— 
fer Zeitung vorzulegen. 

Die £age im Staat. 


Der Kampf zmwifchen ven Liberalen 
und den Temperenzlern wird nicht auf 
Chicago befchräntt fein. Die Abe 
ftimmung in Chicago wird im Gegen- 
theil, wie behauptet wird, nur ergiwun= 
gen, um das Sintereffe der Yiberalen 
Elemente von den Lofal Option- 
Kämpfen im Staat abzulenfen, in dem 
die Temperenzler ihre Eroberungen, 
die fie vor zwei Jahren gemacht haben, 
bertheidigen müjfen. E3 Heißt, daß 
die Kraftprobe in Chicago nur herbei- 
geführt worden ift, damit die liberalen 
Elemente alle ihre Gtreitfräfte auf 
Chicago vereinigen, Wie bor zmei 
sahren werden die Schlagworte „per= _ 
Jönliche Freiheit“ und „Lofal Option“ 
im April von einem Ende de8 Staa- 
tes bi3 zum anderen Ende wiberhallen. 

Die Temperenzelemente fehen fich 
einem erbitterten Kampf in einigen ber 
arößeren Städte des Staates gegen- 
über, die vor zwei Jahren, meiſt mit 
fehr geringen Mehrheiten, von den 
„trocenen“ Elementen erobert worden 
find. Undererfeit$ werden fie alle 
Hebel in Bewegung eben, einige 
Städte zu erobern, bie ihnen troß ge= 
tadezu heroifcher Anftrengungen vor 
zwei Jahren tmwiberftanden haben. Da- 
zu gehört in erjter Linie die Gtaats- 
hauptftadt Cpringfield ‚in ber fie im 
Srühjahr 1908 mit » einer Mehrheit 
bon 1800 Stimmen gefchlagen wurden, 
troßdem alle Geiftlichen der englifchen 
Geftenfirhen auf ihrer Seite an dem 
Kampf theilnahmen, 

Auch Bloomington, da3 allen Anz 
ariffen der dunklen Horden vor zmei 
Jahren ſiegreich Widerſtand leiſtete, 
ſieht ſich einem erbitterten Kampf ge— 
genüber. Andere Städte, in denen die 
Temperenzelemente alle Hebel in Be— 
wegung ſetzen, um in dieſem Frühjahr 
die Wirthſchaften auszurotten, ſind 
Freeport,, Aurora, Elgin, Waukegan, 
Koliet, MWoodftod und Marengo im 
nördlichen Theile des Staates; Dan= 
pille, Havana, Lincoln, Carlinpille, 
Lithfield, Palmer, New Berlin, Noko— 
mis, South Litchfield und Witt im 
mittleren Theile des Staates, und 
Cairo im füblihen Theile des Staa- 
te3. In Eaft St. Louis und in Quinch 
verfuchten die Temperenzler Petitionen 
aufzubringen, maren aber nicht im 
Stand, die nöthigen Unterfchriften zu 
erhalten. 


- 


Die liberalen Elemente werben Anz‘ 
ftrengungen machen, Decatur, Rodford 


und Galesburg den „trodenen® &le- 
menten wieder abzunehmen, — 


— 


aangen. 
Bor. achabe * —— ‚Sur 
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near Ashländ. 
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f Spezielle Werthe für Samftaq | 


9 


Scqemel — SHartholz, 


— 


— 


9 


Er} 
mb für 


Sandtuchzeug —Gebleichtes baumwoll. 
Banbiuäigeug, regul. verfauft zu dc 
0 Nd2. für 9 
die Hard — Samitag — € 
—Sa gut gemacht, 

bodjfein finiijhed — mil. 
89 — ESamitag 

Shirtwaifts — Gejchneiderte Teinene 

en⸗Shirtwaiſts; ſchlicht weiß 

und fanch geſtreifte Effekte, 98 
1.50-Qualität— Samttag... IO6 

Spiel-Anzüge— Duntelfarbige Flannes 
Be preiper — Alter 4, 5,6 — 
reguläre 50c-Sorte — 
Camijtag nur 

Mene Ginahams — Shepherd Ched, 
Geibdesfinifhed merceriged Ginghams, 
Die neueiten Stoles—ıivert 2 > 
8Bdc— Samitaa, Wd......... oc 


Jacquard Seide — Helle Karben; neue 
r, regul. 56c-Qual., 39c 

tag, per PD....... 
töpuder— Pivert’3 import. Rava 
18 Gefichtspuder; 2dc=- 19€ 

Größe Samitag 

Münner-Unterzeug — Fließgefütterte 
Männer-demden und Unterhojen— 
Be alle — —— 

— umjere regul. 50c-Qual. 
—Samitag, zu 39€ 
Männer - Unterzeug — Naturgrane 
wol. Männerhemden; metitens gros 
Be Sorten—nie unter 1.00 79 c 

derfauft; Samijtag, d. Stüd. 


Stiderei — 183Ö0ll. Stiderei-flounc- 
ing, alle neuen Mufter— 19 
mtb. 35c Yb., Samitaa.... c 

Haarnadeln— Große neueStyle Turban 
Shell — — 2 und 4 auf 
einem Karton — Samſtag 25 
Karton € 

Strümpfe — Fliehgefütterte Damen: 
Strümpfe, echtichwarz; Seconds Der 
regul. 15c-Sorte; Samſtag, 9 
das Paar c 

Toilette-Rapier — 3 Rollen von per» 
forirtenı Toilette-Bapier— e 
Camitag für ac 

Wäſcheleine — 50 Fuß lange gute 
Hanf Wäfcheleine —Samitaq 8 c 


Hoſenträger — Preſident Männerho⸗ 
ſenträger; dieſelben wie die anders— 


wo für 50c verkauften — —RX 
Samſtag nur © 


Hemden — Männerhemden mit fteifem 
Bujen—regul. 1.00-Qnal., feinites 
Rercale — alle Größen— Ic 
Samitag nur 

Schuhe — Mädcenfhuhe in Vici Kid 
oder Batent Eoltffin — Knöpf- oder 
Bludher-Style — Größen bis zu 
2 — regul. 2.00-Sorte { 39 
— Samitag nur 9,74 

Slipper8 — Keine Beaver Filz-Slip> 
pers für Damen, mit handgemwendes 
ten Sohlen— alle Karben—regıtläre 
$1.00 und $1.25:Mertbe, 

CSamitag nur 


Nnjere Offerten in Groceries 


llerbeite Beal Frankfort8 — Samſtag. 
Große fühe Navel Orangen — Samitag, da3 
Gztra große Bohnen Benberrn Kaffee Samitag, das Rfd 


Golden Rod feiner Honig —in Maſon 
etſchen — unſ. fch großen Santa 
3 f 


Drange Goufied — Zamitag, da3 


©pes. feine Chocolate Drops — Camitag, da® Pfund 


Der Laden it Samitag 


Aus Mangel an Beweis. 


Roman von U. E. Adten. 


(6. Fortfegung.) 
V, Kapitel. 

Biola beeilte ih nun, nad Haufe zu 
gelangen und ihr Herz Elopfte ſtür— 
mild, wenn fie daran dachte, daß fie 
nun Frau Ridley mit ihrer Verlobung 
befannt machen müffe. rau Ridlen 
gehörte nicht zu den fharflichtigen 
Frauen, und hatte von den Beziehun- 
gen ihres Sohnes zu ihrer Adoptintod- 
ter ficherlich feine Ahnung. 


Wenn nun nicht noch ein Tropfen 


MWermuth in diefen Freudenbecher ge⸗ 
fallen wäre, mie fröhlich würde fie 


dann ihrer Pflegemutter um den Hal3 ; 


fallen können, aber jo vermodte fie 


Doch nicht mit Ruhe allem entgegenzus | 
jehen, mas die nächiten Stunden brin= | 


Die Ueberzeugung, da 
gewann 


gen mußten. 
alles aut verlaufen werde, 


aber jchlieglih doch die Oberhand, ' 


denn ficher wiirde Angus vom Bruder 
Die verbältnigmähig fleine Summe 
ohne Weiteres erlangen. Der jumelen- 
geſchmückte Dolch würde zudem Das 
Anliegen ſehr befürworten und viel— 
leicht die Freundſchaft zwiſchen beiden 
Brüdern wieder befeſtigen. Im Laufe 
des Nachmittags kehrte Angus ſicherlich 
heiler und guter Dinge zurück und ſie 
fonnten vereint die Glüdmwiünfche ber 
Mutter entgegennehmen. 

Biola malte fich einjtweilen die Zu- 
funft no gar nicht aus, fragte fic 
nicht, wonon fie ald Unaus Frau leben 
werde, denn fie mar zu unerfahren, um 
bie Folgen des ehlichlages, Den 
ber Berfauf des Bildes für Angus be- 
-beutete, erfafjen zu fönnen. Sie dachte 
niht daran, da hauptjädhlich ber 
Glaube an den Erfolg e3 gemejen, der 
Angus den Muth gegeben hatte, frei- 
mütbig zu jprecen. 

Ein Mädchen, in defien Herzen bie 
Siebe einer blühenden Blume gleich 
Wurzel gefchlagen, denkt nicht an der= 
lei Dinge. Wie jollte e8 aud. hm 
aft die Welt in Licht getaucht, das jeden 
Shhatten vertreibt mit feinem Teuch- 
tenbden Glanz. 

&o fpät eö aber auch) bereit3 gemor« 
ben mar, follte Doc noch ein Hinderniß 
fi Viola in den Weg ftellen. Bei eis 
ner Biegung ber ‚Straße fiel plößlich 
ein Apfel auf den leeren Plat neben 
ihr, und da fie das Zeichen fannte, 
bradte fie mit fröhlichem Lachen den 
Pony zum Stehen und blidte forjchend 
um fi 


„Bilt Du e3, Ale? Komme nur 


2 peraud aus dem Berfted!“ 


Beim Klang ihrer Stimme theilten 
fich die Hefte eines mächtigen Baumes, 
ber fnapp am Wege jtand und deffen 
Zweige den Boden berührten, ein Baar 
Ihmädhtige, weiße Hände, venen eine 
fhlante Senabengeftalt folate,- tamen 
zum Vorjcein. 

Ich mußte, daß Du diefen Meg 
inſchlagen würdeſt, Viola, und id 
habe ſeit einer Stunde auf Dich ge— 
wartet, ſeit einer Stunde ſage ich Dir, 
Se ich auf dieſem Baum und kam mir 
ſchließlich wie ein Waldgeiſt vor. 
Bitte, jo reiche mir die Hand, damit ih 
gu Dir in den Wagen fpringe.“ 

Diola that es, und im nächften Aus 

lid jaß der Xnuge neben ihr. 
E oft hatte er Aehnliches verſucht, 
einen Knaben ſeines Alters 


wäre babei jonjt auch feine Schwierig» 
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feit gemwefen, aber Aler Rothefay mar 
bon Geburt an blind. ; 
rief Viola mit 


ı der Anabe gehörte zu ihren ganz be= 
fonderen Lieblingn. Cr zählte 15 
Sabre, mar klein und zarigliedrig, 
wenn auch vollitändig proportionirt 
gewachfen. Ueppiges, jchmarzes Haar- 
gelode bededte den Kopf, auf dem er 
feinen Hut trug. 

Er hatte das gelblichfahle Kolorit 
des Staliener® und rothe Lippen. 
Seine Augen waren jehmarz und mer 
ihn nicht kannte, hätte nie geahnt, daß 
diefe jchönen dunklen Augenfterne todt 
waren. Gein Antlit war ausdrud3- 
voll und bemealich, und jeine Gefammt- 
erfcheinung eine jo fompathifche, daß 
man bdoppeltes Mitleid für ihn em- 
| pfand. Seine Bewegungen waren 
‚ rafch und impulfiv, feine Sprache von 
einem Hauch der Poefie durchiweht; er 

erinnerte in nicht? an andere Knaben 

| feines Alters, fondern man fühlte fich 
mitunter verfucht, ihn für ein höheres 
Wefen zu halten. Die Landleute der 
| Umgebung, die ihn fannten, feit er auf 
| der Welt war, hatten eine gemifle 
Scheu por ihm und meinten, daß er 
| mit feinen blinden Augen mehr fehe 
lals fie. „ 

Und er letjtete auch wirklich Erftaun- 
| Tihed. Gr bedurfte nie eines Führers 
| bei feinen Spaziergängen, die er aller- 
| Dingd nur auf gemifle Wege be= 

fchränkte. Er war vermwaijt und lebte 
| mit feiner Schweiter \rene in einem 
| leinen Häuschen außerhalb des Parts 
| von Donle, von dem aus man bie See 
| fehen fonnte, die der Anabe, obaleich 
| er fie nid: fah, leidenjchaftlich Liebte; 
| die Wälder, die fich hinter feinem Heim 
: ausdehnten, übten faum geringere An- 
| ziehungsfraft auf ihn aus. Er war 
‚ein jeltfames, mildes, zügellos auf- 
| gewachjened: Geihöpf und zumeilen 
‚ machte feine jonderbare Art fogar auf 
Viola einen eigenartigen Eindrud, 

Der Baum, aus defjen Aftwerf er ich 
| foeben in den Wagen geſchwungen, 
| jpar fein Lieblingsverfted; von dem 

Laub verbedt, lag er bier jtundenlang 

und träumte, und wenn er wieder zum 

Vorfchein tam, erzählte er feltfame, 

phantaftifche Zmiegefpräche, die er mit 
| Vögeln und Snfeften gehalten, denn 
| Aler hatte eine geiftige Auffaffung, die 
j weit feinen \ahren poranging. 

I... mußte nicht, daß Du heute auf 
dem Schloffe fein mwürdeft, Aler“, be- 
‚ merkte Viola. „Haft Du Irene dort 
| zurüdgelafjen?“ 
‚ Der Anabe nidie. „Sa, wir find 
| Heute Morgen herübergefommen, an 
geblih, weil Jrene im Dorfe Befor- 
gungen zu machen hatte, in Wirklich- 
| feit.ift da3 mohl nur eine Ausrede ge> 
meien, meil ihr daran lag, nad) Dople 
ı zu fommen und Dich zu fehen!” 

Irene Rothefay und Viola maren 
intim befreundet, und da Doyle ziem- 
lich abjeit# vom Verkehr gelegen mar, 
hatte Viola faum Gelegenheit gehabt, 
andere Mädchen tennen zu lernen. 

„Du iwarft aber fo ehr lange fort“, 
bemerkte der Knabe, „daß Frau Ridley 
Ihon meinte, Du jeift zum. Gabel- 
frühftüd bei Gräfin Julie geblieben, 
und jo fam e3, dab mir ohne Di 
aßen; ich meinerfeit3 habe mein Effen 
mit in den Mald hinausgenommen, 
benn e3 fchmedt mir beffer, wenn id} e3 
draußen verzehre.“ 

E3 gehörte zu den Eigenthümlid- 
feiten de Sinaben, daß man ihn faum 
— —* — De —3 ein 
normaler Men ei Tiſch zu 
und an einer Mahlzeit a 

„sh thue beffer daran, Dich mit 
mir nt * 


Hz 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 4. Februar 1910. 


„Nein, ich will weder das eine no 
das andere! ch verfpradh heute nadj 
Heron zu kommen, und es ift die 
böchite Zeit, daß ich mich auf den Weg 
mache.” 


„Rad; Herons Court?” fragte Viola 
einigermaßen überrafcht, obgleih im 
lebter Zeit eine jeltfame Freundihaft 
zwifchen Gräfin Julie und dem Ana: 
ben entitanden war. Gie hatten eine 
gemeinfame Leidenfchaft, eine inten> 
five Liebe zur Voefie und Uler Rothe: 
fan hatte erne lebhafte Neigung für bie 
melfe Schönheit gefaßt, die ihm ganze 
Stunden lang vorlas. 

Er hatte Viola oftmals gefchilbert, 
mie er fih Gräfin Julien Züge bor= 
ftelle, und Viola lächelte ein wenig ge= 
zwungen zu den überfchwenglichen 
Schilderungen, durch die der Knabe 
feinen Gefühlen Ausdrud gab. E3 
beitand ja doch ein gewaltiger Unter- 
fchied zmifchen diefem Bilde und der 
Wirklichkeit. Sie hatte aber nie den 
Verfuh gemadt, den Jungen zu ent- 
täufen, tenn fie mußte, daß es 
Irenens Wunſch war, daß Alex in kei— 
ner Weiſe eine der Illuſionen verlieren 
ſollte, die er hegte. Da das Schickſal 
es nun einmal ſo gefügt, daß er nichts 
Unſchönes zu ſehen bekam, wünſchte 
Irene auch, daß die Kehrſeite des 
Lebens mit all ihren Schatten ihm 
für immer verborgen bleibe. 

„Gräfin Julie iſt nicht wohl, Alex, 
und es ſcheint mir ſehr fraglich, ob Du 
ſie heute überhaupt ſehen kannſt“, be— 
merkte Viola. 

„Sie verſprach aber, mich empfangen 
zu wollen, und weißt Du, was Sie für 
mich gethan? Sie ließ ein Buch, ganz 
ſpeziell für mich, drucken, damit ich es 
gut leſen könne! Heute Nachmittag 
will ſie mir's übergeben, denke nur, wie 
köſtlich das für mich ſein wird!“ Er 
bewegte die Füße unruhig und wäre am 
liebſten gleich aus dem Wagen geſprun—⸗ 
gen, denmn lange auf einem Platz zu 

leiben war nie nach ſeinem Sinn. 

„Nun, wenn Du ſchon nach Heron 
mußt, ſo iſt es am beſten, Du machſt 
Dich bald auf den Weg, und wenn Du 
Dich beeilſt, kannſt Du Angus ein— 
holen, der den gleichen Weg geht!“ 

„Wie? Iſt Angus gekommen?“ 
forſchte der Knabe lebhaft. Er mochte 
den jüngeren Ridley gern leiden und 
pflegte weite Spaziergänge mit ihm 
zu unternehmen, wenn er auf Doyle 
weilte, Er ließ fi) von ihm die Schön- 
heit der Natur jchildern, und feine eige: 
nen, auf Erzählungen Anderer begrün= 
deten Kenniniffe waren jo umfajlend, 
daß Angus oftmals darüber gejtaunt 
hatte, 

Aler benübte faum die fich ihm dar» 
bietende Hand Violad, um aus dem 
Magen zu [pringen, rief nod) einen 
fröhlichen Abjchiedsgruß und ver» 
jhmwand, immer vorjichtig die Hände 
vor Jich Hinftredend, um nirgends ans 
zuſtoßen. 

Schloß Doyle war kaum hundert 
Meter weit entfernt; der Pony hatte 
ſeine Tagesaufgabe bald vollbracht, 
wurde von Viola reich mit Zucker be— 
ſchenkt und von einem Gartenburſchen 
nach dem Stall geführt. Viola ſchritt 
durch die große Vorhalle nach dem 
Speiſezimmer, wo, wie ſie wußte, das 
Gabelfrühſtück ſervirt ſein würde. 
Frau Ridley und Irene hatten ſich be— 
reits vom gedeckten Tiſch erhoben und 
ſaßen in bequemen Armſtühlen an dem 
breiten, alterthümlichen Eckfenſter, das 
die Ausſicht auf eine halbverfallene 
Terraſſe bot, die ſich längs der einen 
Seite des Schloſſes dahinzog. 

Doyle war ein altes, aus rothem 
Stein aufgeführtes Gebäude, das aus 
den Zeiten der Tudors übriggeblieben. 
Viele Genetationen hindurch befand es 
ſich im Beſitze der Ridleys, die bis in 
die jüngſte Zeit wohl imſtande geweſen 
waren, das Schloß ſo zu erhalten, wie 
es einem ſolchen Beſitze zukommt. Erſt 
während der letzten zwei Generationen 
war die Familie von Unglücksfällen 
heimgeſucht geweſen, und John Ridley, 
der Vater Roberts und Angus, hatte 
einen verſchuldeten Beſitz von ſeinem 
Vater geerbt, und ſeine Sucht, Geld 
zu erwerben, hatte den Ruin ſeiner 
Familie beſchleunigt. Was er ſelbſt 
verſchuldet übernommen, hinterließ er 
zweifach verſchuldet ſeinen Söhnen. 
Die koſtbaren Gobelins, die alten Bil— 
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Kieiwder Käufern überzeugt, daß das Beichäftsprinzip eines großen, modernen Etabliffe 
ments um jeden Preis aufrecht erhalten werden muß; The Hub beiteht darauf, 


nur die neueiten Sacons beim Beginne einer neuen Mode: Deriod: 


welche bei diejer riefigen Riumung in Betracht fommn, wurden von 
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dem anderen der werthvollen alten | Tchaft zu diefem Zmede gewählten Zei- | 3222221 
| tung madt die Gaftgeberin rechtzeitig 
alte Dame. 


Stüde veräußert wurde. 

Sie mar eine jchöne, 
Groß und wohl gewachfen, das Antlik 
bon weißem Haar umrahmt, erinnerte 
fie an ein Gemälde Romneys. Ihre 
Mugen waren fanft und braun, ihre 
Sprache verrieth ein Klein wenig den 
Dialekt der Provinz, in der jie ges 
boren. Freu Ridley mar in ihrer 
Jugend eine berüihmte irländifheSchön= 
heit gemefen, und e3 bereitete ihr heißen 
Schmerz, daß ihre befhräntten Mittel 
ihr nicht geftaiteten, ihre Heimath no) 
einmal zu befuchen, an der fie mit jeder 
Fiber ihres Herzens hing. 

Bei Biolas Eintritt erhob fie fi 
und fragte beforgt, ob ſie ſchon ge— 
geſſen habe. 

„Wir warteten eine Stunde auf 
Dich, ala Du aber nit famft, dachten 
wir, Du feieft bei Julie geblieben.” 

„Sorge Dich meinetwegen nicht, 
Mutter“, entgegnete Viola, rene herz- 


ber, das jchöne Porzellan, das bie | fich begrüßend. „WVleibt nur beide ruhig 


Ahnen befaßen, hatten theilmeife ver- 
fauft merten müffen. Der Berfauf 
diefer MWerihgegenjtände hatte genügt, 
um die drüdenditen Laften zu bezah- 
len, aber e& blieb wenig genug übrig, 
für den Lebensunterhalt der Familie. 
Nur menige Fimmer de3 Schloffes 
waren inftand gejeßt, und die mober- 
nen Einricätungsftüde, die man an 
Stelle de3 antifen und foftbaren Mobi- 
lar3 gejtelll, fontraftirten peinlich mit 
den einzelnen Gobelins, die man no 
da und dori an den Wänden bemerfte. 

Frau Ridley aber Elagte niemals; 
e3 lag dies nicht in ihrer Natur. Als 
fie fich darüber flar geworden, wie nah 
ber Ruin der yamilie fei und daß fie 
hart fämpfen müfle, um ihr 2003 und 
das ihrer Eöhne zu einem erträglichen 
zu machen, jeufzte fie nicht, oder wenn 
fie es that, jo gejchah es im Geheimen; 
fie murrie au) nicht, al3 eines nad 


Sehen gut auß fo lange mie fie 
halten — bulten länger tie gemöhn- 
liche Kragen, und find nicht theurer 
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fiben und unterbredt Euer Gefpräd) 
nicht, während ich einen $mbiß zu mir 
nehme. Ich Tee mich gleich zu Euch, 
und dahın“, fügte fie leuchtenden Blides 
hinzu, „werde ich Euch etwas mit- 
theilen.” 

„Ein Geheimniß? mie ent- 
zücfend“, warf Fräulein Rothefay ein. 
Sie mar ein fchlanfes, duntelhaariges 
Mädchen mit hellen Uugen, dad gar 
nicht an den Bruder erinnerte. Gleich 
Aler befaß fie ausgeprägten Sinn für 
das Schöne und die Liebe zur Poefie, 
daher hegte fie auch den Wunich, daß 
man den armen Blinden die häßliche 
Kehrfeite des Lebens fo menig mie 
möglich ahnen laffen jolle. 

(Fortfegung folgt.) 
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Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Bazo Dintment garantirt jeden Fall von 
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den ın 6-14 Tagen zu heilen oder Gelb zurüd. 50e. 
nob8,mofr,6m 
——— 


Engliſche Geſellſchaftsſitten. 


Mag man damit zufrieden ſein oder 
nicht, das engliſche Geſellſchaftsleben 
iſt zur Zeit das höchſtentwickelte und 
die engliſchen Geſellſchaftsſitten wer— 
den in Europa wie hierzulande vielfach 
als vorbildlich angeſehen. So konſer—⸗ 
vativ dieſe Sitten nun im Allgemeinen 
ſind, ſo iſt doch auch an ihnen die mo— 
derne Zeit nicht ganz ſpurlos vorüber⸗ 
gegangen. Es macht ſich auch in den 
engliſchen Geſellſchaftsſitten von heute, 
beſonders in London, der Geiſt einer 
Zeit geltend, die— wenig Zeit hat. Dies 
wird vor allen Dingen am einer Art 
erfennbar, wie eine Dame der Londo= 
ner Gejelljchaft heute ihre Gäjte ein- 
lädt. Der artige und zierlihe Ein- | 
labungsbrief von früher ift dahin. 


das derni⸗ 
—— 


en geſe 
ber fogenan 


’ 


Saden offen jeden Samjtag Abend 
bis zehn Ahr 


den Termin ihrer Veranftaltung be— 


fannt, und dann fendet jie einfach | 22 
Viſitenkarten herum, auf denen in der 
lakoniſch „Muſik“ oder „Tanz“ 


Ecke 
vermerkt iſt. Ja, die ganz modernen 
Damen vollziehen ihre Einladungen 
einfach per Fernſprecher. Natürlich 
wird aber bei großen Gelegenheiten 
auch heute noch eine ſtrengere Form 
der Einladung gewählt; man pflegt in 
ſolchen Fällen ſechs Wochen vorher 
einzuladen, und wenn der Beſuch ei— 
nes Mitgliedes der Königsfamilie bei 
der Geſellſchaft zu erwarten ſteht, ſo 
findet ſich in der Ecke über der Ein— 
ladung der Vermerk: „Man trifft Se. 
Kgl. Hoheit. . . .“ Ein anderer moder— 
ner Zug iſt die Schwierigkeit, genug 
Tänzer zu finden. Sie iſt gegenwärtig 
ſo groß, daß ſelbſt die wähleriſchſten 
Damen nicht ſelten zu dem alten Hilfs— 
mittel greifen müſſen, die Herren zu 
bitten, Tänzer aus ihrer Bekanntſchaft 
einzuführen. Man muß die Exkluſivi— 
tät der engliſchen Geſellſchaft kennen, 
um zu verſtehen, wieviel Ueberwindung 
es eine engliſche Lady koſtet, Herren in 
ihr Haus einzuladen, die ſie ſelbſt noch 
nicht kennt. Einen ſehr beifällig aufge— 
nommenen Gedanken verwirklichte der 
Präſident des Junggeſellenklubs; er 
veranſtaltet nämlich Nachmittags- 
empfänge, wo die Damen zwanglos die 
Bekanntſchaft tanzfähiger und tanz— 
luſtiger Herren machen und ſie, wenn 
ſie ihnen gefielen, zu ihren Geſellſchaf— 
ten einladen können. Natürlich muß 
dieſer mündlichen Einladung die 
ſchriftliche folgen. Die Beantwortung 
ſolcher Einladungen durch den Einge— 
ladenen erfolgt nur ſehr ſelten. Die 
Dinnerſtunde iſt jetzt in London bis 
gegen 9 Uhr hinabgerückt, und dann 
ſelbſt treffen manche Gäſte noch um 
eine halbe Stunde verſpätet ein. Nur 
bei Geſellſchaften mehr formellen 
Stils führen die Herren die Damen zu 
Zifche, fonft geht einfah die Dame 
bom Haus den Damen boran und 
überläßt e3 den Herren zu folgen, Das 
Mahl wird heute grundfäglich und all- 
gemein furz geftaltet. Mein wird er- 
ftaunlich wenig getrunfen, Waffer und 
Mineralmaffer find an der Tagesord- 
nung. Eine fleine Neuheit: in mandıen 
Häufern wird jebem Gafte zit feinem 
Gedede ein eigened Mintaturfläfchchen 
mit Whisty auf den Tifh aeitellt. 
Auch in London und in England über- 
haupt ift die Klage über die verdorbe— 
nen Mägen und Nerven der heutigen 
Melt allgemein; der Gaft, der nur bon 
einem einzigen Gerichte nimmt oder 


fi gar mit etwas Ymiebad begniügt, 


tft eine nicht gar fo Seltene Erfheinung 
geworden. Eine beliebte Form des be- 
ftlichen Verkehrs iſt 
Fresko⸗Lunch“. Er be⸗ 
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drei Tage verkaufen. 
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fteht darin, daß Damen ihre näheren 
Freunde ein für allemal zum Yrübftüd 
einladen. Sie fommen dann zur 
Frühftüdsftunde, mann fie mollen, 
nehmen fogleih Plab, mo fie wollen, 
dad Frühftüd mird mit größter 
Schnelligkeit ferbirt, die Unterhaltung 
ift die Hauptfache, und die gute Sitte | 
verlangt, dab um 3 Uhr fein Früh» 
ftüdögaft mehr im Haufe ift. 


— ‚Was fehlt mir, Doktor?“ fragte | 


der Klubmann. — „Sie müffen ar- 
beiten. Gie leiden an Ueberruhe.“ 


Immer Gekauft Habt 
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fommt zum Derfauf zu gerade der Hälfte der 


Diefer Verkauf beginn am Samflag. 


Beachtet, Ihr könnt irgend ein Stück Möbel 
faufen jowohl für Euren Parlor wie für die 
Küche zum halben Preife. 
diefe großartige Gelegenheit nicht. 


Wir müffen Pla fchaffen für unfere neuen 
Srühjahrswaaren und deshalb müffen wir 
unfer $50,000 Sager innerhalb der nächiten 
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die je geboten wurde. 
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SESLLELSEELELELTLLEE TTS H EHI IS 


— Boshaft. — „Warum entlafjen 
Gie denn Yhre Köchin nicht, wenn 


: Gie fo unzufrieden mit ihr find?“ — 
' „5a, miffen Sie, einen Vorzug hat fie 
o 


..“ — „Sie iſt wohl abſchre— 
ckend häßlich? 

— Neueſte Verſicherung. — Agent: 
„Haben Sie nichts zu verfichern?“ — 
„a, was für Berficherungen vertreten 
Sie denn?” — „Alle möglichen!" — 
So? Na, dann verfichern Sie doch 
'mal den neueften Hut meiner Frau 
gegen Unmodernmerden|“ 


— | 
Trägt die 
man (ZU GE 





Unfälle im 
Hauſe 
fommen Häufig vor, fie 
mögn Quetſchungen, 
Berrenfungen, Berbrii- 
hungen, Schmittwunden 
oder noch Schlimmeres 
veruriadhen. Deidet nicht 
felber und labt Andere 
nicht Meiden. Haltet ſtets 
borräthig das beruhigen- 

de Del, welches 


Schmerzen befiegt. 


St. Jakobs 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. termat, 


Gelegrapfische Depefchen. 
@eliefert don ter “"Associated Press”, 
Inland, 
Grubenleute und Grubenbefiger. 

Toledo, D., 3. Febr. Herporragende | 
Meichtohlen = Grubenbeiiger, melde 
hier an der gemeinfchaftlichen Konfe- 
renz diefer und der Vertreter der Gru= 
benarbeiter theilnehmen, fprechen fich 
jegt hoffnungspoller hinfichtlich ſchließ⸗ 
licher Erzielung eines gütlichen Ab— 
fommens au®. 


Die gemeinihaftlihen Verhandluns | 
63 handelt | 


gen wurden heute eröffnet. 
fi zumeift um die Lohnitala für 
Ohio, Indiana und Weſtpennſylva— 


nien. 
— — ꝰ 


Auslaud. 


Steckbrieflich ver folgt: 
Kaffenrendant von Frankfurt a. M. — 
Deutſch-franzöſi cher Zollkrieg möglich! 
— Abnahme ſozialiſtiſchen Votums bei 
Hamburger Wahlen. —Der Budapeiter 
Stadtrath gegen ungarische Abgeord⸗ 
netenmebrbeit. 


(Zrezialfabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 4. ehr. Während es jeht 


Ticher ift, da es feinen deutfch-amerifa= | 


nifchen Zolifrieg gibt, find die deutjch- 
franzodi’sfchen Handelsbeziehuns | 
cen an einem £ritifchen Mendepunft 
angefanot. Won fonjt gut unterrichtes | 
ter Seite verlautet, daß die deutiche Re- 
gieruna, der Unterftügung jeitens des 
Reichstages ficher, entichloffen ift, im 
gegebenen Fall die segen bie deutiche 
Einfuhr gerichteten Zollfüte des neuen 
er Iarif5 mit Vergeltungs- 

maßnahmen zu beantworten. Die 
franzöfiiche Regierung ift von Diefer 


Abſicht in Kenntniß geſetzt worden. 


Der Staatsſekretär des Aeußern, Frhr. 
o. Schoen, hatte ſchon kürzlich im 
Reichstag erklärt, die Reichsverwaltung 
habe der geſetzgeberiſchen Thätigkeit in 
Frankreich, die auf eine weſentliche Er— 
yöhung der Einfuhrzöle hinausgehe, 
son Anfang an eine forgfame Be- 
ıhtuna gewidmet. Sie habe aud) nicht 
verfehlt, die Aufmerffamfeit der frans 
zöfifhen Regierung in geeigneter Weife 
auf die Nad)theile zu richten, welche die 
franzöſiſchen Zoumaßnahmen, wenn ſie 
zur Einführung gelangen jollten, für 
die Entwidlung der handelspolitifchen 
Beziehungen zwifchen Deutichland und 
Frankreich haben würden. 

Die demnächſt zur parlamentariſchen 
Berathung gelangende Vorlage nn 
den Abjag von Kalifalzen richtet, i 
der abgeänderten Faſſung, eine Be. 
triebögemeinjchaft ein, welche die Pro= 
duktion vereinigt. Eine Ueber: 
quote ijt erhältlich) gegen eine Abgabe, 
weiche die Erfüllung der vorhandenen 
Kontrafte ermöglicht und Ertraprofite 
beſeitigt. 


Allgemeiner Theilnahme begegnet die 


Kunde, daß Graf Udo zu Stolberg— 
Wernigerode, der Präſident des Reichs— 
tages, ſchwer erkrankt darnieder liegt. 
Nach Angabe der behandelnden Aerzte 
iſt ſein Zuſtand ernſt. 

Aus Frankfurt a. M. iſt der Ren— 
dant Flick von der Landwirthſchaftli— 
chen Zentralkaſſe verſchwunden. Nach 


Mittheilung der Behörden hat er nicht | 
weniger als 150,000 Marf unterjchlas | 
dem | 
Ylüchtling erlaffen und eine Prämie 


gen. Ein Gtedbrief ijt hinter 
auf jeine Hafbaftwerdung ausgejegt. 

Manche teraelitiiche Gemeinden ha= 
Sen einen -Anti= Zioniftenverband 
gegründet, welchem der Name „Moria“ 
beigelegt worden iſt. Woria iſt nach 
2 Chron. 3.1 der Berg, der durch eine 
Gotteserfcheinung an Dapid (1 EChron. 
21; 2 Sam. 24) geheiligt und deshalb 
zur Stätte des Tempels in Jerufalem 
bejtimmt wurde. David faufte ihn 
von dem ebufiter Arapna (Orna), 
ber jeine Drejchtenne , dort hatte. 
Wahricheinlih ift das Land Moria, 
nad dem Abrahz..r ziehen fol, um 
Saat zu opfern (1 Mof. 22), eine An 
jpielung auf diefe jeit David und Sa— 
lomo berühmt gemordene Höhe. 
trägt gegenwärtig den Fellendom Kub- 
bet e3-Sadıra). 


Die foeben in Hamburg jtattgehab= | 


ten Wahlen zur. Bürgerfchaft ergaben 
die Niederlage de3 Tinten Zentrums, 


ielches für die „Wahlreform“ verant= | 


mortlih if. Es verlor brei Gike, 
mährend die Sozialdemokraten einen 
Sit einbüßten. Der Abfall der fo- 
staldemofratifchen Stimmen erregt 
nicht geringes Auffehen. 


(Das am 31. Januar 1906 geneh⸗ 
migte Wahlrechtsgeſetz wurde ſeinerzeit 
als eine rieſige Begünſtigung der Be— 
ſitzenden vielfach ſcharf angegriffen. 
Von den 160 Mandaten der Bürger⸗ 
ſchaft werden 40 von den Notabeln und 


höheren Beamten, 40 von den Grund⸗ 


beſitzern geſtellt. Von den übrigen 80 


werden zwei Drittel durch Wähler mit 
mehr, als 2500 Mark Jahreseinkom⸗ 


men vergeben.) 

Laut Artündigung wird Kommans 
ber Peary hier Mitte Mai Vorträge 
über feine Norbpolreife halten. Die 
Geographiſche Geſellſchaft plant eine 
ähnliche Ehrung, wie ſie jeinerzeit | bem 
ſchwediſchen Forſchungsreiſenden Sven 
Hedin und dem britifchen Südpolfor- 
ſcher Leutnant E. H. Shadleton er- 
dieſen * iſt. 


Sie 


Sechs gold. ee bon Sir 
Ausftelungen erhalten, a:34ns« 
ertennung Des beiten Schmersheilmitteiß. 


Eine auf: 
jfehenerregende Rejolution hat der hie- 
fige Stadtrath angenommen. n die- 
fer erklärt er, dat er dem Beichluß des 
ungarifchen Abgeordnetenhaufes, die 
Steuern zu verweigern und den natio- 

nalen Widerftand zu organifiren, nicht 
beitrete. 

Nah dem Dafürhalten Unbefange- 
ner it damit der Juftägruppe der Un- 
abhängigfeitspartei, bei ihremSturm- 
lauf gegen das neue Kabinet des Gra- 
fen Khuen-Hedervary, ein geböriger 
Dämpfer aufgefegt. 

Nur für Nebungszweder ' 

London, 3. Febr. Hier wird jeht 
behauptet, die erwähnte Abfahrt eines 
britiſchen Flottengeſchwaders von 

Malta ſei nur für Uebungszwecke be— 
ſtimmt und habe nichts mit der kre— 
tiſchen Frage zu thun. Auch ſeien die 
Schiffe nicht nach dem Piräus be— 
ſtimmt. 


| Budapeft, 4. Febr. 
| 
| 
| 
| 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Sniand. 


— In jeiner Hütte zu Toledo, D., 
ı fand man die, theilmeife verbrannte 
Leiche des Schuhmaders Louis Swas 
ı gierus unter Anzeichen des Raubmor: 
|des. 2 Verdächtige verhaftet. 


— Teuer im „Campbell Hotel“ 3 
Lead, ©. D., foll vorfärlic — 
worden ſein, um 100 Nichtgewerk— 
ſchaftler zu tödten, welche dort logir— 
ten. Alle enttamen unverletzt. 

— Paulhan's Flugmaſchine ging 
am Overlandpark zu Denver, Kolo., 
in Trümmer, indem ſie gegen einen 
Zaun ſchoß; und Paulhan und ver— 
ſchiedene Zuſchauer wurden leicht ver⸗ 
letzt. 

* Zanespille, D., hat infolge der 
Vertreibung der Schankwirthſchaften 
kein Geld für Polizei oder Feuerwehr! 
150 dortige Geſchäftsleute wollen ſich 
mit einer Petition um Hilfe an die 
Staatslegislatur wenden. 

— Noch immer ſind keine weiteren 
Leichen der Unglücksgrube zu Cherry, 
Ill. gefunden; die Trümmermaſſen 
bereiten noch viele Hinderniffe und 
Gefahren, und e3 brennt auch noch ein 
ichwehlendbes Teuer! 

— In der Wohnung des mohlha- 
benden Edelfteinfchleifers Wm. Bob: 
rer zu Philadelphia wurde deijen Lei: 
che, jowie die einer unbefannien 
Srauensperfon gefunden. Die Woh: 
nung war feit einem Monat verjchlof= 
fen gemejen. 

— Aud das Staatsdepartement in 
Wafhingten gibt befannt, daß ein 
»olltrieg zwiihen den Ber. Staaten 
und Deutichland glüdli abgemendet 
iſt. Präſ. Taft joll mit dem Entge- 
gentommen der beutfchen Regierung 
ehr zufrieden fein. 

— Der Fuhrmann Kohn Byers in 
Evansville, Ind., iſt geſtändig, ver— 
ſchiedene neuerliche Brände daſelbſt 
angelegt zu haben, ſo auch denjenigen, 
welcher das Gebäude der „Journal— 
News Co.“ zerſtörte. Als Grund gab 
er an, daß es ihm „rieſiges Vergnügen 
mache, die Feuerwehrpferde dahinraſen 
zu ſehen“. 

u nn 


Busiaum 


— 63 mwird beitätigt, daß der frü- 
here Bräfident Kaftro von Venezuela 
ſich nach Los Palmas, Kanariſche In— 
ſeln, begeben hat. 

— Poſtnachrichten, die zu Vancou— 
ver eintrafen, beſagen, daß Japans 
Flotte vor 1917 um 21 Kriegsſchiffe 
verſtärkt werden ſoll. 

— Kaiſer Wilhelm verlieh dem 
Prinzregenten von China den Schwar— 
zen Adlerorden, bekanntlich die höchſte 
preußiſche Auszeichnung. 

— Geſtern Nacht wurde gemeldet, 
daß die Zahl der Umgekommenen bei 
der neueſten mexikaniſchen Grubenkata— 
ſtrophe „nur“ 75 beträgt, lauter Meri- 
kaner und Spanir. 

— linmweit Glüdsftadt ftieß auf der 
Elbe der Schmedifche Dampfer „Annie 
Was“ mit dem deutfchen Schiff „Su- 
fanna”“ nächtlichermweile zufammen und 
ging unter; 6 Mann feiner Befatung 
ı ertranten. 

— Die brafilianifche Regierung er- 
“ mädhtigte den TFinangminifter, mit den 
Rothiehilds eine Anleihe von $10,000,- 
000 zu verhandeln, behufs Konverti- 
rung 5progentiger ausmwärtiger Schuld- 
| Scheine in Aprogentige Obligationen. 

— Eine riefige Katholitenverfamm- 
ung in Madrid, Spanien, melden 
viele Damen der Xriftofratie beimohn- 
ten, proteftirte gegen die Wiedereröff- 
nung ber Laienjchulen, die mährend 
der befannten Unruhen geihloffen wor- 
den waren. 

— Die griechiiche Regierung hat 
der Pforte nochmals bejtimmt ver— 
fihert, daß die Kreter gar feine Gele- 
genheit haben würden, Delegaten zu 
der ariechijchen Rationalverfammlung 
zu jenden, da dieje nur Abgeorbnete 
aus, bem griehifchen Königreich um= 
faffen werde. — Das Dekret, welches 
die Nationalderfammlung einberuft, 
wird nicht por März erlaffen, und ber 
Zufammentritt erfolgt ſchwerlich vor 
Dezember, die Parlamentsmahl abet 


erſt nächſtes Jahr. 


—— — — — — — — — ee) ee ——— —— — —— —— 00 


— Aus den gürtfligen Auslaffungen 


der „Deutichen Tageszeitung” (agra- 
rifch) in Berlin über die deutjch-ameri- 
tanifhen Zolltarifabmahungen tft zu 
erfennen, daß auch die. Konjerpativen 
im Reichstag meiftens nicht gegen die 
betr. Vorlage ftimmen werden, und 
die Gutheißung diefer morgen beftimmt 
zu erwarten it. 

Der Rheiniſch -Weſtfäliſche 
Zweig des Alldeutſchen Verbandes 
griff in einem, unmittelbar an den 
Reichskanzler gerichteten Schreiben den 
Staatsſekretär des Aeußeren, von 
Schoen, ſcharf an und behauptete, der— 
ſelbe habe dem Auslande Waffen ge— 
gen Deutſchland in die Hände gegeben. 
Der Kanzler ſandte das Schreiben mit 
dem Vermerk zurück: „Entgegennahme 
der Mittheilung abgelehnt. Ich halte 
es für höchſt tadelnswerth, eine ſo eh— 
renrührige und grundloſe Beſchuldi— 
gung gegen einen Reichsbeamten zu er— 
heben.“ 


Lokalbericht. 


Recht erfreulich. 


Im Januar ereigneten ſich ver hältniß— 
mäßig wenige Straßenbabnunfälle. 
Dem Bericht des Stadtanwalts 

John R. Caverly gemäß haben ſich im 

vorigen Monat weniger Straßenbahn— 


unfälle ereignet, als in irgend einem | 


der vorhergehenden Monate feit dem 1. 
Sufi 1909.  Bejonders die Frauen 
fcheinen vorfichtiaer geworden zu fein. 


"E3 wurden ihrer 50 Prozent weniger | 
verlegt, als in früheren Monaten. Wich | 


die Zahl der Fuhrleuten zugeltoßenen 
Unfälle, melde im Dezember ich 
auf 49 belief, hat fich auf 34 verrin= 
gert. Auf der Stelle wurde infolge 
Straßenbahnunfal3 Niemand ge 
tödtet, doch erlagen ſpäter vier Perſo— 
nen den erlittenen Verlegungen. Nicht 
meniger ala 29 Unfälle waren auf 
Ueberfüllung von Trittbrettern und 
Plattformen zurüdzuführen, eine Zu= 
nahme von 50 Prozent der auf gleiche 
Urfachen zurüdzuführenden Unfälle im 
Monat Dezember. 
Abjpringen auf und vonStraßenbahn- 
wagen famen 35 Perfonen zu Schaden. 
— —— —— — 


Sörſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß: 
preije von gejtern für Getreide und 
Nropifionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Tebr. 
— 
Mei 1.09%&-—10 1.1038-12 1.00% 
Juli 1.00% 1 1.00% 
Eert 06% 964 
Mais— 
Mei UT e 
Auli ‚Ginger ER * 
Sept 66 .66# 
Ha fer ⸗ 
Mai Mi 
Suii IR ‚431% 
Set 40% 4034 
Gepoͤk. Schweinefleiſch— 
Mai 21.60 21.0714 
Auli 
Schmalz — 
Mai 11.90 
Auli 11.90 
Ripphen— 
Mai 11.572 11:60 11. a 11.60 11.65 
Juli 11.57% 1.57% 11.5792 11.596 11.6265 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fih auf 15,609, von Mais auf 415,250, 
von Hafer auf 202,809 Vuſhels Verſchickt von hier 
wurden 104,183 Qufhels Weizen, 250,675 Buſhels 
Mais und 234,078 Zufhels Hafer. 


em nr ——— — 


Neue Brüde an der Grie Straße. 


Die Brüde an der Erie Straße, mit 
deren Bau vor anderthalb Jahren bes 
gonnen wurde, wird morgen dem Ver— 
fehr übergeben werden. Dadurch mird 
die Entfernung zwiſchen Brücken in 
jener Gegend vermindert merden; die 
nädften find die an der Indiana Str. 
und an der Chicago Ave. Die neue 
Brüde hat annähernd $200,000 ges 
foftet, 


Kein Zoll 
heifer Haut 


Am ganzen Körper übrig. — Fünf: 
jähriger Anabe eine Mafje von 
judendem Ausihlag und fein 
Schreien war herzzerreißend. — 
Bandagen Flebten am Fleifch feit. 


1.1918 1.1014 
1.02 1.0055 


‚96% 264.658 


+66 Ya ‚ale 
66 
.6 


63 


„065% 


‚66le 


06034 
6634 
Kull-/E 


484 
30 
‚40% 


46% MR A 


% —34 3 


21.50 
21.07% 


11.90 
11.% 


11.0714 
11.92% 


11.92% 


11.90 11.9 


Durch Kuticura vor 
zwölf Jahren geheilt. 


„Bet meinem Zleinen Sobne, einem Knaben 

bon fünf Jahren, tamen fudende Higälattern 

um Wusbrud. Drei 

Leräte behandelten 

ibn, aber e3 murde 

immer f&hlimmer, bis 

wir ihn nicht mehr 

antletden fonnten 

Eie riethen mir zum 

Schluſſe, ein gewiſſes 

mediziniihes Tolleage 

u prodiren, aber def- 

I Behandlung fruch— 

tete nichts. Zu dieſer 

Beit wurde mir Cuti— 

cura nabegelegt, der 

Junge war ſo ſchlimm. 

dab ich feine Haare 

ab'ihneiden und bie 

Guticura » Salbe mit 

Bandagen auflegen 

mußte, da e3 unmöglih wer, ibn mit der Hand 

zu berühren. Am ganzen Körper mar lein 

QDuadratzoll Haut nit betroffen. Er war eine 

Mailfe von Schwären. Die Bandagen pfleaten 

an feiner Haut feftzufleden und beim Abneh— 

men die Haut mitzureiben; das Screien des 

armes Nindes var ber erreißend NG fing 

fhon an, zu glauben, ev würde nie genefen 

aber nad der zweiten Anwendung. von Eutis 

cura-Salbe fab ih Anzeichen einer Bellerung 

und bei der dritten und bierten Applitation 

begannen die Echwären einzufrodnen. Teine 

nr ichälte fich awanzig DIE Wal, gab aber fchlieb- 

ih der Bedandlun Jept Tann ih Tagen 

er tit gänzlich geheilt, und einen fräftigeren 
gefünderen Knaben, als er heute, zwölf 
oder mehr nad hewirkter Heilung. iſt 

Eie no nie gefehen. Robert — 1148 
48. Str.. Chicago, IU., 9. Oltoder 1909. 


Milionen von Sreuen ge EuticurasSeife 
cellen anderen Haut-Ceifen zur Erhaltung, 
Reinigung und Verfhönerung der Haut, Kopf 

aut, Haare und Hände vor. Yür Higblattern, 

uden und Wunbdreiben, rothe, vaube Hünbe, 
trodene, dünne, ausfallende Haare, für Aus— 
chläge bei Säuglingen und Hautunfdönbeiten, 
die alle Xoilette-, Bade: und Aranlenpflege- 
Bmede find Euticura-Seife und Euticura-Ealbe 
unfhäßbar. 

Euticura:Seife (25€.), ———* Salbe (50e.) und 
Guticura-Rejolvent (50:.), oder in Borm bon mit 
—— übergogenen Pillen, 2öc. per „gräiähen 
bon in der ganzen Welt verlauft. Potter 
Drug —3 Chem. Corp., alleinige Eigent ümer, 135 
— — rg R Ma 

T 


oft, 32 Eeiten 
Brolgüre, 


arte Guticure- 
eine orität über Wffektionen 
fbaut und bacıe, 


der 


Beim Auf- und | 


21.6567 21. 2. 


Wurde zum Mörder. 


Fran Servoß deriht vom Schwieger- 
john beigebradhten Wunde erlegen. 


Der Thäter Hüdtig. 


Seine von ihm verwundete Frau wird 
vorausfichtlich genefen. — Fein einge: 
fädelt und doch mißglückt. — Lebens— 
müde verſöhnte ſich mit dem Gatten. 


Der Schauſpieler und Theaterunter⸗ 
nehmer Walter Barnes, der am 29. 
Januar im Hotel Wochmere ſeine dort 
von ihm getrennt lebende Gattin Aleta 
und deren 5öjährige Mutter Mary 
Servo niederfnallte und jchiver ber- 
wundete, ijt zum Mörder gemorben, 
Frau Servo ift nämlich heute im 
St. Lutas-Hojpital der Sıyußmunde 
re Ihre Tochter wird voraus— 

chtuich — 

Der Thäter hat ſich bisher ſeiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. Er 
hatte ſeine Gattin, die gleichfalls 
Schauſpielerin iſt und den Bühnen— 
namen Aleta Servoß führt, im Juni 
in Denver geheirathet. Bald darauf 
ſiedelten die Neuvermählten nach Chi— 
cago über. Hier ſoll Barnes ſeine 
junge Frau grauſam behandelt und 
vernachläſſigt haben. Sie verließ ihn 
und blieb taub allen ſeinen Bitten ge— 
genüber, doch wieder zu ihr zurückzu— 
kehren. Im Dezember machte er ihr 
eine Szene und gab, als er an die Luft 
geſetzt wurde, drei Schüſſe durch die 
Thür auf ſie ab. Die Frau erwirkte 
nun einen Haftbefehl gegen ihn, der 
aber nicht vollſtreckt werden konnte, da 
die Häſcher den Geſuchten nicht fanden. 
Am 290. Januar ſchlich Barnes ſich 


heimlich während die Frau und ihre 


Mutter ausgegangen waren, in das 
Zimmer der Frauen und knallte ſie, 
als ſie ahnungslos heimkehrten, nieder. 
Er flüchtete dann auf die Straße, 
ſprang in einen ſeiner harrenden 
Kraftwagen hinein und bewerkſtelligte 
in dieſem ſeine Flucht. 


Ihr Plan geſcheitert. 


Drei Diebsgeſellen beabſichtigten 
geſtern nach ſorgfältig erwogenem 
Plane den Kaſſenapparat in John 
Newmans Kleiderhandlung, Nr. 648 
Weſt Madiſon Straße, zu plündern, 
machten aber klägliches Fiasko. Wie 
vereinbart, ließen ſich zwei der Spitz— 
buben, um die Aufmerkſamkeit des 
Ladeninhabers abzulenken und ihrem 
Spießgeſellen Gelegenheit zur Plünde— 
rung der Kaſſe zu geben, in einen 
Scheinkampf ein. Einer der Burſchen 
ſpielte ſeine Rolle aber zu realiſtiſch. 
Er ſtieß den „Gegner“ mit ſolcher 
Wucht gegen einen Schaukaſten, daß 
deſſen Glaswände in Scherben gingen 
und der Geſtoßene ſchwere Verletzun— 
gen an den Händen erlitt. Der ob des 
unerwarteten Verlaufs höchlichſt er— 
ſchrockene Verwundete gab mit dem 
Dritten im Bunde Ferſengeld. Der 
ungeſchickte „Schauſpieler“ aber wurde 
verhaftet. Er entpuppte ſich in der 
Wache als Charles Guſt, Nr. 438 W. 
Randolph Straße. 


Ende out, alles aut, 


Nach einem Streite mit ihrem Gat- 
ten verließ gejtern Abend Frau Efther 
Segnor in felbjtmörderifcher Abficht 
ihre Wohnung, Nr. 870 Sedgmid 
Straße und eilte auf die Chicago Ape.= 
Brüde. Sie war eben im Begriff, in 
den Fluß binunterzufpringen, ala ein 
Polizift fie padte und nach der Wache 
an Chicago Abe. fchleppte. Dort fand 
ftch bald darauf ihr fogleich benachrich- 
tigter Gatte ein. Das Paar verföhnte 
fih und 30g Arm in Arm heim. 

Durch Zufall. 

Aus der Druderei der Publifhers 
Preß, Nr. 341—351 Dearborn GStr., 
wurden neulich Kupferplatten aeftoh: 
len. Ein Druder, der Ar. 1518 Mon: 
ticello Ave. mohnhafte Harry Reefe, 
durhfuchte jeden Winkel des Gebäu- 
bes nad dem geftohlenen Gut und 
fand geitern Nachmittag unter der 
Hintertreppe nicht nur die Platten, 


fondern auch eine alte, verbeulte Blech-. 


büchfe, die Afiien und Lebenäsperfiche- 
tung&polizen im Gefammtbetrage von 
*100,000 enthielt. Diefe Werthpa— 
piere find Eigenthum von Dougai 
Eree, dem Mräfidenten der Gree 
Publifding Company, und. wurden 
bor etwa jehd Wochen aus dem Geld: 
Ihranf der Firma, deren Anlage fich 
im felben Gebäude befindet, muth- 
maßlih bon einem Scleichdieb ent- 
menbet. 

Schmupigen Fingerabbrüden nad 
zu urtiheilen muß der Dieb feinen 
Chat, mit dem er nichts Nechtes an- 
zufangen wußte, häufig gehandhabt 
haben. Der Spitbube hat fich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen ge⸗ 
wußt. Cree hat dem glücklichen Fin⸗ 
der des geſtohlenen Gutes eine Beloh— 
nung bon $35 in Ausficht geftelft. 


Wetthuden-Zentrale ausgeboben. 


Detektives der Hauptwache hoben ge— 
ſtern i im Haufe Nr. 260 Clark Straße 
eine angeblich unter der Leitung von 
Mont Tennes ſtehende Wettbuden— 
Zentrale aus, verhafteten zwei Ange— 
ſtellte und beſchlagnahmten zwei Fern— 
ſprecher, ſowie 60 Formulare, die 
angeblich Vermerke über abgeſchloſſene 
Wetten enthalten. Dieſe Vermerke find 
angeblich unterzeichnet: Bauler, Has— 
ket, O'Leary, D. Foley, DO’Brien, 
Groß, Zurleyg, „Phil“, Leni, Morri- 
fon, ©. Cohn, Fuefir, Cantwel und 
Romeo. Sie follen die Agenten meh- 
terer hiefigen Wettbuben-Inhaber fein. 


„Geld oder das Keben!’' 


Sn feinem Sprechgimmer im Haufe 
Nr. 2855 Mafhington Boulevard 
wurde geftern Abend Dr. 8. 9. Cham: 
berlain von einem bewaffneten Räu- 
ber, der eine Gefichtämaste trug, über- 
fallen. Der Kerl febte ihm das 
Scießeifen an die Bruft und fagte: 


‚ „Sie werden mir ” geben; oder I 


ſchiehe. Und wenn id ſchieße, 


— er 


find 
Sie eine Leiche. Meine rau und 
mein Kind find frant. Ich brauche 
das Geld. Falls Sie der Polizei nicht 


Meldung eritatten, zahle ich Yhnen am, 


1. Juli den Betrag zurüd. Ych Tenne 
Sie aus der Zeit, da wir beide fina= 
ben waren!“ 

Dr. Chamberlain holte feine Brief- 
tafche hervor, entnahm diefer Geld- 
f —8* im Betrage von 850 und reichte 

das Geld dem Banditen. Der dankte 
und zog ab, ohne verſucht zu haben, 
den Arzt um den Reſt ſeiner Moneten 
zu erleichtern. 
„Schlazfertige“ Maid. 

An 53. und La Salle Straße wurde 
geſtern Abend die 19jährige Thereſa 
Mett, Nr. 6241 Loomis Straße, von 
einem räuberiſchen Mohren überfallen, 
der ihr, die Börſe zu entreißen ver— 
ſuchte. Sie ſprang einen Schritt zu— 
rück und ſtreckte ihn im nächſten Au— 
genblick mit einem wuchtigen Fauſthieb 
zu Boden. Der Kerl raffte fich jchnell 
twieder cuf und Tief davon, ohne fidh 
Seit zum Aufleſen feines Hutes zu 
laffen. Der Hut befindet fih in den 
Händen der Polizei. Die fahndet jet 
auf feinen Eigenthümer. 

Auf falſcher Fährte? 

Unter dem Verdachte, daß ſich unter 
ihnen zwei Erpreſſer befänden, die 
verſucht hatten, aus dem Kaufmann 
John Floodas in Kalamazoo, Mich., 
mittels Drohbriefes 8300 herauszu— 
ſchlagen, wurden geſtern im Hauſe Nr. 
757 ®. ‚Bolt Str. 20 Jtaliener ber: 
— Jeder der Häftlinge mußte 
feine Adreffe auffchreiben. Die Hand— 
ſchrift keines der Häftlinge hatte eine 
Aehnlichkeit mit der, die der Brief 
zeigte, 

Starb auf der Straße, 

{uf der Treppenftufe vor einer an 
Dearborn Str. gelegenen Speifemirth- 
Ionaft brach gejtern Abend der 57jäh- 
tge Schullehrer DO. E. Harroiwer, Nr. 
6714 Lome Uoe., zufammen. Stra— 
Bengänger benachrichtigten die Polizei 
und holten einen Arzt. Als nach Ver: 
lauf einer halben Stunde die Ambu= 
lanz eintraf, war Harromer todt. Er 
ift, wie der Arzt angab, unter deffen 
Händen er jtarb, einer Lungenblutung 
erlegen. Die Leiche wurde nach dem 
Beltattungsgefhäft Nr. 370 Wabafh 
Ave. geichafft. 

Das fpäte Eintreffen ver Ambulanz 
erklärt die Polizei damit, daß zur Zeit, 
al3 der Wagen beftellt tourbe, dieſer 
anderweitig benutzt wurde. 

Der Brandſtiftung bezichtigt. 


Unter einer auf Brandſtiftung lau— 
tenden Anklage wurde geſtern der 42- 
jährige Schneider Jfaat Bernftein, Nr. 

3 Sheffield Ave, vom GStadtrich- 
— gen den Großgeſ chworenen über⸗ 
wieſen. Er wird bezichtigt, am 31. 
Januar ſeine Werkſtätte in Brand ge— 
ſetzt zu haben. Das Lager war mit 
$2000 verfichert, hatte aber angeblich 
einen wirklichen Werth von höchitens 
3500. Bernjtein betheuert feine In- 


ſchuld. 
In Ar. Sicher. 


Unter dem Verdacht, Mittwoch den 
Buchhalter Rufus Patterfon, Nr. 
2418 Ciybourn pe, in einer 12, 
Straße-Eleftrifchen um $20 erleichtert 
zu haben, wurden geftern Abend John 
Xapvelle und Charles D’Brien verhaf⸗ 
tet. Der Beſtohlene hat angeblich in 
ihnen mit Beſtimmtheit die Taſchen— 
diebe miebererfannt, die ihm die Baar- 
Thaft abgenommen haben. 

—+-.a— —— — 


Hunderennen in Alaska. 

Von einem eigenartigen und inter— 
eſſanten Rennen, das alljährlich im 
fernen Norden, in den Eid- und 
Schneefeldern Alaskas am Polarkreife 
ausgefochten wird, entwirft 9. J. 
Shepjtone im „Wide Mord Maga 
zine” eine fefjelnde Schilderung. 3 
jind nicht Pferde, die hier ihre Aus- 
dauer und Schnelligkeit erproben, denn 
jie würden den rauhen flimatifchen 
Verhältniffen und den furdhtbaren An- 
jirengungen nicht gewachfen fein; Jorg- 
lich gezüchtete Hunde jind e3, bie hier 
eljährlih im Kampfe um das blaue 
Band Alastas den Schlitten durch die 
Ichneeverjchütteten Einöden ziehen und 
ihrem Herrn oderZüchter Ruhm, fport- 
liche Ehren und anfehnliche Gelöpreije 
einbringen. yn jenen eifigen Regionen 
des nördlichen Mlasfas ijt der Hund 
das mwichtigfte Verkehrsmittel, und als 
im Sahre 1908 die Goldminenftabt 
Nome auf der Semwardinfel zum erften 
Male diefes Derby der Schlittenhuns 
de laufen ließ, fand das Unternehmen 
bei der Bevölkerung jo leidenfchaftli- 
ches Sintereffe, dab das Rennen nun 
alljährlich zum Austraa fommt. Schon 
Monate vor dem großen Tag beginnen 
die Bejiter mit dem Training ihrer 
— denn die Abhärtung des Ge— 
ſpannes, ſeine Schnelligkeit, und ſeine 
Fähigkeit, furchtbare Strapazen zu 
überdauern, entſcheiden nicht nur 
über Sieg oder Niederlage, ſondern 
vielleicht auch über Tod und Leben des 
Fahrers. Fabelhafte Preiſe werden 
für Die einzelnen Hunde gezahlt 
— ein Gefpann bon bier oder fünf qut= 
trainirten fräftigen Thieren erzielt von 
2500—3000 Dollars und allein für 
einen Führerhund werden bon den 
Sportbegeifterten oft 1000 Doll. an- 
gelegt. E3 tjt feine Kleine Leiftung, 
die die Hunde mit ihrem Herrn bieten 
müffen, denn Sie Rennitrede führt von 
Nome nah Gandel, einer anderen 
Goldminenftadt, von hier zum Beh: 
ringfee und dann zurüd nad Nome, 
insgefammt nicht weniger als 412 eng- 
lifche Meilen. Als im April 1908 das 
Derby zum erften Male abgehalten 
wurde, ließ man bie einzelnen Gefpan= 
ne in Abftänden von je zwei Stunden 
bom Startplate ab, aber die anorma- 
liſchen Winerung⸗verhaliniffe und tra⸗ 
gifche Erfahrungen haben diefe Beftim- 
mungen unzmwedmäßig erfcheinen laj- 
fen, und nun ftarten die Renntheilneh- 
mer in Abftänden von je 15 Minuten, 
Die furchtbarfte Gefahr, die ihnen 
broht, find die tüdifchen Schneeftürme, 
die in jenen Regionen in erfchredender 
Häufigkeit und oft mit furdhtbarer 
Bei dem et= 


ee uns 
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— Angeigen-Annapmehleden. 


An den naßlolgenden vr gg zu. tleine 
fl für. die 9 


ei „be: Sonnta 
su denfelben” rei a — „2 genommen 
Eu bes es Au ce bes Blattes. Xenn bie 
r — aufgegeben wer⸗ 
em — ie noch amn nä uk 
zu> für die „Sonntagroft” Bi8 um 1 
mötag Mbend Mnzeigen entgegengenommen 
—— 
Nordielte 
a + Bharmacy, 635 N. Afhland be, Ede 
Buife & Shiunig, 934 Center Str, Ede Bilfell 
9. Martens, 953 Center Etr,, Ede Cheifield 
©. 5: „gersberg, 1000 N. Clark Etr,, Ede Tat 
J. $ ‚Emmi, 2450 NR. Clark Etr., Ede Arcling- 
W. —E Co., 2800 N. Clark Etr., Ede , 
— Blyd. 
re , 3126 N. Elarf Etr., Ede Hals 
Gonradi »harmacy, 3301 N, Clark Str., Ede 
Aldine PIpe, 
. 6. Rommen, 9R0BS Elart Str, Ede 
Grace Eitr. 
» 9. Hautan, 5753 N, Clark Er, nal: Bio 
lovia Str, 
, ee 8158 N. Clark Str., 


bill 
u van, Danden, 6401 N. Elart Etr., Ede 


Devon 9 
6. a 1566 Elybourn Abe, Ede 
SHalited tr. 

Sad. Kon 1618 Elybourn Ade., nahe North 

um; KL 1660 Clybourn Place, Ede 

vn Ecke 


Secring Ehnrnach, 1617 $ullerton Mrpe., 
— Ave 

R. ! Gm glei 1733 N. Halfte Eir.. Ede Wil, 
0 


5 A 2000 N. Halfte Str., Ede Cem 
©. 5 sauer 2201 NR. Halſted Str., Ecke Web⸗ 
J. a Ainbt, 1348 Larrakee Etr., Ede Eigs 
bourn Moe. 
Schlachet & Stine, 1654 Larrabee Str, Cie 
€. 8. gudiia, ı 1959 Larrabee Str., nahe Center 
Jey z. Hottinger, 2201 Fincoln Nve, Ede 
Beuca Bros, en 2303 Lincoln Abe. Ece Orcharo 
North Ave., Ede Sedg⸗ 


N. Ger Hl 401 W. 
m 

Robin %. Reinbofer, 458 W. North Ave, Ecke 

de 


Cleveland 
Georga? — 749 W. North Ave,, Ecke Hal⸗ 
r 


ſted 
Vioneer Drug Co., 1320 Sedawick ei. Ede 
Eullivan Etr. 
Diaz, Georars, 1330 Sedowil Str, Ede Siegel 
T 
I. 2. —— 1801 Sedgwick Ser., Ecke Meno—⸗ 
minee S 
J. E20 2059 Ccminarh Ave, Ede Garfield 
Ic 
Enten Grove Bharmach, 1765 Sheffield Abe,, 
Ede Cibbnurn Mde. 
Km. 6. Nennen, 1103 Webfter ve, Ede Ca 
minary Ave. 
8, 2 — 1358 Mebfter Avenue, Ede 
Southpor 
North jallan ‚Nbarmach, 509 Wells Etr., nabe 
Gha3. —— G Co., 621 Wells Str., Ecke 


Kanat Meikuer, 600 xRells Etr., Ede Ohio 
nabe oe 


mn Schler, 868 Mells Etr., 
Str. 

— Voitz, 1200 Wells Str., Ecdce Diviſion 
Ge. Diart, 1365 Wels Etr., Ede EHiller 


@tr. 
A. Gabert, 2319 N. Weftern Ave, Ede Fuller 
on hr 


W. J. Anid, 2747 N. Weltern be, nahe Dis 
berfeb he, 
ale Biel 
Grau Gilenfoctter, Wod Addiſon ir, 
Lincoln Str. 


n 


... 


A. 


m. 3556 N. Aftland Ave, Ede 

odiſon Et 

Rleincre Sonrnaen, ae N. Aſhland Ave., 

Ede Irving — 

M. en 2200 Beinont Ude, Ede Leus 

—— zus 2059 Belmont Une, Ede 
auli 

—— — 1651 Belmont Abe, Ede Paus 

6. “ Auderfon, 1291 Beimont Abe, Ede Ra 
cine 

A. „gern ra 1024 Belmont Ave, Ede 

ni 5 Onibain, 1144 Brön Mar Ude, Ede 

aa unten Ave 


9. * — 1102 Bryn Mawr Ave., Ecke 
1006 »Diverfen Blvd., Ede Shefs | 


toren 
Cn,. uber, 


& F. > Srucne Ien, 5130 Evanfton Mbe., nahe Wis 
Gert di. N. „Narner. 5201 Evanfton Ave, Ede Bus 
Mannent, 2737 N. Halfteo Str, (de 
iverfen Blod. 
——— — 2406 N. Halſted Str., 
W. 2, Lens, 3558 N. Hallted Str., Ede Addi⸗ 
Bu, Bd 8608 Irding Park Blod., rahe Eliton 
a. G. MNeimer, 2733 Lincoln Ave, Ede Divers 
Sohn 4. Merted, 2973 Lincoln Abe., Ete Couth« 
B. ‚ Meber, 3175 Lincoln Ade.. nahe Belmant 
Gunter e parmarh, 4016 Lincoln Ave, Ecke Cuh⸗ 
Ganguer, — 4365 Lincoln Abe, Ede 
Sn —— 4305 . Lincoln Abe, Ecke Law⸗ 
3 3. Ceih, 5045 Lincoln Abe, Ede BWinnes 
Mes Kremer, 5158 Lincoln Abe. Ede Kofter 
Richard Linke, 1457 Otto Str., Ede PBerrh E*r, 
i „rennen 3225 €. Ravensmwood Part, Ede 
J Eir 


ofter 


mer 5201 €. Ravenswood Part, Ede ı 
Chi, 2001 Roscoe Blbd., Ede Robeh | 


a. € „ober, 3764 Sheffield Ave, Ede Grace 
W. q rodhy, 2369 Southport Ave., Ecke Roscoe 
of. ——— — MWriabtwood Abe, Eds: 


oa 
— 3034 Wrightwood Ave. Ede 


— — Abe. 
Weſtſeite. 


Armitage Pharmach, 2457 Armitage Ave., nahe 
Milwaulee Ave. 

Narajida Brys., ZU&U Armuage Ave, Scke Hum⸗ 
bolot Str, | 

D — 3201 Armitage Ave. Ecke Kedale 


Abe 
——— — 3503 Armitage Ave, Ede 
allou Str. 
u Bart Ave. Bharmach, 3579 Armitage 
Avde., Ede Central Bart Ude 
— 1048 N. Aſhland Ave, Eckle Emily 


Mm. Smoboda, 1221 NR. Afhland Ave, Cde 
Milronulee Upe, 

3. Ü. Roth, 1761 Augufta Str, Ede Wood 

R Ede 


9. 2. Sudoiph, 3058 Belmont Ave, 
Antonowe % Buarmach, 1379 Blue Island Abe, 
sin, EI 1825 Blue I8land be, Gde 
— 801 ©. California Abe, Ede 
Bun, —— 3141 N. California Ave., nahe 
— 1846 Canalport Abe., Ecke Jef⸗ 
W. kt eraiger, 1356 ©. Center Ude, Ede 14. 
Sa Toucef, 1801 ©. Center Abe, Ecke 
6 Biene, 1373 W. Ehicago Abe, Ede Noble 


— eggz 1557 W. Chicago Ave., nahe Aſh⸗ 
nd 


Walter % Süget, 1800 W. Ehbicago Abe, Ede 
Cu Dabei, 1558 W. Chicago Abe, Ecke 
ee getfier, 2100 W. Chicago pe, Ede 
Hohne Ale. 
Century Pharmach, ar B. Chicago Abe, 
Ede ©t. Louis 
Sohn — — 3800 W. —E Abe, Ede Sams 
ften Rennen murben alle Yahr: 
theilnehmer von einem Blizzard 
überrafht und einer bon ihnen 
durch die Gewalt des Sturmes 
auf die Eisfläche der Behringfee hin- 
auägetrieben, mo er in Jitterjter Kälte 
die Nacht verbrachte und erft am Mor- 
gen mit feinen Hunden halberftarrt ge= 
rettet werden fonnte. Die anderen 
Renntheilnehmer fanden in einer flei- 
nerHütte Unterfchlupf; ein befcheidener 
roher Raum von 8 Meter Länge und 
3 Meter Breite beherbergte auf 18 
Stunden 26 frhutfuchende Menfchen 
und 54 Rennhunde. Uber die Tide 
de3 Sturmes forderte au ein Opfer, 
einer der yahrer wurde mit feinem 
Gejpann bom ‚Schneefturm gepadt, ehe 
er ein jchühendes Dach erreichen konnte; 
die mirbelnden Schneemaffen wurden 
ſein Leichentuch. Er erfror. Erſt am 
nächſten Tage fand man ſeinen Körper 
halb zernagt von den faſt verhungerten 
Hunden. Die Bedingungen zu dieſem 
harten Rennen ſind ſehr ſtreng, jeder 
Fahrer muß mit allen Hunden zurück⸗ 


CAST ORIA füsigigmdkiie 


nabe Stan 


Ede 


, Doifion Sit. ‚uw: 
G. 


— B. Kowarit, 2200 W. Dibifion Stre 
ea 
e.* 


"Seit, 2600 DB. Dibifion Etr., Ede madi⸗ 


to 

x 8 aneittow, 1900 Cifton Une, nahe Eiie 
Du 

Ghad. a Bertram, 3741 Eliton Ave. Ede x 


8 Dann, — W. Str., Ecke Vaulna 
nn Benter Cie." loss‘ Grand Abe, Ede 
t 
» 3. Barth, 1327 Grand Uve., Ede Elizabelf 


&r a 
auch Pharmach, 1853 Grand Ave, Ede Lin 4 


oln Etr. 
N. Une Liveieh, 2332 Grand Abe., nabe Weſtern 
u... maaBarmach, 8741 Grand Abe, Ed: 


A. 507 N. Halfted Er, nahe mi 


Sonia“ % eieburg, 121 N. Haliteb Etr., nabı _ 
NRandolph © 


| 30 ode, Pe E85 ©. Halfted Cir., nabe Sarzte 7 


€. —— 2028 S. Halſted Str., Ecke Canal · 
—38 R se. 1402 ®W. Late Etr., Ede Edel 
eould Lan, 1758 ®. Lale Etr., Ede Wood - 
G, u Sfayter, 2001 W. 


Sale Etr., 

Bibhy's Vharmacy, 2460 73. Late Er, 
Campbell Moe. 

©. ——— 2724 W. Late Etr., nabe Sat 

C. Tonneiien, 4159 W. Lale Etr., 

Pelikan Sxos. 2601 ©. 


Zatondale Ave, Cds 


Ede Robeh 5 
ei 


Ede 42. Abe. 


®. % geioh, 524 Milmwaulee Ude, Ede Green 
r. 


R U —— 800 Milmnufee Abe., 


nu 


Ede Ehe 


. $ ‚Aeionan, 1053 Milmwaulee pe, Eis S ’ 
obie € tr. 


8 5 Lichtenberger 1233 Milmaufee pe, Ede 
Dib iſion Str. 

Jver L. Onalcd, 1426 Milmanfee Ade, naba 
Evergreen YUvde. 

Northweitern Pharmach, 1576 Milmaulee Abt. 
nabe Robeb Etr. 

ai Tharmach, 13860 Milmaulze Abe., 


pton Gtr. 

D. N. Hartwig, 2950 Milwaulee Ave. 
Wefiern Abe, 

Huebrer & Ban Deiden, 2 
Ede California Ave. 


Tm. Siroegel, 2555 Milmaufee Abe, 
Sullerton de, 


hen. 9. Dewig, 2812 Milmaulce Abe, 
Diderfen Abe. 
AR RL Ant, 3160 Milmanfee Ave, Ede Bel⸗— 
Norty Hirn ‚tormaen, 15 North Ave 
nahe Pidfon e ; 
Soon 3 | Brad —— Co., 27 
90 E 
2359 W. 


33 W. 


e 
J Wowelf, 
ourn Avbe. 
Garl Grngner- "3259 W. North Abe., Ede Epauls 
9. mM. — „9560 WB. North Are, Ede Cen⸗ 
B. Tietelmann, 2054 Ogden Ave, Ede Bolt 
Dr. ren guttier, 8239 Vgden Abe, Eda, 
€5a3. Thiel, 3726 Ogben Ade., nahe Laſondals 
3 Robin, 1000 &. Paulita Eir, Ede Zahlos ” 
J. —53⸗ 2148 N. Robey Str., Ede Ham⸗ 
a &t 
Berman, 1922 WW. Taylor Etr., Ede Wins 
— Ave. 
r- —— 1955 W. Taylor Str., Ecke Ro⸗ 
ton laut Uüacmach, 1801 ®@. 35. Eier. 
C. N. "ahly, 800 WB. 12. Etr., nahe Halſted 


Eds 
Eds 
301 Milwautee oe. : 
Ei 
Eds 


754 W. North Ube, . 
North Abe, nabe 
2802 ®. North pe. nabe Elias 


’ 


m. ,, Meer, 1206 ®, 12. Eir., Gde Gentra 


Cormund 3. 3. Wolta, 1501 W. 12. Etr., Ede Lafs 
Heneh Stuüit, 1542 %. 12. Etr,, Ede Paulins 
J. Roeſing, 2101 W. 12. Str. Ecke Hohns 
Mes & zen 4005 ®W. 12. Etr., nabs 
€ © 58 . Bellf, 2158 W. 21. ütr.. Ede Lenvitk 
2: u —* armacyh, 2000 W. 22. Etr., Ede Ros 
J. J — 2756 W. 22. Etr., Ecke Call⸗ 
A. * Jehlit, 3401 W. 20. Str., Ecke Homan 


5* Dich, nn 1%. 26. Ctr., Ede 42, 
1100 ®W. Ban Buren N Sin 


rg str. 
M. — 959 N. Weftern Abe, Cds 
veste, 33 ©. Weftern Abe, nahe Mon« 


€, 
Anaufta Eir 
© 9.NR 

oe Str. 
©. 8 — 600 ©. Weſtern vAe. Ecke Har⸗ 
&üpdfeite. 


riſon S 
8 m Mare3, 2376 Urwer Ude, Ede Bonflei> 


©. Grand 3511 Archer Abe, Ede 35. 
Albert Burger, 5100 ©, Afyland ont Es 


Aber Guens, 58566 ©. Aſhland Ute, naha 
B. —2 7118 ©. Chicago Are, nah⸗ 
* ade, — 3155 Cottage Grobe Mobs, 

a ten fein, 4701 Cottage Grove 


tank, 4057 —2 „Ecke 41. Court. 
—33 ag ‚559 €. 43, Etr., Ede St. Laim 


eimon € Ctranf, 163 €. 47. Gtr., nahe Gran» 
Drtenftein & Baufe, 239 €. 51.€tr., nahe Prais 
Rt. 33 Bowen, 933 €. 55. Eir., Ede Ingleſide 
9. 8; Yramitebt, 301 €. 58. Etr., nahe Prai« 
€. Center Sie 1159 ®B. Garfield Blbd,, nahe 


R tertfon, 5100 Grand vtbe., Ede Bi. 
Ge i Rahıts, 3659 ©. Halfted Etr., 


* worte Id 
| W. Sn "501 ©. HalftedStr.. Ede 58. - 
m, F Re 6053 ©. Halfted Str, nabe 
Ennlci ivoob — 6300 S. Halſted Str. 
O. 8. Snnder, 7259 ©. Halited Etr,, nahe 7% 


©. Maihiten, 2 2126 Indiana Abe,., nahe 22, Str, 
ag * J Shebieffey 3459 Indiana 2ibe,, nahe 


A. Sbey Go. 935 E. 63. Str., nah⸗ 
Snatefie Abe. 

a. Wilttams, 1600 ®. 63. Str., 
* Ba 1154 W. 69. Str, nahe Gentee 
g% Diet, 4146 gie Sir. nahe 42. Ste 

m, vd. Hermann, 994 €. 5 €. I ade 5. 
W. "Schteizer, 1124 €. 31. Str, Ede Loomiä 
has. &. Stad, 1658 W. 35. Str., Ede Vau⸗ 
Bau Senninger, 501 W. 26. Str., Ede Canal 
Sanıtten u —— 7309 Vrucennes 
F. st « G5,., 2458 Wentworth Ave 
vn. hr Da Go., 2001 — 
nahe 


e. Ecke 26 
Frauk Frank. 3046 Wentworth Ave 
31. Str. 
nahe 
nabe 45. 


J. W. Packard, 2250 Wentworth Ave., 
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fehren, mit denen er in den Wettfampf: 
eingetreten ift. Erfranft ein Hund, 
fo muß er auf dem Sc;!itten mit meis 
tergeführt werben, ftirbt eine der 
Ihiere, fo muß fein Körper im Sdlit- 
ten mit zurücgebracht werden. Mit 
melcher Sorafalt übrigens die Fah— 
rer ihre fojtbaren Hunde pflegen, mag 
daraus erjehen meden,-daß bei allen 
Fahrten fleine Motaffins für die Hun- 
de mitgeführt werden, die bei Tchlech- 
tem Gelände angefchnallt werden. Auch 
arüne oder duntelfarbige Schneebrillen 
gehören zur Ausrüftung, um bie Thies 
re vor Schneeblindheit zu fchligen. Für 


Ades . 


Siweenen, 5458 ©. Halfted este, nabs 


Ede Alde-- 


ae: 


Nome ift das Nennen der große Tag 


des Jahres. Die Wettluft verfegt die 


ganze Bevölkerung in einen leiden 
bergan= . 


Ichaftlichen Taumel und im 
genen Jahre mechlelten dur bag 
Rennen im fernen Norden nicht menis 
ger als $100,000 ihre Befiker, : 
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— Wie lächerlich erfheint ung e ; 


Empfindlichkeit eines Mitr 
wenn mir an geſchützter Stelle 
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Erfreuliche Niederlage. 


Trotz den Agrariern auf der einen 
und den Standpatters auf der ande— 
ten Seite wird es alſo doch nicht zum 
Handelskriege zwiſchen Deutſchland 
und den Ver. Staaten kommen. Viel—⸗ 
mehr werden die beiden Länder einan⸗ 
der ihren Mindeſttarif“ gewähren, 


, Mas mit anderen Morten heikt, da 


bie ganze Doppeltarif-Komödie ledig» 
lich zur Erheiterung des Publikums 
gedient, den Verfaſſern und Darſtel⸗ 
lern aber nichts eingetragen hat. Wie 
viel allein an ſtaatsmänniſchem Hirn⸗ 
ſchmalze verbraucht worden iſt, um 
möglichſt viele Zollſchikanen zu erſin⸗ 
nen, wird ſich ja mit Zahlen nicht 
ausdrücken laſſen. Ebenſo wenig läßt 

ich der Aufwand an Zeit, Papier, 

inte, Diplomatengehältern u. ſ. w. 
berechnen, der in nahezu drei Jahr⸗ 
zehnten diesſeits und jenſeits des 
Ozeans in dem großen Kampf um das 
amerikaniſche Schwein getrieben wor⸗ 
den iſt. Schon unter dem Präſidenten 
Arlhur machte der amerikaniſche Ge— 
ſandte, ein gewiſſer Herr Sargent, 
u in Berlin „unmöglich“, meil er ber 

ahrheit gemäß an feine Reaterung 
berichtet hatte, daß die beutfchen 
Sperrmaßreneln geaen das amerifant- 
ſche Fleifch nicht auf die Sorae für die 
Dffentliche Gefundheit, jondern auf bie 
Gelbfadintereffen der preußifichen 
Aunfer zurüdauführen wären. Diefe 
vertrauliche Mittheilung murde bon 
bem allezeit meifen Staatöbepartement 
veröffentliht, und nun begann ber 
breißiajährige Sirieg, der jeht hoffent- 
lich mit einem ewigen Frieden enden 
wird. Da freilich der Staatäfefretär 
Knor anfündigat, daß no „Differen- 
zen“ vorhanden find, die auf biplomas 
tifjhem Wege geichlichtet werden müf- 
fen, fo mag fich die Unterzeichnung des 
Friebenävertrages noch ebenfo lange 
binzieben, wie feinerzeit in Münjter 
und Osnabrück. 

Der Vergleich mit dem „langen 
Kriege“ des ſiebenzehnten Jahrhun⸗ 
derts iſt auch in anderer Beziehung 
zutreffend. Denn wie die Kaiſer— 
lichen und die Schweden den Kampf 
ſchließlich einſtellen mußten, weil das 
Streitobjekt, nämlich das Heilige 
Römiſche Reich deutſcher Nation, voll— 
ſtändig vernichtet worden war, ſo iſt 
auch im vorliegenden Falle eine „Er— 
ſchöpfung“ eingetreten. Die Ver. 
Staaten leiden ſelbſt unter einer ſo 
gewaltigen Fleiſchnoth, daß ihnen an 
der Ausfuhr nach Deutſchland nichts 
mehr gelegen ſein kann. Thatſächlich 
hat nur aus dieſem Grunde der große 
Staatsmann Philander Knox klein 
beigegeben. Er iſt unzweifelhaft durch 
die öffentliche Meinung im eigenen 
Lande gezwungen worden, ſeine Dro— 
hungen zurückzunehmen und auf die 
Anerbietungen Deutſchlands einzu— 
gehen. Es wäre denn doch gar zu 
lächerlich geweſen, wenn die Bundes⸗ 
regierung einerſeits ein Strafverfahren 
gegen den „Packers' Truſt“ eingeleitet, 
und andererſeits eben dieſem Truſt zu—⸗ 
liebe einen Handelsverkehr im Werthe 
von 8500,000,000 zugrunde gerichtet 
hätte. 

Daß die angeblichen „Diskrimi- 
mationen” Deutichlands und einiger 
anderer Länder gegen das amerifani- 
ſche Schweinefleifch unjeren Hochzöl- 
nern nur einen millflommenen Bor- 
wand zu immer frecheren Zollerbö- 
Bungen geboten haben, ift ficher. Sie 
hätten den McSinley- und den Ding- 
leytarif vermuthlich auch) dann in die 
Melt gelegt, wenn. ganz Europa zum 
Sreihandel übergegangen wäre. Mit 
bem „Doppeltarif“ aber mollten fie 
wahrſcheinlich den Vernichtungsſchlag 
führen. Sie glaubten furchtbar 
ſchlau zu ſein, als ſie die bisher 
höchſten Zollſätze zum Mindeſttarif 
machten und allen Ländern, die uns 
nicht ohne jegliches Zugeſtändniß von 
unſerer Seite ihren eigenen Mindeſt— 
tarif gewährten, mit einem Strafzu— 
ſchlage von 25 v. H. drohten. Der 
Präfident jedod, der jchon Mühe ges 
nug Batte, feine Beftätigung des 
Payne⸗Aldrichtarifes zu beſchönigen, 
wollte nicht durch Handelskriege das 
amerikaniſche Volk noch mehr erbit⸗ 
tern. Er ſtellte ſich auf den Stand⸗ 
punkt, daß die Begünſtigungen, die 
eine europãiſche Nation der anderen 
auf Grund eines Handelsvertrages 
einräumt, keine „unbillige Diskrimi— 
nation“ gegen die Ver. Staaten ſind, 
und daß letztere nicht umſonſt verlan⸗ 
gen können, was Andere theuer be⸗ 
zahlen müſſen. Damit ſchien der 
Friede geſichert. Herr Knox aber 
nehm Anstoß an den ‚Geſundheitsvor⸗ 
fhriften“, die namentlich Deutſch⸗ 
land und Franfreiih gegen die 
Fleifcheinfuhr überhaupt erlaffen 
> Hatten und behauptete, daß fie nur ges 
gen die Ber. Staaten gerichtet wären. 
5b fein Urtheil dadurch beeinflußt 


Mwurde, daß er aus der pennfgloanis 


Ken Hochburg der NRaubzöllner 
mt, mag Dahingeftellt bleiben. 
nfall3 wollte er Krafehl ftiften, 

amd er hätte wohl auch Erfolg gehabt, 

Wenn nicht gerade eine „Bemegung“ 

gegen die PBertheuerung . aller Nah⸗ 

zungsmittel in Fluß aelommen märe. 

Meil er nicht den richtigen „piycholos 

Augenblid” gemählt Hatte, 
sbte der Staatzfefretär muthig zus 
n. 


| — Biete wird 
ah en gern bergejjen u ver⸗ 
—* Es —* weit ſchlim⸗ 
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mer für die Ver. Staaten geweſen, 


wenn er endlich einmal einen Triumph 
eingeheimft hätte. 


Klagen und Drohungen. 


Unfere Eifenbahnen haben fi die 

aaktik ſowohl des ſchuldbewußten 

hemanns als auch der ,beſſeren“ 
deutſchen Frau vom Witzblatt⸗Typ zu 
eigen gemacht. Sie kriegen, wie dieſe 
ihre Ohnmachten, wenn ſie etwas wün⸗ 
ſchen, und klagen und ſchimpfen über 
ſchlechte Behandlung von Seiten der 
Geſetzgebungen von Bund und Staat, 
jeglicher ihnen unangenehmen Geſetzge⸗ 
bung vorzubeugen — wie jener, wenn 
er etwas „ausgefreſſen“ hat, polternd 
ins Haus fällt, Vorwürfen vorzubeu⸗ 
gene Mit dem Uinterfchied, daß fie 
fontinuirlih lagen und fig einen 
Chor von gefälligen Dienern gemor- 
ben haben, ihrem Klagelied Macht und 
Fülle zu verleihen und ihren Drohun- 
gen größere Beachtung zu verjchaffen. 
Kaum, daß Herr Roofevelt begonnen 
hatte, feinen diden Knüppel zu ſchwin⸗ 
gen, fuchend, wenn er treffen fönne 
ohne „berechtigten Antereffen“ mehe zu 
thun, friegten fie ihre Ohnmadhten; 
und die Folge mar, die Annahme der 
berühmten Fradtraten-Bill und der 
Antisreipaß- Bil, die e8 den Eifen- 
bahnen ermöglichen, Anfprüde und 
Gefuhe um „Gefälligkeiten“ abzumeis 
jen, ohne ungefällig zu erfcheinen — 
mit tiefftem Bedauern und umter 
Hinmeid auf die Iyrannei ber ihre 
Selbftherrlichleit beichräntenden „des 
mokratiſchen“ Geſetzgebung. 

Das ſpart ihnen jährlich ungezählte 
Millionen an Rabattzahlungen und 
Päſſen, die ſie nicht machen, bezw. 
ausſtellen wollen, während es natür— 
lich alle ſolche, die ſie machen, bezw. 
ausſtellen wollen, durchaus nicht 
unmöglich macht. Wo der Wille da iſt, 
findet ſich auch ein Weg, und die Zahl 
der möglichen Um wege iſt nahezu un⸗ 
begrenzt. Ohnmachtsanfälle ſind na— 
türlich nur bei beſonderer Gelegenheit 
angebracht und nur zeitweilig möglich; 
klagen, poltern und drohen hingegen 
kann man bis zu einem gewiſſen 
Grade fortdauernd; man kann ſich's 
ſo angewöhnen, daß es zur zweiten 
Natur wird und unbewußt „kommt“, 
keines Vorſatzes mehr bedarf, ge— 
ſchweige denn irgendwelche Anſtren— 
gung mehr erfordert. Dafür zeugen 
der Bahnen Monats- und Quartal— 
berichte. Gleichviel wie günſtig dieſe 
zahlenmäßig, nach Maßgabe der 
Einnahmen und Ausgaben, bezw. 
Reingewinnſte und Ueberſchüſſe ſind, 
ſie ſind doch auf Moll geſtimmt, und 
die Klage über des Eiſenbahndaſeins 
Laſt und Dürftigkeit zieht ſich wie ein 
rother Faden durch alle hindurch. 

Die Bahnen klagen beſtändig und 
der Chor der Diener und verwandten 
Intereſſen ſetzt bei jeder paſſend er— 
ſcheinenden Gelegenheit ein, damit der 
Singſang nicht zu eintönig werde und 
das Ohr des Publiums finde. In 
dieſe Arbeit theilen ſich zwei Haupt— 
Gruppen, ſozuſagen: die großen Fi—⸗ 
nanzintereſſen, die um das Wohl und 
Wehe des Landes beſorgt ſind und ſich 
dafür verantwortlich ſtellen, und die 
Induſtrie-Intereſſen, die vorzugsweiſe 
oder viel für die Eiſenbahnen arbei— 
ten. Vor Kurzem warnten in New 
York hervorragendeVertreter jener vor 
irgendwelcher weiteren eiſenbahnfeind— 
lichen Bundesgeſetzgebung — als ob 
es unter den Geſetzen der Republik 
überhaupt Derartiges gäbe! — und 
dieſer Tage ließen die mit den Bahnen 
verſchwägerten Induſtrien des „mitt— 
leren Weſtens“ ihre Stimme laut er— 
tönen — genauer: Dieſe Induſtrien, 
die in der „Railway Buſineß Aſſo— 
ciation“ zur Vertheidigung ihrer Brot⸗ 
herren verbunden und verpflichtet 
ſind, lenkten die öffentliche Auf—⸗ 
merkſamkeit auf ein Bittgeſuch, 
das eine Anzahl ihrer hervorragend⸗ 
ſten Vertreter dieſer Tage an den 
Kongreßmann Mann abſchickten, und 
von dem ſie ſich, wie es in dem Be— 
gleitſchreiben heißt, „gute Wirkung“ 
verſprachen. In dieſer „Petition“ wird 
Herr Mann erſucht, jeglicher weiterer 
Eiſenbahngeſetzgebung Einhalt zu ge— 
bieten, bis die gegenwärtigen Geſetze 
Zeit gehabt hätten, zu zeigen, was fie 
taugen, und das Begleitfchreiben läuft 
hinaus auf die Drohung: Wenn Du 
und nicht zu Gefallen bift, dann wer— 
den wir Dich zu Falle bringen — dann 
darfit Du Dir feine Hoffnung auf 
Miederaufitellung, bezw. Wiederwahl, 
für das Abgeordnetenhaus machen; 
denn mir jind ftarf und einflußreich 
im zmeiten Ylinoifer Kongreßbezirk. 

E3 läßt fich zur Zeit nicht jagen, wie 
Herr Mann über das fchöne ea bee 
und bejcheidene Schreiben denft — ba3 
wird fich erft erfennen Iaflen aus 
Herren Mann: Verhalten zu feiner 
eigenen Eifenbahnbill, bezw. den auf 
neue Eiſenbahngeſetzgebung abzielen— 
den Vorſchlägen des Präſidenten — 
wie das Publikum darüber denkt, das 
kann man freilich auch nicht mit Be— 
ſtimmtheit feſtſtellen, ſollte ſich aber 
leicht errathen laſſen. Oder — es läßt 
ſich leicht ſagen, wie das Publikum 
darüber denken ſollte: es ſollte das 
Schreiben als eine Unverſchämtheit er—⸗ 
achten, die der geſetzwidrigen Ein— 
ſchüchterung nahe kommt, und ſich 
einen Knoten in's Schnupftuch machen: 
für ſeine Aufſtellung und Wahl zu 
ſorgen — für den Fall, daß Herr 
Mann ſich als Mann erweiſt und von 
den Eiſenbahnintereſſen bekämpft wird. 


Der verklagte Staatsanwalt. 


Die verunglückte gerichtliche Verfol⸗ 
dung der angeblichen „Juryfixer“ hat 
dem Staatsanwalt Wayman ſeitens 
eines der Angeklagten (Holland) eine 
Zivilklage auf 850,000 Schadenerſatz 
eingetragen. Das wäre nicht möglich 
eweſen, wenn der Staatsanwalt ſeine 

eſchuldigungen und Verdächtigungen 
auf die gerichtlichen Verhandlungen 
beſchränkt hätte. Im Prozeſſe konnte 
er ſagen was er wollte über den Ange⸗ 


Hagten, ſelbſt Unwahrheit u. Verleum⸗ 
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dung, wie böswillig und gehäſſig es 
auch ſein mochte, ohne ſich der A 
anderweiter perſönlicher Verantwort⸗ 
lichkeit auszuſetzen. Desgleichen im 
der Unterſuchung vor den Großge⸗ 
ſchworenen und in der Anklageſchrift. 
Herr Wayman hat jedoch ein Geftänd- 
niß oder angebliches Geftändniß, wel⸗ 
ches der Angeklagte Martin ihm ge: 
madt, und worin Holland fehmwer bela- 
jtet wurde, vor Eröffnung de Pro- 
zeffes den Zeitungen zur Veröffentlis 
chung übergeben. Das lag außerhalb 
feiner Amtspflichten. Der Kläger 
nimmt deshalb an, daß dieje Veröf- 
fentlihung unamtlicher Natur ift, daß 
fie eine Privathandlung ift, ganz eben- 
jo, alö wenn ein beliebiger Privat- 
mann fie gemacht hätte. Und des- 
halb der Staatsanmalt verantwortlich 
jet für die Veröffentlichung gleichwie 
ein Privatmann. 

E3 ift der Zmed alles gerichtlichen 
Verfahrens, die Wahrheit zu ermit- 
teln, damit Gerechtigkeit geübt werde: 
das Recht gefhügt und das Unrecht 
zur Strafe gebracht werde. Gegen- 
über diefem hohen Zwede muß au 
der fonft gebotene und gewährte 
Schut des guten Namens zurüditehen. 
Glaubt Jemand, dah ihm ein Unrecht 
gefchehen ift, geht vor Gericht um Ge- 
nugthuung zu fordern und befchulbigt 
dort in Darlegung feiner Sade einen 
Anderen, jo ift er nicht verantwortlich 
für die Schädigung des guten Rufes 
diefes Anderen und kann dafür nicht 
zur Verantwortung gezogen merben, 
jelbft wenn fich nachher herausitellt, 
daf er fich geirrt und den Anderen 
grundlos beſchuldigt hat. Blos — 
und das iſt ſehr zu beachten — muß 
er in gutem Glauben und darf nicht 
leichtfertig gehandelt haben. Die 
Grundlagen ſeiner Verdächtigung 
müſſen mindeſtens derart geweſen 
ſein, daß ein Menſch von durchſchnitt— 
lichem Verſtande ſie glaubhaft finden 
konnte. War dies der Fall und hat er 
in gutem Glauben den Anderen be— 
ſchuldigt, ſo iſt damit ſeiner Handlung 
die böswillige Abſicht („Malice“) ge— 
nommen, die nothwendig iſt zum Ver— 
brechen der Verleumdung, die aber un— 
ter anderen Umſtänden „vorausgeſetzt“ 
zu werden pflegt. Geht Einer nicht in? 
Gericht, jondern jtelt ji auf die 
Straße oder wählt fonft einen beliebi- 
gen Weg zur Verbreitung unmahrer 
Anjchuldigungen, fo wird die bösmil- 
lige Abjicht aus der That felber gefol- 
gert. Der Unkläger braudt dann 
nicht zu bemweifen, dat jener aus Bd3- 
milligfeit gehandelt, fondern der Ber: 
leumder muß beweifen, daß er in gu= 
tem Glauben gehandelt, zur Wahrung 
berechtigter Intereffen, ohne böfe Abs 
icht 


oT, 

Ebenjo fteht’3 um Weußerungen, die 
ein Gefeggeber thut. Weder Mitglie- 
der eines Kongreßhaufes noh Mit: 
glieder eines Legislaturhaufes fünnen 
außerhalb des Haufes zur Verantmwor: 
tung gezogen werden für Weußeruns 
gen, die jie im Haufe gethan haben; 
oder jon]t — beijpielämeife ala Mit- 
glied eines Ausfchufjes in einer Aus— 
Ihußfigung oder in einem Ausfhuß- 
berichte — in Erfüllung ihrer amtli- 
hen Obliegenheiten gethan haben. Das 
öffentliche Antereffe erheifcht, daß der 
Öefeßgeber frei von der Leber fprechen 
darf; daß er Alles fagen darf, mas 
ihm nothmwendig erfcheint zur Förde— 
rung des öffentlichen Intereſſes: auch 
wenn er fic irrt und unter dem Srr= 
thum ungerechterweife der gute Name 
anderer Leute leidet. Geht er zu meit, 
jo fann da8 Haus ihn beitrafen. 
Spricht jedoch der Gefekgeber nicht in 
jeiner amtlichen Eigenfchaft und au- 
Berhalb des gejehgebenden Körpers, 
jo fann er mie jeder andere Mann von 
dem ungerecht Befchuldigten zur Ver- 
antwortung gezogen merden. 
Aehnlich ift’3 um das Privilegium 
der Anmälte bejtellt. Verfolgungsan- 
mwälte wie Vertheidiger haben in der 
Führung und Vertretung ihrer Sache 
die meitejtgehende Redefreiheit. In 
ihren Eingaben an das Gericht fomwie 
in ihren Anfpradden und Ausführun- 
gen im Gerichte felbft fönnen fie Alles 
borbringen, was ihnen erheblich fcheint 
in der Gade. Der Staatsanwalt 
fann den Angeklagten, der Vertheidi- 
ger den Ankläger jo fchlecht machen 
ie er will, und es fann Einer die 
Zeugen des Anderen verdächtigen wie 
er will, ohne daß er dafür außerhalb 
des Gerichtes zur Rechenschaft gezogen 
werben fünnte. Geht er darin zu 
mweit, jo ift e8 Sache des Richters, ihn 
zur Ordnung zu rufen. Die Gefchino- 
tenen bon der Unfchuld feines Klien- 
ten zu überzeugen, mag der Bertheidi- 
ger „Iheorien” entwideln, , die Is 
Ihäter ganz unbetheiligte, unfchuldige 
Menjchen verbächtigen, und er braucht 
jelber fein Wort zu glauben von Dem, 
mas er jagt: er fann troßdem deshalb 
nit megen Derleumdung verklagt 
werden. 

Wenn jedoch der Unmwalt, fei er 
Staatsanwalt oder Vertheidiger, fol- 
che verleumderifche Neben außerhalb 
des Gerichtes führt, oder im Gerichte 
folde Reden führt ohne Bezug auf 
die vorliegende Sache, indem er muth- 
milltig Dinge heranzieht, die nichts zu 
thun haben mit dem verhandelten 
Falle — dann fan man ihn berant- 
mortlich Halten. In dieſem Sinne iſt 
die bemeldete Klage gegen den Staats— 
anwalt Wayman zu verſtehen. Der 
Kläger macht geltend, daß die außer— 
amtliche Veröffentlichung des bon ei- 
nem Manne abaelegten, einen anderen 
Mann bejchuldigenden Geftändniffes 
nicht zu des Staat3anmwalt3 amtlichen 
Obliegenheiten gehörte, daß er dabei 
nidt in Erfüllung feiner amtlichen 
Pflichten gehandelt, und daß deshalb 
diefe Veröffentlichung nicht zu den 
„pribilegirten“, nicht zu den im öffent- 
lichen Intereſſe geſetzlich geſchützten 
gehört. Der Staatsanwalt ſeinerfeits 
wird, ſich zu vertheidigen, das Gegen⸗ 
theil beweiſen müſſen, oder wird mit 
ſonſtigen Gründen den Vorwurf, daß 
— —* in Ken — * und mit 
öswilliger icht gehandelt, zu wi⸗ 
berfegen fun müffen. 
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Pilieneron 6 
zieher. 


Richard Dehmel, der belanntlich 
den literariſchen Nachlaß Liliencrons 
bearbeitet, beginnt nun in der Neuen 
Rundſchau mit der Veröffentlichung 
bisher unbekannter Briefe Liliencrons. 
In einem Brief aus dem Jahre 1878 
klagt er über die pekuniären Schwie— 
rigkeiten, mit denen er in feiner jun— 
gen, eben geſchloſſenen Ehe zu käm— 
pfen hat. Es heißt in dem Schreiben: 
„Du kannſt Dir meinen Schrecken den—⸗ 
ten, al3 einige Tage nach meiner An= 
funft hier ein offener (jic!) Erefutions- 
befehl anfam, der mir die Pfändung 
(wenn au nur vorläufig auf 100 
Markt) binnen 24 Stunden anfagte. 
Unglüdfeligermeife obgleich 
ebenfo perpler gemwejen märe, da ich 
folde Dinge nicht fenne — fam mei 
ner Frau die Schrift zu Händen. Und 


nun fannft Du Dir die Szene denten. | 
Du fennft die Gattung ‚MWeib’ im all: 


gemeinen. Und denfe Dir: meine 
Frau! Aus anftändiger Yamtlie; na> 


türlich feine Ahnung von Pfändung | 

ufm. €3 war furchtbar. Da ich bin= 
nen fo furzer Zeit die 100 Mark (ich | % 
follte fie, bei Vermeidung wirklicher | 8 
Pfändung, binnen 24 Stunden zabs | # 
fonnte, jo 


len!) nicht 
mußte ich eine filberne (SHochzeit3)- 


auftreiben 


turell: denn e3 ift wahrhaftig 


geben zu müſſen. 


Tag um Tag. Wieder mitten 


wenn ich aufathmen könnte. 


ſchwimme ich aber noch dur 
muths-See, ohne Ufer zu ſehen, 


lahmen: 
un 


tur”, 


Lokalbericht. 
Hhund als Lebensretter. 


Witterte Feuer und weckte durch 
Bellen ſeine Herrin. 


Retter in der Noth. 


Die Frau brach im Hausflur ohnmächtig 
zuſammen, wurde aber von Feuerwehr⸗ 
leuten rechtzeitig gefunden. — Zucht⸗ 
haus brannte. 


— — 


Durch das wüthende Gekläffe ihres 
Hündchens aus dem Schlafe geſchreckt, 
fand heute Morgen Frau Walter Me— 
Donald, Gattin eines Handlungsrei— 
ſenden, die Küche ihrer Wohnung, Nr. 
1929 N. Monticello Ave., in hellen 


Flammen ſtehen. Sie beeilte ſich, ihre 
Angehörigen zu wecken. Die entkamen 


denn auch rechtzeitig. Sie aber brach 
auf dem Hausflur ohnmächtig zuſam— 
men. Bald darauf wurde ſie von 
Feuerwehrleuten gefunden und ins 


Freie getragen, wo ſie ſich bald erholte. 
zweiſtöckiger 
Holzbau, wurde faſt gänzlich zerſtört; 


Das Gebäude, ein 


das angrenzende, von Fred Ebeling 


und Familie bewohnte Haus leicht be= | 


Ihädigt. Der Gefammtfchaden bezif- 
fert fich auf etma $1500. 
Aufregeider Brand. 
Sn der zum Zudhthaufe in Soliet 
gehörigen Kraftanlage wurde 


ling Feuer verurjadt. 
unheimlich fjchnel um fid. Als der 
Verwalter Murphy einfah, daß die 
aus 20 Köpfen bejtehende Anftalt3> 
Feuerwehr dem Wüthen bed Brandes 
machtlos gegenüber ftand, 


Sträflinge 


Löfcharbeit zu betheiligen münjchten. 
Taft Jammtliche Sträflinge meldeten 


thig und in mufterhafter Ordnung 
ihrer fchmwierigen Aufgabe mibmeten. 
Während der Löfcharbeit brach ver 
Farbige Tuder Ballard, 


haus ift, von Flammen umtobt, 
ohnmädtig zufammen. Seine Genof- 
fen reiteten ihn. ebt liegt er in be- 
denflihem Zustande im Anftalt3-Ho= 
fpital darnieder., 

Die Kraftanlage, die Mafchinen- 
räume und das Kejfelhaus gingen in 
lammen auf. Der burd; feine Ver- 
fiherung gededte Sahfehaden beläuft 
fich. auf etma $100,000, 

Bis die zerftörten Bauten burch nur 
einem Nothbehelf dienende Neubauten 


erjebt worden find, mirb fämmtliche | 


GSträflingsarbeit im Steinbrud, auf 
dem Holzhof, in der Wäfche- und in 
der Schuhfabrif ruhen. 

Durh den Brand wird die Ent- 
Theidung der vom Gopuperneur De- 


neen zwecks NWUusmwahl einer anderen‘ 


Drtfchaft, nach der das Zuchthaus per- 
legt werben foll, ernannten Rommif- 
fion zweifellos befchleunigt werben. 

Die aus James U. Patten, Kohn 
Lambert und %. E. Eoplen beftehende 
Kommiffion tritt heute zufammen. 
Man glaubt Grund zu der Annahme 
zu haben, daß fie fich für eine der fol- 
genden drei Drtfchaften ala am beiten 
geeignet zum Bau bed neuen Zucht- 
baufes entfliehen mwirb: Lodport, 
Manhattan und New Lenor. 

Don Rauh übermannt. 

Im Keller unter John D. Gazzolos 
Wirthſchaft, Nr. 1326 W. Madiſon 
Straße, brach heute früh Feuer aus, 
das muthmaßlich durch Ueberheizung 
des Zentralofens verurſacht worden 
war. Ein ————— alarmirte 
erwehr. Zwei Mitglieder des 


ich | 


im ı # 
Kampfgewühl. Wenn ich doch nur ein | 
mal endlich freie Bahn vor mir fähe, 
©, 
bie Ars 

und | 
fo fehr ich auch meine Arme bewege, | E 
jo müffen fie endlich anfangen zu er- B 
„Ultra poffe nemo obliga= | ® 


| Sprikenzuged Nr. 34 t 
| = zivei vom Rauch übermannte Män- 


ı net. 


gejtern |; UN 
durch die Unvorfichtigfeit eines Gträf- , & 
Diefes griff ' 


309g er; 
fammtliche bei der Arbeit befindliche | 
zufammen und erjuchte 
Freiwillige vorzutreten, die ſich an der Satte der berftorbenen Catbarine Lang, geb. 
| Britten, im Alter bon 


‚ am Gamitaq, den 5. 


fih. Er wählte aus ihren Reihen 200 ı 


per me „. St. Michgels-Kirche zum feierlichen Hochamt, von 
zuberläffige Zeute, die fich hefvenmüs= | » de 
ı Mille Beileid bitten die franernden Hinter» 
| bliebenen: j 
; mibdofr 
der, megen | 
Mordes, jchon feit 28Xahren im Zudt- | 


ıo 


| Uhr Nachmittags, dom 


Nach 


Wir 
haben 
uns ent⸗ 
ſchloſſen, keinen 
Dollars werth 
Ueberzieher in dieſer 
Saiſon in unſer Baſe⸗ 

ment zu bringen, ſondern 
ſie zu 255 unter den ſchon 


niedrigen Preiſen zu verkaufen, 
denn wir wollen nicht das Kiſiko 
übernehmen, daß ſie durch Wal; 
| fer befhädigt werden, wie € £ 
lebten Auguft paffirte, als un f 
‚Bier Bafement (wie überall in } 

| Chicago) fiberjhwenmt wur. 

de und wir die MDaaren Zu el 
nem Derluft losichlagen mußten. \ 


Kommt und vergleicht die 


fei eberzieher, die wir 
Vaſe in ein Pfandhaus tragen. Denke J feinen 
Dir! — Meine Frau war einzig bel: | 

denhaft nun. Da trat jene ganz große | KR 
Aufopferung berbor, wie ich ed mohl Ri 
wußte bei ihrem großangelegten Na= | 

fein | : 
Spaß für eine junge, eben erft verhei- ; d aber no) 1120 übrig 
trathete Frau, von ihren Schäßen her= | 
Sp geht e8 nun. 


verkaufen, mit anderen — 

Fhr werdet erflaunt fein. 

Lebten Samitag verkauf⸗ 

ten wir 380 — es ſind 

J— eine große 

J Auswahl der 
feinſten 

uUeber⸗ 

Jzieher. 


34 fanden im Kel⸗ 


Die Ohnmächtigen wurden hin⸗ 
ausgeſchleppt, erholten ſich bald und 


entfernten ſich, ehe ihre Adreſſen ermit⸗ 


telt werden konnten. Das Feuer war 


anſcheinend ſchon gelöſcht worden, — 


brach aber, als die Feuerwehr kaum in 


ihr Spritzenhaus zurückgekehrt war, 


wiederum aus. Das zweite Feuer wur— 
de im Keime erſtickt. Der Geſammt— 
ſchaden beträgt kaum 8500. 


Bertchrsunfall. 


Ein von Berg Eridfon, Nr. 3428 
Le Mohyne Une., bedientes Fuhrwerk 
ftieß geftern Abend an N. Kalifornia 
Ave. und W. Diverfey Boulenard mit 
einer Gleftrifehen zufammen. Das 


ı Pferd murde auf der Stelle getödtet. 
' Eridfon und feine Begleiter, Teliz 
ı Coof, Nr. 2714 St, Helen’3 Court, fo> 
' wie John Peterfon, Nr. 2821 Welling- 
ton Straße, famen mit 
| minder fchmeren Verlegungen davon. 


mehr oder 


Schwaben heraus! 


Auftige Geihichten aus Schwaben, 2_ Bände, 
ie —— — gebunden und illuftrirt. 
Preid pro Band nur 5 

Senen und Geihichten aus Schwaben, zwei 
Bände, 380 Seiten, jein gebunden und ils 
luftrirt. Breis per Band 50€ 


A. KROCH & CD, 


Gröfte deutiche Buchhandlung Iimerifad. 
26 Nionroe Str., Chicago. 


Todes-Anzeige 
Schwäbifher Frauen-Verein, 
Den Mitgliedern die 
traurige Nadridt, dab 
Schweſter 
Katharine May 
neftorben ift. Beerdigung 
am Camitag, den 5. 
sebruar, Nadhm. 12:30 
Uhr, vom Trauerhaufe, 
1314 Wilmot Ave., nad 
Eden. Beamte verfammeln fih um 11 Uhr 30 
in der Vereinshalle und Sängerinnen imTrauer- 
haus, um der beritorbenen Schmweiter die leßte 
Ehre zu ermeifen. 
Friedericke Schellenberg. Präſidentin. 
Joſephine Thannhauſen, Sekrekärin. 


Todes-Anzeige. 
Allen unſeren, Freunden und, Belannten bie 
traurige Nachricht, daß unfer aeliebter Nater 
Kohn Lana 


; 80 Sabren und 3 Monas 
Die Beerdigung findet ftatt 
Februar, um 9:30 Mor» 


ten aeitorben ift. 
end, vom Trauerbaufe, 440 Cigel Str.. nach der 


ort nad Et. Bontfazius- Friedhof Um 


Mathias, John, Eltiabeth, Nicholad Lang. 
Frau Henry Dehm, Fran FrantBed. 


Todes-Anzeige. 
Weſt Garfield Frauen⸗Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, bdaß 
chweſter 


Anna Janſen 

geſtorben iſt. Beerdigung am Samſtag, um 1 
Trauerhauſe, 1511 
Maplewood Ave. ngch Mount Dlive. Beamte 
verfammeln fih punk 12 Uhr im Bereinslofal, 
um der beritorbenen Schweiter die, lebte Ehre 
au erweifen. Um ftilles Beileid Bitten: 

Caroline Born, PBräfidentin. 

Hermine Sride, Selretaͤrin. 


m 


Todes-Anzeige. 
Allemania Frauen⸗Verein. 
en Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
Schweſter 
Eliſabeth Fiſcher 
aeitorben tft. Die Beerdigung erfolgt Samftag, 
den 5. Sebr , 11 Uhr Borm., bom Zrauerhaufe, 
1352 ©, Abers Abe, nad) dent Waldbheimszgried- 
hof, Die Beamten*find erfucht, um 10 Uhr in 
der Vereinshalle au ericheinen, um der berftor- 
denen Echiwvelter die lekte Ehre zır erieifen., 
Unna Gutmann, PBräfidentir, 
Auguſta Schwenfe, Sefretärin. 


D 
daß 


Eode3-Anzeige. 


; Reg und Belannten die traurige Nad)e 
richt, daß unfere Großmutter 


Laura Wahche 


im. Alter, von 83, Jahren am Mittwoch Abend 


2 Uhr geftorben tft. Beerdigung bom Altenheim, 
Madifon Str, Sonntag Nachmittag. Im ftilles 


Seiletd Bitten: 
zeiev Lippert. 
nna Lippert, Großtodter. 


Geitorben: Barbara Steften, geb. Ballmann, 
neliebte Gattin des verit. Sohn Steffen, Mutter 
bon Ehriftian. gu, Sohn Steffen und rau 
Sufan Hau, im Ulter don 69Nahren. Beerdiaung 
am Samſtaa, Vorm. 9 Uhr, bom Trauerbaufe, 
Be W. 2, tr, „> Pr ee ee: 

o ein Ho elebr ied, dann nad dem 
EL. Bonifontusriselebbor, 


Außerorbentlih Billig, 


i 3_ all Wiſſenſchaften, G 
Belek, aullresegeichtähte, au — 
en. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, VORREITER n. Sport 


169171 Of !amg Strafe 
En erhnifte aratld und Tranko. 


\ 


feine Nederzieher, 


früher berlauftzu $20, jekt 


— 


Inventur-Verkauf 
—————— —— — ——— ————————— En 
Gine wirkliche Herabſetzung von einem Viertel von den 
Nach-Weihnachts-Preiſen — dieſe bona⸗fide Offerte 
ollte Jedermann, der jetzt oder nächſtes Jahr 
einen Ueberzieher braucht, 


einen zu kaufen — denn dies iſt die aufrich. 
tigſte und reellſte Offerte, welche heute in 


Chicago gemacht wird. 


23% 


an ſaͤmmtlichen 


Ueberziehern 


feine MHederzieher, 


früher berfauft au $25. tebt... 


. 
2 7 —V 
—— — U SR res Ka * 


NORTH AVENUE UND LARRABEE STR. 


Gejtorben: Mathias MWelwerz, geliebter Gatte 
bon Margaretha, geb. € bo 13 
und Bruderbon Zuch, im ) 

Beerdigung bom XTrauerhaufe, 4739 

Ade., am GSamitag, ben 5, Ssebruar, um 9: 
Vormittags, nad der St. Georas-Firdhe, don 
da nad dem St. Bontfacius-Friedhof. dofr 


Geſtorben: Mamie H. Kinn, geb. Schultz, ge⸗ 
liebte Gattin bon 9. 9. Kinn und Mutter bon 
Sirene, Herbert und Wlicee, ftarb am 1. Sebr. 
1910 im Alter bon 30 Jahren und 9 Monaten. 
Beerdigung vom Trauerhaufe, 2418 RN. Artefian 
Avde., am amitag, ‚5. $ebr. 1910, 1 Uhr Nad 
mittags, nach Rofehil. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten unb Vater 
Robert Ali, 
der am 4. Kebruae 1909 geftorden ff. 


Er ift nicht mehr, die treue Geele, 

Ad, unfer Vater ift nicht mehrl 

Wir fühlen, was mit ihm uns feßlet 
Und bliden wehmuthöboll umber. 

Du ahnteft Deined Lebens Schluß; 
—** — — ge en 

S e, daß ich gehen muß. 

34 bie noch gern bei Euch_aebıteben. 
Nun, überwunden ift Dein Schmerz — 
Canft rube nun, o gutes Heral_ 

Co fhlummere fanft in Gotte3 Frieden, 
Gott zahl’ den Dank für Deine Müh'. 
Ob Du aud) Bift von und geihieden— 
In unferen Herzen ftirbit Du nie, 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Angnite Ali, nebit Kindern, 
Geftorben: Mrs. Bertha Klein, in ihrer _Nefis 
denz, 2905 Evanfton Abe. Beeerdigung Sonn— 


tag, um 1 Uhr Nahmittags, per Kutfden nad 
Rofehil. frja 


Zur Grinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruber 
John Pahnke, 


ber heute vor 2 Jahren, am 4. Februar 1008, 


geſtorben iſt. 


John, in Deiner Jugendblüthe 

Mußten wir Dich ſterben ſeh'n. F 
zu das Aug’, das einft fo Tprübte, 
Das fo treu, ad, ıınd fo jaön, 

Kur die Zeit, die Ichmerzenlofe, 

Wird auch bier das ihre thun. 

Wol’n nicht Magen, magit Du, Iohn, 
Stil in Deinem Grabe ruh’n, 


l 
| Die trauernden Eltern: 


Hohn und Emilie Pahnte, 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich meinen herzlichſten Dank 
aus dem Herrn Paſtor Grotefeld für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte inniger Theilnahme, ſowie der 
Beckman-Loge Nr. 188 des Ordens der Haru— 


gari, wie auch unſeren Freunden für ihre vege 
Theilnahme bei demBegräbniß meines geliebten 


Gatten. 
Henriette Tivid. 


Waldheim. 


| Einaiger deutfer tonfeffiondlofer Friedhof beit 


— D Metropolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 

falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 

erreichen, Billig en ag ir 
{ x au agszahlun zu ha⸗ 

—— —* os: Foreſt art. SIL—el.: 

Soreft Part 797 und 757. 

Fred. 3. Zuttermeiiter, Präl. Fred Maas, Selr. 

Jacob Schwab, Superintendent. 


Großer Preis-⸗Maskenball 
abgehalten vom 
Südſeite Deutſch-Amerikaniſchen Kranken⸗ 
Unterſtützungs-Verein 


am 12. Februar 1910, in der Heſperian's Halle, 
Ecke 60. Str. und Aſhland Ave. Eintritt 25c_die 
Perſon. 4,6feb 


Des Arbeiters Frau 


und feine Kinder 
finden 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Gentd fervirt au befommen. 


Diefer Plot tft eglufiv für rauen und Kindern 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Str, 
— 


Ber Betz gegenüber 
OSCAR F, MAYER & BRO,. 


Wholeſale und Retatl 


Wurf und SCeich » gefchäft, 


Sedgwick und Beethoven. 
“iR Prders prompt ausgefuührt. Tel. Deard. 345 
—RXX 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


ED ———— 


@ verlaufen. Tel.: 

Kranke Füße. 
F— 
Be Er BER Eee 
Bibg., Ghlenge, gi. EN np ,Difefon ist 
DrE2- N; WATRY & CO, 

—* 52 


veranlaſſen, 


$18.75 
515.00 25 


Lily 


| in der 


> Eite 


Hederzieher, 
san: KL je 


511.25 


510 n.$12 rein. Män- 
ner-Anzüge, eins der beiten 
Fabrifate, mır Heine Sorten. 


55.00 


Moderne Anaben- und Kinder-An- 


jüge und Neberzicher, früher verfauft 


zu $4.95 und $3.05, jetzt zu 


$2.75 


g Knaben- und Kinder - Anzüge und 
Weberzieher, Heine ———— früher : 
verkauft zu $3.45 und 93.98; jcht 


. 51.50 


zug, — je 


A 50c Onalität fließgefüttertes Unter- 
gt zu 


50e DOnalität feine feib, Hals- 
tradhten, jebt für ' 1 


$1 Qual. ſeid. Män— 
ner⸗Hemden, zu 


500 


59e Negligee 
Hemden, 


39€ 


.q 
55 


Afbland u, Dibifion Str, Phone: Haymit. 823. 
Der größte A ih 
Bauberer Thurston 

Bargain Matinees 2be: Dienst, Donn,, Samst 


Reg. Preife 10c, 20c, 35c, 500.—:! 
Vlorence Gear „Eluffy Nu ur 
de 


GLOBE THEATRE 
mm Wttbaih Av. 1. Hubbard Gt. 
Dieſe unge Bode: 

Emil Berla und die „Viennefe Opera Ge, in 
DER KELLERMEISTER! 
Abends 25c, 506, T5e.— Matineed, Dienitag, 
Dunnerftag, Samftag, 266. 


mo— Tr 


- Großer Maskenball 


beranftalteet bon ber 


»Plattd. Gilde 
Lake ViewNr. 3 


Samitag, den 5. Febrrar 1910, 
in ber 2.2 Turnhalle, Belmont Abe. und 
PBaulina Straße. Tidet3 im Vorverfauf 25 
an der Rafle 3de. Anfang 8 Uhr, bo 
Henth Lahl. jan29,f64 


23. großer Mastenbal 


de3 Unterftäßungsvereind ber 


Suftigen Brüder 
Samßtag, 5. Februar 1910, in Nondorfs Halle 
Ede North Ave. und Halfte Str. Anfang 
Uhr Abends, Tidet3 25c im Borberlauf, aıt der 
Kaffe 35e die Perfon. tan29,fb4 


SE Großer Preis » Minsfenbal, BE 


veranitaltet dom 


Turn - Verein Einigkeit 
in SHoerber8 Halle, 2131—2135 Blue Island 
Ave., Samstag, 5. Webr., 8 _Ubends. Mufii 
bon ton. Tiefet3 im WVorderf. 25e. An der Rai» 
5 ) . 550 in Bnarpretien ı. biele 
e. Kinber-PreisMasfenbalt 
Tages. Eintritt 10 Gents. 
jan23,30feb4 


Schafstopfturnier 


an Sputh Bol von Gans, aın Sonntag, den 6, 
Februar, Nachmitttag3 2:30, bei 


Oswin Goetz, 


119. Str. und State Etr.— Gute Getränfe und 
dito Lund an Hand, 


9. Stiftungsfeit und Ball 


nebit Fomifchen Vorträgen, veranftaltet bon 


Wagdeburger Klub, 
in Coum's Halle, 1500—1502 Sedawick Str. 
Ecke Blackhawt Str., am Samſtag, den 65. Febr. 
1910.— Anfang 8 Uhr Abends.—Tickets 286 die 
Perſon. 


29. Karneval-⸗Feſt 
abgehalten pom Pleaſure Club der 


of ihe West Lodge Nr. 407 


Samitag, den 5. Webrunr 1910, 
Borwärts Turnhalle, Weit 12. Strabe, 
nabe Weftern Ave. — Tidel3 dc im Vorber- 

f; an der Staffe 50c. 1,4feb 


and, mw ., Brei 
Nachmittags desſel. 


lauf: 


Die Deutſch-AUngarn 


eben jeden Sonntag Tanzvergnägen in 

vita’s Halle, Ede Lale und Desplaines Str., 
wozu alle unfere Landsleute und 
freundlihft eingeladen find. — Anfang 3 Ubr 
Nachmittags. —John Yojt, Kapellmeilter. dofr 


w ” 
The Rienzi 
Shiengos populärfter Bamtilten » Mefort, 


Ede N. Clark Str. und Diverfey Blvd. 


ert Sonntag Nadım. von 3 Did 7 Uhr und 
— jeden Abend von 8 Dis 12 Uuhr. 


Neftanration erittlaffig, 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifrion* 


Billigelpkurfion 


Elherta 


ber bentihen Kolonie im Gtaat Alabama, 
nahe bem Golf von Mexiko, 


am Dienitag, den 15. Febrnar1910, 


Hier iſt das beſte Getreide Laud, das Beit« 
Gemuſe ⸗ Land, das beſte TabakLand. Hier kaun 
ſich der arme Mann mit wenig Geld und Fleifl : 
in wenigen Jahren ſein ſorgenfreles Heim grun ⸗ 
den. Das Klima iſt ſehr geſund, reines, weiches 
Waſſer, nahe Märkte, Kühl im warm 
im Winter. 550 deutſche Familien ba, Beute, die 
ſich au dieſer Exkurſion betheiligen wollen, uo · 
gen ſich ſo bald wie möoglich wegen Viau a.ſ. w. 
melben, Näheres bei 


L. v. d. Leck, 


Agent, 


Freunde 


Bim, 5, North Ave, Can Oerren ein, Allan 









1910 


Nehmt Eure Zerealien 


in Serien Yorm 


Nur weil eine Getreide Speife nah Eurem Ge 
ſchmack iſt, eßt fie nicht jeden Taa. Sucht Euch mehrere 
nach Eurem Bejchmad. Et fie abwechielnd — eine heute, 
eine andere morgen, eine dritte den nächften Tag. Sie werden 
Euch alle beifer fchmeden, und Ahr werdet fie Euch nie übereffen. 


m 2 . 
Mother's Speiſeſchrantk 
enthält acht Sorten von Mother's Zerealien, ſanitär verſiegelt. Eine 
nahrhafte Getreideſpeiſe für jeden Gaumen. Es iſt der ideale Weg, 
Zerealien zu kaufen. 
Ihr könnt dieſen Mother's Speiſeſchrank bei Eurem Grocer für $1.95 
kaufen — eine entſchiedene Erſparniß. 


8 Packete Mother's Oats (Standard Größe). 
2 Packete Mother's Yellow Corn Meal. 
* 1 Badet Mother’3 White Corn Meal. 
1 Packet Mother's Wheat Hearts. 
1 Packet Mother's Corn Flakes (geröſtet). 
1Packet Mother's Old Faſhioned Steel Cut Oatmeal. 
2 Pacete Mother's Grits (Granulated Hominy). 
2 Packete Mother's Pearl Hominy (grob). 
Wir geben einen vorzüglichen 83.25 feuerloſen Kocher frei für 126 Mother's Koupons. Wir 
geben bies weil wir wollen daß Ibr die beſte Art beſitzt Mother's Zerealien zu kochen. 
Es liegt ein Kocher⸗Koupon in jedem Vacket von Mother's Zerealien. Falls Ihr nicht war⸗ 
ten wollt, die Qoupons zu ſammeln, kauft Mother's Speliſeſchrant, nehmt das fpesielle 
feuerloſe Kocher ⸗Zertifilat und die 18 Vacket⸗Koupons nach Eurem Grocer mit nur 89 


Cents und holt Euch den feuerloſen Kocher ſofort. Er locht die Sachen beſſer, erſpart Stun— 
ber bon Arbeit und Aerger, und erſpart 305 der Feuerungs-Rechnung. 


it alle beiten Srocer3 berfaufen überall Motber3 Dats,_ Wenn Euer Gro:er e3 nit 
thut, fSidt und feinen Namen und Euren u. wir fchifen Eu ein nügliches Souvenir frei. 


THE GREAT WESTERN CEREAL COMPANY 


Betreibt mehr Hnferment-Mtühfen ald irgend eine andere Kirma. 
RAILWAY EXCHANGE BUILDING, CHICAGO, ILL. 





Fragt nah) unseren Dentihen Berfänfer. 


Ä F utcheß⸗“ 
Beinkleider— 
Verkauf, 3.00 


Habt Ihr je ein paar Beinkleider gehabt an denen die Naht aufging 
oder von welchen ein Knopf abfiel gerade zu einer Zeit wo es Euch am 
allerungelegenſten war? Es iſt mir vorgekommen; faſt Jedermann iſt es 
paſſirt. Die Fabrikanten von „Dutcheß“-Beinkleider geben Euch einen 
Dollar jedesmal wenn eine Naht aufgeht, fie geben Euch zehn Cents für 
jeden Sinopf der abfällt. Wenn Ihr „Dutcheh“ = Beinkleider tragt fo feid 
hr gegen folhe Wipermwärtigfeiten, wie ich fie foeben erwähnt habe, ae- 
fichert — aefichert gegen Verlegenheiten. Diefe Beinkleider find gemacht 
aus Kammaarn und Gaffimeres. — Wir merden einen „Dutcheh”- 
Beinkleidver-Berfauf veranftalten zu $3.00—viele diefer Beinkleider find 
$4.00 und $5.00 das Paar werth. Nebenbei, Xhr könnt diefe „Dutcheß”- 
Beinfleider in feinem andern Laden „Down Tomn“ kaufen — ivenn hr 
„Duicheb“-Beinkleider tragen mollt, jo müßt Xhr fie bei mir kaufen; ne= 
ben diefem Bargain in „Dutcheh"-Beinkleivern zu $3.00 verkaufen wir 
am Samjtag aanzmollene Ichivarze Thibet-Anziiae, Bartie Nr. 1170, zu 
$10.00 — blaue Serae Anzüge, Partie Nr. 2700, zu $10.00 — eine Tpe- 

' zielle Partie „Prieſtley“ Gravenette Regenröcde zu $10.00. 

Seht ift gerade die Seit mo hr pon mir einen arohartiaen Anzug 
oder einen lleberzieher fiir eine $10-Note faufen fonnt. Wenn Yhr noch 
nie ein Baar von meinen $2.50 Schuben aetragen habt fo ijt cs Zeit, da 
‘hr ein Paar probirt — befeht fie Gud) in meinen Schaufenftern. So— 
bald hr Eure Fühe in einem Paar ftedten habt, fo werdet hr die Hand 
in die Tafche ftedden nach den 52.50. Um Euch am Samftaa nad meinem 
Laden zu bringen, verfaufe ich eine Partie Wilfon Bros. fancy Hemden 
zu 59 Cents. Wenn wir am Samftaa Moraen den WVerfauf eröffnen, To 
werden mir alle Größen haben; fommt frühzeitia, da mir nicht den ganzen 
Tag alle Größen haben werben. 


fomlturra 


Samftags bis 10 Ihr offen. 








Indfon, Ecke Clark. 
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IlinoisTrust& 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Meberihuf; 
$13,400,000.00 


Binfen- werben besaplt auf Ched- und Spar-Rontos. 
Anleihen nur auf anesfannte Werthpapiere. 
Bond Foreign Erhange nnd Tsuft Departementd 
Korreipondeng erwinfct. 





Hlinsis Truft Safety Depsfit Company Safe Deysfit Baults 





en 

| — Ausgehorht.— Herr: Ich möchte] — Wichtige Beurkundung. — Be 

| mit Shnen ein Geihäft abjchließen, im | Jucher (im ZTemperenzlerverein): „Was 

| Balle Sie in der Zage find, — Kauf | ift denn das für ein‘ eingerahmtes 

mann: Nun, id) bin als ftreng jolide | Schriftftüd, das da an der Wand 

befannt und babe außer meinen Ver | hängt?" — Mitgiied: „Ja, miljen 

bindlichteiten über eine Wiertelmilfion | Sie, unfer Vorfitender. hat eine jehr 

‚ „im Vermögen. — Herr: So? Dann | auffallende rotheNafe, und das ift 

“| bitte ich um die. Hand Jhrer Fräulein | das ärztliche Atteft darüber, daB fie 
3 | Zochter! nur erfroren if!" 4 









F 









Lorimer als Finanzier. 
Wird mit “feinen Anhängern zwei 
Finanzinftitute gründen. 





Wahl für Südpartbehörde. 





Kreisrichterfolleg wird morgen Yadıf olger 
für €. I. Rainey erwählen. -Chicagoer 
wollen Präfident Taft einladen, hier 
in einer Derfammlung zu fprecen, 


° 


Nachrichten aus Springfield zufols 
ge wurbe gejtern dajelbit die La Salle 
Street Truft Co. inforporirt, deren 
Aftienkapital eine Million betragen 
wird. In einigen Tagen wird in der 
Bundeshauptftadt eine Nationalbant 
mit dem gleichen Kapital intorporirt 
merden, die mit der erjteren verbunden 
fein wird, && heißt, daß ftlihe Has 
pitaliften und folhe aus dem mittles 
ren Meften mit einem Vermögen von 
50 Millionen hinter den beiden Unter⸗ 
nehmungen ftehen, deren Haupt Senas 
tor William Lorimer fein wird. * 
Die La Salle Street Truft Co. wur⸗ 
de von den folgenden Berfonen infor 
porirt: William %. Morley, Kongreß» 
mitglied vom 6. Rezirt; William Xoris 
mer jr. und Leonard LZorimer, Söhne 
bes Bundesfenators; John %. Hughes, 
Gefretär der Federal mprovement 
Eo., deren Haupt Senator Zorimer ilt; 
E. 3. Munday, Bankier und Getreis 
debändler in Litchfield, IU., und John 
M. Farthing in St. Louis. 

Die Namen der hauptfächlichiten 
Attionäre werden gegenwärtig noch 
geheim gehalten. Munday hat, wie e8 
heißt, ald Vorfigender des Drganifis 
rungsausfchuffes die Zeichnung des 
Aftientapitals überwacht, dad den Uns» 
terzeichnern poraugfihtlih im Laufe 
des nädjften Monats zuertheilt werben 
wird. €3 heißt, daß ein Theil der 
Aftien mit $125 die Attie aufgelegt 
morben ift. 

Iroßdem die beiden Finanzinftitute 
noch nicht organifirt find, heit e8, Daß 
Senator Zorimer ihr Haupt fein mer» 
de. Die Gefhäftsräume im Rooderh» 
Gebäude, die früher die Corn Erchange 
Neationalbanf inne hatte, find für das 
neue Unternehmen gemiethet morben, 
das am 1. März feine Thüren öffnen 
wird. 

Die Wahl in der Südparkbehörde, 
Die Richter des Kreisgerichts werden 
morgen zufammentreten, um ein neue 
Mitglied für die Südparfbehörde zu 
erwählen. Die Amtszeit des Demokra⸗ 
ten Edward X. Rainey, der zugleich 
Staat3fenator ift, ijt abgelaufen. Rai» 
nen bemirbt fih um eine Wiederwahl, 
hat aber eine ganze Anzahl Mitbemwer- 
ber. Die verfchiedenen Politiker der 
Südfeite haben jeit Monaten gemwühlt, 
die Stellung einem der Ihren zu ver— 
ichaffen und der Ausganı des Kams 
pfes ift fehr ungemwiß. Folgende Her» 
ren bewerben fih um die Stellung: 
Col. €. K. Roberts, Yabrilant bon 
Holzwaaren und Präfident bes rep. 
Klubs der 32. Ward, der die Anhäns 
ger Gouverneur Deneens hinter Tich 
bat; William Mohr, ein Kefjelfabri- 
fant in South Chicago, der behauptet, 
die Unterftübung der Yaltion Mayor 
Buife’3 hinter fich zu haben; Thomas 
Finucane, Vertreter der 5. Ward in der 
republifanifchen Parteileitung, ein Ans 
hänger Lorimers; Edward Tilden, 
Präſident der National Packing Co., 
ein Anhänger Carter H. Harriſons, 
und E. J. Rainey, der zum Gefolge 
Roger E. Sullivans gehört. Zur Er— 
wählung ſind ſieben Stimmen nöthig. 
Seit dem Rücktritt Richter Carpenters 
als Kreisrichter hat das Kreisrichter— 
kolleg nur dreizehn Mitglieder. Die 
Republikaner ſind der Anſicht, daß der 
neue Parkkommiſſär ihren Reihen ent— 
nommen werden folle, da ſie eine Mehr⸗ 
heit der Stimmen im Kreisrichterkolleg 
haben. Sie ſeien daher auch zu einer 
Mehrheit der Parkkommiſſäre berech— 
tigt. Wenn alle Republikaner ſich auf 
einen Kandidaten einigen können, ſo 
wird ein Republikaner zum Nachfolger 
Raineys erwählt werden. Es verlautet 
aber, daß eine Wiederwahl Raineys 
mit Hilfe der Lorimerſchen Stimmen 
im Richterkolleg nicht unmöglich iſt, da 
der Bundesſenator die Stimme Rai— 
neys in ſeinem Kampf gegen Albert J. 
Hopkins erhalten hat. 

Wollen Taft einladen. 


Vertreter einer Anzahl der bekann⸗ 
teſten Klubs und bürgerlichen Vereint- 
gungen der Stadt werden im Lauf der 
nächſten Woche zuſammentreten, um 
Pläne für eine Maſſenverſammlung 
zu erörtern, in der Stimmung für die 
Vorſchläge Präſident Tafts für Schutz 
und Erhaltung der natürlichen Hilfs— 
quellen des Landes gemacht werden 
ſoll. Walter L. Fiſher ſandte geſtern 
Ein Telegramm, in dem er erſucht 
wurde, eine Abordnung bekannter Bür⸗ 
ger Chicagos zu empfangen, die ihn 
auffordern wollen, in der Maſſenver⸗ 
ſammlung zu ſprechen, iſt geſtern an 
Präfideni Taft abgegangen. E3 ift die 
Abjicht, dem Präfidenten eine Gelegen- 
heit zu geben, feine Borfhläge an den 
Kongreß zu erörtern. Die Bewegung 
geht von der National Confervation 
Aſſ'n aus, an deren Spite der frü- 
here Oberförfter Gifford Pinchot 
fteht, aus. Die erften Schritte murs- 
den vor einigen Tagen in einer Ber- 
fammlung im liniverfitäts-Stlub ge: 
than, in mwecher ver folgende Interaus- 
fhuß ernannt wurde: 

Sohn W. Scott vom Eommereial- 
Klub; Allen B. Pond, Union League 
Club; William X. Bond, Chicago 
Affociation of Commerce; Harıy X. 
Wheeler, Anduftrial Club; George W. 
Diron, Hamilton Club; ame G, 
GCondon, Jroquois Club, und Dr. Hp. 
B. Favbill, City Elub. 

Dieſer Unterausſchuß hat die ver⸗ 
ſchiedenen Vereinigungen, die an der 
Bewegung ein Intereſſe nehmen, er⸗ 
ſucht, je drei Miglieder für einen all⸗ 
gemeinen Ausſchuß zu erwählen, der 
die Angelegenheit in die Hand nehmen 








ſoll. Neun Ver n haben de 
———— 
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geräth und nicht 


he 
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ausſchuß ernennen, der dem Präſiden⸗ 
ten perſönlich die Einladung unter⸗ 
breiten joll. Zum Präfidenten des all 
gemeinen Ausfhufles ift W. U. Bond, 
zum Gefretär X. U. Me&ormid er- 
mählt worden. Direktor R. %. Mer 
lendy von der National Confervation 
Affociation hofft, daß die Chicagoer 
Vereinigungen für zwei Jahre je 
$15,000 aufbringen. Er erflärt, daß 
die National Eonfervation Affociation 
ungefähr $100,000 Braut, um eine 
nahdrüdliche Kampagne für Annahme 
bon Gefegen zum Schuß ber natür- 
Iihen Hilfsquellen des Landes zu füh- 
ren. Späterhin hofft die Vereinigung, 
die nöthigen Mittel durch Beiträge ih» 
rer Mitglieder aufzubringen. 








(Eingefandt.) 


(Kür Einfendungen aus dem Xeferfreis ift bie 
Redattion nidt berantwortlih. Zufchriften 
müffen mögliäft ar und fırca gehalten, und 
frei bon perfönlihen Angriffen, das Pabier 
dar, nur auf einer Seite befchrieben fein. Yıırr 
Zufgriften, melde den Namen und Adreiie 
des Ginfender3 tragen, werden beridfictigt. 
nur Wunſch wird der Name nicht veröffent⸗ 





Der geſetzliche Schutz. 
An die Redaktion der „Abendpoſt“! 

Da der ſtrenge Winter allein ſchon 
tauſende von fleinenögeln dahingerafft, 
ſo ſollte doch endlich einmal ſich unſer 
„Game Warden“ einitellen und dent 
Hinmorden Einhalt gebieten. E3 tit eine 
wahre Schande, wenn man,, hauptjächlich 
des Sonntags, mit anfehen muß, wie die 
Heinen gefiederten Sänger gefchoffen 
werden. Namentlich die Heinen Metjen 
fowie die Heinen Spechte, die eben von 
threr meiten Reife fich bei ums einitellen, 
erden Hundertmeife geichoffen, auch die 
baar Eichhörnchen, die wir den Sommer 
durch pflegen, iverden von diejen Leuten 
in ihrem Neit, ipo fie noch ihren Winters 
Ihlaf halten, getödtet. 

. Auch glaube ich nicht, dak auch nur 
einem dom Hundert jener „Nager“ einen 
Sagdichein befitt. &8 fcheint, ala ob die» 
e3 Gefek, in Hinficht des Jagdſcheins, 
omte des Tüdten3 unferer feinen gefies 
derten Sänger nur Schein iit, da ich noch 
nie gejehen oder achört habe, daß einer 
bon Diefen Bogelmördern beitraft worden 
wäre. Achtungspol 

Ir. 2. Gtübing. 
für das Altenheim. 


Der Frauenverein bes beutichen Alten« 
heim tritt mieder mit einer Bitte vor das 
Rublitum: Um dem Mangel an Räumlichs 
feiten abzuhelfen ift ein Hofpitalbau in Arts 
griff genommen worden. Bauen foftet aber 
Geld. E83 ift zwar ein Hofpitalsfyonds von 
$8000 vorhanden, doch genügt diefe Summe 
nicht zur Herftellung des Gebäudes und zur 
Beirhaffung der dazu gehörenden Einric;s 
tung. Da durd) den Bau ungefähr 26 Hims 
mer geivoynen werden, fo ift e3 felbftvers 
ftändlich, Dak diefe aud) eingerichtet merden 
müjjen. Zu bdiefem ZwedE bitten mir nun 
Freunde d.Altenheims, ihrScherflein Dies 
er fegensreichen, echt deutichen Anftalt zu= 
zuwenden. Die Finrichtung eines Zimmers 
toftet ungefähr $75.00. Eine Platte mit dem 
Nanıen des gültigen Stifterd wird an jedem 
Zimmer angebrad)t. 

Durch Einzahlung des vorerwähnten Bes 
trages errichtet fich der freundliche Geber ein 
dauerndes Dentmal auf dein Gebiete der 
Wohlthätigkeit. 

Folgende Damen und Herren haben ſich 
ſchon bereit erklärt, für je eine Zimmerein— 
richtung Sorge zu tragen: Frau M. Tewegs, 
Frl. E. Banga, Fran L. Gaenslin, Frau A. 
Echardt, Herr J. N. Krauſe, Herr F. von 
Frantzius. Mn mh 
Glara Nehtmener, Nräjidentin. 
Guftava Rodener, Sekretärin, 


Gebt Eurem 
Magen Ferien 
Indem Ihr Stunrts Dyspepfic Tablets 


gebraucht, die die Nahrung ohne 
Beihilfe verdauen. 











Ein Brobe-Badet frei verfanbt. 


Der Magen follte Ruhe haben 
wenn er erſchöpft und entzündet ift 
von Dpspepfie und Unverbaulichkeit. 
Man jollte nicht von einem Magen ın 
diefer Verfaſſung verlangen feine 
volle Schuldigfeit zu thun. Was ber 
Magen braucht ift matürliche Hilfe 
und ivenn er Diefe erhält wird ber 
Magen durch die gebotene Ruhe in ben 
Stand aefekt, bald geftärft und ge- 
fräftigt feine Funktionen zu beſor— 

en 
. Wenn man fühlt al3 ob der Magen 


ein Stüd Blet ift, wenn Safe und 
üble Gerüche aus ber Kehle jtrömen, 


ienn die Zunge belegt ift und°der Ap— 
petit verfcehmunden tft, ijt e3 hohe Zeit 
Eurem Magen Terien zu geben 

Der Magen fommt fortwährend in 
Berührung mit fremden Subftanzen, 
die er rebuziren muß um den anderen 
Drganen des Körpers Kraft und Ge: 
fundheit zuzuführen. Es tft das Er— 
nährungs-Departement des menfchli- 
chen Körpers und muß von folcher 
Zufuhr wie fie ihm wird, alle Anfors 
derungen de3 Spftem3 befriedigen. 

MWenn der Magen in Unordnung 
alle was erforber- 
lich, zu liefern vermag, wird bie ganze 
menchliche Maſchinerie geſchwächt und 
geräth ſelbſt in Unordnung. Sie 
kann ſich nicht ſelbſt helfen, denn die 
Heilkräfte der Natur erhalten ihre 
Kräfte aus dem Magen, ſo daß, wenn 
der Magen unzuträgliche Ernährung 
liefert, ſie kein perfekt heilendes Mit— 
tel für ihren eigenen Nutzen ziehen 
kann. 

Stuarts Dyspepſia Tablets geben 
dem Magen alle Kraft, Stärke und 
Energie, die er nöthig hat. Sie be— 
ſorgen des Magens Arbeit ohne an— 
dere Organe zur Hilfe heranzuziehen. 

Wenn Ihr Eure Mahlzeit in einen 
Glaskrug legt und die richtige Quan— 
tität von Stuart? Dyspepfia Tablet3 
binzufügt, fönnt Yhr dabei fihen und 
beobachten wie diefe Kleinen Tablet3 
die Mahlzeit fo vollftändig verbauen 
al3 der gefunbefte Magen. Diefes Gr- 
periment ift faft in jevem Staate der 
Union mit biefen Tablet3 gemacht 
morden, ein Gran eines einzigen Bes 
ftanbtheila ift im Stande 3000 
Grans von Nahrung zu berdauen, 

Wenn Yhr den geringjten Zmeifel 
habt wegen Eures Wagens, geht nach 


ber nächiten Apothefe und fauft eine 
Schadtel von Stuart3 Dyspepfia 


Tablets für 50c, oder fchidt un Eu- 
ren Namen und Abreffe und wir fen: 
den Euch fofort per Poft eine Probe: 


et ei. Adreffirt: %, 
Stuatı Ge, 156 Ghukrt She 
Marfball Mich. EN 


—* 



















ö—â—ñ ——— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


EEE — — nennen rennen 





North Ave. und Vine Str. 
Für Samitag. 

Stiderei u 

18301. Korjet-Stiderei, 








hüb⸗ 
ſche. offen gearbeitete Muſter 
guter Swiß, 250 wt., Samſtao 






15€ 





J 
Korſets 


Regul. neueſtes Modell | 





Korfet für Daınen, lange Hüfte, 
Spitzen — alle Größen, 
330 


— —— 
— Bett⸗Tücher 


60c gebleichte Betttiicher, Grör 
Ben 72 bei 90, Leinen ap 


pretirt, — fehr fpeziell für 
39e 


\ ® 























Ginghanıs 
8e Schürzen ⸗Ginghams — 
in blau, braun oder Staple 
Karrirungen — Samſtag, Pb. 
5e 
Unterröcke 





Schwarze Unterröcke für Da— 
men — in voller Weite, 3öc 
wertd, zum Breife von nur 


——— 
— Handtücher 
je » Handtücher, mit rofhem 











Border und Kranfe — Größe 
15 bei 80 — Samijtag für nur 


—2 
— Schnuh ⸗Politur — 


2 in 1 Schuh⸗Politur — 
für Samſtag zumPreiſe von nur 


6c 
Federn 


Unfere weiße federn, 1, 2 und 
3 Pfund Güde, dad Pfund für 


39€ ) 
Grepe Papier 


Ale Barben in Erepe » Pa- 
pier, volle Länge Rollen, für 


lc 












\ 





— Zucker ⸗Behälter — 


7 Pfd. lackirte Zucker-Behälter, 
regulär für 180 verkauft — für 


* % 
Weite Bohnen 


Ä Fanch handgepflückte weiße 
Bohnen von Michigan, 8 Pfun 


UL 10c 
Rofinen 
! E das Pfund fanch ee | 


— 





IN 


\ 





Rojinen — 3 Pfund für nur 


10€ 
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Vereinigte Gefelfchaften. 


Große Maffenverfammiung am hentigen 
Abend auf der Nordmweitjeite. 


Un die Mitalteder der deutichen Vers 
eine der Norbimeitjeite, die zu den „Ver. 
Gejellichaften für örtliche Selbftregie- 
tung“ gehören, ilt folgender Aufruf 
ergangen: 

Die deutfchen Vereine der Norbiveitfeite, 
die zu den „Ber. Gefellichaften für urtliche 
Selbitregierung“ gehören, haben befchlojfen, 
am heutigen Freitag, Abends 8 Ahr, im 
der Schoenhofen Halle, Ede Milmanrtfee 
und Wihland Avenue, eine große Agita— 
tionsverſammlung abzuhalten. Zweck der— 
ſelben iſt, Auftlaärung über das Ziel unſeres 
großen Verbandes zu verbreiten und unſere 
Mitglieder kampffähig zu machen, damit der 
Verband alle Angriffe der Prohibitions— 
Fanatiker und des Mucker-Elementes zus 
rückſchlagen kann. Wir müſſen alle Hebel 
in Bewegung ſetzen, damit unſere Mitglie— 
der und deren Freunde mit unſeren Be— 
wegungen vertraut werden. Deshalb ſind 
Sie erſucht, zu dieſer Agitationsverſamm— 
lung zu kommen und Ihre Freunde mitzu— 
bringen. Folgendes Programm iſt aufge— 
ſtellt worden: 


1. Piano⸗Vortrag.......... Herr Alex. 8. 
2. Vorſtellung des Vorſißenden der Verſammo 
lung, Herrn Chas. Richter, durch den Vor: 
ſitzenden des Komites, Herrn v8. Schlegel. 


9. Anſptache.................. Herr Chas. Richter 
D Liedertafel Eintracht 
— ä — Herr Geo. Landau 
— ——— Herr Nicholas Michels 
—J uhr ses Damenklajfe des Aurora⸗T.-V. 
8. Majiendor...... „Das deutſche Lied“, Kaliwoda 
Dirigent: Herr P. Rehberg. 
—AA ine nenn ann Herr Kof. Grein 
10. Mede (deutih)...........Herr W. R, Michaelis 
——— eisen Niege des Gentral-Turnpereing 
12. Mebe (enalifch)...r-.n.r.2....Hert A. W. Map 
13. Floten⸗ Solo.......... Herr Martin Ballmann 
14. Mede Ldeutfh)..nuun.n.. Here Leopold Neumann 
15. Maffendor..„ Am Altar der Wahrheit“, Mohr 


Dirigent: Herr Hans Biedermann, 

Der Gintritt ift felbftverftändlich frei, 
Liefern Sie durch Ihre Anivefenheit den Bes 
weis, daß Sie nicht gefonnen find, fich Die 
alten puritanifchen Gejege aufhalfen und Die 
bereit erworbenen Rechte md Freiheiten 
rauben zu Safjen. Damen find zu Diefer 
Verfammlung ebenfalls eingeladen. 


Hochachtend, das Komite: 

Lorenz Schlegel, Lorfikender; 

Ksopold Neumann, Sekretär: 

(has. Richter, 

Ferd. Neufranz, 

Wın. Hartmann, 

Chas. Broedler. 

* * a 

Die Mitglieder des Aunrora-Tırrnderein 
find hiermit aufgefordert, fich an der Agitar 
tions=Verfammlung der Deutfhen PWereine 
der Nordieftfeite in Sıhoenhofens Halle, am 
Freitag, dem 4. Februar, Abends 8 Uhr, zu 
betheiligen. Der Yurora = Turnverein ift 
Mitglied der „Vereinigten Geſellſchaften“ 
und foll beweifen, daß er deren Beftrebuns 
gen anerfennt und daran Iebhaften Antheil 
nimmt. Alnfere Damenklaffe wird turnen, 

Erfter Sprecher: John Fyantftic. 

Echriftwart: Ag. Dr. Weigand. 

Z * * * 

Die Mitglieder des „Freier Sängerbund“ 
find dringend erjicht, am yreitag, dem 4. 
Februar, Punkt 8 Uhr, Abends, in der 
Schoenhofen Halle zu fein, um an der Agi- 
tationg-Verfammlung der deutichen Vereine 
der Nordweftjeite, die zu den Vereinigten 
Gefellfhaften für örtliche Selbftregierung ge: 
hören, theiljunehmen. Die Sänger bethei- 
ligen fi) an den Majfenchören „Das deutjche 
Lied von Kalimoda und „Um Ultar der 
Wahrheit“ von Mohr. 

achtend 
—————— Präfident. 

Frank Roth, Sekretär. 


Am Freitag, dem 4. Febr., Wbends 8 Uhe, 
findet unter den Aufpizien der Vereinigten 
Gejellihaften in der Schoenhofen Halle die 
Agitations:Berfammlung der deutichen Bers 


es 








— 
‚alte anmefend. 


ANOOP'S 


| Vereine der Nordweftfeite, 


Sloane 


ine der Nord tt. WS Mitglieder \ 
des Nordine Chlengo Wirtfövereins it 





; a 
—5 o 
ochachtend 
Anton H. Roſenſtiel, Präſident. 
Fred Moenck, Sekretär. 
* * * 


An die Mitglieder des Hamburger Klub. 


Die Mitglieder des Hamburger Klub ver⸗ 
fammeln fich punkt 8 Uhr in der Schoenho» 
fenzhalle, am freitag, dem 4, Febrnar, zu 
der Agitations:Perfammlung der deutihen 
Keiner fehle! 
Englifhe und Deutjche Redner werben liber 
Ziwed und Ziel der „Vereinigten Gejefichaf: 
ten" fprechen und Aufklärung verbreiten, 

Präftdent: Dtto Lorenz. 
Setretär: John H. Thomſen. 
* — * 

Der Richard Wagner Männerchor hat be— 
ſchloſſen, ſich am nächſten Freitag Abend 
volfzählig an der AgitationssVerfammlung 
ber Norbmeftjeite = Vereine, die zum Mirein 
fire. örtliche Selbftregierung gehören, in 
Schoenhofens Halle zu betheiligen. 

6. €. HYurbin, Sekt, 
* * 

Die Mitglieder der Plattdeutſchen Gilde 
„Chicago Nr. 1“ werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich am Freitag, dem 4. Februar, 
Abends 8 Uhr, an der großen Maſſen⸗Ver— 
ſammlung in Schoenhofens Halle zu bethei— 
ligen, welche von den Vereinigten Geſell⸗ 
ſchaften arrangirt wird. 


Claus Goettſche, Meiſter. 
Eilert Dierks, Schriewer. 
“ — % 

Der Sentral-Turnnerein hat beihloffen, 
fih am 4. Februar, Abends 8 Ihr, vollzähs 
lig an der Agitations-Berfammlung der 
Nordweitfeiter Vereine, Die zu den Vereinigs 
ten Gejellihaften für örtliche Selbftregies 
rung gehören, in Schoenhofens Halle zu bes 


theiligen. L 
Chas. Bleich, 1. Sprecher. 
Chas. Roß, korreſp. Sekr. 
* * — 


Die Mitglieder des Gegenſeitigen Unter⸗ 
ſtützungsvereins von Chicago werden hier⸗ 
mit erſucht, ſich vollzählig an der am 4. Fe⸗ 
bruar, 8 Uhr Abends, in Schoenhofens 
Halle ſtattfindenden Agitations-Verſamm⸗ 
lung der Vereinigten Geſellſchaften für ört⸗ 
liche Selbſtregierung zu betheiligen. 

D. Ginter, Präſ. 
Joſ. Sieben, Sekr. 
* * * 

Die Mitglieder der Schiller-Liedertafel 
find dringend erſucht, zu der am Freitag, 
dem 4. Februar, in Schoönhofens Halle ftatt« 
findenden Agitations ⸗Verſammlung der 
Ver. Geſellſchaften für örtliche Selbftregies 
rung zu erſcheinen, um gegen die Umtriebe 
der Temperenz⸗Fanatiker Stellung zu neh⸗ 
men. 


Mm, Dreuth, Präf. 
U. Brandes, Seftetär. 
* * * 

Sämmtliche Mitglieder der Sektion 2 
bom Gegenſeitigen Unterſtutzungsverein 
Douglas ſind hiermit erſucht, fich zu der 
am Freifag, dem 4. Februar, Abeuds 8 
Uhr, in Schönhofens Halle bon den Ver. 
Geſellſchaften für örtüche Selbſtregierung 
veranſtalteten Maſſenberſammlung ein⸗ 
zufinden. 

Henry Bauer, Präſident. 
A. Thomae, Sekreiär. 
4 


%” * 


Die Aameraden der deutfchen Krieger» 
Nameradichaft werden aufgefordert, fich 
an der Ngttetiondberfammlung der Vers 
einigten sejellichaften für örtliche Selbft« 
regterung in Schönhofens Halle am Frei⸗ 
tag, dem 4. Februar, Abends 8 Ihr, volls 
zählig zu betheiligen. 

Heinrich Schloffer, Präfident, 
Ernft Goethel, Sekretär. 
* * * 


Sämmtliche Mitglieder der i⸗ 
Liedertafel ſind — sone 
beite Abend 8 Ihr in Schönhofena Halle 
einzufinden, ım der Mgitations-Ber- 
fammlung der deutſchen Vereine der. 
Nordmeitjeite, telche den Vereinigten 
Sejellfieyaften fir örtliche Selbftregie- 
ruug angehören, beizumohnen. Gurte Res 
den, Gejang und Turnen. Cintritt frei 
für Sebermann., 

Nudolph Aruener, Präf. 
Wilhelm Lehmann, Cefr. 
* * + 

An die Mitglieder ‘des Lırremburger 
Bruderbund. —Offiztell find hiermit alfe 
Mitglieder der 15 Chicagoer Sektionen 
dringend aufgefordert, fich vollzählig an 
der Agitations =» VBerfammlung der Ver: 
einigten Gefellfchaften in Echönhofens 
Halle heute, S Uhr Abends, zu betheili- 
gen. Die Ztvede und Ziele des Bruder: 
bundes find mit ihnen eng berfnüpft. 

Mathias Hık, Großpräfident. 
‘ * 


% 


Sammtlihe Mitglieder des "Nordmeit- 
Liederfrang find dringend erjucht, fich 
heiite Abend, 8 Uhr, pünktlich in Schoen— 
hofens Halle einzufinden, um der Agita⸗ 
tions⸗Verſammlung der den Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbitregterung 
zugehörigen deutſchen Vereine der Nord— 
weſtſeite beizuwohnen. Gutes Programm. 
Eintritt frei. Die Sänger ſind erſucht, 
ihre Liederbücher mitzubringen. 

J. A. John Riedlert, Sekretär. 


ñ— — 
Reorganiſirt. 





Verein der Bahnleiter wählt einen neuen 
Vorſitzenden. 


R. H. Aiſhton, der Generalleiter der 
Chicago & Northmeitern-Bahn, wurde 
geitern an Stelle des abgefehten Präfls 
denten der Weſtern Indiana-Bahn, 
Benjamin Thomas, zum Suppe be3 
Vereins der Chicagoer Generalleiter 
gewählt. Rechtsanwalt Walter L, Fis 
Iher ertheilte dem Verein den Rath, 
Anklage gegen Thomas, Yohn E, 
Tseber und Charles R. Kappes zu ers 
heben. Bekanntlich wartet Staatdans 
malt Wayman nur darauf, um bann 
eine Grandjurg-Unterfuchung einleiten 
zu fönnen. 

Während Thomas ald Vorfiher des 
Vereins ein Jahresaehalt von $10,000 
bezogen hat, wird Herr Aifhton fein 
Gehalt befommen. Die Wabafh, bie 
Erie, und die Great Weftern-Bahn, die 
nad) der Ermählung von Thomas zum 
Vorfiter ausgetreten waren, find dem 
Verein nun mieber beigetreten. 





# Perſonal · Aachrichten. — 
— 


— Richter Brentano hat ſich heute im 
Merey⸗Hoſpital einer leichten Operation 
unterzogen, die ihn nur kurze Zeit den 
Amtsgeſchäften fernhalten wird. Der Rich⸗ 
ter begab ſich am Mittwoch Nachmittog in 
das Hoſpital, nachdem er noch am Vormit⸗ 
tag ſeinen Beruf ausgeübt hatte. Niemand 
wuͤßte, daß er leidend ſei. Seine Gattin 
war im Hoſpital, als die Dperation vollzo⸗ 
gen wurde. 





GSuropaiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchantd’ Zoan 
& ZTruft Co.” ftellten fich heute die 





europãiſchen Wechfeltaten mie folgt: 


Deutjhländ: 100 Marf...224.00 
Defterreid: 100 Aromen.... 20,50 
Shwetz: 100 Francs..,.... 19.40 


g: ITand 
änemärf: 
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Eignen Sie 
Ihr Heim? 


Wenn das der Fall und es iſt 
an einer unſerer Verthei— 
lungslinien belegen, erbieten 
wir uns, es zu drahten, für 
ſo wenige oder ſo viele Lich⸗ 
ter als Sie wünſchen, zum 
Koſtenpreis. Sie können zwei 
Jahre Zeit haben zum Be— 


zahlen — ein wenig jeden 
Monat — ohne Zinfen. Fiys 
tıtre zu Ddenjelben Bedins 
gungen. 


Zum Koflenpreis gedradtet. 
Zwei Jade zum Bezahlen. 


Rebt ift die beite Zeit, Abs 
fommen zu treffen, um Guter 
Haus drahten zu Tafien, fo 
Dab Die Urbeit fertt it, 
ehe Eure große Srühiahtse 
Hausreinigung und 'Neudes 
fortrung Iommt. Ruft auf 
NRandolph 1230 und ein Ver— 
treter wird voripreden und 
unferen Plan erflären. 


Commonwealth 
Edison Company 


139 Adams Street 




















































gür Männer! 


Freie Koniultation 
Beiden Sie an verlorener M 










— rotes, A008 
an r.,we 
Er... Ede Wood air. 





















Warum nicht jebt? 


Sicht Bortheil aus unferem Sahrestag-Berkauf. 


Die Auswahl, welche jeit gezeigt wird, ift pofitin die befte in ber Stabt.’ Die 
Breife find für Diefen Verkauf fpeziell herabgeiett morden, : um befelben - beim 
‚taufenden Publitum in fteter Erinnerung zu halten. i 
ALS ein Beifpiel der Bargains, die wir offeriren, lenken 245 
wir Eure Aufmerkfamteit auf die untenſtehende Abbildung. 


Unſer 


fpezieller Pedeflal Aussiehtifd; 


Genmt iwie in der Abbildung — Der Tiih it vom feinften Eichen, praditvoll 
biertelgefägte Platte, die 45 Zoll mißt — Bedeital ift 14göllig und hat fanch 


geihniste Klauenfühe in voller Größe— Der Tifh 
ift bis zu 6 Fuß auszuzicehen — Regulärer $24.00 
Werth. — Speziell für diefes Ereigniß.........%. 


$16.75 


1.75 baar, 50c wöchentlich. 


„Das Baus der größten Werthe‘ 


1331—33 Milwaukee Ave., nahe Wood Str. 


Lokalbericht. 


Brieftaften. 


A. P.— Genau fonnte da3 nie feitaeitellt mer 
den, biegahl der Ovfer wird aber auf rund 400 
arfhägt. — Niepiel Sigpläge jenes Schaufpiel» 
baus hatte, fünnen wir Ihnen nicht jagen, 

Streitende. - 
nad der Stapitulation von Langenfalza 5 
Suni 1866) nach Altenburg und bald darauf 
nach Sieking bei Wien, wo er zwei Sabre lebte, 
um Dann feinen Aufenthalt in Gmunden am 
Traimfee zır nehmen. Im den legten Jahren fei 
nes Lebens wohnte er in Frantreid. 

9. Le Wenn’ Cie glauben, dak Ihnen. ber 
fätfhter Honia als reiner verfauft motbern. ift, 
lönnen Zie wegen Ucbertretung des „Pre Food 
2am” Anzeige aegen dendertänfer bh Der Bun 
peebehörde erftatien. Sie mrükten dei Sollig Dpr- 

allerdings erit analvfiren Taff&, » wo 
ce dies ımeintgeltlih beiorgen Ieffer mei, 
vermögen wir Ahnen mit au fagen. 

W. M. Im Jahre 1885 fiel der Faſt— 
nachts Dienſtag auf den 24. Februar 

= 1. Wenn DAS Salbdollaritiid ans dem 
Sabre 1836 die Freibeitimiige aufmweilt und ei 
nen aeriffeiten Rand bat, fohat e3 einen Werth 
bon $2. 

A. J. &.—TIener Berein bält ſeine Verſamm— 
lungen in der Nordſeite-Turnhalle ab, wohin 
auch für ihn beftimmte Schriftſtücke zu richten 
find. 

M. Ar 
ſtens das 

Ed. ?®. 
binderet. 

Guft, 9 


(29. 


ber 


Beides ift fall. man lönnte bhier höch— 
Fremdwort „markiren“ auwenden. 
Die Stadt beſitzt keine eigene Buch— 


8. iſt John ©. 
MeDonnel, 4543 Yyman Theoterinfpeltor 
Gomward 7. Mellina, 4235 WBabaib pe. 65 
erst mehr als ein Dugend Gehäudeinfveltoren. 

Y. mM. — Ein Icre Dat einen „ladeninhalt 
bon 43,560 Gebiertfu 

G, ©, Bremen, Ino.—Nlerdinas lebt jener 
Kerr nod, und er wird fi aemik Fremen, wenn 
@te ibn aufluhen. Eeine Mdreife in 2014 Mord 
Glarf 

Frau zrieda—Eine deutfhe Reformirte 
Kirche gibt eS bier an der Safting3 Ztraße, 
zwifchen Yaflin Etraße und Mibland be. Von 
Shrer Rohrmung aus fommen Tie dorthin mit- 
tels der Etrokenbabnlinie in Aflbland Unpe, Die 
Saftings Straße liegt zwifchen der 13. und der 
14. Straße 

% #.— Der amerifanifhe Ader mißt 4,000 
Quadratmeter. 

A. @.—1) Der Hauämetiter de3 Cchulaebäus 
bes Stellt felber fein HSilfäverional an. —2) Da3 
neue Probinzmapvyen don Schleämig-Holitein 
zeigt auf einem gefpaltenen Schild born, ın 

‚ Gold, äwei nach eimmwärts aeitellte blaue Löwen 
(Schleömwia), hinten, in Rotb, ein don Eilber 
über Roth auergetbeiltes Herzſchildchen, ümge— 
ben bon dem fogenannten filbernen Neffelblatt 
Golſtein) — Farben: Blau, Gelb, Roth, Weib, 

Baul Sch.—Unter den gegebenen Imitärts 
den bat ber ijegt Z4jähbrige Wann, menn er 
nad Deutichland zurüdfebrt, feine Etrafe zu 
geiwärtigen; da er mit Erlaubniß ausgewandert 
tft, hat er ib nicht mwiderredtlih der Militär 
pilicht entzogen. Da er jedoch bier nicht Bürger 
geworden ift. fann ihn Die deutihe Regierung 
mieber alö lintertban in Anfprudb nehmen und 
zum Militärdienit amingen, falls er fich drüben 
miederlaffer jolte. Aommt er nur zum “»Befud, 
fo wird man ihn bermutblih in Rube [Affen 
oder böditens dafür forgen, dab der Pefuch 
richt zu lange ausgedehnt werde. 

Mm. R—3fi.—1) Mein Ausgewanderter kann 
aum Militärdienit in feinem a... „aterlande 
grsmungen werden, To lange er nicht &.ithin aus 
rüdtehrt. — 2) Wer nicht zurüdfehren will, 
Inmucdt auch feinen Rat nicht berlängern zır 
lIoffen. — 3) Um bier das Bürgerrecht zu er- 
werben, mı5 man Pürger ober Unterthan eines 
endeten Staates fein, denn e3 muß bei der @in- 
birgeiune dem früheren lntertbanenberbältnii 
ubgeſchworen werden. 


- Prandinipeltor 
pe 


Str 


M. N. Janſſen Abe —So wie der Miethsber⸗ 
nag lautet. ſo verpflichtet er den Miether. Daß 
der Miether von ſeinen Arbetitgeber nach einem 
anderen Staate geſchidt wird, entbindet ihn der 
bier eingegangenen Verpflichtungen nicht. 

A N. R.—Eie Tönnen genen Qhren Ecitwies 
aerfobn auf Zahlung Magen aanz ebenfo mie ge- 
aen einen Sremden. Das Cigentbum, da& er im 
Etaote zurüdgelaffen bat, ran Aaur Dedung 
der Schulden mit, Befchlag belede werden. 

Frau E. E—Es iſt etwas an Dem, wa 
mar Ahnen aefagt bat. Der Ausgeivanderte ıit 
zah deutihen Gefek itrafbar, wenn er einer 
on ihn eraanagenen Geftellungsorder ge folgt. 
Zermeidei er durh PWerlängerung des 1Wrlaubs, 
dab eine folde Drder gegen ibn «ergeht umn 
wird bier Bürger, ehe eine gegen ibn.ergebt, 1» 
Toun er nit wegen Defertion, fondern fann 
böcdfiten® wegen leberf&reitung de3 Urlaub 
gertraft werben. 

A. 3 N—Ift die Frau bon dem in Europa 
lebenden Mann nicht neichieden, fo fann fie ben 
Bater ihres unebelihen Aindes bier nit auf 
Sablung bon Näbrgeld berflagen. Nur eine Iebt- 
ge Frauensperſon kann ſolche lage erbeben. 


3. 0. 8, 31. Str.—Benn eine Stau dem 
Manne einer anderensrau Liebeshriefe fhreibt, 
fo ift das fein VBerbreden, deffentmegen fie ber» 
haftet werden Tönnte. 


4. Auftin Ade.—Es ift nötbi 


& €. ſtin eine 
Erlaubniß im ſtädtiſchen Bauamt zu er 


rken. 


Albert—Bie fönnen Gie erwarten, baß 
Derartiges duch das „Rure 00d Lam“ erlaubt 
ein könnte? Die Berhütung ımd Beltrafung von 

ölfhungen it ja gerade ber Zmed de Gr 
eses. Bei Bemeffung der Strafe lommt e3 
micht auf Die Menge an, die berlauft wird. 

Er. ©., Wolfram Str.— Sie brauden fi den 
EAbzu wegen angebliher Nadläfffinfeit nicht 
efaßen laljen. Das Gelek Diejes Ctaates ge- 
tet feine Abzüge an Arbeitslöhnen, 

€. Sch. Anreffen_bon Batentanwälten fin- 
Den Eie im „City Directorh” auf Eeite 3034 
Bis 3u88. 

5. 8. 24.— Ber Einfubrzol auf Mufifinftru> 
mente beträgt 45 Brozent bes Wertbed, Bom 
Ernireffen der Sendung wird man Sie benah- 
“zictigen. Abauboien baben Eie diefe im Zoils 

Bader, Eds Eherman und Karrifon Er. 


- König Georg begab fich ! 


—— — — — — — — — ——— — —— —— — s —ñ— —ññ— ñ — ———— ——— — — — 
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A. E. L. —Das „Groundbog“ iſt in der (deut— 

ſchen) Naturgeihichte hefannt: unter dem Ma- 
men „Lirginiſches Murmelthier“. 
2. 8.—Sie find einem Schwindler in die 
Hände gefallen ıımd follten auf diefen die Poli— 
sei anfmerffan maden. Da& Ihnen das zu Ah: 
vom (Selde verhelfen wird, ift freilich nicht anzır- 
nehmen. 

1. E.— Die Entdedung Amerilas durch Co— 
Iumbus datirt man bom 12. Sftober 1492. Mır 
Dielem Tage landete Columbus auf der Anfel 
Suanabant, die er felder dann Can Salvador 
genannt bat, die. aber heute Walling’3 Island 
heißt. m 

” * * 

Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 70 Dear— 
Born Straße, Zimmer 1444-—18 Unith Gebäude, 
atbt nachitebende Mustunft auf ihm übermittelte 
Bragen: 

3. S.—Stirbt ein lediger Manır mit Hinter- 
Taffung bon Fabrbabe und bat feine Verwand- 
ten, bat aber feine Verlobte hinterlaffen, fo 
tollte ein amtliher Nacdlaßverwalter vom Nad: 
lafgeriht ernannt werden, der dann jedenfall 
ur gehörige Bertbeilung des Nachlaffes forgeit 
vrid. 


wird 


.St., Weſtern Avbe. Sgt ein Hausbeſitzer 
au Enen Miether Tontraltlıh auf 5 Sabre ber: 
mietbet und wiinicht nach Mblauf der fünf Sabre 
die Entlernung des Miethers, jo bedarf e& feı- 
ner Rundiqung irgend welder Art. Mit Ablauf 
der VBertragszeit enden die Rechte des Miethers 
Bleibt er frogdem im Belis. fo fann ihn der 
Cirgentbiiner al3_ wmiderrechtiihen Eindringlina 
(„Zrespafler”) behandeln. Zablt jedoh Der 
Nrietber weiterhin Wietbe umd »er Eigenthü— 
uer nimmt die Miethe an, ſo wird der Mielber 
geſetzlich als „vSoldover“ angefehen und hat 
das Recht, ein weiteres Jahr tut Beſitz zu blei— 
ben unter den ſelben Bedingungen wie zuvor. 


8. 2, Wisconfin Str. — Wurde Jemand be— 
fteuert für „Berfonal Proveriy”, das ibm nicht 
aehörg fo follte zur achörigen Yeit her der 
Nebifionsbehörde Belchwerde erhoben merben. 
War bier feine Abbilfe zu 'erlanaeır, fo bleibt 
uls einziges Nechtsmittel sin nerichtliches, Chan- 
cerh“:Rerfabren, um die Cnifreibung der Steuer 
au terbindernt, 


Stetige Leferin—Gefitöpuder umd 
‚Cold Cream“ fanın nicht ihre : aufirerlizens 
bon Haus zu Haus berfauff werden. Oh „Cold 
Cream” unter daS „Pure Food & Trua”-Gefer 
tommt, iii eine srage, hetreffs deren Penntwor: 
fung mir Sie an den „Rıure Food Commilfio: 
im Bundesgebäude bermweifen, 


Lefer—i1) Kündigung DES Haus— 
Defigers an einen monatlichen Mtiethber Tolte 
ftets fchriftlih fein und dem Miietber verſönlich 
einachändigt werden. Die Kündigungsfrift darf 
nicht Ineniger als 30 Tage betragen. Peginnt 
der Mietb3monat am 11., fo fann die Notiz dor 
bem 11. gegeben merben.—2) Der Sausmeiiter 
ober fonft Jemand fann die Notiz dem MHiether 
einbändiaen. 


I KA.— Mill ein Hauswirtb' einem Miether 
fündigen und ber Miether Hält fih den gemie- 
tbeten Räumlichfeiten fern, fo daB er nicht auf- 
gefunden werden fann, fo fann die Kündigungs- 
molts am Eingang der Räumlichkeiten angehef: 
tet werden. Sollten Sie jedod unter den lm- 
ftänden auf Serausfegung Tagen, fo rathen 
wir Ihnen, dies im Circuitgericht und nicht im 
Staudigericht zu thun. 


— — — — 
D.⸗N. Handlungsgehilfenverband 


1 


Tägl 


Die Ortsgruppe Chicago des 
Deutſch⸗Nationalen Handlungsge— 
bilfen = Verbandes hat zu Agitations- 
zwecken ein lugblatt herausgegeben, 
das zur Zeit in der ganzen Stadt ver- 
breitet wird. Das Blatt gibt Auf- 
Härung über die Zmede und Ziele bes 
Verbandes und die Vortheile, die er 
feinen Mitgliedern bietet. Stellen- 
bermittelung ift eine feiner Hauptauf- 
gaben. Deutfhe Handlungsgehilfen, 
die jich ber biefigen Drtägruppe an- 
fließen wollen, fönnen fih am 2. 
und 4. Freitag bee Monat? von 
Abend? 8 Uhr an in der Norbfeite- 
— 820 N. Clark Straße, mel⸗ 

n. 


Kranfe Männer 


Wir Heilen 


|. Mebdizinen nur. 2 


| $1:: 54 


ser Aurfus. 


Wunden 
Blutvergiftung 
Hautkrankheiten 
. . Nieren- 
Blnien-Leiden 
Katarrhaliſche 
Abſonderungen 
Hämorrhoiden 


Vienna Medical Institute 


260 State Str., 2. Floor, zieifhen Jackſon 
Boulevard und Van Buren Str., gedenüber 
Rothſchuds. — 


Epredftunden— Täglih bon 8 Berm. bis 6 
Abends, Dorian und Dienstag Abend bis 
9. Sonntags 9 Vorm. bis 12 Mittags, 


' führt, 


Dr. Tolmen forbert Urbeiterfäing- 
gefee nach enropiifähen Wufter, 


Gegen SoHbhhurflitwert. 


Der Scuiorrein der  Grundbefiger im 
Scleifengebiet für Tiefbahnbauten. — 
Miedrige Tritte an Straßenbahnwagen, 
—Cummings Soundry-Co, unterboten. 


Daß die Hälfte der Unfälle, melche 
Sahrein Jahraus rund.eine halbe Mil- 
lion Arbeiter tödten oder verfrüppeln, 
Durch verhältnigmäßig geringen Ko- 
ftenaufmand vermieden, unb fo ein 
Kapital von etwa 125 Millionen Dol- 
lar3 jährlich gefpart merben : fann, 
führte in einem Vortrage geftern 
Abend Dr. William H. Iolman aus, 
der Direktor des Mujeums für Si- 
cherheits- und Geſundheitsweſen in 
New York. Bemerthe man die Ar— 
beitsktraft eines jeden Verunglückten 
auf nur 5500 im Jahr, ſo bedeute 
das ſchon einen Verluſt von 250 Mil⸗ 
lionen Dollars. Ingenieure erklär— 
ten, daß die Hälfte der Unfälle un— 
nützes Abſchlachten von Menſchen ſei. 
Das erwähnte Muſeum ſei gegründet 
worden, um Arbeitgebern Anfchaus 
ungsunterricht zum Schuß von Leben 
und Gejundheit vor linfällen und 
Ermwerbsfrankheiten zu gewähren, das 
fei eine bleibende Ausftelung von Si- 
cherheitöporrichtungen an gefährlichen 
Mafchinentheilen, bei gefährlichen .in- 
buftriellen und gewerblichen Betrieben, 
bon Modellen, Bildern und anderen 
Darftellungen. Nicht eine Hand habe 
fih ob bes Hinfchlahten® der Hun- 
beritaufende gerührt, denn das. Töd- 
ten vertheilte fich auf zmölf Monate 
und das ganze Land. in Europa 
babe man jich länaft überzeugt, daß 
folhe zmedlofen Menfchenopfer ein 
Verluft am Boltövermögen feien, und 
man babe dort fchon lange folde Mu- 
feen, Sicherheitporfehrungen, Haft- 
pfliht und Wrbeiterpenfionen, einge- 
Kein Arbeiter dürfe. durch 
Umftände zur Annahme von mwohlthä- 
tigen Gaben gezwungen werden. Der 
amerifanifche Arbeiter. jege feine Ar- 
beitäftaft, fein einzige Kapital, be- 
ftändig. fchußlos8 der Gefahr von 
Krankheit und Unfall aus. Wenn er 
alt und arbeitsunfähig merbe, fümme- 
te ich Niemand um ihn, das Grab 
oder dad Armenhaus jet feine einzige 
Zuflugt. Das Volt habe die fittliche 
Verpflichtung, diefe Verhältniſſe um— 
zugeitalten. 

Die Hohbahnfcleifen- Pläne. 

Der Schußverein der Grundbefiker 
und =päcdhter im Hochbahnjchleifenge- 
biet hat gegen die geplante. VBerlänge- 
rung der Plattformen der Hocdhbahn- 
Halteftelen an der Schleife ganz. ent- 
Ichieden Stellung genommen und ber 
Allociotion of Commerce einen ent— 
fchiedenen Vorwuff daraus gemacht, 
daß fie fi) von ihrem Mitglied Star- 
ring, Präfidenten der Northmweitern: 
Hohbahn, welcher Vizenorfier des 
Vollftrefungsausfchuffes der Gefell- 
Ihaft ift, breitfchlagen Tieß, jenen 
Nothbehelf zu befürmorten. Der 
Schutzverein faßte einen Beichluß, in 
melchem der Bürgermeifter zu ber 
ausgezeichneten Vorarbeit unter Lei- 
tung des ftädtifchen Ingenteurs Sohn 
Ericfon in der Entwerfung eines Pla- 
nes für Tiefbahnanlagen beglüd- 
münfcht und ihm die Mitwirkung des 
Vereins zur möglichjit baldigen Aus- 
führung der Tiefbahnpläne zugejagt 
wird. Der Verein ernannte ferner ei> 
nen Ausfchuß, der deffen Standunft 
in der Verhandlung über ‚die Hoc 
bahn-Schleifenfrage por dem Stabt- 
rathsausſchuß für öffentliches Ver— 
lehrsweſen vertreten ſoll. Ferner ſoll 
der Prozeß zur Umſtoßung des Frei— 
briefes für die Hochbahnſchleife in den 
Gerichten vom Vereinsanwalt Good— 
win kräftig betrieben werden. Der 
Vorfiter des ermähnten Stabtrath3- 
ausſchuſſes, Foreman, tritt jetzt wieder 
für die Einrichtung von Durchlinien 
auf den Hochbahnen ein, während der 
Ingenieur der Metropolitan-⸗Hochbahn 
der Verkehrsſtauung auf den Hochbah— 
nen dadurch abzuhelfen vorſchlägt, 
daß die Züge der Südſeite- und der 
Northweſtern-Hochbahn dasſelbe Ge— 
leiſe benutzen, und die der Metropoli— 
tan⸗ und Oak Parker Linien ebenfalls 
dasſelbe. Gegenwärtig benutzen die 
Südſeite- und die Metropolitan-Hoch— 
bahn das gleiche Geleiſe und befördern 
täglich rund 290,000 Fahrgäfte, mäh- 
rend die Northmeftern- und die Dat 
Parker Hochbahn auf dem anderen Ge- 
leife 135,000 befördern. Der Plan 
würde eine befjere Vertheilung ber 
Züge ermöglichen, doch müßten dann 
die Züge der Daf Parker” und der 
Rorthmeitern-Hochbahn is der 5. Xoe. 
füdlich fahren. 

Der Schußperein hat bie folgenden 
Beamten gewählt: 

Präfident, Robert H. MCormid 
ir.; Vize-Bräfidenten, Le Grand ©. 
Burton, Ersfine M. Phelps und DO. 
z. M’Clurg; Sekretär und Schat- 
meifter, W. D. Eoufin; Direktoren: 
ratb, Louis E. Laflin, X. E. Honore, 
Alfred Comles, James F. Bowers, 
H. E. Metcalf, William U. Binter- 
ton und Freberid T. Hopt. 

Die Straßenbahnwayen. 

Die City Railway hat angerorbnet, 
daß an den fünfzig Straßenbahnmwa- 
gen, welche zur geit für fie von ber 
Brill Car Eo. in Philadelphia gebaut 
werben, die Tritte um anderthalb Zoll 
niedriger angelegt werben, jo daß 
durch das Gewicht der Fahrgäſte, 
menn der Wagen befegt ift, der Ab- 


'ftand von der Straßenfläde um drei 


Zoll geringer wird; eine größere Ver⸗ 
tingerung tft unmöglich, weil an Kur- 
ben, wo die Wagen fich etwas zur 
Seite neigen, fonft das Trittbreit der 
Straßenflähe zu nahe fommen würde. 


rittrettes fo n An, den an- 
deren: Wagen foll ‚die Neuerung einge- 
führt werben, wenn jene zur Außbef- 
ferung in die Werkſtätten geſchickt wer⸗ 
den. . Heute Nachmittag mwirb der be- 
treffende Siadtrathsunterausſchuß 
fich .mit der Angelegenheit und einem 
darauf. bezüglichen Bericht des techni- 
chen Beiraths ber Straßenbahnen be- 
Thäftigen; zwei Mitaliever des Bei- 
rath3 haben in Philadelphia eine Un- 
terfuchung. veranftaltet. 

\ Die Polizeiftunde. 

Degen Verlegung der Bolizeiftunde 
find vom Stabtrichter Scovel folgende 
Wirthe beitraft worden: Soltomati, 
Martin, 4519 ©. Paulina Str.; %o- 
cu3, Charles, 4300 ©. Wood GStr.; 
Sarzembomäti, Walter, 1215 Noble 
Str; Duelma, U. %., 376 Wabafh 
Une; Slaughter, Fred, 2971 S.State 
Str.; Luries, Albert, 1200 Weit 59. 
Str.; Bein, Herman, 1839 Grand 
Une; Cline, John, Indiana und N. 
State Str.; Labomästi, Anton, 2344 
Blue Ysland Ave; Goltomsti und 
Sarzenbomwäft wurden um je $50, die 
anderen um je $20 aeitraft. 

Müffen ihre Schulden bezahlen. 

Polizeihef Stemard hat. verfügt, 
daß Polizeibeamte, welche ihre Schul- 
den nicht bezahlen, von der Diszipli- 
narbehörde zur Verantwortung gezo- 
gen werden follen, 

Kleine Erfparniffe. 


Bei der Lieferung von 300 Tonnen 
Eifengußftüde für die Wafferwerfe 
bat die DQulcan Iron Works Co. 
542.23 die Tonne gefordert, $4.51 
weniger, alö die bisher angeblich be= 
günftigte 3. X. Cummings Foundry 
Co. Das Höchjfte Angebot war $65 die 
Tonne, 

Kaufleute von Außen bezirken. 


Die Gefchäftslente an der Weit 
Madifon Straße, zwiſchen Weſtern 
Une. und Dafley Boulevard, mollen 
dort nad) dem Vorbild der Kaufleute 
an der North Une. Abends eine glän- 
zende Beleuchtung einführen, um das 
Gefhäft zu heben. Auch Klagen fie 
bitter, daß zivar im. Hauptgefchäfts- 
theil der Schnee von der Stadt fortge- 
Ihafft worden tft, nicht aber aus den 
Gefhäftsftragen außerhalb der Hodh- 
babnfchleife. Darunter habe das Ge- 
Ihäft in den vernadläffigten Straßen 
fehr gelitten. Von einem Tiefbahn- 
neß veriprechen fie fi, namentlich 
wenn die Hocdbahnjchleife befeifigt 
toird, nur eine vorübergehende Grleich- 
terumg bes Verkehrs. 

Zur Hebung der MWeft Chicago 
Une. als Gefchaftsftraße und in an- 
derer Weife bat fich unter ven Grund: 
und Hausbefigern an der Straße ein 
Verein gebildet und gejtern Abend in 
ber Gefchäftsftelle von Philipp Maas 
&: Son folgende Beamte gewählt: 

Yred Haas, Präfident; U. %. Ham- 
mann, VBize-PBräfident; A. M. Lan 
gert, Sekretär; K. U. Herzog, Schab- 
meifter; Henry Rir, W. W. Stube, 
D. %. Matihaei, W. %. Engel, Henry 
Bruker, F. U. Algner, ©. R. McEol- 
lum,' Chad. Wiemer, Milton John⸗ 
ſon, A. Nelſon und E. A. Kiemm, 
Direktoren. 


Wadere Thaten, von Seuerwehrleuten. 


Im heute der Preffe übergebenen 
monatlichen Bericht des Feuerwehr: 
hef3 Horan werben zehn Feuerivehr- 
leute und brei Feuerwehrabtheilungen 
megen verdienftlicher Arbeit und Ta- 
pferfeit gelobt, darunter Geo. York und 
Harry D’Brien, welche zivei am Boden 
des 80. Fuß tiefen Schachtes des Neu: 
baus Nr. 98 Wafhington Straße er: 
ftidte Arbeiter unter eigener großer Le- 
benägefahr zu retten verfuchten md die 
Leihen herausfchafften. Die Mann: 
haft der Hafen: und Leitertruppe Nr. 
11 murbe gelobt, iveil fie mittels Lei: 
tern eine Frau aus dem dritten Stod: 
merf bes brennenden Gebäudes 3616 
Praitie Une, rettete; die Mannjchaft 
der Hafen- und Leitertruppe Nr. 1, 
meil fie unter gleichen Umftänben einen 
Mann und eine Frau aus dem zweiten 
Stodwerf des Haufes Nr. 420 Glarf 
Straße in Sicherheit brachte, und die 
Mannfhaft der Haken: und Leiter: 
truppe Nr. 10, weil fie einen Mann auf 
Leitern von dem zweiten Stocdimerf des 
Haufe Nr. 2053 Lincoln Moe, herun- 
tertrug. Undere gerühmte Rettungs- 
thaten find ferner: Bataillonschef 
Hadett, rettete Kind aus dem Haufe 
Nr. 2133 Center Ae.; Sprikenmann 
Mulcaby, Truppe Nr. 8, rettete eine 
Yrau.aus dem Haufe Nr. 2206, State 
Str.; Patrid Sullivan, Fred Hobt, 
Frank Baker und Rudolph Goek bon 
der Lafen- und Leitertruppe Nr. 4 
eine rau und zwei Kinder aus dem 
dritten Stodwerf eines brennenden 
Hauſes; Wm. F. Wermelskirchen, 
Sprigentruppe Nr. 22, eine Frau aus 
dem Haufe Nr. 2053 Lincoln Ave,, 
und Leonard Ylfon, Spritentruppe 
Nr. 85, hielt eim durchgebranntes 
Sclittenpferd an der Weit Huron 
Straße, nahe Lamwndale Ave. an. 


— 


Aus Bereinstreifen. 


Die Shiller - Liedertafel 
feierte fürzlich bei ihrem Bummel: 
major, Herrn Henry Keading, Wood 
Str. und Milmaufee Ave, Schlacht⸗ 
feſt. Die Sänger waren bis zu ſpä⸗ 
ter Stunde gemüthli beiſammen, lie⸗ 
Ben manches ſchöne Lieb fteigen und 
hörten eine Anfpradhe von Herrn 
Charles Richter bezüglich der heutigen 
Agitationsverfammlung ber Vereinig- 
ten Gefellfehaften beifällig an. 


— Laloniſch. — „Wie hat es Ihnen 
bei dem „Ihe Danfant“ gefallen?” —- 
— Thee zu dünn — Damen zu 

i * 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


sn feiner Stadt im Lande. find die 
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Siegel Stamps ſind die be 
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ppeite‘ Siegel Stamps-bis 12 U 
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dann einfache Stamps 


ften und am Teichteften zu erhalten. Sie find gut 


‚für Prämien oder Waaren in 75 Departements im „Großen Laden“, 


Ein Weiberdorf. 


Don einem munbderliden Paradies 
der Frauenrechtlerinnen, einem kleinen 
Dorfe im füdlichen Bembrofefhire in 
Weitmwales, gibt Y.. Williams Thomas 
eine intereffante Schilderung.” 

Von der Meeresbrandung umtoft 
liegt bier zmifchen  laufchigen Forſten 
das fleine Dorf Llangom, eine alte 
plämifche Anfieblung, in der im Som: 
mer viele englifche Dichter undSchrift- 
fteller Erholung und Anregung ſu— 
hen. — Llangivm : fteht unter ber 
Herrichaft der Frau; im Laufe von 
Sahrhunderten hat fie ihre Tüichtigfeit 
erprobt: und den Mann nah und nad 
in den Hintergrund gedrängt. 

Seit Generationen find e8 Die 
Yrauen, die hier den Unterhalt für die 
Yamilie verdienen; allmorgendlich 
mit dem erjten Sonnenftrahl geht die 
Frau an die Arbeit, der Mann aber 
bleift daheim, pußt die Küche, mäjcht 
die Kleider und fpielt die Rolle eines 
Dienftmäbchens. Denn die rau als 
Ernährerin der Familie ift auch Kaf- 
fenverwalterin, fie wählt und fauft 
Jogar die Sonntagäfleiver für ihren 
Mann felbft. Lo 

Seit Generationen verrichtet die 
Frau männliche Arbeit, und von Ju— 
gend auf‘ wird fie dazu erzogen. Kein 
Unmetter fann fie abhalten; fie ift för- 
perlih abgehärtet und fräftiq, fie ru- 
dert wie nur ein Matrofe, fie hand— 
habt die Fiſchernetze mit der Sachkun— 
digkeit eines weißbärtigen Fiſchers, 
und auch im Sturme weiß ſie mit ei— 
ner Kaltblütgkeit ihr kleines Boot zu 
führen, die manchem Manne Ehre ma— 
chen würde. 

Die Beſtellung der dürftigen Gär— 
ten iſt dem Ehemann überlaſſen. Hier 
jätet und gräbt er und zieht das weni— 
ge Gemüſe, das die Familie benöthigt. 
Denn dazu mangelt es der kühnen Fi⸗ 
ſcherin an Zeit. Ihr Arbeitsfeld iſt 
das Meer, wo ſie ihre Netze auswirft. 
Das Land iſt nur inſofern ihre Do— 
mäne, als ſie dort ihre Beute zu 
Geld macht. 

In ihrer maleriſchen Landestracht, 
dem ſelbſtgewebten rothen Rock, dem 
wettererprobten Filzhut und dem loſe 
über die Schultern geworfenen rothen 
Schal, zieht ſie durch die Straßen und 
verkauft ihre Fiſche und Auſtern, um 
den nächſten Tag wieder hinauszuzie— 
hen und neue Beute zu ſuchen. 

Nur ein Vorrecht des Mannes ha— 
ben dieſe wackeren Frauen unangeta— 
ſtet gelaſſen: den Gemeinderath. Sie 
haben weder Luſt noch Zeit, ſich damit 
zu beſchäftigen, und überlaſſen es lä— 
chelnd den Männern, in ſchwungvol— 
len Reden über Wohl und Wehe der 
Gemeinde zu debattiren und zu politi— 
ſiren. Allerdings ſind ſie nicht wenig 


ſtolz, wenn es dem Manne gelingt, ir 


gendein Ehrenamt im Gemeinderath 
zu erringen. — Ganz anders als in 
dem Eifeldorf, das Clara Viebig zum 
Schauplatz ihres vielgeleſenen Ro— 
manes gewählt, ſind hier die ſittlichen 
und religiöſen Anſchauungen. 

Die alten ſtrengen, puritaniſchen 
Traditionen ſind noch heute in dieſem 
weltentrückten Weiberdorf in Geltung. 
Niemals wird im Dorfe getanzt, denn 
das wäre Sünde, und niemand würde 
wagen, je eine Aufführung oderVolks—⸗ 
beluftigung zu veranftalten. 

Das Spiel .ift ftreng verboten, ja 
felbft Romane merben nicht 


ten. ° Die Bibel und ein fleines Kir— 


henblatt find die einzige Lektüre ber |. 


Llangmwmer.. Niemand würde fich un- 
terftehen, während der Mahlzeit zu 
Iprechen, am menigjten aber an einem 
Sonntag. Schon am Sonnabend wer: 
den. alle Drudfchriften, die Zeitung 
beifeite gelegt, und erft am Montag 
Morgen dürfen fie wieder berührt 
werden, a fogor nicht einmal ein 
MWirthshaus befigt die kleine, ſonder⸗ 

te Gemeinde. Sämmtlide Bemoh- 
ner bon Llangom, Männer wie Frau: 
en, find ftr Übftinenzler. Kein 

tigen Geträntes- fommt 
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gelefen, |. 
denn berlei führt nur zu Gottlofigfei- | 
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Trefft Eure unbegrenzte Auswahl 
JIgend ein Neberzieher oder Anzug 
in unferem ganzen Enger zu 12.75: 


Anfere Original-Preife maren 820, 822.50, 825 


AL wir am Samftag unfere halbjährliche Inventur aufnahmen, 
den mir genau aus wie viele Anzüge, wie viele Ueberzieher 


und 830 


fan- 
mir an 


Hand Hatten. Da e3 unfere unabänberliche Gewohnheit tft feine Hlei- 
dungsftüde von einer Saifon in die andere zu behalten — jo müf- 
fen mir in Webereinftimmung mit diefer Regel — unfere Frühjahrs- 


Saifon mit ganz neuen Waaren eröffnen. 


fenfationelle Offerte: 


Deshalb machen ivir dieſe 


———— —ñ — — — — — 
Die Inventur zeigt 85 Seide gefütterte 
Hull Drei: u. Tuxedo Möde und Weſten 
u. 110 Seide gefütterte Brice Albert Röde 
und Weiten, weldhe in diefer Auswahl: 
vom=-Haufe morgen eingeichloffen find. 


Die Meberzieher 
beftehen ans 


524 Conpertible 
Ueberziehern. 

200 Frühjahr⸗Ueber⸗ 
ziehern. 

648 Protector Ueber⸗ 
ziehern. 

467 Geſellſchafts— 
Ueberziehern. 

214 Cravenettelleber- 
ziehern. 


ügen. 


180 Anzügen 
Größe. 

597 blauen 
Ungzügen 


zügen. 


Die Anzüge beitehen 
aus 
584 ſchwarzen An—⸗ 


3 
687 fanch Anzügen. 


in erira 


Serge- 


363 „Itarfen” Anzils 
gen. 
245 „Icdlanfen“ Ans 


MOELLER & COMPANY 


Lincoln Avenue, nahe Southport Ave, 


Uotion-Bargains. 
Neke von menschlichen Ic 


Weiße  Berlmutterfnöpfe, 
Größen, 2 Dußend für 
Schwarzes mercerized Shirt 
Braid, 5 Mb. Bolt für 

100 Mb. Spule Nähjeide, 
allen Schattirungen 
Reguläre 25c Seiten Strumpf- 
bänder für Damen 

Tubular Schuhfchnüre, das Dubß. 
Paar für 


Gute Haken und Oeſen, in allen 
Größen, die Karte für 


200 DM. Spule Mafchinens 
Zwirn, per Spule 


Zollmaß für Kleidermacherinnen, 


in 


250 Pad Strump 
Damen, für 


itlännmer-Artikel 


Nene Frühjahr-Facon Negligee Ges 
jelffchaft3-Hemden für Män- 
ner, 1.00 merth, für 

Reinjeidene Ted Ties firMäan- 

ner, neue Mufter, Fir 19e 
Reinfeidene Windfor Ties für 
Knaben 


Groceries. 


Bandaepflitdte meike Bohnen, 
da3 Pfund 

Fancy gebrochener Macaroni, 
das Pfund 
German-American ſüße Choko— 
lade, per Stück 

Friſch gebackene Vonilla Wa— 
fer3, reg. Preis 14c, Pfund 
Moeller & Co. Badpulver, 1 
Pfd.⸗Büchſe für 

Extra fanch gemiſchter Thee, 
das Pfund 

Unfer Leader Kaffee, 

das Pfund 

Smeetbeart Toilet Seife, 


per Stüd 
Fleiſch. 


Fanch Hinterbiertel Veal, 
das Pfund 

Fancy Vorderviertel Veal, 
das Pfund 

Beſter Native Chuck Roaſt, 
das Pfund 

Friſch gehacktes Fleiſch, 
das Pfund 

Kleine magere Pork S 

ter, das Pfund 

Kleine magere Port 

das Pfund 

Nr.:1 Schinken, oder magere 
geräucherte Butts 


16%c 


— — 


S$pirituofen. 


Gudenheimer NRHe Whisfen, Gal........ 2.30 


‚Port. oder. Sherkh Wein, reg, Preis 
f $1.50,. per Galione e 1.00 


Samftag, den 5. Februar. 


Zjoaarwaaren - Dept. 


24 Zoll Iange neue Turban 
Haarzöpfe, vd. menjhlichem Saar 
games. mit unfichtbarem Nch 
überzogen, fpeziell, \ 
Samijtag 980e 
——ï ñ—— 4 
Veue Facon Turxbans, in allen 
Schattirungen. Spezi 

Samſtag 


+ 
— 
* 
4 
+ 


Flechten aus men 

20 Zoll lang. S 

Samftag... 
—ö————————— 
Neue Facon Fanch Brai 


Pins. Speziell, 19c 
© 


Samſtag 
Carmen Anvifible Haar-Nche, 


© tag, — 6 w 
} — 250 
2* 


Gandy-Dept. 


Reguläre 40c da3 Pfund for» 
tirte Chofoladen, da3 Bfund. . 20c 
Chofoladen Marfhmallomg, — 

reg. 20c, das Pfund 

Hochfein flavored Buttercups 

das Pfund 

Beſter Rod Candy, das 

Pfund 

en Cream, 

Pfund 

Echter White Roſe Chewing 
Candy, das Pfund 


Fi 
? —n 
2 


— + 


Dieſer Koupon und 15e be— 
rechtigt den Inhaber zu zwei 
Pfd. gemiſchten Candy und1 
Vacket SpearmintKaugummi. 


— — Be 


Zigarren 
Winnie Worth, ſo gut wie irgend eine 
dc Zigarre, 2 für de — 98 * 
Kiſte mit 50 für 
Cremd Zigarren, 8 für 10— Dr 


F ze 


7f 

Habit Zigarren, regulär 5c— 
Speziell 

Unſere Zeader Zigarre. Rea. Be. 
Speziell 


Drogen-Dept. 


lethers Gaftoria, 35c Größe, 
I 


Duffps Malz MWhisfen, 1.00 
Größe, für 

Hoftetter3 Magen-Bitters, 
1.00 Größe, fiir 

Horlid3 malted Milt, 1.008 
Größe, für 

Warnerd Cafe Cure; 1.00% 
Größe, für 

CSmamp Root, 1.00 = 

für 


9) 
sich 


Holman3 Talcım Powder, 18c 9 
töße, für — 


Kirks Dairy Queen Toilets 
Seife, 3 Stüd Shadtel... 100 


jemalß über. ihre Lippen, weder an 
Wochen⸗ noch an Feiertagen, denn dies 
gilt als fchwere Sünde. Nur eine 
einzige Ausnahme ift mit geiftlicher 
Erlaubniß zuläflig: Wenn ein jun: 
ges Mäbchen fi einen Mann nimmt, 
fchreitet die Brautmutter dazu, Bier 


zu drauen, das dann die Hodhzeitö- 
gäfte in’ganz Hleinen Mengen genießen 
—— * I * — ie 


ER 1% 


>, 
* 


— Große Auswahl. — „Ein netter 
Menſch, Dein Lebensretter!“ — „Ja, 
den hab’ ich mir auch ausfuchen fon- 
nen; ein halbes Dubend ift mir nad): 
gefprungen!“ 

— Ein Troft. — Birtuofe (Furz vor 
dem Konzert zum Gaalbefiker): 
— ie Beſuch!“ u : 
en Sie’3 gut fein, um fo beffer tft die 
De ‚um fo beffer fit 
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kann Wurlitzer 


dieſes Piano für 850 bis 8150 billiger 


verkaufen als wie es in anderen Städten verkauft wird? 
Weil der Wurlitzer Ein⸗-Preis — Keine Kommiffion— 
feine Stadtreifenden Verlauf - Plan alle Kommiſ⸗ 
ſionen, die von anderen Geſchäften an Stadtreiſende 


und Muſiklehrer bezahlt werden, ausſcheidet. 


Neun 


hervorragende Fabrikate von Pianos und Spieler⸗ 
Pianos —Apollo, Mehlin, Melbille Clark, 
Schaeffer, Leſter, Ludwig, Milton, Thomp⸗ 
fon und Wurlißer. 


3 Jahre Zeit zum Abzahlen. 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


266 and 268 Wabash (Bet. Jackson and Van Buren) 
CHICAGO’S ONLY ONE-PRICE-N6-C8OMMISSION PIANO STORE 


2ofalberidt. 


Bom Grundeigeuthbumsmarki. 


®, 5. Bunning baut ein englifhes Klub» 
haus und einen WDolfenfrager. 


R. 3. Gunning, Präfident des 
„Sunning Spitem”, läßt an Blymouth 
Place, unmittelbar jüblich von ad» 
jon Boul., zwei neue Gebäude auffüh- 
ren. Das eine, der Gunning Blod, 
joll ji an der Stelle des jebigen 
Gunning =» Gebäudes, 9 Plymouth 
Place, auf dem 50 Fuß breiten 
Grundflüd zwölf Etodiwerfe hody erhe- 
ben. Das neue Gebände joll zu Ans 
fang des Jahres 1912 bezugäfertig 
fein. Neben dem Chicago Automobil 
Club läßt Gunning ein Klubhaus nad) 
engliihem Mujter bauen, dag „Ihe 
Red Lion“ genannt werben foll. Diejer 
Bau joll fi außen mie innen dur 
künſtleriſchen Geſchmack auszeichnen 
und durch und durch nach engliſchem 
Muſter eingerichtet werden. Das Klub— 
haus nähert ſich bereits ſeiner Voll— 
endung; es iſt drei Stockwerke hoch, von 
denen die beiden oberen vom Automo— 
bile Club benutzt werden ſollen, die 
unteren Räume ſollen als Clublokal 
für Geſchäftsleute dienen. Der Bau 
dieſes Gebäudes wird $60,000 und der 
be3 erjtermähnten $200,000 koften. 

An der GSüdojtede von Dearborn 
Str. und Jadfon Boulevard wird ber 
Dtis = Nachlaf ein 20jtödiged Ges 
Ichäftsgebäude auf einer Fläche von 
71 bei 50 Fuß bauen. Die Koften 
find auf etwa $500,000 berechnet. 

Das Atmood = Gebäude an der 
Nordmeitede von Clark und Madifon 
Str., 63 bei 80 Fuß, tit nebit dem 
Grundpacdtrecht von den Nachläfjen 
bon James G. Bater, Thomas T. 
Shreve und 2. E. Paine Freer an ei- 
nen ungenannten Käufer für $260,000 
verfauft worden. Der Padhtvertrag 
läuft jeit 1890 bi 1989, der Pachte 
zina beträgt jährli $29,200. 

Safob 2. Keöner, ber frühere Ges 
fhäftsführer der air, hat auf 20 
Grundftüce eine Anleihe von $1,200,- 
000 aufgenommen, auf 20 Jahre zu 
5 Brozent. linter dem fo belajteten 
Eigentbum befinden fi) dad GStadt- 
gerichtsgebäaude, das Herculed-Ges 
bäude, die Nordmweit-Ede von Fifth 
Ave. und Madifon Str., da Gebäude 
346—348 Wabafh Ave. und dad Guns 
ther-Gebäude, 212 State Str. Dad 
Geld joll theils zur Abftoßung andes 
rer Laften, theil3 zu dem geplanten 
Bau an Fifth Une. und Madifon Str. 
verivendet werden. Mit dem Bau bed 
Keöner-Gebäudes an der Norbojt-Ede 
von Madifon Etr. und Wabafh Abe. 
ift bereit3 begonnen worden. 

Sohn B. For hat an William 9. 
Yordan jr. daS Apartmentgebäude in 
Magnolia Ave., 105 bei 175 Fuß, 95 
Fuß füdlich von Leland Upe., mit $22,- 
200 belaitet, verkauft. 

Herbert €. Buden hat von Zairence 
Heyworth 40 Fuß Baugrund an 
Dearborn Str., 150 Fuß nördlich von 
Volt Str. 66 Fuß tief, für $54,000 
gefauft und von der „Chicago Title & 
Iruft Eo.“ $30,000 auf 5 Zahre zu 5 
Prozent darauf geliehen. 

Ehriftian E. Wright, Generalagent 
der „Iraveler3’ Infurance Company“, 
hat a3 Miethshaus 1539 —41 Eaft 
61. Str., öſtlich von Jefferſon Ave., 
für $30,000 gefauft und ein Wohn⸗ 
haus in Taufch gegeben. 

Lucien Broadmell hat an Klara 
Goodman de3 Miethehaus 3131—83 
Eottage Grove Ane., 50 bei 110 Fuß, 
—— ‚000 belajtet, für $25,000 vers 
au 


Zupderläflige 


Zahnarbeit. 
Beites Material, feine Arbeit, niedrigfte Preife, 
——“ 22t. 82.0 8 Gold — 2 
Alve 
Kr Bolles Gebiß $1.00 
Beites Gebik 35.00 
Bitalifirte Luft für SHmerzlofes Zahnztehen, 
Ausgezogen 
Gereinigt 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Union Dental Go., 
289 Wabash Avenue. 3 
SB Ede Dan Fr — und Wabaſh 


Für Lenie, die Geld ſparen wollen. 

Be Silbe 

ns 1. | ee 

Fiichbein Zähne $4 
Unterjucht 

Bähne Irei! 

(Etabfirt 15 Jahre.) 
bon 10 4 uk. ie? übe Höre. = 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı für $30,000 verfauft. 


Miltam B. Auftin und Frau haben 
an Serufha Mill das Miethahaus an 
der Siüdmeit-Ede von Late Str. und 
Dafley Une, 90 bei 115 Fuß, mitt 
$16,000 belaftet, für $30,000 verfauft 
und das Miethshaus 3646—48 Rhodes 
Ave. in Zaufch genommen. 

Martin U. Ryerſon hat von John 
DM. Smeet 143 Bauftellen zmwifchen 83. 
und 85. Gtr., Euclid und Mefyarland 
Ane., für $30,000 gekauft. 

Sames T. Hal hat an Meriam L. 
Buttolph ta3 Miethshaus in Prairie 


Ave., 50 Hei 171 Fuß, 150 Fuß nörd- | 


ih von 53, ©tr,, mit $14,500 belaftet, 
Der Käufer gab 
das Wohnhaus in 50. Place, 565 Fuß 


| meitlich von Cottage Grove Ave, im 


Werthe von $15,000 in Zaufd. 

George W. Fist, George Prikel und 
Harry Bairfiom haben von Kohn X. 
MeDpmell und Anderen den größeren 
Theil de3 von Evanfton, Berimyn und 
Belmont Ave. und der Northmeitern» 
Bahn begrenzten Gepierts für $22,200 
gekauft. 


Karl SHiffmann Hat von KR. U. 
Sohnjon und M. €, Bater 175 bei 


ı 101 Fuß in Milmaufee Ave., zroifchen 


Alice Str. und North Ave., gekauft. 


Raymond %. Puhlman Hat von 
Klara und Saul Stone dad Mieth3- 
haus an der Südmeft-Ede von Zoomid 
und 12, Str., 24 bei 124 Fuß, mit 
$17,500 belaftet, gelauft. 


Dich aus Merito, 


—— 


Edward Morris Pauft eine Ranch von 
1,250,000 Ucres zu Sudtzweden. 


Edward Morris, der Vräfident der 
Schladthausfirma Morris & Co, 
hat in Merito eine Ranch von 1,250,> 
000 Uncres gekauft, die zur Züchtung 
bon Vieh für den amerifanif chen Markt 
dienen ſoll. Die Ranch liegt im Staate 
Chihuahua und gehörte Dr. W. S. 
Woods in Kanſas Cith, der $1,000,- 
000 dafür erhalten hat. Der Kauf bes 
deutet, daß die Firma mit Farmern 
und Ranchern als Viehzüchterin in 
Wettbewerb zu treten beabſichtigt, 
vielleicht zum Theil deshalb, weil jeßt 
das Angebot von Vieh die Nachfrage 
nicht dedt. Auf jener Rand) fünnen 
eine halbe Million Stiere in der Sai— 
fon für ven Markt gemäftet werden, 


Suinois HSumane Society. 


Sie wählte geftern Walter Butler zu 
ihrem Präfidenten. 


Malter Butler, ein Rechtsanmalt, 
wurde geſtern von der Illinois Humane 
Societh in deren Jahresverſammlung 
zum Präſidenten gewählt. Außer ihm 
wurden gewählt: 1. Vizepräſident, 
John L. Shortall; 2. Vicepräſident, 
Frank M. Staples; Schatzmeiſter, 
Charles Muriſon; Sekretär, George 
A. H. Scott. Vollzugsausſchuß Wal⸗ 
ter Butler, Thomas J. Cavanagh, Miß 
Ruth Eming, Hanf M. Staples, Hy. 
N. Hart, Charles E. Murifon, Zohn 
2. Shortall, U. U. Sprague und Tho» 
ma3 Taplor jr. 

Der bisherige Präfident Shortall 
befürwortete in jeiner Anfprache bie 

Errichtung meiterer öffentlicher Brun- 
nen und bie Anlage eines Vortrags» 
faale3 im Erdgefchoß des Gebäudes ber 
Gefeliaft. Der Polizei fpendete er 
Zob-für die Kindern und Thieren bes 
wieſene Fürſorge. Die Geſellſchaft hat 
ſich im letzten Jahre mit 389 Fällen 
von ſchlechter Behandlung von 2068 
Kindern befaßt. Für 1692 Kinder 
wurde Abhilfe geſchaffen. Die Geld⸗ 
ſtrafen, die auf Veranlaſſung der Ge⸗ 
ſellſchaft verhängt wurden, betrugen 
$1860 in Kinderfällen und $2817.75 
in Fallen von Thierquälerei. 


Zener Aunenftein. 


5. R.Holland und zwei Profefloren dis» 
putiren um feine Echtheit. 

Im Saale der Chicagoer Hiftorifchen 
Gefellichaft ftellte geftern Abend Hal» 
mar Aued Holand aus Ephraim, Wis,, 
den jogenannten Kenfingtoner Runen= 
ftein aus. Der Stein mit der Runen» 
Inſchrift ſoll von norwegiſchen Aben⸗ 
teurern herrühren, die angeblich lange 
vor Kolumbus in Amerika geweſen 
ſind. Herr Holand führte in einer 
Rede fünfzehn Gründe für die Echtheit 
dieſes, wenn echt, älteſten amerikani⸗ 
ſchen Dokuments an, während die Pro⸗ 
feſſoren George T. Flom von der Uni⸗ 
verſität von Illinois und Bis N. 
Gould von der Univerjität € 


daB Gegentheil nachzumweifen fuchten. 


Sein Winterfeft ein 


veranftaltetes 
hübſcher Erfola. 


Bergnügt und guter Dinge mar man 
ejtern Abend, im Bankettfaale beö 
Dreßfubs, Nr. 118 Dearborn GStr., 
auf dem Winterfejt des „Verein Deut- 
The Prefie, Chicago”. Herr Harry 
Rubens führte bei dem Bankett ben 
Borfig und ftellte in launigen Worten 
bie Rebner vor. Diefe, „unporberei« 
tet, mie fie fich hatten“, zeichneten fich 
ausnahmslos durch Schlagfertigfeit 
aus und verſetzten die Feſttheilnehmer 
in eine höchſt angeregte Stimmung. 

Bis gegen 12 Uhr blieb man bei 
Tiſch, nachher gruppirten die älteren 
Herrſchaften ſich zu gemüthlicher Un— 
terhaltung, während dem jungen Volk 
Gelegenheit gegeben wurde, das Tanz⸗ 
bein zu ſchwingen. 


Großes Reinemachen. 


Inſpektor O'Brien will die ſüdlichen 
Bezirke ſäubern. 


Einen Befehl an ſeine Untergebenen 
bat Polizeiinſpektor P. D. O'Brien 
bon der 2. Polizeidiviſion ergehen laſ⸗ 
ſen, in welchem er ſie anweiſt, die 
Wohnungstheile von Hyde Park, 
Woodlawn, Englewood und Grand 
Croſſing von allen unerwünſchten Ele⸗— 
menten zu ſäubern und ſcharf auf die 
Befolgung aller geſetzlichen De ei 
ten zu achten. Der njpeftor bezieht 
jih namentlih auf Flüfterfneipen in 
Apotheien, Billardhallen, in denen die 
ganze Nacht gefpielt wird, und bie er 
Entjtehungäherde von Verbrecdhern und 
Verbrechen nennt, berüchtigte Häufer 
und anrüchige Hoteld, Uebertretungen 
der Einuhrſchluß⸗Ordinanz, lautes 
Geräuſch in Trinklokalen an Sonnta⸗ 
gen u. ſ. w. 

— —— n— — 


Senefelder Liederkranz. 


Alſo morgen, Samstag, Abend das 
große „Ereigniß der Saiſon“, der 
Maskenball des Senefelder Lieder⸗ 
kranz. Die Parole für alle diejenigen, 
die einige frohe und genußreiche Stun— 
den verleben und alle Sorgen des irdis 
ſchen Jammerthales vergeſſen wollen, 
wird lauten: Auf zur Nordſeite Turn⸗ 
halle, zum Maskenfeſt des Senefelder 
Liederfranz! Das Felt beginnt um 
8 Uhr. 


— — — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentlihen mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zueing: 


Borft, Kohn, 20 
Bamner, Dary, & 
Beterams er 677 ei Str, 
Blume, Wm., Id Drafe Une. 

Behn, Eugene, 5 $: 7 Center Str. 
Piernadi, Mary, 59 3; 3658 W. George Str. 
Kuhlmann, Charles, 7 3.; 1985 — Str. 
Kuecher, Lena, 50 %; 3737 Lome Uve. 
Lengel, Gabriel, 40 %.; 2532 Qime Str: 

Marr, ‚Subert, 59 X.; 1652 Ordard Str. 
Piper, Beta, 19 3.; Ralona, oma. 

Schiller, Charles, 59 %.; 137 NR. Hohne Une, 
Zappen, Mey, 56 3%; 147 W. Erie Str. 


— — — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Willam C. gegen Mabel Dannenberg ——— 
Cornelia gegen Henry C. Shanks, Verlafſen; Emelia 
egen William Ithal, Trunkſucht; Stella gegen 
James M. Larſen. Ehebtuch; Robert J. gegen 
Anabel Gibbon, Verlaſſen; Bın. €. gegen Sigry 
Blaſchke, Ehebrud;; Frances gegen Charles © 
Beadh, graufame Behandlung; Minnie gegen Ohdich 
gu graujame Behandlung; Eftela gegen Willlam 
. Kent, graufame Behandlung; Nellie gegen Wals 
ford %. Nelion, Berlafien; Ada gegen James ©. 
Nolen, Verlafjen; Yojeph gegen Rozalia Bilb, Ehe⸗ 
bruch; Joſeph gegen Anna Bachar, Ehebruch; James 
A. gegen Elizabeth Nelſon, Ehebruch; Regina gegen 
William Todd, graufame Behandlung; Bertha gegen 
Oscar Rubin, graujame Behandlung; Louije gegen 
Charles D. 


gi 1515_€. 64. Etr. 
N Nitenbetn 


Johnion, Verlafjen; Arthur gegen Yulia 
Döring, Verlajien; Ugnes gegen Dicael Gellis, 
Verlajjen; Nellie gegen Earfon S. Lee, Berlaffen; 
Nora gegen Walter M. Lamb, Berlafjen. 

Fidelia gegen Adalbert 9. "Broich, graufante Bes 
handlung; Bertha gencun Hermann U. Strauß, Vers 
laifen; Nictoria gegen Garroll GE. KLoftetter, Vers 
lajien; Marn gegen „Thomas P. Ryan, BVerlajien; 
Annie gegen Xeon F. Bidzcel, graufame Behand: 
lung; Louife gegen Otto R. R. Horn, graufame Bes 
handlung; Htlma gegen Edward Kilihorsti, graus 
ſame Vehandlung; Hattie gegen William R. Wilſon, 
grauſame Behandlung; Lilian gegen Charles MW. 
Daviſon, Trunkſucht; Ella gegen Bert Monghan, 
Verlafien; Duleina gegen Harry C. Strahorn, Ches 
brud; Jennte gegen Veter Hifelman, graufame Bes 
Bar: Anna gegen James 9. Eloan, graufame 

ebandlung: rlorence gegen Edward GC. Burt, 
Verlajien: Frank €. gegen Elizabeth Haufam, Ehe» 
brud; Arthur 9. gegen Clara Yalfon, DVerlajfen; 
Lena gegen Arnold E. Mahl, Trunffuht; Ida ges 
gen WUrthur Berry, graufame Behandlung; Undbreio 
gegen Mathilde Rogeberg, Trunkſucht. 


.— 3:90 —— 
Heirath3-Lizenien. 


Solgende Heirathb3ligenfen wurden in der Ofs 
fice des Countocleris auzgeitent: 

Charles Neff, KHattie Lavale, 28, 

Adolph EC. W. Graspoff, Lilly 8. heifing, 27,3 
William T. Hughes, Sara M. Low, 38, 81. 
Charles %. Wilbur, Anna M. Neslund, 7, DB. 
Chriſtian Rasmuſſen, Pauline Blod, 41, 20. 
Lauren Griffith, Thereſe O' Neil, 34, 24. 
Bomel Matejta, Antonia vecguia 
Walter Jaskiewicz, Stefania Sotolowsta, 
Stefan Verbich, Anna Sracat, 21, 19. 
Joſeph Waller, Paulina Kolleba, 24, D. 
Wilfon F. GCharboneau, Ada Weger, 25, 28 
George Poritner, Margaret Singerhut, 24, 20. 
Anton Kinas, Anna Baulitaite, 25, X. 

Sorenz Eıda, Franciszta Peter, 22, 19. 
Tadeusz Raczynsti, Stanislama Dlszemste, 28, 23 
Stefan B. Chabe, Noga Ezeizel, 32, 21, 

Lee U. Gonkiin, Elizabeth Niver, 29, 29. 
Guglielmo Dini, Marionna Wariotti, 3, 28. 
Abe Schiff, Beilie Silverman, 21,- 18. 

Elza Brand, Bertha Eefenbaugh, 45, 8. 
Pasquale Cagiano, Raffaela Di Vita, 45, 80. 
John Boor, Anna Mosny, 2, 19. 


18, 
29, 18. 


2. 


Jozef Oprofia Bofia Kowaläfa, 24, 
Sonatius Zalpig‘ Apolonia Darzfaite, 

Eugen Enger, Eliſa Negard, 25, 38. 

Kohn Kisza, SKatarzpna Bidarz, 33, 40. 

Sfip Harbis, Antonia Shollun, 8, 19. 

Eddie Zimomsti, Marp Stieren, 21, 19. 
Ghriftian Rathert, Michalina Mierzejeiosta, 45, 42, 
Frank Oblat, Lena Nagade, 34, 32. 

Carl $ F. Meftlund, Eleanor —— 3, 18. 
Edward u Anna Bohn, 2%, 26. 

Stan is lav W yn, Tekla Ciolek, 22, 18. 
Michael — ee Albright, * aD. 

Stefan Komwal, Katarzyna Miedzat, 24, 0. 
Kohn W. D’Keeie, I Emith, 3, U. 

Fouis enden, lie Gavlin, 22, 21. 
Leander Larjon, Anna Peterjon, 24, 21. 
Rojario Gavalieri, Rofie Rio, 9, 31. 

Malter M. Kimber, Anna u 92, 80. 
MWiliem U. Ludlow, Yulia 3. Cohn, %6, 25. 
gun RP. Sangiunet, Alta Wierce, A, 2. 
James Harris, Emma Sons, % 2 

Ailliem A. Elemens, Lydia "Horn, 3 m 
Charles Meredith, Grace Boraman, 7, u 

Fred. Heidemann, Anna Sorngwaft, 21, 18. 
Gilbert S. Curtis, Lola M. Barnım, %9, 8, 
u MeNRamara, Gthel Smith, 33, 2. 
ran? Nicet, Aofefine XTronicet, 21, 18. 


Louie Yenkins, Anna Wayne, . 4 
Anton “Mefier, Sarah Anberfon, 26, X. 
Banifocus Wftrausßes, eudle iliB, 36, 9 

rbep 9. Merrill, Selen I icheft 3 
eorge A. Burget, Iennie M. Davis, 27, 4 
Van Jonetas, Ronftanzia Janunaite, 
Aleffander, Wertelis, Parbara Augicie, 21, 
Michael Spianczins, Heva Balcziunas, 24, 
Sarrh Wihenden, Minnie Stieg, 28, 20. 
Michael Webb, Katherine Devite, 47, 46. 
Gari 8. Aohanfon, Chriftine Garlfon, 33, 3. 
ran Marmoro, Nunoviata Serritella, 3, 2. 
Bau! Qecares, Hofenhine Zvinakis 19. 

Base 27 Berrh, Bertie . Griffinger, BL %,. 

Säidel, Mamie ord 
— A “an, —J ne Rate, 2 3, 21. 
Fheeber B. M Charlotte C — 2, 28. 
—— Eike, Warp Ropbeiman, 1 u 
- Migger, Olga Blaste, 9, 2% 1 

Willem lien. Marie Groemaver, 2, ®., 
Samuel Birge, Maude Ketler, 23, 18. 
Sarey Tome, Emily Ze 21, 18. 
pe u dei Sa Das A, 2 


"2. De re — u 3 34, # 
m * Ze —— 3, 21 2. 


a Berge Bon —3 —— ns 


n, Anne — %, * 
tanger, Luch Provander, 23, 18. 
* eigen um, da — * 22. 


Be — — — 
. Klein, — 


eu me — 
tan; 

Conarek — td. Brick⸗ Flats. Mi⸗ 
m an Suren en Str., 2itöd. Bridsylats, 


SEE 
: $4500. 


I me dee "Aibe,, Iftdd. KrameMWohnung, 


Brid-Flat, Bad An * ae 6000, rn 

ri omban 

un, a Str., 2Zitöd, Brid-Wobnung, I Sa 
at: 

2818 — Ave. 2ſtock. Brick⸗Taden und 

dZacobs· ss 

5027 und 5033 Wabafh "Ade., 2- und 1ftddige 
——— — Walter D. Braden: 

5 , Robeh Ein. iſtoc. —— 

Jofepb —— Er 


i Str,, 95 Brick⸗ 

Fabrit und Stall, Nobn MeBride; $3200. 

1952 Armitage AUbde., 1ftöd, Brid-Anbau, Nanab 
Reste; $1800, 

6538 ©, Kincoln Str, 14Ttöd. Brid-Eottage, 

. €, Thoren; $2 

4727 Sumboldt —— i%ftöd. Krame-Wohnung, 
5. Eridion: $1300. 

7 Humboldt Aben, 124ſtdck. Frame⸗Cottage, 
9. Eridion: $1800. A 
1402—10 Morie Abe., fechs Aſtdck Brick⸗Läden. 

red Bedenburn: $8500. 
5405 Cornelia Se 2itöd, FrameWobnung, 9. 
Suftefion; $2800 
5917 Weit Erie Sir, 2ſtock. Brick-Wobnuna. A. 
&. Soebmann: 85000. 
504 bi3 508 La Sale Str., Zitdd. Brid, Amel 
a mtnbe, Thicago Kailmans Compand; 
2634 m 3%, Place, 3itöd. Brid- Flat, Brant 
1: 855 jo, gſtock. Brick⸗Flats. 
F Iſtöck — * Bement-Baner» 
au 8. Mat li. 
224 und R 104. Mack, er — Frame⸗ Wohn⸗ 
— Thomas Kelly, 81400. 
A a 9:ftöd. Vadften fFlatgebäude, 
ohn erlun 85000. 
. Campbell Uve., lfd. Frame-Wohnhaus, 
Sobmann, $1880. 
5285 Spaulding — Istöd. Frame fYlatgebäube, 


&. M. Dlfon, 83500. 

ei — ar Str., Isftöd. Baditeins 
vage . Smalley 88000. 

5743 Aberdeen Str., lsjtöd. SyramesGottage, Yohn 


Egan, 475. 
odwell Etr., L⸗ſtbck. Frame⸗Cottage, 


KW ©, 
Sohn Riotatfonstt, J— 
töd. „daffein Apartmentges 
ng $15,000 
2. ſtdd. Badſteln⸗ 


4512 Ku Str. 
bdude, F. M. 

08-10 Winnemac * 

reine, Peter Bart 82000. 

1939 44. Court, 2sftäd. Beine Flatgebdude, Na⸗ 
—* Holtfadt 83000. 
2:ftöd. Waditein frlatges 


1765 Belle Plaine Ape., 
Nies, 5 
424 N. M inpie Str., 1.ftdd, Frame⸗Reſidenz. 9. 


bände, X. W. 
« Sid, 
810 M. 12. Str., Zeftöd. Badfteln Gaben» und lat» 
ide, Nettie Gold, SR00O, 
. Whippfe Str., 1-ftöd. Frame⸗RKeſidenz. U. 
. Si 0., $1800, 
eier Bi leftöd. Pramesfefideny, U. ©. 
0 
5716 S. Seeley Abel, J⸗ſtõ. Frame⸗Reſideng, Als 
bert — —1— Nod 
7829 und 781 S. Halfteb 5 1s:ftöd. Badftein 
Theatergebäude, 3%. MW. Koblbepp, $12,000. 
6114 PVincennes Ape,, 1sftöd, Badtein Garage, Dr. 
Butt, 8200. 
9026 en Ave. 
bäube, x M. Delaneh, 83000 
4655-57 Lincoln Ave. zwei 2= ftödh, Badftein Laden⸗ 
und Frlatgebände, John M. Buttas $11,000. 
3317 Auburn Ave., 1-ftöl. Yadftein-Anbau, &. Doms 


elowicz, $1200 
2sftöd. Badftein Upartmentges 


139 Norwood Str., 
bäude, ©, übern, 84000 

94) Arving Part ge wei 1⸗ſtöck. Backſte in La⸗ 
dengebäude, H. Hedb ero, 00. 

1060 State Str., ae Frame Mobrgebäude, Fred. 
Van Bergen, 81400 

21426 N. Raulina” Str., 
Illinois Maälleable —X Co. 210,000 

MI N. Roben St. 2:töd, Madftein fylatgebände; 
Franf DO. Nelion, $4000. 

3423 Sumboldt — 2:ftöd, Badftein Frlatgebäude, 
U. Garlfon 

6815 Gentre Ave, 


8100. 

2:ftöd, Vadfteln Frlatgebäude; M. 

9. Brown, 87500. 

1516 Mabanfia Upe., I-ftöd. BadfteineAnbau; Ans 
ton Rofornomsti, $2200. 

Evanſton Ape., vier leftdd. Backſtein Das 

den ebäude; Golley Brothers, 

949 ehe Etr., 1:ftöd, BadfteineAnbau; R 

1610 Micigan Ave., Ste. BadfteinVerkaufsräume; 
Samuel Blodt, ER 

45739 Weft Congreh . Zeſtöck. Bacſſte in Apart⸗ 
mentgebäude; Henry Kook, 814, 
4265 Welt 20. Str. 2⸗ſthd. Vodſtein Stallge⸗ 
daude; Jourdan, 2000. 

10642 Avenue — Woeftöl. Frame⸗Wohnhaus; An⸗ 
drew Ringman, 81200. 

10638 Adenue ( 8. 1%: BR. Frame-Wohnhaus; Ans 
drem Ringman, —* 

10525 Golbourn Ape,, 144- ftöd. Frame⸗Cottage; An⸗ 
drew Ringman, —3 

10226 Avenue N, U ſtöck. Fra me⸗Cottage; Andrew 
Ringman, 8100. 

4 Wet B — 1.ſtöck. Backſtein Fabrikgebüude; 

Re d EM 2000, 2-:ftdE. Badftein Fabrits 

ord Kefferjon ein fra 

— JRKyan. 6000 
113 -Nord Hamlin he bier 2eftöl. 
* Flatgebäude; Ahel Gen 

636 Elizabeth Str. 2ſtöck. Badftein Flatgebãude; 

— ———— hö8. 6 

2 or dbey Str., rame⸗Cottage; 
Huberty & Loheinrich re. ® ’ 

Paders Ave. und 381* Nr. 1. 1⸗ſtöd. Back⸗ 
ftein Garage; Emift & —— 85000. 

3732 Bine Grope En 2⸗ ſtöck. Backſte in Flatgebllude; 
FElara Heß,810. 

43 S. Weſtern ine, 2-ftöd, Badftein Storages M, 
lateiie, 8000. 

3817 N. Halſted Str., Isftäk. — Laden Apart⸗ 
mentaebäube: 3: Nihon, 

3008 18 Satin 6: er. — — Flatgebäude; J. 
C. Eridſon, 

6035 Süd de ſin Ave. „are ftöd, SFrame-Mefts 
dens: 2. 3. Campbell, 817 5 ' 
55658 5. Marihfield Er amwer 2-ftöd. Bade 

ftein Sylatgebäude: Carl Meitberg, 3000. 
— 57. Abe., 8 2⸗ſtöck. Frame⸗Reſiden⸗ 
G. Hawes & 
KIN. Saltted Str., 3eitöl. Badftein Ladens und 
Mary €. Hardy, 89009. 


Apartmentgebäude; 
1401—03—05 66. Str., und 660111 Roſſano Ave.. 
2-ftöd. Aadftetn Sabens und Sylatgebänpe; Hohn 


Kreitenftein, $25,000 
Yeftöd. Badftein Frlatgebäude; 


4031 Gornelia Ave. 
Henth Aulie, 33500. 

2:ftöd. Badftein Slate 

Jennings, sa 


61. Str. und Sanaleı Ane., 
aebäude; ®. 

335 W. — ne, 2⸗ſtöck. V in Laden⸗ und 
Flatgebäude; C. E. Jenſen, 84500. 


—— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon y Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtrittsgerichten 
Louis Bardousky, Zen ©. — Ave. — Ver⸗ 


bindlichkeiten, $842.7 

Eliza Yohnion, Ale" Lafe Se — Rerbindlichtels 
ten. $2047.01; Beſtände, $1550. 

Bernard Goldimith — Verbindlihteiten, $167,275; 
Reltände, $57.50. 
George X. Er — Berbindliähkeiten, $2305.94; 


Beftände, 8238.60 
Aames €, Cleary, 932 Sa Sale Ave. — Ders 


bindli leiten, $2066.97; Beftände, $300. 
— ie —— 


Markt⸗ Bericht. 


Chicago, den 4. Februar 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 

(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, getb, 


Nr. 3, roth, $1.22—$1.26; 2 
$1.16; Nr. 3, hart, $1. — 


Frühjahrsweizen, 
Rt. 2, $1.14-$1.15; Nr. * 


l.26⸗ 81.28; 
—A $l. —8 


ik 15—$1.1514; 
st 11—$1.14. * 
2, se; Nr. 2, weiß, 6654660 

Me 9, geb, ie Me 8, —— fr. 
3, weiß, 64-556; Nr. 3, gelb, Dad; Ne. 
4, 6⸗ec. 

Hafer, VNxr. 2, 400; Nr. 2, weiß, 48Y%c; Ne. 8, 
Ay; Nr. 3, weiß, 4IT—48; Nr. 4, weiß, I— 
Arlac; Standard, 474—48%c. 

Roggen, Nr. 2, O-Ble; Nr. 3, 75-806; Ne. 4, 
SAde. 

60 660: 


Mehl. „Winter Batentsr, Pr das k; 
Roggenmehl, $3.75—$4.00; innefota Hard 
Batent, Straight Export "Bags, $5.10-85.2%0; 
bejondere Marten, 85.%. 

Heu (Verkauf auf ken. Geleifen). — De neues 
— — $18.50—819.00; Nr. 1, $17.50-—$18.00; 

rt. 2, $16.00-$17.0; Nr. 3, $13. —* 5; 
Prairie, $15.00-$ $15.50; do., 1, 
Per SH; Nr. 2, $12.00—$13.50; abe“ 


BGerfte. „Malting”, — „Mixing“, 
„Screenings“, 40 6 


TimotboeSamen. ‚Country Lots“, 82.765 
83.90. 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 89.25—$13.50. 
Del. 


Standard, weibß, 150 

—— * —** —XRX —* 

—5 wa soo... 

Bl en 

Leinfamen-Oel, tob, ber 5 8 £ 
—2 — ver 5 Faß... 


Terpen 
& chhlacht vreh. 
Ri H dvich. Gute bis ansgefuhte Stiere — 
en per 100 Bund; i 
Sorte, 85.75-87.25; mittlere ausgefuchte 
übe, $3.50—$5.75; gute bis ausgejudhte Kälber, 
2.00 2 Bullen, gute bi! ausgeiuchte, 


8.7 
Sähweine. Gute bi ausgeſuchte Pötelmanre, 
75 der 100 Pfund; gute bis ausge 
—* zum Verſondt), 88.45—88.890; mittlere 
bis ausgefuchte — 38. 75; 
gute bis rn Fertel, 86. 10: 
"Stags“, ei 
mei „Rem — * 100 ——— Alert 3 
Pe Eiwes*, eat⸗ 
ra 5088.00; 5* a $7.50— 


Molterei-Brobnutte. 


* 


— 
kr] 
= 


............. 


2Dess5502 
— 
— 


Butter— 
Key mi gen 


Baia? — 


DB: 
0.65 —0.27 
0.23 —0.24 


daß Dan. 


Aepiel, 


1:Mtd. Vadftein Ladengen 


JLeſtöck. 


‚ohne W von 
lu der ber "Qugend (R hen aus 


rück — 
Aıncn — 
Duk 


„Erttas“, 
Rüfle— 
Rabmkäje, „Twins“, das me 
„Voung America", das Bfund.. 
„Daifies*, das Biund 
Vrid, das Pf 
5 r 
imburger, das Piund. 
Geflügel und Kalbileiid. 
Geflügel (Icend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Dre. ns 
Hähne, das Bfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Sänfe, das P 
Enten, das Blund...... seesneneg 
Geflügel (Eiäipeißer)— 
Hühner, da . 
„Springs“, das Pfund........... 
Truthühner, das Pfund....... —* 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund........... * 
Näuber (geſchlachtet) — 
502 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 
602 80 Vfd. Gewicht, das Pfund 0. 
80- 100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüſe und friſches Obſt. 
das Faß 
Sittonen, Rolitornia, die Stifte 
Orangen, Kalifornia, die Bile.a.» . 
Unanad, Di . 
Malagatrauben, 
Spargeln; Dutend 
Kraut, neu, die Kifte.. 
Gurten, das Dugend.. 
Blumenkohl, Die Kifte. 
Sellerie, die Kiſte.. 4 ... 
Edhotenerdjen, Die — 
Kopfſalat, die Kiepe.. 
Blattſalat, die Rifte.... 
Champignon?, das Pfund. 
Rothe üben, neue, das Bab.. 
Mohrrüben, neue, das Fab.. 
Swicbeln, der Sad.....nssosnannnnnee 
Rüben, neue, - „get: dans sun d 
Epinat, der Eim 
Rettige, Dutzend Bündchen 
—— die Kiſt ik 
Bfefferichoten, 
eterjilie, Dugend Plindchen 
ronsbeeren, das Faß 
Grobeeren, Florida, das Duatrt...... 0.50 


Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Riepe.. 2.00 
Trodene Bohnen, außerlefen 
Notbe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornta, 100 vᷣſd. LT 


Du a fd bt u 


28 SSH —— 


mi 


— ss229 sasss—e 
2 
* 


iſt 
das 


— 


— 
© 
Rn 


bb Lblbelkdll. 


325282888 


— — 
6 


— » 
m — 
BEE SEHE 


Rarteffein, Garladung, Bufhel 
neue, Bermudas, das 
— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 
er, füdl. von 32, GSte,, Oftfeont, 
20 bei 944 
8500. 
bei 124; Jemes B. Auſtin an Michael A . Marks 
bam, Hoc 
5 bei 158; 7. raeDonald Dar an Yohn 
MWpite, Bloomington, Ill., 845, 000 
Weſtfront, 
240 bei 124; U. 
. mann, 4. 
100 bei 188; Erben von M. ©. Magil an ars 
tiette M. Wetmore, $7000. 
von 48. GStr., + 


——— Illinois, das Fa 
Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 

Rhodes Ave., 

Romland an Mary O’Connell, 
26. Str,, 14 9. tmeftl. von Butler, Rerkleon 25 
Cornell * 356 F. ſüdl. von 54. Str., Weftfront, 
Avenue H, 45 F. nördl. von 108. Str, 

Ringman an Hannah Blınmers 
Ellis Ave, 112 FF. nördl. von 54. Place, Oftfront, 
Qangley Ane., 225 F. nördl. 


225 F 
front, 25 bei 120; 3. Morgenroth an Patrick 


MMahon, HI. 
Madiſon Ave., = %- 

front, 25 bei 185; 8. 

Mefarlard, 83500. 
Prairie Upe., 100 4% 


nördl. non 70. Str., = 
M. Korriaug an David M. 


fübl,. von 39, Str., Oftfront, 
69.18 bet 160%; Andrew Pid, Welt Bend, ! 18,, 
an Roja M. Keinig, Emma &. — m. €. 
Neinig, Fond du vac. Wis., 880, 900 
Bincennes Ave., 2233 %. fidl. von 70, Str. Wells 
front, 25 bei 123; Im. Armftrong an Barbara 
Trautmann, 35200 


Pratt Ude., 106 5. meftl. von Sheridan Road, 
Kordfr., dig Bei 139, 3. W. PRoormann an 
Bohn IR, Garlion, 83208. 

Bryn Mawr — Nr. 944 (alt), Sans. 30 
bei 137%, 8. U. TZascott an Charles ©. 
Swanfon, "31500. 

Thome Ave., Südmeitede Berry Etr,, Nordfr., 
56 bei 136%, Margaret Turner an Charles 
8. Beadel, 00. 

banjon \ Avde,, 150 %. fübdl. bon Gatalpa Xbe., 
Weitfr., 50 bei 150, Abbie N. Weels an Treu 

man g. Miller, $1850. 

Eheridan Road, 103 B. Jüdl, bon Kofler Abe,, 
eitft., 56.7 ‚ei 145, 9. 9. Evand an Unna 


2%. Pace, $6237 
Alexander Bl., Südweſtecke EbanſtonAbve., Nord⸗ 
125, Andrew P. Canning an 


front, 41 bei 
Bernhard %. Roos, $10,000. 

Kenmore 2lve., 155 =. nördl. bon Zeland Ave., 
Oſtfront, 60 bei 150, Elizabetd Sonntag an 
m. DW. Webjter, 125.000 

Eddy Etr., Nordmweitede W. — — —X 
Suͤdſroni, 50 bei 124, J. R. Richards an 
Charles Nuramsie, $3150. 

Fullerton Ave., 72 5. öftl, von Aſhland Ave., 
Südfront, 24 “Bei — T. V. Donoban an Sa— 


muel Lindy, 2 200 
Wilton Upe., torboftece Cornelia, Weftfront, 
50 dei 124%, Myrtle S. Meyer und Willtd 
80,000 Meyer, ihre Gatte, an 8. DB. Simmons, 
— Pl. Nordweſtecke Clarendon Ave., — 

front, 110 bei 111, Fa Deed, NRatban T 
Brenner an Moles ©. Greenebauın, $25,000, 
ſten ilworth Ave., - F. öſtl. von Rogers, Eid: 
i 130; John M. Carlſon 


4500, 

Glart Str., Nordoftede Farragıt Ave, Meftfeont, 
67 bei 195; Yes M. Dlion an Carl D., ihre 
Gatte, und Jacob Kık, $12,500. 

Farragut Ave., 316 5. meftl. von Gouthport, Side 
front, 50 bei 125; Helen VPidel an Andreas B 
Anderjon, $10,000. 

Lawrence Uve., 713 $. Öftl. von Sherivan Road, 
Nordfront, 100 bei 99; Yrau Margaret Low an 
Samuel Bromn jr., 43250. 

Weitern Ave, 50 fübl. von Leland, Weftfront, 
25 bei 123; 9. "Sildfirand an Amalia Freitag, 
8400 


17 
Winthrop, Ape., zwiſchen Leland und Wilſon, Oſt⸗ 
ker Ar gub 56 Alley; Sam'l. Brown ir. an 
os. agn 


Bernard Un. Yo en nördl. von Byron Str, Wefts 
front, 30 bei 1%4; J. Mathis an Kelle Blau, 


1 
N. 2. Ave., 137 F. nördl. von Berteau, Weſt⸗ 
front, 37% bei 195; Le Roy F. Analpousn an 
Wiltam B. Walker von Manchefter, Ma 34000. 
N. 4. Ave, 68 5. nördl. von Berteau, Weftfront, 
Bf ee on William 
afi 


2% bei I fe Roy 
B. Walter, Danefter, 

N. 2. Abe., F. füdi „vom. Yuan, Weftfront, 
50 bei 18; Elizabetb M. De Tamble an Albert 
Atlinfon, 34500 

— Bibb. 00 F. nördl. von Greenwood Ter⸗ 
race, Oftfront, 50 bei 200; Martin Underfon an 
Hermann ©. Zeriver, $27,000. 

Kimball Ane., Nordoftede Greenwood Xerrace, Meits 
66 34 bei 142; Hermann ©. Berwer an Martin 
Inderfon, $2800 

Wilion Ade., 29 8. weftl. bon Spaulding, Süud⸗ 
tont, 30 bei — P. Adermann an Marie M, 

eichardt, $1100. 

Armitage Ave., 140 %. mweitl. von Eifton, Nords 
Bent Nordfront, 40 bei 125; * Jane B. Me⸗ 
teil,an Fort Dearborn Me. 

— Abe. — nördl. von Ki Oftfeont, 

50 bei 140; de, en Na € obhn, 

Superior Eir., 300 von St. Glair, Sid» 

front, 30 bei 125; J. Winſon > Ben, Bartlett, 


320,000. 
(ill, alt * 25 bei 198; 


Superior Str. 
Sohn Golden an Roie en 3 
Nordweſtecke Place, Oſtfront 
Abraham etheme an Jacob Sole [ds 


Salited Str., 
2. | 20; 

Por Michigan Ave., 2 F. O Zoll bei 8, unverth. 
⸗Theil; Erben von Henrietta Rofenfeld, zuguns 
ften von Harıy Rofenfeld, unverth. YeAnt eil, 
an Garabed T. Puihman, $5000. 

Das ſelbe ER unverth. ⸗Antheil; 
Maurice Roſenfeld u. And. an — 815,000. 
Rhodes Wne., 121 %._nördl. von 33. Str., e 
Bus 20 bei 150; James U. Melane an Hohn 


Re "os Anthony Abe., Nordoftfront, & bei 195; 
Ellen Dobie und Elizabeth Smith, beide bon Belles 
fontain, O., an Mary Todhunter, 

Commereial Ave. 55 4 nördl. von 90. Str., Mefts 
front, 25 bei 140 ” » Stebmen an Gha3, 
8. Alen und Sal ameron, 

82. Place, 241 5. me Y 4 Woodlawn Ave. 
— 25 bei 195; 3. Fay an James AM 


82000. 

Anglefide Abe., 241 8 fübl. von Bes 
front, 25 bei 124; Janet N. Gaiting = **8 
Braden, 811,500. 

— F. weſtt. von Prairie, Gilds 
front, 25 bei 160; W. Engel an Ygoftino Chidi⸗ 


hinten Mi Nordiveftede 88. s 
ngton Wpe., Nordimeftede tr, 
42 bei 110%; ®. MeEllenboro ont 
Wabaih Ane., Südoftede 8. Str., MWeltfront, 100 
bei. 79; Erben von Graeme Stewart an Harbep 
. Weets ir., 865,000. 
de., Nordimeftede 83. Str, Oftfeont, 
w. 9. Clark an Edward ®. Ules 


. weftl. bon = Uve., Nordfront, 
Zudloto an Pe 


, 38 %. nördl. von 47., © 

PR R Pr ——— or ee a u 
asje — rundeigenthum; M. Sade 
Nomalotusti, 81500 a — 


— 


Männer, kommt und 
überzeugt Euch ſelbſt 


Denn Sie entlräftet, entnerbt, ges 
ſchwacht — wenn Gie fdimay und 
müde fühlen— wenn Sie Medizinen 
probirt haben, ague daß fie % tem 

uftand aufgeholfen haben — jeien 

te nit entmuthigt. 


e 
—*57 


Brudphänder, on E Summikcimp 
Map 


Werenn Fınh £ E —— ee a auch 


Nathan L.Woolf&Co. 


Gemacht von abſolut rein— 
wollenen fancyh gemiſchten 
Caſſimeres und Cheviots, 
ſowie f'ey gemiſchten Wor— 
ſteds, ſchwarzen Thibets | 
und blauen Serges. Jeder 
Anzug iſt mit Serge gefüt— 
tert. Entweder ſehr einfach 
oder in den extremeren 
Styles für junge Männer. 
32 bis 44 Bruſtmaß, in 
Größen für reguläre, lan— 
ge und forpulente Männer 
-—die Anzüge find von 510 
bi3 $15 werth. Der ganze 
Einfanf morgen zum Ber» 
fanf offerirt auf umfjerem 
zweiten Yloor ä1........ 


MOELLER 


el ———— 


380 Broadway, New York, 
verfanften uns 


ı 1694 Männer: 
Anzüge, 


Awerth 812 u. 

—— 815, welche 

wir zu 85.95 
= verkaufen. 

Ohne Zwei: 

fel die größte 

Kleider: Offerte 

des Jahres. 


tiefe Befanntmahung 
follte mit urweragleich- 
lihem Enthufiagmus bes 
grüßt merden, weil Diefe 
Anzüge die wunderbarjten 
Merthe daritellen, die wir 
je aefehen haben. Nichts 
ift billig an denjelben — 
Alles elegant — Anzüge, 
die hr mit Vergnügen 
Sebermann zeigen merdet. 


ROS, 


U Avenue 


Hude a4 IE DI 128 


A Wir wünjchen, —* Ihr in Betracht zieht, Samſtag, der 5. Febrnar, iſt ein 


Spezieller Bargain-Tag. 


Heatherbloom Damen-Unterröcke, 103zöll. 
Staub-Ruffles ır. nn 
Stiderei, reg. 33.00; 81. 75 
Flanell Kinder— * mit oder 
ohne daran befeſtigter Waiſt, 
390-Werth, zu 
Schmuckſachen-⸗Dept. 
Speziell für Samftag: 
Barret3, goldeingelegt mit Brilfants 
Settings, mwerth von 50c bis 
81.00; das Gtüd zu 250 
.. Dutz. Meſſer und Yr Dub. Gabeln, 
dreifach filberplattirt, in jchlichten und 
fancy Entwürfen, $5.00= 
Werthe; das Set zu.. 83. 98 
26 Stücke Silberzeug in Leder-Etui,— 


Dauerhaftigfeit garant., 83. 98 


wth. $7.00; per Set.. 
Grocery = - Dept. 
Tancy HegdsReB.......-.000n0000 Sc 
Naht Club Salmon 
Pint Sniders Eatfup.......... ..180 
Flafhe Maple Sprup 2 
3 Pd. Eniders Bohnen 
1%, Pd. Lotoneys od. Wilburs Co— 
coa 18 
Quart Maſon Monarch Präferven 250 
2 Pfd. Büchſe ſliced Pineapples... I50 
Fleiih = Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel — 
Prima Chuck R 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Magere kleine Pork Loins 
Magere kleine Pork-Schulter.. 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 
Corned Beef 
Nr. 1 Sugar Cured WR 
Schinken 


..12340 


‘Candy = Dept. 

Cherry Mountains, feine 
lon3 mit KirfchensFlavor, — 

Jelly Tops, ſpez., das Pfd... 
Abroſini's aſſort. Chocolates, 


12c 
Samftag, das Pfd 15€ 
Haarwaaren. 


Haar Bandeaux mit Gold eingelegt und 
Rhineſtone Setting, ſpeziell 50 
das Stüd zu 25e und....... c 

Sehr feine wellige Flechten, von natür— 
lichen Menſchenhaaren gemacht; $4.00 


b. $5.00:Werthe; Sams: o 
52.48 


tag, das Stüd nur 
— — 

Lemke oder Nuvo Thee, 2 Ic, Me... 
Bells Pine Tar Honey Cou 

En 50c, zu — 39 
Caldwells Pepſin S 

Größe, zu 
Swamp Root, 


Marſhme⸗ 


Kobolo, das große Tonie, — 
— 


55e 
Likör-Verkauf. 


CedarBrook, 7 Jahre alt, in Bond, 


od. Henneſſy Rhe, die 69€ 


Flaſche 
Guckenheimer Rye, 10 Jahre alt, — bie 

Gallone 82.35; 1, Gallone 5e 
81.35; Quart 


81.00 reiner Malt Whiskey für.... 
Hermitage Whiskey, volles Pt 
Calif. Claret-Wein, Gallone....- gr 
Aamaica Num, volles Dt 


9:30 bis 11:30: Cognac Brandy 
3 Stars, 831-Flaſche, va 


590 


Ei . 
— — — — ——————— —— —— ———— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Ueber tragungen in der 
Höhe von $1000 und darliber wurden amtlih eins 


ner ML. von Woreft, _Gidfromt, 
weitl. von Foreſt, ton 
u, —* —25 5 Brufe an Sara C. Leitgow, 


’ 


d Av wiſchen Pratt und Devon, Weſtfront. 
Ri bei 1 er Du und 1015 im Süden; Ars 


thur ©. arte on Greberid 20. Amart, 810,000. 
dan Road, —— North 

TE —8 1 00 bei 2 und die Mas 
will Apartments, Feine. Bonds, 5 Jahre, 
William G. Spoeri n Eolonial Trufd and Sans 
ing8 Bant, $26,000 a ERDE 

, 20 %. weitl, von N. Clear 5 

0° 106 bei 174; Freberid ©. Newman u 
And. an Enhraim Hoftetter, $14,000. 

Barry Ave, H %. weitl. von Sincoln Str., Nords 
front, 25 bei 185; ©. Brown ir. an Selig Maz⸗ 
anti 88 

an Gourt, 175 %., füpl. von Wrightmond 
Ave., ftiront, 25 bei 149; Julia &. Engel an 
Aria Louis Derdiger, 310,000. 

4917 R. Paulina Str., Weitfront, bet 165; 
Spivefter 2. Walter an ——— 8. h 

wien Une, 30 F. Tüdl. von: Winslie Sit, 
Oftfront, 50 bei 147; Herman Sittler an Louis 

en be 188 g weit. don Mibland, Norde 

25 bei 14; 3..U. Bransfy an Beilie 

en Str. 9, nördl. von Farragut Une, Weit 
tont, 30 bei 195; ®. 2. Ihorfon an Yacob Rig, 

Pa Des Eoanfan. Ave., Süpdmeftede Winnemae 
Ave., Oftfront, * "156, und bie Pauline 
Apartments, as 5 ; Bouis Neumann. an (ps 
lonial — anings Bank, Zruftee, 00, 

Balloır Str., 2 f. von Greenwood race 
Die gr Ga, W. D. Marmedel an Adolph 

ie 

Ridgewan "105 er son George Str. 
Korame en, 2 2 * . Malih an Ku 

ie air, m Di us — — 35 
ont, $ n Ne 

Pi er, 270 an bon Center, 


ei 124; 3 dt, South Haven, ie * 
244 m fon, - Bi. { m. * 


ndiana Uve., 25%. füpl. von 24. Ste, Oftfeomt, 

J bei 170; Aida 9. Spades an Roger E. 
Ünpfepard, $14,000. 5 

Truft Deed, Oft U . 

tft Ave, — Ff Si —*. 5 25 Jah, 04 
Zeh , Allen 8 . Groß an Northern 
ruftee, $ 
Rimbart u 290 J. Au von 4. Str. Oſtfront, 
50-bei 175; Saml. &. Gob, a n Bm, Gihfon, 86500 
hen. Abe., 18. na von 8. Ofts 
*8 — lare J. Olmſtead = Higard 
onfin, 

Oinceumeh „ur. 1 fr. nördl. nom 46. Ste., Wet 
front, bei 1:5 Louis Werner bon New Yort 
City J hama @ Toellner, $7000. 

Eis ’ube., 112 8. nördl., von 54. =. Oftfront, 
100 bei 1594; Erben von M. ©. Magill an Har⸗ 
riett M. Metmore, rl 

Evans Abe., * F. nördf, von 64. a 
% Bei 19: on PBatrid un 

54. Str., 10 = öftl. von. Kimbart Une., Bachs 
front, 55 bei 156; €. Firebaugh an Martin €, 


Nelfon, 85500 
Kimbark: Ade., 300 $. nörbl. von 69. Gtr., Oftfront, 
Bean Au un Enter u. And. an 


Er 

ce arlington, 

Leringtom be., 1 8 M von G. Str. Weſt⸗ 
—— 25 bei 18; ® "3. Sptle an Senn Duitici, 

Woodlawn 7 Norboftede 48. Gtr., Weitfront, 
100 bei 187, 5 Yahre, 5 De art P. Brands 
field an Drover®’ Truft and Sapings Ban, . 
Truftee, 825,000. 

Yadlon Üpe.. "Südoftede 53. Str., Meftfront, 98 bei 
1%, 5 Habre, Ha Bros. : PVatrid D. Ryan an Eds 
ward GC, MWentiwortb, zuftee( ruf. Deed), 435,000 

Sum Rn Nordoftede 56. Str., MWeftfront, 

4; 3. 9. Fleming an Auguft 3. Michaels, 


u e Str. 207 üdl. von 70., Oftfeo 
3 vr ; B. Su 2, an Fannie Moscato, Sr 
en Bi. . 15 #8. ar von AfhlanpAlne., Nords 
ont, 5214 bei 145; . Benner an . Garen, 
Oftront, 3 


Paulina Ste.; 41%. füpf. von 71. 
* — Kigte a. Ge von Pomsne, Cai., 


legander Greig, $97 
”. "€ Fnordafiede Ada, 57 —8 Ueres; 


Mary & B. en von Seeds w. Und. an 
D 


* Pin, Yan Green, Kor Eee 


68. Fe 
5 nfeld on Mob. und 


in Dr Patch — 





Bezahlung 


Sofort wenn Ihr Waller: Befhwerden habt. 
ı Berlekung der Naturgejege, Meberan- 


Berfnottete Venen Furirt in bis 5 Tas 
gen ohne Abhaltung vom Gefchäft. 
Keine Schmerzen. Billigfte Bedin- 
gungen. 


Bılntvergiftung nachhaltig Furirt ohne 
den Gebraud gefährlider Droguen. 


I 
| 


ſtrengung, ſchwacher Rücken, unan— 
gebrachtes Erröthen, Abneigung gegen 
Geſellſchaft, Verluſt des Gedächtniſ—⸗ 
ſes, Zittern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 

Zugezogene Krankheiten. —C3 macht 


Wunden im Hals oder auf der Zunge, | nicht3_ aus mas e3 ilt, ob durch diätifche 
| oder fonjtige gefundheitsiwidrige Ur- 


übelriehender Athem, Wusfallen der 

are, Kupferfarbene Fleden weichen 
ofort unferer gründlichen und aus= 
geprobten Kur. 


Unterfuhbung und 


fadhen berbeigefüßrt. Eine Kur Tiegt 
in Euren Händen wenn Ahr fofort 
vorſprecht. 


Koniultation frei. 


Stunden von 12 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


344 Süd State Strafe, nahe Harrifon Strafe, Chicago, IU. 


BergnügungS - Wegtweiler. 


er!’. — „The Amalening of Helen Richie." 
be: Theater — „Der Lellermeifter.“ 
. — „The Bir! in the Tari." 
Houſe. „The Fourth 


2302 


— Hertod.“ 
8. — ‚Seven Days.“ 
baker.— „U Little Brother of the Ri.” 
al. — Miß Innocence.“ 
. — Der Zauberfünftler Ihurfton. 
Opera Houſe. — Miß Patſh.“ 
- Daudeville. 
Douje — Konzert Ubend und 
Nachmittag. 
Konzer: jeden Abend und Sonntag 


jeden 


® SARA 


Ein Ddeutiher Liebling der ss 
länder. 


Aus Graz fchreibt man: ES war 
im Yahre 1908, a!3 von Skandinavien 
aus Björnitjerne Björnfon auf den 
50. Geburtätag eines meit über die 
Grenzen feiner Deutfch-öfterreichifchen 
Heimath hinaus befannten Nordland= 
forfchers, des Steirers Y. E. Poeſtion, 
aufmerffjam machte. Jebt erzählt uns 
Mar Moroid (Miar von Millenfopich) 
im Sanuardeft des „Heimgarten“ 
Näheres über unferen Landsmann, 
dejjen Wiege in Auffee ftand. Der 
äußere Anlaf zu Mar Morold3 be= 
achtenswerthem Aufſatze iſt, daß es 40 
Jahre ſind, ſeit Poeſtion das erſte Mal 
literariſch in die Oeffentlichkeit getre— 
ten iſt, und zwar mit einem Gedicht in 
einer Grazer Zeitung. Bei uns nur 
einer kleinen Gemeinde vertraut, wird 
er in den nordiſchen Ländern von gan— 
zen Völkern geliebt. Wie wir in dem 
Aufſatze Morolds leſen, kennt in Dä— 
nemark, ja in ganz Skandinavien jeder 
Gebildete, auf Island auch jeder Un— 
gebildete —— Namen. Die vor— 
nehmſten Geiſter, die Lehrer und Füh— 
rer jener Nationen heißen ihn Bruder, 
zollen ihm Dank, künden ſeinen Ruhm. 
Gelehrte Geſellſchaften wählten ihn 
zum Ehren- oder korreſpondirenden 
Mitgliede. Dichter beſangen ihn. Und 
wenn einer von dort nach Oeſterreich, 
nach Wien kommt, ſo fragt er nach 
dem Steirer Poeſtion. Poeſtion hat 
ſich ſo ausſchließlich den nordiſchen 
Sprachen und Völkern zugewendet, 
und ſeine literariſche Thätigkeit hängt 
in jo geringem Mae mit dem zufam= 
men, mas unfere gemohnte geiltige 
Nahrung ausmacht, daß er fich nicht 
beflagen darf, wenn er in der Fremde 
lauteren Widerhall findet ala daheim. 
Er jhrieb eine dänifche, eine fchmedi- 
che und eime norwegifche Grammatif, 
und die Dänen, Schweden und Nor= 
meger zoller: diefen Werfen begeifter- 
te 2ob und führen fie ald Lehrbücher 
an ihren Hochichulen ein. Benor er 
Saland betreten hatte, jchrieb er Bü- 
cher über Land und Leute, über Kul- 
tur und Literatur YSlands, die theils 
die beiten, theil3 die einzigen diefer 
Art find und uns die lebendigite und 
umfafjendjte Kenntnig Diefer Inſel 
vermitteln, die iwir früher nur im 
Zichte der Sage und im Nebel de3 
Borurtheils erihaut hatten. Der 
Wunſch der Ysländer, dab Poeition 
doc endblid; da8 Land befuchen möge, 
das er jo genau fenne und über das er 
„das Meiite und Beite gefchrieben“, 
mar inzwijdyen auf der nordifchen In= 
fel jelbit fo dringend geworden, daß 
jih im Winter 1904—1905 in Reyt: 
javif, der Hauptitabt des Landes, ein 
Komite bildete, das ihm die Reife er> 
möglichen joillte. Diefe® Komite er» 
ließ einen Aufruf zur Sammlung 
einer Ehrengabe für Poeltion und 
fandte ihm eine Danfabrejje für alle 
die geiftigen Wohlthaten, die er dem 
leinen i8ländifchen Wolfe vor ganz 
Europa und ber ganzen gebildeten 
Telt erwiefen, mit der Bitte, da 
LZand im nächften Sommer ala Ehren- 
gaft zu befuchen, Poeftion durfte als 
f. f. Staatöbeamter bie Chrengabe 
nicht annehmen, wohl aber ermöglichte 
ihn der Minifterpräfident Freiherr 
v. Gautſch aus ſtaatlichen Mitteln die 
erſehnte Reiſe. Heimgekehrt, durfte er 
ſagen: „So iſt wohl nie ein Oeſter⸗ 
reicher von einem fremden Volke ge⸗ 
liebt, verehrt und gefeiert worden, wie 
Ih auf Island.“ Eine Schilderung 
dieſer denkwürdigen Reiſe haben wir 
von Poeſtion noch zu erwarten. 
Außerdem mill er eine ausführliche 
neuisländifhde Grammatif zum Ab⸗ 
Tchluffe und ein bisher mangelndes, 
ebenfalls jchon begonnenes i8ländifch- 
deutſches Wörterbuch, fomwie ein nor= 
mwegifches Gloffar zuftande bringen. 
(3 ift nicht uninterejfant, daß eg in 
Deutich-Defterreich noch einen zeiten 

lehrten Schriftiteller gibt, der fich 
Er die eingehende, Tiebevolle literari- 
ſche Behandlung eines weltenfernen, 
Aberſeeiſchen Volksthums die größten 


E ympathien in dem von ihm beſchrie⸗ 
Br (Benen Lande erworben bat. Diefe 
 AiBarallelgeftalt zu dem Steirer Poe⸗ 


| 
| 
| 


Berlangt: M i ü b I 
| ang aſchiniſt —— —5—— & DD. 


22in,ebd 


ftion ift Der im Leitmeri mwirfende 
Deutihböhme Prof. Ferdinand Blu— 
mentritt, der Land und Volf der Bhi- 
Itppinen in einer langen Reihe von 
Schriften, auch linguiſtiſchen, ein— 
gehend gewürdigt hat, ohne daß er je= 
mals die nfeln mit eigenen Augen 
geliehen, und der gleichfalls wiederholt 
bon den dankbaren nfulanern Die 
Einladung erhielt, zu ihnen zu fom= 
men, und einmal jogar bon ihnen 
auserfehen mar, in Hoher amtlicher 
Stellung für ihr geiftiges Qeben zu 
twirfen — ein Antrag, auf den er frei- 
lich einzugeben nicht in der Lage war. 


Red.) 


— ‘in der Schule. — Efdftein, 
fannft du mir ein vierfüßiges Ihier 
nennen? — Der Hund. — Richtig. 
Und noch eind. — Der Bär. — Mei: 
netmegen, Und noch eind.— Der Mai- 
fäfer. — Nein, mein Lieber, der Mai: 
fafer ‚hat doch jechs Beine. — Man 
fann ihm ja — zwei ’rauäreißen! 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Pnaden. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Guter Yunge in Päderei, 


1233 Sedg: 
ii ! 


Str, frja 


Verlangt: Vediger Mann in Stall zu arbeiten. 
Nahzufragen 6 Uhr Abends. 283 LZaflin Str. 


Verlangt: Mann am Tiih aufguwarten und fir 
Qundarbeit. 84 E. VWadijon Str. 


Berlangt: Porter, der mithelfen fann bartenden, 
mit Empfehlungen. 5 N. 8. Upe, frjafo 


Verlangt: ——— Engineer (Nichtunion), *90 
monatlich. Adr. H. 340 Abendpoſt. X 
Verlangt: Guter Harneßmacher auf Reparaturar⸗ 
beit. Chicago Harneß Co. 1100 W. Randolph Str. 
fria 


‚ Verlangt: Mafchinift, jowie Junge mit Erfahrung 
im Mafchinen=-Shop. Zimmer 15, 431 Randolpy Str, 





Berlangt: Perfonen, die in freier Zeit $2 bi8 83 
die Woche ohne viel Arbeit verdienen wollen, fünz 
nen Näheres erfahren unter Adr.: 9. 341 Abdpoft. 


Verlangt: Yunge von 15 oder mehr Jahren, um 
das Meilerfhmied-Gejhäft zu erlernen. Guter Lohn 
zum Unfang mit Zulage jobald wie beredtigt. Sos 
fort anzufragen: Golden Rule Cutlery Co., 364 
Mendel Struße. frjajon 

Da: Erfahrener Stallmann. M W. Supe: 
rior Straße. 


Berlangt: Deutihe Drygoods:Berfäufer, 638 —620 
North Üpenue. Quth. 


Perlangt: Guter Rodmaher, fofort. Albert Roders 
wald, 555 W. 9. Str., nahe Wallace. Nehmt 
Gentre Ave. Car. 


Nerlangt: Erfter Klafie Holenmacder, der Hoſen 
Puiheling fan. 82.25 und aufwärts. 8. Müller 
& Eon, 543 Eüd Halfte Str. frſa 
Verlangt: Ein deutſch-ungariſcher oder böhmiſcher 
Harmonika⸗Spieler für Sonntag Nachmittag. Anzu— 
fragen bei F. Lachenberg, 4019 Kenmore Ave., 
Baſement. 


Verlangt:; Ein gut empfohlener 
williger Arbeiter. Empire Sponging Co., 
N. Jefferſon Straße. 


junger Mann, 
198—128 


t: Erfahrener lediger Mann auf der fyarın; 
für den rehten Mann. YWnzufragen: 
irſt Nat'l. Bank Blda. 


Verlangt: Ein ſelbſtſtändiger Calesbäcker; Lohn 
312 und Board die Woche (leichter Platz. Tagarbeit). 
Zu ſchreiben an Jos. Kramer, Weit Chicago, AU., 
Du Page County, 


Berlangt: Ein Junge im Ulter von 15 bis 16 
Jahren, der in einer Keinen Fabrif arbeiten mill 
und dabei die befte Gelegenbeit bat das Trehen und 
Feilen zu erlernen. Adr.: ©. 554 Abenppoft. 
Grfahrene Operator an Seide: und 


Verlangt: a 5 1 
Damen. Sattler, Richter & Co., 


Seder-Gürtel für 
212 Market Str. 
Verlangt: Guter Porter, der am Tifh aufiwarten 
kann. 500 Wells Str. 


Verlangt: Junge von 16 bi3 18 Jahren in BVä— 
derei; 85.00 mit Board. Vorzuſprechen 6 bis 7 
Uhr Abends. 2002 N. Halfted Str. 

Verlangt: Junger eingewanderter Fyleifcher, der 
dag MWurftmaden verfteht. 3054 Racine pe. 


Derlangt: Yunge gutgefleidete Herren in Soms 
merangug, melde alE Statiften mitwirken tollen, 
tönnen —— | Abend um 7 br 

e 


ı N in Powers 
Theater vorfprehen, Bühnen=Eingang. 


bofrfa 

erlangt: Junge Leute für Holggeihäft (Qumber: 
Qard), guter Lohn, ftetiger Plag. Mdr.: 8. 039 
Abendpoft. dofe 


Verlangt: Ein Schuhverkläufer zur vollſtändigen 
Führung des Ladens, muß verheirathet und mitte 
ren Ulter jein mit_ guten Gewohnheiten; guter 
Lohn für den rechten Mann. Adr.: 9. 326 Abdpoft. 

dofe 

Verlangt: 
ber etivas 
Avenue. 

Verlangt: Junge, um baS ZTabal:Strippen zu ers 
lernen. 159 Diverfey Bor. midoft 

Verlangt; Sofert, ein quter Schuhmacher. Fred 
Leonhardi & Son, 109 Jefferſon Str., — 

midofr 


Ein junge? eingewanderter Sleifcher, 
MWurft machen Tann. 8182 Avondale 
dofria 


YıEngineers mit Lizenfe und Feuers 
mann. wg und Lohnanfpruh anzugeben. — 
Adr.: 9. 382, Adendpoft. midofr 


Berlangt: Raten oder einMann der gut löthen 
ann, jofort. 615 Bladhamwf Str. bofr 


Verlangt: Knaben mit etwas Maſchinen⸗Shop Er⸗ 
fahrung, um Gejhäft für mijienichaftliche und elek 
trifche Apparate zu erlernen. Adr.: 5. 331 ES: 

bofr 


Berlangt: 


Verlangt: AYunge bon 16 bis 17 Mabren, der 
Willens ift, in Mafhinenmwerkftatt als Lehrling ein— 
utreten. Hat Ausjicht, das Gefhäft zu erlernen. 
äheres zu erfragen: Guftafion & Ecott Mfg. €o., 
31 S. Elinton Str. bofr 


BVerlangt: Carpenter, Painter, Plafterer. Kauft 
Gottage, 30 bear, $12 den Monat. Gebe genug 
Urbeit. 7216 Honore Str. difrſon 


Verlangt: Junge Leute, die Pr | find, zu 
arbeiten, fofort. Direkter Verdienft. Näheres 419 
Beiden Are. bdofrfa 


Berlangt: Weber, Wolles oder Baumimollefpinner, 
euh Strumpfiwirferr. Nadhzufragen bei U. 'R. 
Fiedler & Son!, 1715 Hammond Str. 24ja2wX 


— 


Almmer 5. 


PR 


Bohn. Nahsufranen thorn i 
Zr" 


| Wnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent 


arbeitswillig, fuht Stellung. Telephon: 
2828. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Stetiger erfahrener Vorter für allge⸗ 
i aloonarbeit. Nadzufragen nah 5 Uhr 


Nahmittags. 1956 Irving Park Boulevard, Ede 
Lincoln Ave. 


Vexrlangt: Porter, muß in allen Arbeiten erfah⸗ 
* fein. Saildon, doe Vilwautee Ave. Ede Graud 
venue. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brod und Bis— 
euits. ZIP N. California Ave., nahe Elſton Ave. 


Verlangt: Lediger reinlicher Mann für Hausar—⸗ 
beit. 509 N. Clartk Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Brod und Cales. 5624 
Alhland Ans, 


Berlangt: Starter Aunge in Bäderei an Brot zu 
arbeiten. 646 North Ave. 


Verfangt: Ein deutfher Buchbinder zur Aushilfe 
auf zirta 6-8 Moden in Iowa. Muß imftande jein, 
Goldihniite machen zu können. Sohn zirta $12.00. 
Weitere Auskunft ertheilt: Wartburg Pub. Houie, 
378 Webajh Abe. frjajo 

Verlarngt: Gmbroiderer® an Bonnaz Majbinen 
nah St. Louis zu gehen. Befter Lohn, befte Arbeit 

jhönfte Arbeitsftätte. WUnzufragen: Zimmer 
159 La Ealle Str. frſon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Mafciniften, Molders, Porteri, Ehe⸗ 
leute, Central Eniployment, Zimmer Al, 171 Waſh⸗ 
ington Str. midofr 


Stellungen juden: Männer und inaben. 
das Wort.) 


Gejuht: Yartender fuht Stelle mit Board Land: 
ftadı vorgezogen; beite Empfehlungen, Wbr.: Hill, 
1123 Madiſon Str. 


Geſucht: Stelle als Millwright für alle Arbeiten. 
Anzufraͤgen: 1151 W. Webſter Avenue. 


Geiuht: Gatesbäder jucht ftetigen Plas. 32 ®. 
24. Straße. frmodi 

Geſucht: Junger, ſtarker Oeſterreicher, ver heicathet, 
intelligent, ſehr willig, wünſcht Siellung fuür ſtetige 
Arbeit. Geier, 2121 Bingham Str. 

Geſucht: Junger deutſchet Mann, hat 8 Jahre 
beim Wılitär gedient, tann Pferde beſchlagen, ſucht 
Stelle als Stallmann oder Treiber. John Hummei, 
150 Fyullerton Ave. 


Williger junger Xifhler, 5 Nahre in 
i juht ftetigen 


Geſucht: 
Werkſtait gearbeitet in Deſterreich, 
Vlatz zu mäßigem Lohn. — Antworten erbeten 
an Frledrich, Tiſchler, 2144 Ooden Ave., 1. Bi: 


Gefucht:  Selbitftändiger GafessPäder mit Erfah: 
rung an ®rot wünjdt mit Boß zu arbeiten, Mor.: 
9. 342 Abendpoft. friamo 


Gefuht: Fri eingewanderter Deutih:Böhme, 24 
Jahre alt, gelernter Waiter, fcheut feine Arbeit, fieht 
mehr auf Behandlung denn auf Lohn, fucht irgend 
Kerhäftigung in Saloon oder Privat, Wimmer, 
2932 Keeley Str. 


Gejucht:. Deutiher Gärtner und Plorift, tüchtiger 
Sahınann, 42 Jahre alt, feit Juli_1909 im gande, 
derzeit no in Stelle, jucht bis 1. März andermwärts 
auten dauernden Poften, womöglich_al3 Privatgärts 
ner. Zu Sprechen Sonntag, den 6, Februar, 60 W. 
15. Straße. frja 


Geiuht: PWerheiratheter deutiher Mann, kräftig 
und verläßlich, fucht irgend welche Beſchäftigung, 
ſpricht auch böhmiſch. Schreibt an Otto Mattern, 
1929 Blue Island Ave. frſamo 


Geſucht: Schneider an Röde juht Stelle. 97 W. 
19. Straße. 

Geſucht; Selbftftändtger Yäder an Brot und Cafes 
fuht Etelle, gebt au al3 zweite Sand, 1352 Süd 
4. Goutt, friamo 


Gefuht: Bartender, 27 Yahre alt, ledig, nüchtern 
und zuverläfiig, fucht Stelle. 149 U Strabe. 


Geſucht: Ein junger Schuhmacher ſucht Arbeit, 
verſteht ſein Fach gut. BViite ſelber vorzuſprechen, 


1427 Nord A Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Beſchäftigung als 
Gärtner. 1420 Webſter Avenue. dofr 


ahren ſucht ein 
Adr.: 
bofrfa 


Gejuht: AYunger Mann von 20 
Gefhäft zu erlernen; gute Empfehlungen. 
A M. 656 Abenppoft. 


Gejucht: Aunger Bartender, nüchtern und zubers 
läifig, verrichtet Porterarbeit, fucht Stelle. Lambert, 
665 North ne. dofr 


Gefuht: Eine gute zweite Hand an Cafes jucht 
i Arbeit. Frank Schroeder, 3121 N. Central 
Avenue. dofrſa 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, ſauber, nüchtern, 
Lincoln 
do—fjon 


beitempfohlener  Bartender, 
durchaus zuderläljiger Dann, 
Fremont Sır. 
do—jon 


Geſucht: —— 
anſtändiger, ſolider, 
fuchht fterige Stellung. George, 2022 


Gefuht: Welterer, erfahrener Lunchman ſucht ſte— 
tige Stellung in Buffet oder Reftauration. Adr.: 3. 
940 Abenppoft. bofr 


Gefuht: Aunger Galesbäder miünfht Stelle in 
Stadt oder Land, kann allein arbeiten an Brot oder 


Gates. Adr.: E. 57 Abendpoft. boir 


 Sefucht: Gute dritte Hand Gatesbäder juht 
beit. 5. Strivan, 1846 S. Yoomis Str. 


Geſucht: Verheiratheter, 
Bäler fuht Stellung an 
Ogden ve. 


und nlichterner 
Rolls. 1852 
midofr 


ftetiger 
Brot und 


 Gefuct: Erfahrener PYartender fucht Stellung. Res 
ferenzen. Frank Wogt, 2542 Butler Str. midofrſa 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sadriten. 


Sauberes Mädchen für Bäderladen, muß 
engliih iprehen. 3129 Armitage ve. 


Verlangt: 
deutih und 


Verlangt: Ein deutich- oder, jchwedifch-amerilanis 
ches Mädchen fiber 16 Jahre, in Office zu arbeiten 
und Typewriting zu erlernen. Xohn zum Anfang 
5.0 die Woche. Anzufragen in 144 Ya Salle Str, 
Zimnter 34, zwifhen 9 Uhr Vorm. und 5 Abends. 


erlangt: Erfahrene Operator an Skirts, Sofort 
anzufragen: 3 E. Adams Str. fria 


Berlangt: Mädchen über 16 Yahre, geichidt mit 
der Nadel, zum füttern in Männer-Schneiderei, Er⸗ 
fabrung nit nöthig. Anzufragen: 266 Franflin 
Str. Ed. B. Price & Co. frſaſon 

Verlangt: Erfahrene Preſſerin an weichen Hemden 
in Fabril; guter Lohn. 254 E. Monroe Str., 
%s Floor. 





Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre, 


für Bucjybinderei. Gartner & Bender, 18 


Oft 24. Str., zwifshen State und Wabafh. - 


Verlangt: Frünfundzwanzig Mädden, über 14 
Jahre, für Leichte, vreinliche Wabrikarbeit; ftetige 
Stellung; guter Lohn; bringt Sertififate mit; fofort, 
Highland Mfg. Co., 503 S. Dezplaines Sir. dofr 

M. 


Verlangt: Knopfannäberinnen an Röden. 9. M 
Mart & Co., Jadjon Zivd. und Peoria Str., 8. 
Floor. dofr 


Verlangt: Junge Mädchen, zum Spulen und Auf: 
wideln von Sciden und Braid:, Uhicago Braiding 
& Eimbroidery Eo., 116-1209 Martet Etr. wo 


2050 


Berlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 
dofrſa 


Orchard Str., nahe Garfield Ave. 


Verlangt: Allerlei Hilfe an Weften. 2947 Cortland 
Etraße. lfbim 

Berlangt: ‚Tafhenmaher und Seam-Näher an 
Hofjen. 338 N. Oakley Abe. 3ljalwX 
200 Mädchen, an Seider-Waijt3 und 
Kleider zu arbeiten; unfere Mafchinen haben 
Mrwer Petrieb. Mädchen, die an lUnterzeng oder 
Hemden arbeiten Fönnen, mögen vorjprehen. Eben= 
falls Lehrmäpcden, Xohn mwährend der Lehrzeit. 206 
Marlet Etr. fo—fr 


Berlangt: 


Verlangt: Kunftblumen:Fabrit mwünfht Mädchen 
für Blumen zu fertigen. %. Naile & Co., 218 E. 
Washington dr. Wialwx 


Vexlangt; Mädchen für Fabrikarbeit. A. B. 
Fiedler & Sons, 1715 Hammond Str. 24ja2wx 


Junge Mädchen, über 16 Jahre, für 
419 Belden Ave., nahe 
doft 


Verlangt: 
leichte Arbeit, ſofort. 
Straße. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, ohne MWäfche 
Lion Store, 390 Norty WÜpe., nahe 40. k 
o—fon 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 427 Roscoe Str. dofria 


Berlangt: Mädchen flir zweite Arbeit. Referenzen. 
4529 Grand Blod midofrja 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, zivel 
in Familie. PVorzufprehen Vormittags. 644 Briar 
Place, 2. Flat. midofe 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
outer Lohn. 2618 Hampden Court, 1 Blod öftlich 
ron Glart Str., Deming Blace 
Mriehtwood Alpe. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie, gutes Heim. 588 Indiana Ape,, 2. u 
In 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 1485 RN. Clart Str., nahe North 
Avenue. Gute Plätze und Mäbchen prompt beſotat. 
Gute —— immer an Hand. Telebhon: 
North 15a 


‚und 
midofr 


zwiſchen 


Sena Kaminetz lopment Office, 18 


abre' etas 
blirt. 7% @. 14. Str. Bbone: Ganal m Sets 


. 
Deutiche, ungarijche Mähden finden beite Pläße hei 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) | 


Oausarbelt. 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit in Saloon. 863 
Larrabee Str. frſa 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes deutſches oder friſch 
eingewandertes zu. für allgemeine Hausarbeit. 
310 W. 12. Str., Ede Albany Ade. Saloon. 

feia 

Berlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit in deut: 
Ider Familie. Näheres zu erfragen 2721 Lincoln 

denue. 


friafon 

Verlangt: Mädchen von 14 bi3 15 Jahren, um bei 

der Hausarbeit wmitzubelfen, deutih oder polniich. 
200 Armitage Ape., Saloon. 


Berlangt: Zwei Mädchen in der Küche zu arbeis 
ten. 641 Grand WUve, Ede Desplaines Straße, 
Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Samftag Nahmittag. 722 Melwje Str, 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit; Empfehlungen. 
9 1 
2. Flat. 

Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Haus: 
arbeit, zwei in Familie; 6 Zimmer Haus, 8.00. 
1515 Greenleaf Ave. Bhone: Rogers Bart 3276. 

friafon 


Mädchen für allgemeine 
5039 Prairie Avenue, 
frſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
ein Kindermädchen. 5623 Madiſon Ave. Telephon: 
Hyde Park 183. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinet Familie; guter Platz für das richtige Mäd— 
chen, dann auch friſch eingewandert ſein. 1888 
Berenice Ave, nahe Lincoln Ave. Phone: Lake 
View 801. 

Verlangt: Erfahrene Köchin mit Empfehlungen in 
kleiner Familie; keine Wäſche; Lohn 87.00. 1340 E. 
48. Eir., 1. Flat. ftia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
Grwadjene in der Yamilie; guter Lohn. 4495 Ellis 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 1501 Vliltwaufce Ape. 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner as 
milie; guter Lohn. 1370 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters in tleiner Fa— 
milie, mit Sausarbeit zu helfen und ziwver Kleine 
Sinder zu beauffichtigen, eine die mehr auf gutes 
Heim denn hohen Yohn jicht. 1905 S. Union Str 

Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, eins muß kochen. 43V St. James Place, 
nahe N. Elart Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SGaußarbeit. 
4957 Vincennes Uve., 3. Flat. iria 


Verlangt: Ein junges, erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Meiner Familie; guter 
Sobn. 4743 St. Lawrence Ape., 1. Flat. fria 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
rg und Kochen. Lohn 87.00. 5349 Kenmore 

venue, 


Verlangt: Sofort, deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. Nachzufragen 1700 Cleveland Xpe., Gde 
Eugenie Str. Saloon. : 

Qerlangt: Frau, um bei einer alten Frau den 
Haushalt zu führen; muß zu Haufe fchlafen. Zu 
erfragen 2039 Dayton Str., 1. Flat. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn $6.00; feine Wälhe. 826 Dal: 
dale Ave, nahe Halfted Str. 


Verlangt: Williges Mädchen, bei der Hausarbeit 
und bei Kindern behilflih zu fein. 5653 Caluntet 
Ane., Julius Sommerfeld. dofr 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3281 Armitage Avenue. dofrſa 


Verlangt; Köchinnen, Aufwärterinnen, Dining⸗ 
room⸗Mädchen. Zimmermädchen, Wäſcherinnen, Haus⸗ 
hälter innen, Dienſtmädchen, Küchenfrauen, Geſchirr— 
mäjcherinnen und Mädchen für Fabrikarbeit; feine 
Stellungen und hoher Lohn. Spreht heute vor. 
Enrigbt & Co., 43 W. Lafe Str., Ede Canal, oben. 

SAamomtfrlm 

Verlangt: Deutfcheungarifhe Frauen und Mäds 
Gen für leichte Arbeit, fofort. 419 Belden Wpe,, 
nahe Glarft Str. dofr 


Verlangt: Aelteres Mädchen, auch friſch eingewan— 
dertes, für allgemeine Häusarbeit in, kleiner Fy⸗ 
milie. 2317 W. North Ave. Schwartzenſtein. dfrfa 
Verlangt: Erfter Klajfe zweite Köchin, Deutiche 
oder Ungarin bevorzugt. Anzufragen: Caf& Liebers 
mann, 213 €. Ban QBuren Str. dofr 





Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
einer Familie, $4.00. Mrs. Hogan, 3300 Alta Nilta 
Terroce, Ede Grace Str. d 


Derlanat: Gutes, ehrlihes Mädchen für usars 
beit in Meiner Familie; Lohn $5.00. 3704 Nord 
Alhland Ave, 2. Flat. Telephon: Late Biem 4670. 


Stellungen fuhen: Frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-katholiſche alleinſtehende anſtän— 
dige äliere Frau wünſcht Haus: oder ſtüchenarbeit 
oder bei Wittiver oder feiner amilie, kocht gut 
einfach, in der Nähe, weil unbelannt. Bitte pers 
fönlic) vorzufprehen. 326 W. 24. Mace. 


Gejudht: Frau ſucht 
NReinmachen. 23057 12. € 


Gefuht: Erfter .Klaffe Köchin jucht Stelle in Sa— 
loon. 231 N. Ela Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Etelle für allges 
meine Hausarbeit. 1840 W. 3, Str. 


Pläge zum Wafchen und 
tt. 


“ Sejugt: Demſches Mädchen ſucht Stellung für 
Fifth Ave. 


Hausarbeit. Vorzuſprechen 4439 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum waſchen, 
bügeln und reinmachen. G0 Blackhawk Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 5021 
Grand Avenue, Cragin. 





Geſucht: Alleinſtehende junge Frau mit fünf Mo— 
nate altem Jungen ſucht Etelle bei älterer Dame. 
Sieht mehr auf gutes Heim denn hohen Lohn. — 
Arr.: 9. 346 Abenbpoft. 


Geſucht: Eine deutfche Frau fuht Stelle zum was 
fchen. 3147 Eouthport Ude. 

Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus 
arbeit. 5215 Laflin Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Selber borzuiprehen, 4909 
Fifth Avenue. 


Geſucht: Stelle für Buſineß-Lunchköchin. Adr.: O. 
58 Ubendpoft. 





Gejudht: Junge Frau, feine Wiener Köchin, fucht 
Stelle für Bufinekflunh oder in Slubhaus. 1501 
Larrabee Ser. 


Sefucht: Deutiche Fran ſucht Plähe zum Waſchen 
und Bügeln Dierftag, Mittwoh und Samiftag. 1365 
Mohawt Etr., vorne, unten. 

Geſucht: Erftklafjige felbftftändige ReftaurantsKd- 
hin jucht ftetige Arbeit. Mdr.: E. Abendpoft. dofr 


Geſucht; Waſchfrau, die gut maihen und. bügeln 
far, jucht Wäihe. Anna Gried, 140 Weit 15. 
Straße. midofr 
—— — — —— ——— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigenthum 
von Privatleuten; keine Agenten. 1020 Newton 
Straße. dofrſa 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Eanıftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwaufee Ave, nahe PBaulina Str. 10ja*X 


350 vis $300 auf_ zweite Hhppothet zu berfeiden. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Sinimer 710. 
Abends: 555 Nertb Ave. Ede Larrabee, Zimmer 4. 

eja*X 


Zu verlaufen: Befte erfte Geprog. Sppothelen, in 
Eummen von $500 aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Rihard A Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, Gde Larrabee, 
Alends 79, ESonutags 10-12. 

8ote⁊ 


Greeneuaum Sons Banters, 
verleihen Seld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Eihere Erfte Hppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum gu vers 
taufen. Nordoftede Clark und Nandolph Strafe. 

3jlr% 


Wir verleihen Geld 
euf Chicagoer Grundeigentyum, fomwie auh Gel» 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen 
Sohn B Foerfter €o,, 
13j1*% 


& 
151 La Salle Straße. 
Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Apdvos 
fatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago, und Vorſtädten; ver— 
beffert und angebaut. 20 Zelephons. Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Etr. 2fbex 
weite Hypotheken auf Grundeigenthum pronpt 
beſorgt; halbe — Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Hentp & GCo., 112 Elark Str. Zimmer 504. 
1401** 

E. G. Pauſtn, 18 La Salle Str. Erſte 
Hyvotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main Wo. 1maiex 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.)| 


anadbian Bactfic MWöhentliche 
zwiſchen a und —6 Run 
Nichts Beiferes auf dem Atlantifhen Ojean als 
unfere Raiferinnen. Drabtlofe Zelegraphie auf allen 
Dampfern. 6. E. Benjamin, Generai s Agent, 
232 ©. Glart Str. Chicago, ZU. Tel; Harr. 1718. 
— a WBaghnn 


— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtil 2 Eents das Wott.) 


Zu verlaufen: Möbel von 5 Zimmern, Geſchirt, 
Sinnen, Phonograph; feine Händler. John Kuszy, 


1800 Fohnjon Straße. 

An verkanfen: Möbel von’ 8 Bimmer lat; vers 
—V ent, muß verfaufen. 1921 GSedgiwid * 
Flat. 


658 Rees Str., hinten. 


Zu verkaufen; Vrächtige Möbel von J Zimmern, 
wie neu, 8 VParlor Set für 82; 242 Rugs für 
*18; Bildet Spiegel, ũhr, Vaſen, Gardinen, Näh— 
majchine. $150 Damen Pelzcoat für $35; Piano, Ti⸗ 
ie, Stühle, Leder-Roders, Coud. 1346 Robey Str., 
nahe North Abe. 2fblwx 


von jehs Zimmern: 
Barlor Set, Teppich, Couch, WAusziebtiich, Stühle, 
Drejjer, Chiffonier, Betten, 


Zu verfaufen: Möbel. 


Verfchleudere gute Möbel 


Singer: Nähmaschine, 
Sideboard, Bücerfchrant, eleganter Küchen Wange 
ufiv., jofort; einzeln oder jufammen; verlafie Stadt, 
2023 Dayton Etr., nahe Benter Str, unten. 
Billigfte Gelegenheit. lieb, im 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dDiejer Aubrit 2 Kents Das Wort.) 
‚Muß verkaufen: Prähtiges Piano. 2429 W. Divi⸗ 
fion Etraße nahe Weftern Upe., 2. Ylat, ag 
r 


Muß verkaufen: Ein prächtiges neues Piano, dieſe 
Woche ſeht billig. 1816 NR. Roͤbey Str., nahe North 
Ave. 2fblwæx 
Feines Piano zu verkaufen, billig, wie neu, baar. 
Nehmt Südſeite Hochbahn nach 5701 Michigan Ave 
2. Flat. fbliwx 

8100 kaufen feines Mahagoni Kimball Piano, to: 
ftete $400. 733 Milwauiee Ave., 1. Floor. 

3lijalwx 


Nur 
85.00 monatlich. 
Aug. Groß & Eon, 
Avenue. 


5 für ein ſchönes Kimball Upright Piano, 
815. 00 für ein gutes Square Piano. 
1519 Wells Str.. nahe North 

l4jalm 


850 Taufen 8300 Upright Piano. 1956 Larrabee 
Str, nabe Center. 29jalıvK 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 

Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Gent3 Das Wort.) 
Zu verlaufen: Billig, zwei Pferde, 1100 bis 1290 

Pfund jchwer. Pille Factory, 2044 Belmont —* 
riſa 


Zu verkaufen; Pferd, Expreßwagen und Geſchirr, 
Pferd geht auch doppelſpännig. Geo. Rapp, 5604 
Laflin Ser. frja 

545 faufen Wrbeitspferd, Pony $20. 
bourn Wins, 


1733 Ely: 
Zu verfaufen: Sanarienvögel, Stamm Seifert 
Kühne und Weibchen, billig. Fred. Sanders, 1955 
Nacine Place, nahe Wriahtivood und Racine pe, 
The Aquarium, 1376 Mihwnaufee Ave, 
nahe Wood Str., hat die größte Auswahl 
gut fingender Stanarienvögel, $1.95 und 
anfiv.; Papagnien, alle Sorten deuticher 
Singvögel, Goldfiſche Ze, Aquariums, Kä— 
fige, importirte Samen ete. Kommt und 


ſeht. Größte und beſtſortirte Auswahl. 
2ljan,frfafon* 


‚Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
find tragend, 9 bi3 1700 Pfund, $20 aufwärts. 
Waren in der Stadt gebraudt. Yarın Harnch $8 
das Stüd, Pargain. 953 Milmaufee Ave, nahe 
Gornelia Straße. Tjalmk 


Zuverlaufen: Ale Sorten Pferde, Farm:Mähren, 
Grocery: und Butrchers Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Pferde, Maulejel, fowte Top Grocery: und Expreß⸗ 
Wagen und Gefhirr. Wir verkaufen au auf monats 
lie Mbpebtung- Sedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. DB. Olfi & Sons, 2023 Wabafh ne. 

. 4janim& 


Kanfs- und Verfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 

Madifon und Peoria Straße, 

Hier könnt Ihr etwa 4bc am Dollar 

Euren GStoresfyirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die_abfolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume 
230-232-234-236-238 Weit Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Yulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. . 

“ 


Su verkaufen: Ne. 3 Klapp Taſchen Kodak mit 
Futteral, in beftem gun toftet $19; Preis $12, 
1502 NR. Clark Str., 2. Flat. 

— — 


Elektriſche Schuhreparatur-Maſchinerie, vollſtändig, 
muß ſofort verlaufen, Bargain. 18357 Milwaukee Abe. 


an allen 


— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ———— 


Brauben Sie finanzielle 
nterffühung? 

Wenn dies der al ift, fpreden Sie vor in 
unferer Office und toir erben Ahnen unfere Mes 
tboden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab diefe Ihnen gerums 
men werden. ; 

Budenallerniedrigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Ale Geichäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen bejorgt. 

Menn Sie e5 cilig haben, gehen Sie nad dem 
nädhjften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir iverden Shnen unjeren Ugenten zur Bes 
fprehung aufchiden. 


Gedberal Loan Co, 
immer 808. 


134 Monroe Str. 
3fp*X 
Geld für Weibnahten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
e er er u.f.m. 
Wir lailen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn, Ihr Geld braucht, Tommt zu uns, 
Die billigften Maten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht dorfprehen tönnt, füllt biefen 
„Blank“ aus, fit ihn nad) unferer Office, und der 
Agent wird fofort vorfprehen und Alles Loftenfrei 
mit Euch befprechen, 


Gewünihte Summe: 
Auf Sicherheit von... 
Wann vorzuiprehen .. - sone 
Frend & Company, 
Henry Spiger, CheisElert, 
95 Dearborn Straße Zinmer 45. 


Telephon: Nandolph 3075. 6maie 


— Geld!:? 
Brauchen 


Sie Geldt N 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
Ahre Möbel Piano oder anderes perfüns 
!ihes3 Eigenthum zu jehr niedrigen Slas 
ten. Rüdzahlung in feinen mwöcentiichen oder 


monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Jhrem 
ungejtörten Boris. Wlles_ Durchaus vertraulich, , 


N Keliance Soan Co, 
Hiedrid Wilhelm Died, Digr. 
N 140 Dearborn Etr., Zimmer 705. * 
RN Sartford Building. * 
7 


Niedrige Raten auf Möbel und Pianos Darlehen. 
$25 für 75e monatlih; $50 für $1.50 monatli; $73 
für $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 44, 
1f6*% 

Privatanleiben auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute: bilfigfte_ Raten: PYablungen nah Wunid. 
GEtablirt 1800 Etunden 12 bis 5 hr. 

Etto €. Dıelder, 70 La Salle Eir., Simmer 34. 

40102* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Dentiher Nöovofat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsiacdhen anf das Beite beforgt. 
Nordieite-Offtee: 555 North Aue, 
Ecke Larrabee. 

Abrends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10a0p, æ⸗ 


AlUbert, U. Kraft, deutfher Advofat, 

Prozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte „beftens beiorat. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Koffeftirung3-Dept., Aniprüche überal 
durchgefeßt. Löhne fchnell Follektirt. Abftrakte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tionol Pant Building, Dearborn und Monroe Str 
111° 


Fred. Blotfe, deutidher Rechtsanwalt 

Alle Redtsfachen prompt Geforgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe R. Halſted. 


v 


Sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alfe Redt3- 
fadhen prompt beforat. Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clark. 
191nX* 


Edward 9. Aber, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
26ian, X Am 


Wenn Ihr ohne Mittel ſeid und Ihr braucht einen 
Grovert-Advofsten, jo wendet Euch äan Brandes, 
1610 Unity Pipe. mifrfe 


ET Ts 
Botentanwälte. 


(Ungeigen unter biefer Nubril 2 Cents das Mork.) 


Batente für alle —— — und mäßige 
Treife.. Klok & Eo., Schiller Rıdg., oder 3) 
Firft National Banf Bidg, Kleines Buch’ über Pas 
tente frei - » } tbinifrmo* 


wi 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gem 


Schunl:Store:Känufer, Ahtnng! 
2 gut — 80, Gelegenheit einer Lebens 
zeit ianfen einen der feinften und gut zahlenden 
Sqchul⸗Stores in Chicago, lange etablixt. Diejes 
Veiäft ıft ummer gine wWolpgzube geivejei, Wenn 
Apr ein weihäft diefer Art fncht, verjäimt diefe 
jeltene Gelsgenbeit nicht. Großes Lager von Cau⸗ 
dies, Schulmaterialien, Zigarren, Tabat, Sport: 
artitel uim., uim,; ebenfalls ein gutes Eet Fir⸗ 
tuces; niedrige Miethe, mit netten Wohnrzimmern, 
Lerfauf? theilweife anf Abzahlung, wenn gewünht. 
943 N. Wibleud Ave, nahe Weit Chicago Ave. 
Gegenüber großer Schule, 


—— Grocery = Käufer, aufgepakt!—— 
8625 Taufen, wenn jofort genommen, fein gelegene 
gut zahlende (Ede) Grocery. Enormer Vorrath fris 
iher Waaren: feine Firtures, Butterbor, Computing 
Waagen, Pins, Schubladen und Spelving etc. 
Miethe nur $20 den Monat mit fünf Wohnzimmer, 
Tiejer Laden ift einer der beiten je zum Vertauf 
gebotenen und wird Aedermann davon überzeugt. 
Theil auf Zeit gegeben, wenn getünjcht. Kommt 
für Gelegenheit einer Lebenszeit morgen (Samftag) 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, 3030 Urder Avenue, 
Ede Broad Straße. 
ln — — 
Grocery und Market in befter Lage der Nordweit: 
feite, muß jofort verfauft werden, nur weil Eigenz 
thümer jich vom Gefchäft zurtidgieht. Spredt dor 
und madt Offerte — Baar oder Zeit — 3043 Nord 
Eyeuteing Ave, 2 Blod3 nördlid von Milwautee 
Avenue, oder Eigenthümer 
Ghas. Bender, vs Yells Str. Phone: North 1442. 


Zu verfaufen: Cine der beften ‚Schuhreparir: 
Werkftätten mit neuen Majchinen für den halben 
Preis wegen Abreife. 4211 Lincoln WUve, 

Zu verkaufen: Millinery Store fdfort wegen To: 
destall, gute Lage. 2009 Noscoe Blvd., nahe Robey 
Etrahe. fria 


Yu verlaufen: Barberihbop, 8 Jahre etablirt, gute 
Pas. 1642 Wels Str. 


_——_ — 


Nordweſtſeite. 





Zu verkaufen: Ein, vuter Saloon, 
Adr.: E. 51 Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Hotel, 33 Zimmer, Dampfheizung, 
großer Verdienſt, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
Ude: H. 343 Abendpoſt. frie 
ſo⸗ 
und 


Zu verkaufen: Zigatren-Stelle, billig wenn 
ſort genommen, Holel-Lage, elettriſches Licht 
Dampfheizung frei. 355 S. State Str. 


Gute Lage für 

Damen-Schneider-Geſchäft,, 

11 Dollars Miethe. Zu erfragen von Samftag Mite 

tag bis Sonntag Abend, 4125 N. 40. Ave., Irving 

Park. 

Zu verkaufen; eine gute Bäcerei mit Groceries und 

—A $1500 den Monat. Adr.; ©. 
70 Abenppoft. 


Habe einen jhönen Saloon für junges Ehepaar; 
Ihr bezahlt nur die Ligens bis 1. Mai. Apr.: ©. 
327 Abendpoft. 


Verkaufe bilfig wmweren Abreife, feine Gafh Gro— 
cery. 195 Wabanfia Ave, Ede Wincheiter. 
Erfter Klaffe Grocery und Meatmarket zu verfaits 
fen, weil ich in anderes Gefchäft eintrete. 763 Mile 
mwaufee Avenue. fria 


Zu verkaufen: Kohlen: und Erpreß:Gefchäft, guter 
Wagen und Pferd, beite Gelegenheit fiir einen Deut- 
ihen oder Ungarn, fann viel Geld verdienen. Zu 
Ihreiben oder vorzufprechen 1407 Xarrabee Straße, 
nahe Elyhourn Ave. 

Zu verlaufen: 8 Zimmer 
lie. 1764 Wells Str., 3. 


Bu verkaufen: Billig wegen Abreife, 24 immer 
feines NRoominghaus, 18 Zimmer mehr auf Der: 
langen. Miethe $89; freie Dampfheizung, Einkom— 
men $230 monatlid. 21 Zimmer vermiethet. Lange 
Seafe. Lange, 704 Dearborn Ave, mifr 

Zu vertaufen; Bäckerei, Labengeidäft, $230.00 
Einnahme pro Woche, Moderne Cinrichtung, Bas 
tentofen,. eingerichtet für Whofefale-Gefhäft. Gute 
Gelegenheit. 5122 Lincoln pe. dofr ſa 


Roominghaus ſehr bil— 
Flat. 


Zu verkaufen: Paint Store, gute Gelegenheit für 
den rechten Mann. Adr.: Paint Store, 89 Grand 
Avenue. dofr ſa 


Erſter Klaſſe Meat Market, billig. 
Nobey Str., nahe Jrping Bart. dofrfa 


10 Yard3 


Bu verlaufen: 
4019 N. 


Zu verkaufen: Saloon an Weſtſeite, 
vom neuen Northweſtern Depot, anderer Unterneh— 
men halber billig zu verlaufen — 17 Jahre lang 
derſelbe Beſitzer, 2 Barrel Bier täglich, ein Can 
Trade.). Adr.: E. 67, Abendpoſt. midofrjafo 


Bu vertaufen: Market; Gelegenheit für guten 
Butcher. Nachzufragen Abends. 4 N. Hamlin 
Are. dimidofrſa 


Zu verkaufen: Altetablirtes gut zahlendes Lunch— 
rooöm. NGEaſt 16. Str., nahe Wabaſh Ave. 
dimidofr 
3 verlaufen: Outzahlendes Kohlens und fyutter: 
Geicäft, etablirt 28 Zahre; feine Lage an Garlinie, 
nahe Transfer:Ede. Berkaufe Gebäude oder 
lange Leafe, Weftfeite. U. %. KHammann, 19% 
Chicago Ave. 1f 


gebe 
W. 
blw 


Zu verkaufen; Wegen Europareiſe verkaufe ich 
Meatmarket, etwas gutes, und gebe drei Jahre 
— .Preis 6550. Beſtman, 2828 Lincoln Ave. 

3lja 1wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Paxtner verlangt mit 8000 für etablirtes „Sport⸗ 

ing Goods“ Manufaktur-Geſchäft. Gute Gelegenheit, 

keine Konkurrenz. Nachzufragen Zimmer 710 — 115 

Dearborn Str. Abends und Sonntag Morgen Dim 

mer 4 — 555 North Ave., Ecke Larrabee. rſon 
Habe unfehlbares Mittel für Rheumatismus und 
aarwuchs. Möchte Partner haben oder verkaufen. 
eiling, 1547 Cleveland Avenüe. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, oberes Flat. 1082 


Oakley Blod. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 88.00. 1. Floor, Front. 
HI W. Ohio Str., nahe Weitern Une. frſa 


Zu vermiethen: Helle 7 Zimmer Wohnung, Bad, 
$18.00. 849 Genter Str. 


Zu vermiethen: Schön:s Flat, 4 Zimmer und 
Bad, eigener Eingang, HDinterflat, $13. 1363 Eleve- 
land Ave. Nachzufragen 4. Stod. midofria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möplirtes Zimmer und Bad billig. 
Str., nahe Erie Str, 3. Flat. 


gu vermiethen: Schön 
Gas und Bad. 16V N. 
North) Ape.. 2. Flat. 


646 Wells 


möblirte8 Frontzimmer, 
Glaremont pe, nahe 


"Bu vermiethen: Warnes Zimmer an anftändigen 
Seren, mit oder ohne Koit. 2019 W. 3. Str. 

Zu vermisthen: Warmes Front Ehlajzimmer für 
Mädchen oder Dann. 893 M. 51. Place, nahe Hals 
fled Straße. : 


Zu vermithen: Zimmer, (40 Wrightwood Ave., 1%, 
Block weſtlich von Clark Str. Das ſchönſte Heim für 
ledige Herren. Kommt und ſeht. 

Zu vermiethen: Gemüthliches Frontzimmer, Sat, 
ad, HL. die Woche. 1131 Wells Str., 3. Etage. 


Gefuht: Deutihe Familie juht Koftgänger. 319 
Eugenie Etr. Birtig. 


_Deutfhe Familie ſucht Boarders. 
Str., nabe Halited Str. 





78 Gardner 


„Bu_dermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koft. 
558 Weit Dan Buren Str., nahe Clinton Str. 
: mifrfon 


‚Warmes Zimmer, in_Bafement, in Taufh füp 
ein wenig Hausarbeit; Mann oder Frau. 22 Weit 
Elm Str. doft 


Zu miethen gejudt. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen oder faufen geiuht: Eine Feine Me: 
fiden; oder Lot auf der Nordjeite., Wdrefie: T. U. 
253, Abendpoft. frſaſon 


Such⸗ helle kleine obere Wohnung, Front, Nord— 
ſeite Adr.: 3. 992, Abendpoſt. friaſon 


Dame in mittleren Jahren wünſcht Heim in ju⸗ 
diſcher Familie. Jennie Meyers, 242 State Str. 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Automobil-Fachſchule, Unterricht in Au⸗ 
tomobil, Fahren und Repataturen. Gaſolin⸗ und 
Gas-Motor. Engineer Karl J. von Cſermendy, 3648 
N. Halfted Etr. dife 


Schmidt Zanzfchule und Koftümgeihäft,. 1327 N. 
ElartStr. Klaffenunterricht freitag. Tel. — — 
alm 


Dachdecker n. ſ. w. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1 Milwaufee Avenue. Nimmt w Stelle E% 
Shindeln zur Hälfte des. -Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unjerer zn auf Ener Dad. Beningungen: Baar 
oder leihte Bahlungen. Echreibt um nähere Auss 
tun a die unentgeltlich geliefert 
werden. lephon: Humboldt 188. area 


Aerztliches. 
(UIngeigen unter diefer. Aubeit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreichsllngarn, behans 
—* —— em Dee un 488 
er uſe. 
Diniiion Gtt,, Gär Mood, Zelephon; Die 


' a 


Ge 


‚das Wort.) 


(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Cents DaB Wort, 
— —— — — —ñ— — — — — 


Nordieite, 


Zu dvertaufen: Moderne Brit: und Frame⸗Reſiden, 
mit Furnaceheizung, 4 Jahre alt, ım guter Ords 
rung. 4709 RN. Weitern ve. Eigenthümer am Platz 


— — 


Zu verkaufen: Dentfche Gegend, moderne 5 Zinn 
mer Cottage, hohe plaftered Aiie, auf leichte Ab⸗ 
3ahlungen, 4954 N. Oakley Ave. Keine Agenten 
Gigenthümer Wm. Priegfe, 4709 N. Welteen Ave 
A AS ee, * 
Zu berfaufen: Auf Abzahlung,  2eftöd. Bri 
Store und 6 Zimmer fFlatgebäude, Brid-Stall umt 
zwei Lotten, 85500, imertb SRU00; gut für Wutcher 
oder Bäderet, an Orchard Str. nahe Garfield Ave, 
&l Süd Glart Str, Zimmer 15. frje 
an verteulm: 5* 3349 Marſhfield Ave., naht 
x , zeitod. Frame Flats, Wietbe Sl; us 
5230. — Baumanıı, 3107 Lincoln Ave. 


Muß billig derfaufen: 1926 Maud- Ave. nahe Sei 
minary, 2ftöd. Frame Flats umd Stall, nur KU. 
Baumann, 3107 Lincoln Apr. 

„Su verkaufen: 6 Zimmer modernes Keim und 
ztall, billig zu 83000, Hypothek $15W. 302 Euvler 
Ane., nahe Spaulding Ave, frſa ſe 
alu Brick⸗Cottage. 2200; 
! > Hinmer Cottage, Zrame, 817, 
Vedirgungen; > ‚immer Frame Gottage und Stall, 
92300; Zeftödiges Frame, Miethe «0 den Monat, 
wertb 8700. Hannes, 3145 Lincoln Ave, 
Zu verkaufen: HMödiges Pridbams mm 
Brid:Cottage hinten, nahe * blu 
$1536. Preis $11,000. Beſtman, 


gu berfaufen: 
Pedingungen,; 5 


nit 2itödiger 
u Barf. Miethe 
238 Yincoln Ave, 

dofria 
gu verlaufen; Schöne 5 Zimmer i "= 
. . do Himmer Cottage, Bade⸗ 
zimmer, Dahraum und Walement, an Grace Sir 
Preis nur 8210 Sffen Sonnt — 
tr 9240. Offen Sonntag. Irey 8% 
Lincoln, Woe. "doiria 


Yu verfaufen oder zu 
ſchoöͤnes 2 Flat-Brickhaus, 
Eigenthum. Nordſeite. 


vertauſchen: Faſt neues,* 
Aedme gutes unbebautel 
Frey, 2828 Yincoln Ave, 

dofrfa 


Krankheit zwingt den Eigenthümer, fein "Slatı 
gebäude mit drei iFlats von je 4 Samen. un 
Ihleudern für 63000, werty $40M; Gebaude in 1737 
Neijon Str. gelegen. Aug. Torpe, 820 North Ave 
alleiniger Agent. * midoſt 

Ausgezeichnetes North Ave, Geihäfts 
iregen Erbſchaftsvertheilung zu 
818,500; jährliche Miethe 210. 

Aug. Torpe, 


Ecgebäude 
verkaufen; Preis 


North Ave. 
2jeb, 1m! 
An Mohawt Sir., nördlih von North pe, ifl 
ein modernes breiftöd. Brid- und Steingebäude, 
mit Drei G=3immer lats, Yot 37 bei 125, fchr 
preißwertb zu faufen. 
Aug. Torpe, 220 Norgh Ave. 
mifrion 


22) 


Nahe Willow und Danton Str. ift ein zweiſtöc. 
WFlatgebäude, mit Stall, billig zu fanfen. 
Aug. Torpe, 820 North ve. 

mifrfg 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: — — — — — Zu verfanien: 
— — gan Squar e — — 
Barga i ns — —Bargains! 
nahe Milwaukee Ave., ga Ave., Belmont 

Avenue Gars und Hohbahıftation. 

36500 faufen 2eftödiges 4 Flat Gebäude, Baſement 
und Dachboden, Konkretfundament, Zementfußboden, 
neu und modern, i ftbeionders gute Anlage und 
bringt große Prozente, nahe Ddeuticher Kirche. 

83450 faufen neue moderne 2sftüdige 2 Flat Häus 
fer, DBajement und Dachboden, Konkretsfgundamente, 
gepflafterte Straße. 

81600 und aufwärts flir Gottages. 

3200 bis $4150 für moderne Refidenzen. 

5300 oder mehr Anzahlung, Reit monatlich. 

: W. 9. Gicefjede & Bro, 
Office Sonntags gefhlofien. 2811 Milwaufee Ave, 
16jafonmifelm 


— — —— 


Zu verlaufen: Großer Bargain, an Milwaukee 
Ave., nahe Belmont Ave.; ebenfalls einige billige 
Lotten an Belmont Ave., nahe Milwaukee Avel, 
dem eroßen Gejchäftszentrum auf der Nordivefticite, 
Diefe Lotten werben zu dem doppelten Preije innere 
halb jchE Monaten zu verkaufen fein. Merkaufe 
einige Lotten an Milmaufee oder Belmont Xpe, 
zu $1000 das Stüd. Bedingungen nah Wunſch. 


Wartet nicht. 
W. T. 3 PNlummer, 826 Reaper Piod. 
$ 22jan,1ivX 


Zu verkaufen: ‚Wegen Todesfall, Haug mit flei= 
nem Store und Stall für 3 Pferde eingerichtet, für 
Grpreß:, Kohlen und SHolzgeihäft, mit oder ohne 
Grocery: Store. Nachzufragen beim Eigenthümer, 
6 N. Rohey Str, 


8275 jede kaufen zwei Bloomingdale Ave. Letten 
nahe 51. nenne, Gragin. $625 faufen 32 Fub 
Albany Ave. Lot nahe Montrojie. 

Naugbton, 2145 Homer Str, 

92700 Taufen 2- Flat Frame umd Cottage hinten, 

Schaefers, 345 North pe. 


Tauſche 85000 Antheil an 3 Flat Steinfront, ges 
gen Yarm mit Stod und Tools; fofort, 
Schaefers, 3435 North Ave. 


812350 Laufen A Zimmer Cottage, _ gepflaiterte 
Straße; $2500 kaufen 2:ftödige FramezGCottagne hinz 
ten: 80500 Laufen neues 3 lat Pridgebüude, 39 
Tus Lot, $2500 Anzahlung, tauiche; wa3 haben Sie? 
Napratil, 2241 North Ane. jria 


Großer Bargain: Bringt 14 Progent von Eurem 
angelegten Geld, ganz neues 3 flat Bridgebäude an 
Augusta, nahe MWeitern Ape., Preis 8520. Ginen: 
thämer W. Joern, 2136 W. Huron Str. mifr 


Zu verkaufen: Humboldt Park Bargain. 80 kau⸗ 
fen Lot 80 bei 182, Asphalt Str., nahe Humboldt 
Park, Humboldt Blyd., North Ave. Cars und Hoch— 
bahnſtation, leichte Bedingungen. ” 

W. H. Gieſede & Bro., 211 Milwaukee Ave. 


Weſt ſeite. 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Baſement, zwei Vlod8_ nördlic) von 12, Str. 4 
Fillmore Str., nahe Kedzie Une. Yja*X 


Südſeite. 


Zu verkaufen: 1-ſtöck. Laden und 6 Zimmer Brick— 
Cottage, 1:ftöd. Brid Fabrikgebäude und Frame⸗ 
Stallung auf Lot 52x159 mit Front an zwei Stra— 
Ben. Vermiethet für $744, für ſofortigen Vertauf 
84700. Verkaufe M. Ruhmann, 38. und 
Halſted Str. 


ſeparat. 


Farmländereien. 

Farmen zu verkaufen; 825 per Acre, ein Drittel 
baar, laufen eine theilweiſe kultivirte Farm in 
Südoſt-Miſſouri; feiner flacher ſchwarzer Boden in 
dem berühmten Black River-Thal; das vand iſt 
volllommen drainirt. Getreideernte jiher und Pro: 
fit — gut wie auf theurem Illinois-Länd. 
Frühe Gemüſe bezahlen ſich beſſer. Schreibt für 
nähere Einzelheiten. Adr.: H. 314 Abendpoſt. 

dofriaio 


Vertaufhe 40 Acres Farm in Holland, Mich., 
Stock und Tools. Schaefers, 3435 North Ave. 
frſaſon 


Tauſche kleine Fatm mit Stock und Tools für 
Chicago&rundeigenthbum. Schaefer, 3435 North Ave, 


Zu vertaufhen: 80 Acres gutes Auneau County, 
Wis., Land, gegen bebautes Chicago Grundeigen— 
tbum. R. Rob, 115 Dearborn Str., Zimmer 710, 
Abends 555 North We, Ede Lxrrabee. fria 


Mihigen Yarmen, mit Inventar, für 
Grundeigenthbum. Brodfuehrer, 84 Xa 
midofrfafonmo 


Perlangt: 
Shicsgoer 
Salle Str. 


zu verkaufen oder vertauſchen: Jadſon Co., Wid., 
445 Ader, auch getheilt, 40 Acker unter Pflug, Reſt 
leicht zu kultiviren, viel Holz, 2 Häuſer, gutes Waſ— 
ſer, 80 Nods von Schule, 6Meilen vom Town. — 
Würde theilen. Daennan. 1647 Wells Str. 

2fblwx 


Zu verkaufen; 80 Acres Farm, 2 Pferde, 3 Kühe, 
Hühner, Schweine, Maſchinerie, 5 Aeres gepflügt, 
15. Acres Winterweizen, etwas Waldland. Preis 
22H; Hälfte baar. Nebi, 121 La Salle r * 

jblwo 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Stevens Point, Wis., deutſche 
Stadt, 3 Zimmer Haus mit guter Stallung etc., 
nebft 10 Weres autes Land. Preis nur 500. — 
NR. Roh, 115 Dearborn Str, Zimmer 710. Abends 
u. Sonntag Morgen: 555 North Ave, Ede Larrabee. 

fria 

Sofort zu Taufen geiucht: Brids oder frames 
haus. ‚Näheres 9. 817 Abendpoft. 

1feb, 110% 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Der deutſche Spiritualiſten-Verein hält am Sonn— 
tao, den 6. Februar, um 2 Uhr Nachmittags, in 
MeDermott's Halle, Nr. 544150 S. Ajbland Ave. 
ſeine erſte Verſammlung ab. Alle Spiritualiſten 
ſind willlommen. Komite. fria 


Eintritt jrei. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Majchinen; 
nur aute und reelle Arbeit. Giderdaun-Steppneden 
auf Beltellung gemaht. 2609 N. Halfted Etr. Tele- 
phon Lincoln 4035. Bhil. Walger. 4ibfriondi* 


Wer ſetzt Schröpflöpfe. Aoreffe riftli 
unter 3. 988 Abendpoit. —— — 


Vollmachten, Teſtamente, Beglanbigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und fonftige notarielle Ar: 
beiten prompt und zuberläfiig. Sartorius, 173 
With Ude, Abends und Sonntags 198 Mohamt Str. 


fondifr* 


Echte deutihe Filzſchuhe und n — 
Größe fabriziri und haͤlt vorräthig x Ze ‚loc 
1431 Elybourn Ape., (alte Nr. 148) nahe Larrabee. 


1Ojalm 


Alerander Detektive = Agentur, 171 ington 
Str., Zim, 207-9, fammelt Beweismater a1 Mira 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


„Börfe Zr 2 Ds — — 4 Huhner⸗ 
augen, tzen uf. kurire ich mwilie . Prof. 
upl, 5937 South Halfted Str, un —* 


— — a 
Masken⸗Anzuge und Perlide vermiethen: 
ttung bon Theater-Aufführungen Für > 

ui Sundt, 744 N. Clark Str. nahe go pe, 


Irjalm*X 
amsratethei 


tötttenn —X ofortige 
erung,. Se enes te8 
emigelttie 1 en fe | 


en 





! 


Großer Derffenderungs- Derkauf 1: P 


Möbeln und Eiſenbetten! 


40 Prozent Erſparniß garantirt. 
Alles in einſachen Ziſſern markitl. 


Eine große Vartie VParlor Suits, wie Abbilbung, ahagoni 
Finifb, in Leder, Eeidenplitich ınd Velour gepolftert. en 19. 50 
Undere Garnituren aufmärt3 von 16.00 


Bofton Leder Couchee, merth 19.50, für 


leber 200 


PETLITL L 
—— 


| 
\ 


VL 2 


Gerdumige Mlleiderfchränte, wert 812.50, fir....... 
Eichenhols Ehzimmeritühle, wert $2.50, für.. 


» Eichenholz 


&ifenbetten 


Farben und Mıiritern, mit 
Stangen und 14 Meffing- 
gejchmweiftes Fubenbe, in 


in allen 
Meffing = 
Spindeln, 


» and. Gejcäften zu $9.50 
d berfauft, bei un nur 


Starke Sprungfedern, 
merth $2.50, fur 


Drefjerd mit großem ge- 
fchliffenen Spie * rn 6 


merth $23.00, 
„= onsbs4sra.er 7. 60 
„.n—-„..„u...n........ l. 76 


Andere Stühle mit hoher Lehne — ee 


9 bei 12 echte franzöſiſche Wilton Rugs, werth 860.00, für... 


.45.00 


9 bei 12 Seamleh Milton Velvet Mug3, merth $35.00, für 


9 bei 12 Smyrna Wool Aug, werth $25.00, für.... 


EN ee 


27 bei 65 Smbrna Bettvorleger..... 


Baar ober leichte Abzahlungen 
feine Zahlungen verlangt, wenn 


DA 


zu den liberalſten Bedingungen; 
Ihr krank ſeid oder nicht arbeitet. 


otschen, 
123-725-727 North Ave. 


Nahe Halited Straße. 
\ Dffen bis 9 Uhr Abends; Wiittwodhs und Freitags wird um 6 Mhr gefchlofien. — 


Die Partie. 


Elizze von Baronin Emanuela Mattl—⸗ 
Löwentrußs. 

Es war Gräfin Lenis fünfter Fa— 
ſching. 

Die Mütter 
zu lächeln. 

Von ihren Freundinnen 
ſchon einige, die viel weniger 
waren als ſie, verheirathet. 

Un Leni ſelbſt hatte heute erklärt: 
„Jetzt ſprech ich ſogar mit Mädeln in 
einer Geſellſchaft. Früher wär' mir 
das nicht im Schlaf eingefallen. “ Und 
doch könnte man nicht jagen, daß Leni 
weniger Erfolg gehabt hätte. Sie war 
ein bischen dider geworden, aber ihre 
Farben waren noch immer wie Milch 
und Blut; ihr tleiner, füher Baby— 
mund jtand noch immer ein bischen 
offen, ihre blauenAugen qudien kreuz⸗ 
fibel, und fol eine Mafle feibig- 
blonden Wufchelhaares wie Leni hatte 
feine andere Wiener Komtef., Sie 
war nody immer die hübfcheite, menn- 
aleich ihre Mutter jie miferabel anzoa. 
Ginestheils mußte Gräfin Porik Ipa- 
ren, anderentheild aing ihr jedes Ge- 
fühl für Eleganz und Gefhmad ab. 
Als eine Freundin einmal Leni auf 
ftachelte zu rebelliren, entgeanete fie 
feelenrubig: „Falt mir nicht ein. 
Die Mama hat zu beftimmen. Wann 
id einmal Mama bin, laß ich mir pon 
meinen Fragen auch nir breinreben. 
Vedrigens bin ich aanz einverjtanden, 
wenn bei uns an den Feen gefpart 
mird und nicht am Futter. Ihren 
Freundinnen gejält ein Mädel ja fo- 
miejfo in ber jchönften Toilette nicht. 
Shre Courmader finden fie im feha- 
bigſten Kleid nett.“ 

Es mar bei einem Your. Die Mas 
mas faßen in einem Salon. 
Mädel in einem anderen. Im Mäs | 
belzimmer mar eine Menge junger 
Herren. Nur Leni faß allein abjeit2. 

„Was hat fie denn?” forte man 
von allen Seiten Fichernv. 

„Laßt mich in Ruh!“ 

„Warum redeſt denn nix?“ 


begannen ſchadenfroh 


waren 
hübſch 


„Weil er nicht da iſt und ihr mich | 


langweilt — ſo, da habt ihr's.“ 

„Er kommt vielleicht noch!“ 

Nun wandte Leni der Geſellſchaft 
gänzlich den Rücken, ſtemmte die Ell— 


bogen auf und begann wie ein unge⸗ | 


zogenes Kind leife vor jich bin zu mei- 
nen. Pıiöglih berührte eine Männer: 
band mit einem Rubin und einem 
Saphirring ihren Aermel. „Sie mars 
ten auf Neuftift ganz vergeblich, Gräs 
fin; ich weiß, daß er heute nicht ber: 
fommt.“ Leni maß den großen jun- 
gen Mann mißtrauiſch. Er zählte 
nicht zu ihren Flirts; man mußte, ob | 
er bloß rauen die Cour machte; 
hatte ſich vermuthlich nur zufällig in 
den Mädeljalon verirrt. 


Barifiihe Neuheiten 
nur für Serren! 


Dad beutihe männlide Vublikum iſt 
hiermit ein Der en. bie Gallerie der Wi, 
tenicaft, State &ir., nabe — 
fon Str., — zu beſuchen. Man 
fiebt bier getreu nad ber Natur inWachs 
u. Giv3 gearbeitete Rractegeimplare ber 

* ie, Ktanldeitälehre, der Ofteo- F 

ochenlehre, ver Verbauungs:- 


Das Rublitum iit eingeladen, den Ur- 
fprung der menfhligen Maffe bon _ber 

iege biß zum — u ſtudiren. Man 
* die Saunen b —— ebenſo die 

n und iontten täten. 

“ie Kenen un Belegendeit, die Gie fel- 

tert im 
rei. 


en finden. 
SDffen tägl. v. 8 dhorgend b. Mitternacht. 


Freie Gallerie- der Wissenschaft, 


346 ©. State Str. nahe Hereifen Eir, 


Die 


Aano,uti,fe*_ 


„Und menn ih auf Neuftift 
morgen in der Früh wart, fo geht das 
Niemand was an!“ 

„Ich tenne den Oberleutnant 
genau.“ 

„3% meiß aud) genau, 
i t “ 


„D, das weiß ih au; Sie brau- 
hen fi) gar nicht mit dem Tratfchen 


bis 
| anjtrengen; er ift beim Sour bon ber 
| 


ſehr 


wo er heute 


Baronin Veilchenblau, weil er die 
langnaſige Tochter heirathen will, 
theils weil er ſie liebt, theils weil er 
muß.“ 

„Er iſt arg verſchuldet.“ 

„Na, alſo. Uebrigens hat er mir 
ſchon immer von der Veilchenblau vor— 
geſchwabbelt; ſie iſt gebildeter als 
wir, kann Latein wie ein Profeſſor, 
reitet wie ein Engländer und benimmt 
ſich dabei wie eine große Lady. Ich 
bin auch gar nicht eiferſüchtig.“ 

„Sie ſind ſehr tapfer, GräfinLeni.“ 

„Fällt mir nicht ein. Beim Zahn— 

| arzt fchret ich mie am Spieß, units Die 
Wama muß mir immer vorher einen 
| Gulden verfprehen. Mor Einbrechern 
| fürcht ich mich auch, und alle Abend 
liegt auf meinem Nachtkaſtell eine 
| Piltole aus Papiermace. Die ift ei- 
gentlih eine Bonbonniere, aber ınan 
| jteht's nicht fo genau. Nein, ein Held 
bin ich nicht. Aber Sie bilden fich 
jekt ein, ich übermwind mich fehr cou- 
ragirt wegen dem Neuftift, und ift fein 
ı Wort davon wahr. Wir hätten uns 
auch nie geheirathet. Erſtens von 
wegen der Moneten, die wir beide 
nicht haben, denn von der Luft kann 
man nicht leben. Es iſt auch unge— 
| fund. Und dann von wegen dem 
| Grips — er hat nir im Kopf, und ich 
| auch nicht, fo eine Menage geht nicht.“ 

„Und iva® mar Xhnen an Neuftift 
fo Tpınpathifch, wenn man fragen 
darf, daß Sie ihn fo auffallend mit 
Shrer Huld auszeichnen?“ 

„Jegerl, man kann ſich doch unter— 
halten, nicht? Was haben wir oft für 
Hetz miteinander getrieben. Auf den 
Bällen haben wir faſt immer nur 
miteinander getanzt. Wiſſen Sie, den 

Zweiſchritt. Da dreht man ſich auf 

— 5* Fleck und wiegt ſich nur ein 
bißl. Er iſt ſehr groß, ich bin ſehr 

klein, mein Kopf iſt auf ſeinem Ell— 
bogen gelegen, und ich hab oft die Au— 
gen zugemacht und mir gedacht, wir 
ſind jetzt wie zwei Vogerln auf einem 
Aſt, der ſchaukelt, und dazu haben 
wir gelacht.“ 

„Sie lachen wohl ſehr gerne, Grä— 
fin Leni? Und ich weiß kaum, wie 
- das madıt —” 
| „9, davon habe ih fhon gehört. 

| Aber fagen Sie mir einmal, das Le- 
ben muß einem ſehr daſig vorkommen, 
menn man nie luftiq iſt —“ 

„Ich bin nie Iyftig.“ 

„sa, freut Sie denn nichts?” 

Nichts.“ 

„Am End ärgert Sie auch nichts?“ 

„Nein, ärgern thut mich auch 
nichts?“ 

„Dann find Sie aber ein ſchöner 
Fabian — veraeihen Sie, das iſt mir 
ſo ausgerutſcht, Philofoph hab id, 
glaub ich, jagen wollen. Mas thun 
Sie denn den ganzen Tag?“ 

„sch bin leidenjchaftlicher Samm- 
ler. Mit meinen Antiquitäten befchäf- 
tige ich mich viele Stunden.“ 

„Na, das iſt ſchon etwas merth, 
wenn Sie etwas leidenſchaftlich ſind,“ 
lobte ſie, obwohl ich Ihre Vorliebe 
für geleimte Möbel und alte Bilder 


nicht verſteh. Ich finde auch antike 
Sachen unappetit 


— die ſind ſchon 


Sun mintte mr Porig ihrer 
Tochter, Leni verabichiebete u 
ihr Nachbar blieb jedoch an ihrer Seite 
und fragte bei der Diama an, ob er 
feinen Befuh abjtatten dürfe. 

„Gott, Tieber Keffelftabt,“. entgeg- 
nete diefe fühl, „mein Salon iſt Ih⸗ 
nen natürlich offen, doch ich denke, 
Sie werden nicht jobald die Thür fin- 
den. Wenn man ummorben ift mie 
Sie!“ 

Um näditen Empfang bei Porik 
erichien Keffelftabt. Die anmejenden 
Mütter machten große Augen. Die 
Mäbel ftießen jich am Ellbogen. Nur 
Leni blieb volltommen unbemegt. Sie 
mar entfeglich angezogen in einem 
veilchengemufterten fchmarzen Kleid. 
„Das Fyirmungsfleid der Eva, jo alt 
ift e3!“ tujchelten die Freundinnen. 
Aber dann beobachteten fie Leni doch 
mit ein menig Neid, denn Keffelftabt 
hatte mit feiner von ihnen je mehr 
als das Nothmendigfte gefprohen — 
was mollte er hier? Er vermeilte 
nicht lange. Saß mit mürrifchem Ge— 
fit an feinem Pla. Nauchte eine 
Cigarette nach der anderen. Und als 
Leni einmal das Wort an ihn richten 
mollte, war er fort, hatte e3 verfäumt, 
fich bei der Haustochter zu verabfchie- 
ben. 

Am folgenden Jour erjchien er toies 
der. Diesmal fpraden er und Leni 
eingehender. Die Nächjitjigenden hat= 
ten fich zurüdgezogen; damit ſchien 
das Zeichen gegeben, ihrem ſich ent— 
fpinnenden Flirt Ernft und Trag- 
weite beizumefjen. Auh Mama Bo: 
ti warf einige forfchende Blide auf 
das Paar. Aber am Abend, ala die 
Säfte fich entfernt hatten, faate fie zur 
Tochter: „Affichir Dich nicht mit 
Keſſelſtadt, mein Kind, dem fällt näm— 
lich nichts ein. Er iſt eine Partie — 
und auf eine ſolche kannſt Du nicht 
mehr zählen, da Du ſchon fünf Jahre 
ausgehſt.“ 

„Aber ich denke doch gar nicht da— 
ran, und er macht mir gar nicht den 
Das hätte nichts zu ſagen. Aber 
er macht mir nicht den Hof, und das 
iſt der dringende Punkt. Wenn ein 
Mann ernſie Abſichten hat, iſt ihm 
in dieſem Anfangsſtadium die Mutter 
wichtiger als die Tochter. Das Nas 
mort eines verliebten Mädel3 zu er» 
ringen, ift Kinderfpiel, aber eine por» 
fichtige Mutter zu überrumpeln, Dazu 
braucht er Schladhtplan und Feldzug.“ 

Das nächftemal trafen ſich Leni 
und Keffelftadt bei einem Wohlthätig- 
feitabazar. Leni verfaufte Teufelchen 
aus rothem Glas, dd es Nikolozeit 
war, Keflelitadt faß in ihrem Laden, 
hatte ihr aber noch kein Exemplar ihrer 
zerbrechlichen Scheuſälchen abgekauft. 
Das ärgerte Leni, die mit den Freun— 
dinnen wetteiferte, die höchſte Einnah— 
me zu erzielen. Plötzlich ſagte ſie 
ihm ſehr herzig: „Sie ſchaun ©, 
Graf, möchten Sie fich nicht ein paar 
zum Andenfen mitnehmen? Haben 
Sie denn feine Nichten und Neffen, 
denen Sie damit eine Freude machen 
könnten?“ 

„Ich mache prinzipiell nur mir 
ſelbſt eine Freude, freilich gelingt mir 
auch das nicht.“ 

„Weil Sie zu viel Geld haben! Ich 
bedaure überhaupt die Leute, die ſo 
gräßlich reich ſind. Was haben ſie 
davon? Mehr als dreimal im Tag 
— können ſie ſich auch nicht.“ 

„Da haben Sie recht, Geld bringt 
kein Glück, denn alles, was man ſich 
erkaufen kann, taugt nichts. Man 
wird auch gräßlich mißtrauiſch. Zum 
Beiſpiel kann ich nie heirathen, weil 
ich mir doch immer einbilden würde, 
das Mädel nimmt nicht mich, ſondern 
mein Geld.“ 

Lenis Antlitz unter der billigen, 
häßlichen, weißen Cloche wurde zorn— 
roth. „Wiſſen S Sie was? Sie bilden 
ſich ein, Sie ſind eine Partie, aber 
das ſind Sie doch gar nicht! Sie ha— 
ben gräßliche Launen, ſind egoiſtiſch, 
langweilig, überſpannt, überhaupt, 
Sie haben eine Maſſe ſchlechte Eigen— 
ſchaften — Ihre Frau, wennSie über— 
haupt eine kriegen, die kann auf die 
Wänd kraxeln, wenn Sie mit Ihnen 
zuſammenleben muß. Geld allein 
macht eine „Partie“ nicht aus, ſondern 
am Menſchen muß auch was dran 
ſein. Sonſt könnte man ja einen 
Schneider heirathen, der den Haupt⸗ 
treffer gemacht hat.“ 

Keſſelſtadt ließ das Monokel fallen 
und fragte: „Alſo bin ich Ihnen ei⸗ 
gentlich ſehr ekelhaft?“ 

„Ja“, geſtand Leni zu. „Und daß 
Ste fo gar feine Beihäftigung ha= 
ben —” 

„sch fagte Shnen doch fehon ein- 
mal, ich bejchäftige mic; mit meinen 
Sammlungen. %h unternehme oft 
große Reifen, um mir einen jener Ge— 
genftände, die Sie jo jehr verachten, 
anzueignen. ch fann nie genug ba= 
bon Belommen. Meine Seele lebt in 
dieſem Funfeln bläulider Toleda— 
nerflingen, im Sprühen uralter Ebel- 
ſteine, im ſtumpfen welken Farben— 
rauſch blumiger Meßbroͤkate, im Ti— 
cken ſeltſamer Uhren! Sie ſollten 
einmal meine Sammlungen ſehen. 
Das würde mich rieſig freuen. Könn— 
ten Sie nicht mit der Mama kom— 
men?“ 

„O nein — ich wünſch es mir auch 
gar nicht, von ſo was verſteh ich nix,“ 
ſagte Leni ſchnippiſch und wandte ſich 
einem Käufer zu, der ſich anſchickte, 
die Reſte ihrer Vorräthe an ſich zu 
bringen. Leni war ſtrahlend. Sie 
zählte dann ihren Kaſſenbeſtand nach. 
Da das Rechnen nicht ihr beſonders 
Talent war, verurſachte dieſes Ge— 
ſchäft einige Mühſeligkeit, aber endlich 
ftimmte die Abrechnung — nur 5* 
lich lag zum Schluß eine hohe Bank⸗ 
note in ihren Händen, die die ganze 
ſonſtige Einnahme aufwog, und von 
der ſie nicht wußte, woher ſie ſtamm⸗ 
te. Von Keſſelſiadt konnte ſie nicht 
rühren, mit dem war ſie doch vorhin F 
ſo grob geweſen. 

Seit jener Vazarunterredung hatte 
fich Keflelftabt von Leni zurücdgezos 
gen. Man jah * nur m. an ber 


Seite feht monbeiner dunger Frauen, | 


in ben Mäbelfalons erjchien er nicht 
mehr, und bei Porig mar er mochen- 
lang nicht geweſen. 

Aber gegen Dftern, an einem ber 
legten Yours, erfchien er wieder. E8 
war no niemand anmefenn, Mama 
Porig füumte bei der ZIoilette; fo 
empfing ihn Leni allein. 

Sie fagte einige muntere Worte der 
Begrüßung, doch er fiel ihr ind Wort. 
„Sb komme, meil icy etwas miffen 
muß. ft alles, ma3 Sie beim Wohl: 
thätigteitäbazar gefagt haben, wirf- 
lich Ihre unumſtößliche Ueberzeu— 
gung? 9 “ 

unse — aber da3 denn? Wie fol 
ich —* wiſſen, was ich dazumal ge— 
redet habe?“ 

„Ueber die Tragweite Ihrer Worte 
waren Sie ſich vielleicht nicht klar — 
ich kann Ihnen das augenblicklich 
nicht näher erklären. Es kommt ja 
gleich jemand, und wir ſind nicht län— 
ger allein —“ Es traf auch wirklich 
Beſuch ein, und als Mama Poritz er— 


ſchien, nahm Keſſelſtadt an ihrer Seite 


Platz und wich den ganzen Nachmit— 
tag nicht. 

Man begann von neuem über Keſ— 
ſelſtadts Beziehungen zum Hauſe Po⸗ 
ritz zu reden. Man pries Leni glück— 
lich, eine „Partie“ eingefangen zu ha— 
ben. Aber Leni war nicht glücklich. 
Keſſelſtadts Stimmungen waren ſelt— 
ſam und verworren. Gefiel er ihr 
einmal, daß ſie ihm hätte an den Hals 
fliegen mögen, ſtieß er ſie das nächſte— 
mal durch ſeine Launen ab. Ueberall 
wurde ſie als ſeine Braut angeſehen 
— und doch hatte er ſich“ in feiner 
Weiſe erklärt. 

Eines Tages im Frühjahr wurde 
ein Waldpicknick arrangirt. Man fuhr 
in einigen Fiakern und Equipagen 
nach Nußdorf und von dort mit der 

Zahndrahtbahn auf den Kahlenberg. 

„Gräßlich find ſolche Maſſenfeſte,“ 
ſagte Keſſelſtadt zu Leni. 

„Sp mären Sie halt nicht mitge- 
formen,“ entgegnete fie feelenruhig 
und 8 Tich Veilhen und Weiden: 
tätzchen. 

„Wie die Sonntagsausflüge unſerer 
Dienſtboten iſt es — „chacun avec ſa 
chacune“. Es wird auch gleich reg— 
nen.‘ 

„Dann jpanne Sie halt hr Regen: 
dach auf.” 


„Rein, ich fehre Lieber um.” 
dien.” 


„Sol ich alfo wirklich gehen?“ 

„Natürlich. Wenn Site bleiben, 
verpagen Sie mir die Landparthie 
mit Ihrem Grant.“ 

„sa? Wirklich? Gie halten mic 
beiläufig für einen Narren? Narren 
können zwar die tüchtigften Zeute fein, 
Oder menigitens Die intereffantejten. 
Wie abſolut unintereſſant wäre das 
geſellſchaftliche Leben, ja jegliches Zu— 
ſammenleben iiberhaupt, wenn’3 nur 
lauter Normale gäbe. Einfah zum 
Ausderhautfahren wäre e3. Und wenn 
man dem Innigſten, Intimſten, Unbe— 
greiflichſten nachforſcht, ſtoßen wir 
nicht immer auf Narrethei? Liebe, 
Freundſchaft, Vertrauen, Glaube — 
lauter Bauten auf phantaftifchen, kri⸗ 
ſtallklaren Sockeln und Säulen, mit 
zitternden, tappenden Menſchenhän— 
den errichtet, in deren Glanz und 
Klarheit närriſche Menſchenaugen bli— 
cken und ſagen: es iſt Glück! Andere, 
die nüchterner ſchauen, ſagen: wir 
ſehen nichts. Zählt man jene un— 
ter uns heraus, die glücklich ſind — 
ſind ſie nicht Narren? Oder wie kann 
man ſonſt zwiſchen Noth und Tod, 
zwiſchen einer Krankheit, die man juſt 
überſtanden, und einer, die noch kom— 
men wird, zwiſchen Kummer und Ent— 
täuſchung nur einen einzigen Augen— 
blick glücklich ſein —“ 

„Schaun Sie, die herzigen Vo— 
gerln,“ unterbrach ihn Leni. 

„Wiſſen Sie, an was mich die erin— 
nern? An Sie und Neuſtift. Sie 
ſagten mir einmal etwas übers Tan— 
zen; das hat mich ſo närriſch eifer— 
füchtig auf den Menſchen gemacht, daß 
ich Sie ſeither liebe.“ 

„Das hab ich nicht Sie 

blühenden 


quälen mich doch nur.“ 

Keſſelftadt riß einen 
Rothdornzweig ab und ſchob ihn zwi— 
ſchen Veilchen und Weiden in Lenis 
Hand. „Meine Liebe iſt wie dieſer 
Zweig und thut weh.“ 

„Au!“ rief Leni — ſie hatte ſich an 
einen der Dornen geſtochen. 

„Nun, Sie ſehen —“ Plötzlich ſagte 
Keffelftaht: „Hätten Sie fo viel Ge- 
duld, meine Frau zu werden?“ 

„Do nein!“ 

Derblaßte Keffelftabt Bis in bie 
Lippen. „Leni, feien Sie fein Kind,” 
bat er mit leifer, fchmeichelnder Stim- 
me, „mann man eine Frau jehr liebt, 
fann fie alle3 au3 einem machen. Wie 
MWah3 ift man in ihrer lieben Fleinen 
Hand. Fürchten Sie fi) denn vor 
mir?“ 

„Rein, AUnaft hab’ ich nicht, 
auch feine Liebe.” 

„30, dann, dann — Sie wiſſen 
nit, mas Sie mir mit hrer Weige- 
rung anthun. Sie waren die einzige 
möglihe Frau für mid.  Nhre Het- 
terfeit, Shre Natürlichkeit waren wie 
Balfam für mein vergiftetes Inneres. 
Ihr Lachen — Gott, wie das klingt! 
Die Thränen werden mir kommen, 
wenn ich künftighin an Ihr derziges 
Lachen denke. Was wiſſen Sie vom 
Leben, das ich führte, das einem den 
a ie En Lu — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber ver fair, Derter Building. 
an erste diefer Unftalt find erfahrene bent« 
ten und beivadıten eö alß eine 
* ibre feibenben Mitmenſchen ſo Mu als 
alih vo jean Gebrechen pu beilen 
n gründlich u 
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PUTZ 


{he same good 


Is The Most Natural 
—most human way of. determining your 
likes and dislikes. 


Right after drinking some other beer, call 
for a bottle—or a glass—of BLATZ. Sip it 


slowly—give your palate a chance to do justice 


to the occasion. 


you get. 


Do this the first chance 


You will find that you are quite a con- 


noisseur. 


well as anybody else. 
You will be surprised and gratified at the 


delightfuliy “ 


complete,” 


You will be able to judge just as 


well-rounded, satis- 


fying taste which has ever been an exclusive 
BLATZ feature. Comparison emphasizes 
BLATZ character, and its unfailing, un- 


varying excellence. 


—8 


Glauben und alle ſeine Ideale Stück 
um Stück zerſtört. Was ahnen Sie 
von der gräßlichen Einſamkeit, in der 
unſereiner lebt — wir werden uns 
nicht ſo bald mehr wiederſehen, Grä— 
fin Leni — denn eine lächerliche Rolle 
in Ihren Augen will ich nicht ſpielen. 
Was ſoll ich auf dieſer blöden Land— 
partie überhaupt weiter machen — 
adieu —“ 

„Sie wollen zurückfahren?“ 

„Das kann Ihnen ja egal ſein, was 
ich will oder nicht — 

Sie blieben ſtehen. Sie waren ganz 
allein. Da riß er ſie an ſich und 
küßte ihren Mund — gleich ließ er ſie 
los und ſtammelte: „Verzeihen Sie, 
ich bin zu todtunglücklich, daß ich das 
that — ich geh ja ſchon .... 

An der Wegbiegung tauchten die 
hellen Hüte der Freundinnen auf, da 
ſagte Leni ſchnell: „Bleiben Sie — 
wann Sie keine Partie wären, hatte 
ich Ihnen überhaupt gleich ja ge— 


ſagt.“ 
u 
Das Schulterblattoratel. 


Unter diefer Spikmarfe lefen tir 
in der Wiener „Zeit“: Die Ermor- 
dung der Reifenden Burfharb und 
Benzoni Ientt wieder die Nufmerffam- 
feit auf das uralte Schulterblattorafel, 
MWie por Kahren dem ermordeten Afrt- 
faforfcher Lenz, der biß zu ber räthfel» 
haften Stadt Timbuktu porbrang, jein 
Diener erklärte, er müffe ihn verlaffen, 
meil er aus einem Schulterblatt her» 
auägelefen habe, daß die Erpedition 
ein fchlimmes Ende nähme, fo erflärte 
auch nad einer Mittheilung des Pe— 
king-Kuriers der zweite Diener Burk⸗ 
hards ſeinen Austritt, „da ſein Orakel 
Unheil anzeige“. Das merkwürdige 
Schulterblattorakel iſt wohl mittelaſia— 
tiſchen Urſprungs und heute nicht nur 
über ganz Aſien, ſondern auch in Eu— 
ropa verbreitet. Der glatte, dünne, 
auffallend geformte, dreieckige Knochen 
des Schulterblattes der Säugethiere 
erregte früh die Aufmerkſamkeit der 
Menſchen. Dieſe ſteigerte ſich noch, 
als man ſah, daß beim Braten 
des Schulterſtückes im Kohlenfeuer 
Sprünge und Riſſe in dem dünnen 
Theil des Knochens entſtanden, die ſich 
oft in gleicher Weiſe wiederholten. Die 
Betrachtung dieſer Riſſe, ihre Länge, 
gegenſeitige Verbindung, ihren Verlauf 
uſw. verknüpfte man dann mit Ge— 
ſchehniſſen und benützte ſie als Orakel. 
Das zur Verwendung kommende 
Schulterblatt — vom Hammel, Wild— 
ſchwein, Rennthier uſwp. — legt man 
ſo lange auf ausgebrannie Kohle, bis 
es genügend Riſſe bekommt. Aus de— 
ren Lage uſw. kündet dann der 
„Seher“ den Ausgang einer Sache, 
Glück oder Unglück, Leben oder Tod. 
In der Türkei, in Rumänien, Grie— 
chenland, Italien, Korſika kennt man 
ſolche Weisſagung. So ſoll auch, wie 
Prof. Dr. Richard Andre im Kor—⸗ 
reſpondenzblatt für Anthropologie 
ausführt, Napoleons Schickſal aus 
einem Schulterblatt prophezeit worden 
fein. Ein alter, im Leſen der Schul: 


terblätter erfahrener Hirte beſah eines 


Tages, als Napoleon noch ein Knabe 


: "war, ein Schulterblatt und fand dar⸗ 
auf deutlich — einen Baum, 


Chicago Branch: 
Cor. Union & Erie Streets 
Phone Monroe 364 


— 


der mit vielen Zmeigen hoch in ben 
Himmel griff, aber nur Kleine, wenige 
Wurzeln hatte. Daraus erkannte der 
| Bitte, dab ein Korfe Herr der Welt 
mwürbe, aber nur für furze Zeit. 
—-. 

— Rückſichtslos. — Gefängnißaufs 
ſeher (zu einem alten „Eingeſeſſenen“): 
„Das Gefängniß iſt überfüllt; Sie 
müſſen nach einer anderen Anſtalt 
übergeführt werden.“ — „Wat? Ick? 
Wo ick von Kindesbeenen an hier ver— 
kehren thue? Haben Se denn jar keen 
Sinn mehr for de heimathliche 


Scholle?! 


Finanstelles. 


Central Trust 
Company 
of Illinois 


152 Monroe Eir,, ziwifhen Clark u. va Salle 
Bantgeihäfte, Spar: 
faffe und Trufts 


Kapital und licherfhun $ 2,500,000 
Einlagen 17,000,000 


3% Zinfen vom Erſten des Monats 


pegabit auf Spargelber, die während der er- 
0 Tage des Monats bebontrt erben. 

Öfen Diontag den ganzen Tag bi3_8 1br 
Abends zur VBeguemlichfeit der Munden. 


Spezielle Einrihtungen für zen Betrieb 
bon Ghedkontos fir Einzelne, Birnen und 
Kurporationen. Zinfen gewährt auf befrie- 
digende Guthaben. 


Sicherheits-Gewölbe 


Käſten 83 per Jahr und aufwärss. 


24,7 ‚1075 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 2aSalle Str. 

Bericht über den Stand beim Gejhäfie- 
Beginn, 1. Febr. 1910. 
Beftände, 

Darlehen und Disfontos.....#6,774,869.51 
Ueberzogen 3,792.07 
Alten und Bonds.......... 195,400.00 
Baargeld an Hand md in 

Banten 


Aufammen.........‘ $9,900,839.9: = 
Berbindlidfeiten. 
$1,000,000.00 


300,0 WO, 
17,488.06 


Kapital 

Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite 
Depoſiten 


Zuſammen *9,900, 839. 68 
Edwin ©, —* Präſident 
Dscar G. Foreman, Biagpräfident, 
George N. Neiie, Kaffirer 
John erben, Siifsrafficer. 
frionmit 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
@eld auf Grunbeigenthum 3m verleihen. 


k v 
Erſte Hypotheken zu — 


= 50,00 Spegieller —* “ms 


auf Grundeigentbum zu 
verleihen. $200 bis $3000. 


kW. weh 2— 
imme „Monroe Str 


Siwer. 1414: | 


eh re 8,383,350.67 | 


Be your own judge. 


Ze in DIN nn Are Bl ATZ BREWING — ;MILWAUKEE, LIES — —— — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Woört⸗ 
den fparen, ohne basjelbe, ganz 
gleth, wie groß eines Mannes Gin: 
Tommen, tft Reththum und Selbits 
ftändigleit unmöglid. Beginnt 
fest, Euer Geld zu fparen., Wir 
bezahlen 3% Hinfen auf Spar-Ans 
lagen. — Binfen halbfährli gut» 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dften Samftas Abend von 6-9 uUhr. 


— 
= 
ri 

— 
= 
= 


| 


Unfer 


; Radical Cure Bruchband 


ift baß einzige Band, bad audh den ardh- 
tan Brud ohne Unterriemen ficher hält 
und mit der Bett heilt; zoftet nit und 
ift geruchlos. Angepaßt bon erfahrenften 
Banbdagiften fir Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie, Wir fabrigiren 
über 70 Sorten von 65c aufiw. für ein- 
feitine und von $1.25 aufwärts für dab» 
pelte Druchbander, Gummi⸗Strumpfe, 
Bandagen und Alles in unſer Fach Ge— 
hörige au den niedrigſten Yabrifpretfen. 


HOTTINGER’S 
= BANDAGEN -FABRIK, 


TIhurmsUÜßr auf dem Gebäude, 
Ede Milmastfee und Chicago Ave., 
nehmt Elevatsr sum 6. nz 


DROHT OL FF CH OH OO 


| ä 


. Seil: Brußband. 


eina 
> ee, 2 bequem 


und —— wel⸗ 
ches Nackt t ohne 
Comer, Yun werden- 

ficders 


Beil 

Alle Besträmmungen org 
Ind SS werben zit meinen neuelten Mbyara» 
ten pofitib geheilt. Bruchhäns 
ber in allen verſchiedenen 
Eorten, bon BL aufwärtdi— 
Seidbinden, für vor und nad 
Overationens Gebürmuiter« 
Nab u und 


32 aufm, 
Geradehalter, 


fiimitliche 
Beine u. 1. m. — Habe dae 
größte 


deutſche Bruchhand⸗ 
und Banda — Geſchaſn ſowi⸗ 
Fabrik in Amerika. 


THE WOLFERTZ CD. 
On. RoBT. WOLFERTZ, vrafident. 


60 Fikh ine, nahe Nandboiyh Str. 
Spestelit für. Brhhe und VBerws 
SS Aud Sonntags en bis 12 u 


edienung für Damen. 


Bruchbänder, 


Einfaw und Doppelt, 


Sannt au — auerft. ge x 
ge * — 


Behlles Deutſche 
© 





Wie iteht es mit 
der Ansitattung? 


Wir warten immer noch auf Euch, damit Ihr 
Euren Dortheil wahrnehmen fönnt bei unferem 


groken Einkauf von 12 Waggon- 
ladungen von Auktions = Waaren 


ertra eingekauft von der ILew Norfer Möbel: 
Ausſtellung. 

Wir offeriren jetzt erſter Klaſſe Waaren zu 
weniger als der Hälfte der Herſtellungskoſten. 


Wir können beweiſen, daß wir Euch Geld ſparen! 
Warum ſtattet Ihr Euer Heim nicht jetzt aus? 
vollſtändig 


Zn 9.50 


S5 baar—S4 monatlich 620 


die Ausſtattung iſt unbedingt 5125.00 werth 


FURNITURE & CARPET'CD: 
Zwei große Läden: 


1180-82 Milwaukee Ave., & 4705-09 So. Ashland Ave,, 


Ede Divifion Straße. % Eıe 47. Straße. 


Zwei große Sleiderlager 
su einem bereinigt, 
Anzüge und Neberzicher 
zum Koſtenpreis 


und die Garantie einer legitimen Kleider-Firma mit jedem Ein— 
kauf. Keine Schwindel-Methoden ſind hier erlaubt. Alle die beſten 
Sabrikate, Hart, Schaffner & Marr, und „Society Brand” Anzüge 


und Ueberzieher müfjen [ofort verfauft werden. 


Anzüge und Weberzicher für Männer — wurden nie 
vorher für weniger al3 $12.50 verfauft — in Dies 
ee TE 


Anzüge und ileberzicher für Männer ;erihe. 
zu $16.50 — Eure Auswahl 
ER sn 


520.00 Anzitae und Mebersicher für Männer — alle 
hochfeine Kleidungsſtücke, in allen Styles und Grö— 
ben — in diefem Verlauf... ... 


100 Govert Ucherröde für die u 
den für Oftern; jett zu weniger al3 $16.50 verfauft, 


.$11.95 
fo Yange fie vorhalten, Eure Vusmehl zu. 59.75 
Morited Hopfen für Männer — billig zu 80.75 — hie 
offeriten fie in diejem Verfauf j 
zu 
84.00 Worſted Hoſen für Männer — ganz reine oe 
— minderhübihe Mufter — 
zu 
52.50 fteife oder Fedora Hüte für Männer — in — 
neuen Facons — 
Samſtag Abends offen bis 10.30, 
Sonntags bis Mittag, 


— Gute 


— 


— — — — — — — *· ** ... ..... 


Bomann tet nee m... nn 1m 0... 


— — — — — · 


zu . 
— Hemden — mit oder ** — alle a 


— ſind hier vorräthig — 


Fe und Mcherzichef"für Kinder — in bielen wun— 
derhübjchen Styles — ehr Pe 


.— —— ....0 


North Avenue, Ecke Larrabee Str. 


En 
Kriegsgeipeniter im fernen Often. | verlachte ftetS die Mär, daß Japan bie 
Be Befibergreifung Hamwais und der Phi- 

anzeiger. | Tippinen durch militärifch gefchulte und 
Milado ruft die Referpiften | geleitete Ausmwandererfchaaren borbes 
aus Honolulu heim.“ Wieder einmal |reite. Ein Hungriges Proletariat 
hören wir es, denn weder ber Kaijer folgte weder dem Abendftern noch dem 
noch die Rejerviften haben in Japan | Geheif einer Regierung, jondern ledig» 
Ruh. Wer treu gedient hat feine Zeit, | yich dem MWunfhe nah BVerdienft in 
bem wird ein Wanderjtab geweiht; Ew. fremden Lande. Geine Wanderung 
Htät und flüchtig muß er fein auf Gr= nah Hatvai, wo erjt der Eingeborene, 
un, und, bad Baj-neit im Hufen unter dann der Chinefe auf Feldarbeit für 
der blauen Kulibluje, auf feines Herr= den weißen Pflanzer verzichtet hatte, 
ei ee — * | war jo unbejonnen, tie bie jenes öfter- 
d ieneß die Pe | reihifch-ungarifchen Proletariats, das 
Zag bes Strieges die Koften eines Auf- | augenblidlih in Stärke von mehr ala 
marjdes zu erfparen. Auf ben Abenb- monatli 10,000 Köpfen nad) den für 
Eisidens ge ne die Europäer abgegraften Vereinigten 
} marjhirt | Staaten zieht, Wie diefe Defterreicher 
heute aus Hatmaii die ruhelofe Refervi- | | nicht den Verfuc; wagen, die noch un 
Henfchaar. ; | gehobenen, aber reihen Schäe Bo3- 
© 0. Mer lieber der nüchternen Zogit nad- | niens zu heben, fo Tießen bie Japaner 
ere Thatſachen, als dem geſchwähigen die fetten Reisgründe Koreas brach in 
Oralel von Zeitungsſtrategen Kern * Rüden liegen, 


= _ pon Gottberg im Perliner Lokal⸗ — 


Bon X. 


—* 


„Der 


Abend; 


Nunmehr beginnt die Rücwanber- | — 
ung Enttäufchter von Hatwai. Auf den 
Pflanzungen, namentlich den Zuder- 


Ip Iantagen ftreiten feit etwa Jahres⸗ 


frift die Hulis faft ohne Unterbrechung 
und fordern höheren Lohn, weil fie kei— 
ne Erſparniſſe machen können. Der Ja⸗ 

paner geht nur, um zu ſparen oder zu 
lernen und mit dem Erwo ‚benen in 
fein Vaterland ;urüczufehren, in’ 
Ausland. Die Pflanzer auf Hamai 
glauben den GStreifern, Tagelöhnern 
ohne Schulung, die nur Senfe und 
Dieffer zu fchwingen haben, feine Kor- 
derung bewilligen zu brauchen. Bes 
fätigung fand ihre Anficht durch die 
Ihatfache, dat dem Ruf ihrer Agenten 
feit dem Sommer allmonatlich Portu= 
giefen aus Funchal folgen. Ein ein- 
ziges Schiff brachte neulich an Tau 
end. Geit dem Eintreffen der por⸗ 
tugieſiſchen Vorhut beginnen die Japa— 
ner in Maſſen auszuwandern. 

Vielleicht nähern wir uns darum 
wenigſtens um etwas dem Tag, in dem 
das lächerlichſte aller Kriegsgeſpenſte 
auch Europäern endlich als Popanz 
und Kinderſpott erſcheint. Freilich 
werden Einſichtige dann viel Stoff 
zum Lachen verlieren. Ergötzlich war es 
ohne Zweifel zu leſen, daß zwei Völ⸗ 
ker, die einander unmöalich eine ent- 
ſcheidende Niederlage breibringen kön— 
nen, mit Ungeduld einen Krieg wün— 
ſchen, der nach dem Ausbruch nur ein 
jahrelanges Hin- und Herwogen des 
Kampfes um den Beſi“ zweier Inſel⸗ 
gruppen werden, aber nie mit dauern— 
der Freude an ihrem Beſitz enden 
könnte. 

Mit ſo wenig Weisheit, daß es zu 
einem Krieg zwiſchen Yanfe es und Ja— 
panern fommen fonnte, wird die Melt 
denn doch nicht regiert! Irobdem hö— 
BR mir, daß jeder zehnte pom Hundert 

Kulis auf Hawai ein kriegsgewohnter 
Reteran und bei Liaujana und Muf- 
den erprobter Generglitaksoffizier ei. 
Er arbeitete neben Kameraden, die er 
auf vielen Schlachtfelderr. zum Siege 
geführt Hatte. Wie fie trug er im Bus 
fen das Bajonett und nach der Tages— 
arbeit perftectte er hinter Palmenblät- 
tern die eingefchmuagelten Majchinen- 
aemehre. 

Unter des Plantagenbefiters Maul- 
thieren mählte er das Streitroß für 
Kurofi. — Wufregenderes noch kam 
uns aus Manila zu Ohren. Sogar 
Winkler, der ewig ſchmunzelnde 
beutfchamerikanifche Kneipmirth, ges 
tieth in Verdacht, den Mölferfampf 
borzubereiten. Konnte er doch aus fei- 
nen Yenftern den Plab überblicen, auf 
dem morgen? die Soldaten und 
abends die Mädchen der Yantees pa= 
radirten! Und dampften die Pellfar- 
toffeln, die er zum Hering auftrug, 
nicht genau fo, wie die ähnlich gerunde- 
ten japanischen Handgranaten furz vor 
der Erplofion? Winfler, bei dem 
Zourijten auf ber Fahrt bon Wfien 
nach Amerika ein Glas Echtes trinken, 
und zwar ein amerifanifcher Hurrah— 
patriot, denn er hatte anno 98 auf dem 
Flagafchiff des Admiral® von Diede- 
rich den Prinzen Heinrich in der Ber- 
Heidung eines Kapitänleutnants „er: 
kannt“. Mber doch flüfterte man, er 
jet Schlimmeres ala ein Spion, fein 
Haus al3 Hauptquartier für den gel- 
ben Generalftab und die von der rund: 
then MWirthin verwaltete Kaffe für 
Aufnchme des japanischen Kriegs— 
Ichabes eingerichtet. 

Nicht minder grufelige Schilderun- 
gen entwarfen die Tagesitrategen vom 
muthmaßlichen 2erlauf des Krieges. 
Nunmehr fcheinen der alten Ente Ano- 
hen jo abgencat, daß ieine Zeitung 
mebr einen Grofchen für ein aus ihr 
bereitetes Artifelgericht opfern mill. 
Ufo wird eine junge aufgetragen. Es 
heißt, Japan und Rukland mollten 
einander nochmals zu Leibe gehen. 
Daß zmwifchen Feivden Mächten noch 
mancherlei Händel und Streitfragen 
zu jchlichten find, Itegt auf der Hand; 
denn auf dem Boden der beiden Ein— 
flußgebiete ſind die Grenzen von ſol— 
chen nicht vom grünen Tiſch und heu— 
te auf morgen, ſondern nur auf Grund 
der praktiſchen Fragen von vielen Jah— 
ren feſtzulegen. Aber wiederum dür— 
fen wir ſagen, die Welt wird nicht mit 
ſo viel Dummheit regiert, daß es über 
jenen Händeln zum Kriege kommen 
könnte. Beide Nationen haben eben er— 
fahren, wie wenig durch einen ſolchen 
zu gewinnen iſt. Ein Caſus belli wird 
erſt dann entſtehen, wenn Rußland ſei— 
nen unterbrochenen Vormarſch auf das 
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ftänner dauernd neheitt | 


Sultan 4 Cie das Jlfinoid Medicat 

— und Sanitarium. Wir haben F 

ngjährige Erfahrung in der Heilung W 
rg nervöſer, chroniſcher Kranthei— 
en und anſteckender Entzündungen. Wir 
* yfende bon Nee ae 5 
eitigen Grabe gercttet un 
. ‚Männern in Veber Weiſe 
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Wrighte geflieh- 
429 Wıtterp eng 


Unterhemden und Uns 

alle Größen, 
Seconds bon $1 Quali- 
tät, herabgeſetzt zwecks 
Räumunmg, p.Garment 


TELEPHONE PRIVATE EXONANGE 3 


Männer-Anzüge endlic) herabgejegt auf 


fommt die meitgehendfte Herabfegung — ein lekter Verfuch, um alle Berfuh, um ale Bin- 


Setst 


gelbe Meer wieder aufnehmen ſollte. 
Bis zu jenem Tag wird Japan nur ei— 
nen Wunſch hegen, nämlich ſeine Wun— 
den zu heilen. Am glaubwürdigſten 
wird den Kriegsgerüchten wohl von 
den europäiſchen Lehrern und Miſſio— 
naren im Innern Japans widerſpro— 
chen. Ohne von dem Kriegsgeſchrei 
überhaupt zu ahnen, erzählen ſie uns 
von einem neuen Japan. Sie meinen, 
der Japaner habe aus dem» jüngjten 
Krieg die Erfahrung heimgebradt, daß 
fogar ein fiegreicher Feldzug feinerlei 
dem Volke fhlbaren Gewinn, jondern 
nur greifbaren Schaden und jedem 
Bürger einen Steuereinnehmer mit ge= 
fteigerten Forderungen bringt. Der 
Beliter eines Kleinen Reisfeldes bezahlt 
mie der Kaufmann in der Stadt 40 dv. 
H., alſo nahezu die Hälfte feines Ein- 
fommens an Steuern. in jedem 
Dorf und in jeder Stadt beginnen dar= 
bende Krüppel, durdy Froft oder Ku= 
geln ihrer Glieder beraubt, zu fragen, 
für maö$ fie ihre gefunden Kinochen ge= 
opfert haben. Nach Korea lodte be— 
fanntlich fogar das Ungebot freien oder 
jehr billigen Yandes nur wenige “\apa= 
ner, und viele der Unternehmungslu= 
ftigen fehrten enttäufcht zurüd. Alſo 
den Maffen gilt die Angliederung ber 
Halbinjel an d13 Reich feinesmwegs als 
Geminn, der Blutvergießen mwerth mar. 

Einer der fremden Scilderer as 
pans meint: „Wenn fie den Krieg mes 
nigfteng verloren hätlen, dann würden 
fie zähnefnirfchend einander geloben, 
das nächte Mal feiter dreinzufchlagen. 
Aber fie haben tapfer gefämpft, geftegt 
und doch nicht3 gewonnen. Darum 
ftarb der friegerifche Geift Alt = Jas 
pans in den Maflen im bitteren Hohn- 
lachen von Verzweiflung, Galgenhus 
mor und Enttäufchung jenes Tages, 
der die Nachricht von der Niederlage 
in Bortsmouth brachte, und wenn mie- 
der einmal der Mifado die Gonnen= 
fahne entfaltet, dürfte jeinen Heeren ge= 
rade das fehlen, was ihre Erfolge al» 
fein ermöglichte: die todesmuthige und 
fanatifche Kriegsluft, und der nur 
durch fie gewonnene unbeugfame Wille 
zum Gieg!” 

Das tft pfychologifch veritändlich ge= 
rug. ber trogdem ha: Rejerve noch 
fange nicht Ruh, und der Mikado grü— 
belt immer noch über der Landkarte, 
um die Wanderzüge jeiner Rejerbiiten= 
Ichaaren zu leiten. Es ift Thatſache, 
daß die enttäufchten Kuli3 von Ha= 
mai den Weg nach der Mandfchurei | 
und Sibirien nehmen, und darum mird | 
aus jenen Gegenden noch mande Gän= | 
fehaut und mander Bericht über 
Kriegsporbereitungen fommen. 

— en 


Die Trinfgelder der Berühmtmt« 
heiten. 


Auf die intereffante Frage, ivelche | 
Irintgelver berühmte Leute zahlen, 
gibt in der Mailänder Giovane |tas 
Ita einer, der e3 willen muß, ein alter 
Hotelteliner, eine nicht minder inter- : 
ellante Antwort. Bon den Siaats= 
männern war Franceico Crispi am 
iplendideiten, vorausgefeßt, Daß er! 
jelbft gab. Singen bie Trintgelder 
durch Crispis Majordomus oder Se-⸗ 
kretär, ſo blieb das meiſte —— 
hängen, aber aud; fo waren die Trink— 
gelder noh imm-r dreimal böser als 
bei anderen Sterblichen oder gar Di— 
plomaten, die im allgemeinen ſehr 
fnauferia jeien. (Selbitverftändlich 
fpriht der Gemährsmann. nur bon 
feinen italienifchen Diplomaten.) Yon 
den Fürften der heiligen tömifchen 
Kirche Iernte unfer Oberfellner in ei- 
nem großen Florentiner Hotel den 
Kardinal Rampolla und ben gegen- 
märtigen Kardinal = Staatsfefretär 
Merry del Val unter dem Gefichtz- 
mwinfel des Trinfgelbes fennen. „Beide 
find nichts mwertb,” fchreibt er Yalo- 
niſch. In demfelben Gaſthof ftieg | 
auch Maeſtro Mascagni ab, von dem 
es in den Aufzeichnungen Heißt, „ſoſo, 
lala“. Maeſtro Puccini dagegen, lieſt 
man, „zahlt anſtändig“ . Mit gerin⸗ 
gem Ent! een areifen ins. Borte- 

i — En⸗ 


pen ſtets zu Fuß machen mußte. 


ter-Unzüge für Männer endgiltig los zu werden. 


Mir offeriren 500 


reine Worjteb-Anzüge für Männer, in allen münfchensmwerthen fanch 


Schattirungen, einige find blaue Serge in großen Nummern. 


Diefel- 


ben wurden gemacht, um für $12.00 und $15.00 verkauft zu werden. Wir 


fauften fie zu 50 Eent3 am Dollar. 
Partie. 
Sahren. Diejenigen für Männer find 
Auswahl, 7.45. 


MYuswahl von Männer:BMeberzieber 
nur Rancies, bis zu 25 Werthe, Für 


Auswahl irgend eines fanch Weberziehers, alle unfere $25.00 Werthe umfaffend. 


&3 find nur 500 Anzüge in der 
Die Anzüge für junge Männer find für foldhe von 16 biß 20 


bon 34 bis 42 Zoll Bruftmaß. 
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Sammetfragene oder Protector-Fafjons, legtere bis zum Hals zuzufnöpfen, alle Größen, abjolut und pofitiv her- 
abgefegt, Samftag zu einem niedrigen Preife fchnelle Räumung por ber enbailtigen Lager-Aufnahme, * erhal- 
tet einen Bargain in jevem Weberzieher in diefer Partie zu 14.75. 


Für die Anaben: Bargains ebenio anziehend 


$15.00 ruffiiche oder Matrofen- Anzüge 
für Snaben 

Ruſſiſche oder Matroſen Blouſen-An— 
züge für Knaben, in fancy Schattirungen, 
Kammgarne und Caſſimeres, wurden für 
*10.00 bis $15.00 verfauft, Größen der 
ruſſiſchen Facons 214 bis 8 Jahre. Die 
Matroſen-Facons für Alter,5 bis 10 
Jahre. Eure Auswahl von ſämmtlichen 


fanch Anzügen in der Ware 7 >30 
+) 


tie, für nur 


Stiide Kniderboder-An- 
züge für Knaben 


in fancy Worfteds und Caffimeres, 
die für $10.00, $12.00 und $15.00 
verfauft worden find, Größen für 
Knaben von 8 bis 17 Jahren. Aus 


wahl irgend eines fanch m 
Unzugs in diefer Partie 1.30 


Zwei = 


Kommt und feht die prachtvollen neuen Zacons 
— die Preife betragen bon 


und Roeen, 


$12.50 Schul = Be für Knaben, 


Eure Auswahl von — Schul⸗ 
Ueberziehern für Knaben, in der Facon, 
die bis zum Hals zuzuknöpfen m wurden 
fiir $10.00 — Dee kauft, in 
Größen von 11 bis Jahre, 

für nur 6.50 
Sämmtliche ruſſiſche oder Reefer Ueber— 
zieher für Knaben, wurden bi3 zu $10.00 
und $12.00 verfauft, Größen 5. 00 
21%: bi3 7 Jahre, 


1.25 9i3 5.00 


MILWAUKEE AVE,. NEAR PAULINA ST, 


Samstag 


Tortfebuna des Tenfationellen Schuh-Ber- 
kaufs. Bargains von F. €. Brozels Paden 


2 Tage von Nie dagewejenen Verkäufen marliren den Yortihritt unferes erfolgreihiten Sch 


Einkaufs. F. E 


Brezel, früher 1253 Milwaukee Ave., zog ſich vom Schuh⸗Geſchäfi —*8* 


J 
und — mit feinem ganzen Lager von feinen Schuhen zu räumen. Wir kauften biefes 8a- 
ger von tanjenden Paar Schuhen fir Vänner, Frauen und Kinber—und Fanften e3 fo bilf 


daß, wenn wir e8 Euch unter dem Fabrikpreis offeriren, 
wir es einkauften. Die folgenden ſechs Partien nur für 


Brezels 82.00 u. 


3 Brezel verlangte O Schuhe für Män- 
1 33.50 und 54.00 
J für dieſe Män 
A ner = Schuhe, wir 
“ verlangen 


Brezel 
83 und $3.50 da— 
für, zu 


Männer-LAeberzieher ⸗ Uerkauf 


Anzüge f für Ri Rinder 


*56 für Ueberzieher für Dan Männer und 
* 3. 50 jungeMänner, inſSchwarz, Grau 
Jüund Fanch, mitSammettragen, AutoFacons, 
J 310.00 Werthe. 


* 810. 00 für Männer⸗Anzüge u. Ueber— 
sicher, evenfallg angebrochene 
J Nartien bon umieren $15.00 u. $i8.00 Qua⸗ 
IJ litäten, in Schwarz und blau. 

*81. 19 Kinder-Anzüge, Größen 8-16, 


duntie Worſteds, augebrochene 
Partien. Werthe bis zu $2.50, 


i Samftag- ——— \ von € andy 


— überzogene Datteln — 
F Pfund zu 
I Yaniiia Matimeiow- 
MH ver Bund 
J Chocolate Wafers — 
MM ver Pinnd 


A Mühlihe Toilette - Artikel zu 


Ipegiellen } Preiſen 


MB Zap Noie Sciic— 
dc 
I Lilae —— für geſpaltene Häünde 14c 
A und Lippen, per Rlairhe 

l —— Cream⸗ 


j ner und Damen— Ü 
verlangte | 


amftag: 


Schuhe O 
für weldhe Bre- 


O0 Tamen = 
$2.50 Schuhe f. 
zel 82.50)0 und IMänner u. Da— 
J 33 verlangte, men, jetzt 
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— und Diive Diihes—szöllige Griffe, 


Bolitar — 
regulärer —*— .50 
Wertb, 

Ipesiell 


i Galz- und he 
fer Shaters, mit 
fhiweremSterling 7% 
en $1.25 


Fe 


Zuder- und Creamer-Cet3, tiefe Star Gut- 


tings — ey reguläre $3.00 


Set — jept für 

nur 
Kabo Korietd — In 
den moderniten Fra» 


sji 
cons, werth bis zu 


Nemo Norſets, alle 
1... #150 


Silber Dedel. 
da3 Paar — das Etlid 


) Memo Korfets Rorfets 
Kabo Korſets Kabo Korſels 


Größen, ſo lange 
der Vorrath reicht — 


Eure si +30 


Ausw.... 


ee 0 
— — — — 


rico Ferri, der gerade gegenwärtig ſo 
diel diskutirte ſozialiſtiſche Führer; 


der große Schauſpieler E. Novelli und 
| die Schöne Sängerin Lina Cadvalieri. 
' „Gut“ ift dafür die Tina da Lorenzo 


und „außerorbentlich gut“ Die Bellin- 
cioni. Ein wahres Unifum ijt die be- 
rühmte Dufe. Sie nahm der ſchönen 
Ausſicht wegen im oberſten Stock eines 
römiſchen Hotels Wohnung und ließ 
ſich zehnmal am Tage allerlei Nä- 
jchereien, Getränfe ulm. aufs Zim- 
mer bringen, wobei der arme Teufel 
von Kellner die fünf oder ſechs Trep— 
Und 
mas gab die größte Tragddin Italiens 
und der Welt ſchließlich als Trink⸗ 
geld? ... Alles in allem drei Lire! 
Von anderen Berühmtheiten ſchreibt 
unſer Mentor: Krupp „gut“, Rockefel— 
fer „aut“, Morgan „gut“, die Roth 
childs „überaus geizig“ (avaracci), 
Dann die befannten italienifhen Pa- 
trizier und Millionäre Odescalchi, 
Roſpiglioſi, Colonna, Spinola Rag— 
ato, Pignatelli, Torrigiani . . . „alle 
fofo, lala”. Zola mar gut, daß man’3 
gar nicht fagen fann, aud Gorfi und 
Marconi find fehr aut, Bourget geht 
noch an. Am freudigiten gebenft ber 
alte Ganymed jedoch der fTöniglichen 
Prinzen, des Grafen von Turin, bed 
Ahruzzenherzogs und ber Herzöge bon 
Genua und Xofta, die er fämmtlich im 
bereinftigen Hotel de Rome bediente 
und die alle ganz „vorzüglich” waren 


CASTORIA Roi * 
‚Die Sorte, Die Ihr Inmr 6 


Das fam wohl auch daher, an en en ao 
bie ‚Herrfchaften dort immer zu zweien 
und im — Chambre jeparee zu fpei= 


fen pflegten. 


— 
„Der fiunge Hans.‘ 


Das Rechnen fcheint nicht gerade die 
des Eleinen Hans zu 
fein, der feit Oftern in Wefjelburen in 
Wiſſenſchaften 
Es war zwar ein 
recht vielverſprechender Anfang, als er 
zu der Erkenntniß ge— 
Damit 
aber ſchien die Aufnahmefähigkeit für 
Adam Rieſes Kunſt bei ihm erſchöpft 
zu ſein, denn auf die ihm dieſer Tage 
nach der 
von 241 blieb er konſe— 
quent die Antwort ſchuldig. Um ihm 
die Löſung der ſchwierigen Aufgabe 
Lehrer: 
und 
noch eins dazu erhältſt, wieviel But— 
Zweil 


ſtärkſte S eite 


die Geheimniſſe der 


eingeführt wird. 


es kürzlich 
bracht, daß 113 iſt. 


vorgelegte weitere Frage 


Summe 


zu erleichtern, meint der 
„Wenn du ein Butterbrot 


haſt 


terbrote haſt du dann?“ — 
lautet die ſiegesgewiſſe Antwori. 
„Sehr ſchön! 


haſt du dann?“ — 


„Dann heff 
genog! u 


— 1 +. — — 


— Nun hat er’. — Steinfegerlehr- 
ling (vom Auto überfahren): „Siehjft 
Du, Vater, das ift Dir ganz redt; 
warum Haft Du mich nicht Dachdeder 


werden laſſen!?“ 


an 


Tragt die 
Unterschrift 


‚48 


Uber wenn du zu bie- 
jen beiben noch eins erhältft, wieviel 
id 


hr daran ſchließen künnt, wie bil 4 


O Brezels 7de and 
$1.00 Schie für 
Rinder, Samitag 
für 


98:|49: 


Conts und Buits fir Damen 


Coats für Mäddhen $2.98 


Su its —— = fen, 2jali Kr 
anzwollenen en e ha 

aufüftenenpe va ie ited € Sit 3 — nur 
50 Sui in der Partie —we 

I ⏑ ⏑⏑[1[ * 4.98 
Goat3 für Damen und Mädchen, in Broad- 
cloth, Kerich Plufhed, Novelth Wtifcungen, 
52 Bol lang, halb anfchliende 

Yacons, Werihe bis zu $15, zu. 

Coats für Mädchen, in Kerſey und Cheviot, 
halb anſchließend, in allen Farben, rößen 


bis zu = ahre, Werthe bis au 

0 Jahre, h 8 8 — 

Se Baby Hufteniyrap oder 

erit —* * bi ee 
nedam’ egetable 

oder Beruna v — 63c 

250 Terwin's Vegetable Pills, das 

50e Swißco | * a head 

Swamp Root.. —* 2960 
ebenſo Haarwaareu 

Carved Barrettes, Shell uber Amber, 

av Switches, gutes Haar, rep. 

Preis $1.50, für 


0 Schuhe f. Mäd- 
- und Sina= 
ben, $1.50 und 
—* 00 Werthe— 


Samfaa s Samflaq - Broguen » Berkauf  Herkauf 
$1 3 
beliebte Abführmittel, oder Omegadii. 15e 
Spezialitäten in Kartetten, 
25e und 50c Werthe, für 

1.00 


Extra billig für Januar, 
Rotterdam, Antwerpen, 
uropa, 
Gepäd ua > nsönuufe gekolk ab und auf Dampfa 


Schiffs - Karten 
Ozean-Foahrt 
Scineldampfer — nad 

Hamburg, Bremen, Wien, 

Budapck, Szegebin Temesvar und ſon⸗ 

ſtigen Plätzen in & 

Beförberung ohne Umfteigen. 
Keine Belöftigung und Bedienung. 

befördert. 

Nläheres Union Tidet Office, 


Anton Boenert,deneratagent 


266 Süb Clark Straße, 


Stel ——24 nahe Van Buren Ste. 
In Chicaao ſeit 15[9,2* 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rottervam, Bremen, Hamburg, Antwer 
pen, Berlin, Oderburg, ten, Budapeſt, Temes 
bar und allen Blägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago am 10. unb 4. Kebrnar, 


Schnellzug nach New * ohne Umſteigen. 
Ueberza 


— 7 Kae Gepäd. 


Keinerlei 
—— RL 


Wediel und Pr nad allen 


J. V.ZINNER &CO. 


Einzige Deutid-Ungarifche Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington Str. 


„1. Stoß, 
Sonntags 9—12. 
4ibmomifrionlu 


Ede Dearborn 
Offen 8 Morg. bi3 6 


— Erfannt, — Vater: „Mo Hörit 
Du römifches Recht?“ — „ Gtubio: 
— — Hof — * 


— 





